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Yerlw. Goajiigatio periplirMitte«. Ans d«r STBtax: CoostnietioD der Sttdtenunen, Aeom. 

Inf., Part , Ablat. absol. - Übersetzen aus dem Übungsbuch von Ostermann. Wöcheotlich 
eine 8chriftli( lic Übung. IV. Wn dprholnntj der Formenlehre. Die Ttifin.-Conslructionen; 
Gerundium, Partie Das Wieliügste aus der Kasus-Syntax, l bürsetzuugcn aus dem Übungs- 
buch von Ostcrmuiui. Wücbentlich ein Extemporale oder Exercitium. Ferner wurden aus 
Gonwiias Nepos gelesen: Mütiadcs, Themistocsleft, Aristidee, PraBamas, Ginoia, Aldbiades, 
EpunnumdM, Pdopidss, Hannibal. Illb. GeJflsen «unle: Caesar b. O. Y, YI, 7—11; 13-18; 
20-24 : 26 — 44; VII, 3-6; 8-10; 11-31; 33—37; 40— 54 ; 57-90. — Ovid Mi'iam. IT, 
1—400; irr, 530—733; IV, 56—166. - Vervollständigung dei Kasusl- hre, der Tempus- und 
Modusiehre. Mündliches Übersetzen aas dem Übaogsbuch von Oäierwann. Wöchentlich ein 
Extttnpnr^e odv IßaereifiBiii. HU. LektOxe: Caesar b. c 1.; II, 1—17; 22—44. — > Gortyi, 

6— 19; 30—2»; VD, 18—80; 83, 88; 86-40; THI, 8—7; 17—30; 34-37; 43--51; ES, 

7— 15; 16—26. Ovid MeUwauXII, 1 188; 210-028; XIII, 1-575; 732—897. Erweiterung 
der Kasuslehrc, der Tempus- uud Moduslehre (Temiiyral-, Conditionalsätze; Oratio (iblitjua). 
Wnchentüch oin Extemporale oder Exercitium. Mündliches Übprsetzfn airs dem Ul»ungsbuch 
von Ostermauu. IIb. Gelesen wurde: Cic Pro rege Dcjotaro und pro Ligario, Liv. XXli, 
XXIU (Ausw.). Verg. Aen. V und VI; Ovid Faatill, 193- 24«; IV, 419-620; privatim: 
Saline. Jagurtha und Gie. pro Seatio (einige anege^riUilke Stellen). — Wsdbentfidi ein Extern» 
porale oder Exercitium. Repetition der Syntax und ergänzende Behandlunf^ derselben; stilistische 
Erörterungen im Anschluss an die srhriftliclien Arheifen und an das niüudliche Übersetzen aus 
Haacke, Aufgaben III. Übungen im mündl. Gebrauch der lat. Sprache. IIa. Gelesen wurde: 
Gic. pro Murena. Liv. XXXIV, XXXV (in Aosw.). Ywg, Aen. 7. 8. Ausgewählte £l^;ien 
Ton Tiball and Propers. — Ftivatim: Liv. XXXII, XXXm (n Aosw.); Cic. pro Sulla. — 
Wöchentlich ein Extemporale oder Bzerdtinm. Im AiHchluss an die Klaaeen- Lektüre vier 
Aufsätze. Ke|tefitl<>n der Syntax und erpän/cnde Behandlung derselben in ihren scliwierigerpn 
Teilen; die wichtigsten Regeln der Stilistik im Ao."^chluss an die schriftliclien Arbeiten und an 
das mündliche Übersetzen aas Haacke und Kupke, Aufgaben IV. Übungen im mündlichen 
Gebraodi der lat. Spracbe. ~ I. GMeaen warde Tac, Annalen 1 und II. Gic. Tnaonlanen L 
und V. Horaa» Od. I. and IL Sai L 1, 6, 9. Privatim: Tae. Agrioola. Oia Sonniam Seipiontt; 
TaO. Germania. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Monatlich ein Aufsatz. 
(Grammatische Repetitionen und sttlistiacbe AoBeinandersetcungen im Anschlass an die KQckgabe 
der Arbeiten. Sprechübungen. 

GriechiMli: Ulb. Die 3 Deklinationen mit den Abweichungen, Komparation, Pronomina, 
ZabIwSrtier, Verbom pnram mit den Abwdchangen, Verba contracta, mnt% liquida. Wdcbentlicb 
ein Extemporale. Illa. Verba auf /ui, Vcrba anomala. Wöchentlich ein Extemporale oder 
Exercitium. Gelespn wurde: Xenophon, Anabasis II. III. IV. IIb. Die Hauptlehrcn der Synta«. 
Alle 14 Tage ein Extemporalf. Gelesen wurde: Homer, Odyssee I, 1—87. V, 43 bis IX. — 
Xenophon, Cyropaedie 1 und VIII mit AaswahL — llerodotll mit Auswahl. IIa. Die ge- 
camte Syntax in ilneo Haaptg^setien und Grandlehren. Alle 14 1 ogc ciit Extemporale. 6e- 
leaea woxda: Hofner, Odyssee XIZ— XXIV; I— VI. AaagewfiUte Elegteen von TjrrtaMis, Soba, 
Theognis. - Herodot IX, 1—108. 114—122. II, 121-125. III, 1-6. 10-17. 27-37. 39 bis 
46. 64. 66. 120—126. - Xenophon, Memorabilien I, 1. 2, 1 —29, 31—64. 3, 1—8. 4, 1 — 3, 
10-12, 13-19. 5. 6. 7. II, 1, 1-4, 6-34 2-6., 1~I4. 7. 8. 10. UI, 1. 2. 5-9., 12—14. 
rV. L Befestigung und Erweiterung der früheren grammatischen Pensen. Aile 3 Wochen eine 
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Schreibübung. Gelesen wurrle: Homer, Hins T— XU. Demosth., OL HL PliiL 1, lU, De pace, 
Chers. Flato, Eulbydemus. Sophokles, Philoktet. 

FnunMieh: Y. Plöte, El«iMiitaiyraiDiii*tik, Lektioii 1 — 69. Alle 8 Tage ein Sxtem- 
porale. IV. Pl5ts, ESemcataifnuttiMtik 60 — 112. Di« itgdniwigea KoDjngatiffiMii« di« ge- 
bräuchlichsten unrpgelmässigeu Verben; Kepetition des Qotnta-Pensains; MeoKHneren von Ge- 
dichten. Alle 8 Tiipe oit! Extemporale oder Exercitiuni. Gelesen wurde: ausge'B'Slilte Stücke 
aas Lüdeking, Französische» Lesebuch, Teil L Illb. Plötz, Schulgrammatik 1—28. Kepetition 
der Torhergehenden Peneen. Alle 14 Tage ein Eztenponlo. GeleseD wurde: aasgewihlte Stft^e 
tm LadeUog. III«, nöte, 84—49. Kepetition des Torherffehenden Pensunifl. Alle 14 Tage 
ein Extemporale. Gelesen wurde: Charles XTI. p. Voltaire. B. II. IIb. PIrtz, 46 — 65. Repe- 
titiiin (lor liektionen 1 — 45. Alle I I Tage ein Extemporale Kleinere Aufsiitze über den lulialt 
der K lassen lektüre: Ilistoirp fl'un consent de 1813 p. Erkraauu - t'halriau; le medecin matgre 
lai p. Moli^re. IIa. Plötz, C)(] 79. Alle 14 Tage ein Extcuiporale. Repetitiooen. Gelesen 
warde: Qaatre-BrM et Ligny par Tlii«rs et Mnriege d'argent per Seribe. I. Gnaunifttieclie 
Bepetilaotten. Alle 4 Wochen ein Eztemponde. Odeaen wurde: Corione per Mdme. de StafiL 
B^raoger (chansons). Les ferames savantes par Moli^re. 

Geschichte: VI. Die Sniren der Griet lien. V. Biographische Charakterbilder der wichtigsten 
Helden der Sage und Geschichte der Römer und Deutschen. IV. Griechische Geschichte bis 
Alezander, römische bis Gftsar. Illb. Deatacfae Geschichte Ton der Yölkerwaaderuug bis vom 
Schlofls des HittelalterB. Illa. Dentsehe Gesdiiehte Tom Zeitalter der Sefernation bis m den 
Freiheitskriegen. Preussische Geschichte. Extempondien. IIb. Griechische Geschichte. Repe» 
tition der 'Icutschen und preussischen Geschichte. Exteiriytoralien. IIa. Römisclie Geschiclito. 
Repetition der griei hischen und deutschen G^dbichte. L Geschichte des Mittelalters. Kepetition 
der alten and neueren Geschichte. 

GeograpMt: VI. Eorsm 1»; Die annerenropKteeben Erdteile. Übersicht der Wdtmeere 
und &dteUe. V. Korsos Ifa: Geographie Europas, insbesondefe DeutKihlaads. IV. dLorsus IIa: 
Erweiterung des Kursus la. Kepetition des KniSos Ib. Illb. Kursus IIb: Erweiterung von Ib, 
unter Au^Kcbluss Deutschlands. Illa. Kursus Tic: Deatsdüand. IIb — L Repetitionen aas 
allen Gehieten unter ErwHterung der früheren Pensen. 

Mathematik und Rechnen: Tl. Bruchrechnen. V. Kepetition der gemeinen Brflche. Die 
DeiimBlsaUen. Einfache Regeldetri. IVa nod lYb. Repetitaon der DesinMlsahlen. Ab- 
gekürzte Rechnungsarten. Planimetrie bis xum 3. Congruenz-Satz (eingeschlossen). Kleinere 
Constructions -Aufgaben. Unter-Illb und Unter-lIIa. Sätze über Seiten und Winkel eines 
Dreiecks. Beendijrung der Congrucnziebrti. (Aufgaben) Sätze über Parallelogramme. Inhalts- 
lehre. Aufgaben über Teilung und Verwandlung geradlin^r Figuren. Pythagorüiücher Lehr- 
satfc Ldire mm Addieren, Subtrahieren, Blnhtpfieieren und Dindiereo positiver und negntiyer 
GrSssen. Ettaen und Erwsitem algebraiseher BrOshe. Ein&che Oleichnikgen ersten Grades. 
Einübung der Formeb für (a±i)», (a±by, u.a. Ober-III. Lehre vom Parallelogramm. 
Kreisiehre. Lösen planimetrisclier Aufgaben. Lehre vom Dividieren, algebraische Bruchrechnung. 
Numerische Gleicbungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, auch solcher Auf- 
gaben, bei denen die Gleichung erst zu finden ist. Lehre von den ProportioiMd> üb, Pro- 
portieoddire und Ihnlichkeits-SAtse} JÜwliehkeitB-Ponkte. flarmonisdie Teilung. bhattBlebe. 
Knisteilnng und Bereebnnng der Zahl n. Teiiungs -Aufgaben. Planimetrische Constmctions- 
An^ban. Gleidiongen awaten Gndes mit einer Unbekannten. Oleicknngeii mit mehreren 
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UnbebuiBteit entoi imd zynaksa Grades. AasasirtxeDde 61defaiiiig«ii. Bereebnitag d«r Qudrat- 
woneln. II». Trigocometrie, Lehre Ton den Fotetuen, VVurzeb md Logerithmen. Aritli- 

metische und geomotrischo Reiht^^n, Zinseszins- und Rentcn-Bt^rcchniin^. Ijchro von den Corabi- 
nationon. l. liösung planimetristiier Aufj^iihen. Hiiriuonischc l^unktrcilie und Stralilenhüscljel. 
Theorie von Pul und Polare. Die Kegelacluiitte in synthetischer Behanilluug. Pascalscher und 
Briendioiiaolier S*1ae. Sieteometrie. LOsung etereometrieeher Aefsaben. 

Ntturiehre: VI. Beeüdireilniiig einxelner Pflanzen und Einöbang der Elemente der Ter^ 
minologie. — BescbreibuDg einzelner Säugetiere onä Vögel und Mitteilung über die Lebens- 
weise dersplbt'n. V. Beschreibung einzelner Pflanzen und Einübung der botanischen Terminologie. 
Die wichtigsten einheimischen Kulturpflanzen. — Beschreibung und Vergleichung der Wirbel- 
tifli« Mid ffintenang denelbea. lYa und lYb. BepeäkioB der Terminologie, Beetimmang ein* 
sdiMir PAaacMi, das LLuitelie System. — TSinteilaiig and Beedireilioog der niedMem Tiere, im- 
beeondffira der losektMl. Unter-IIIa und Unter-IIIb. OmndsQge der Pflanzen-Anatomie. Be- 
Btimmung von Pflanzen nach Leuuis. Einfuhnmg in da-^ natürliclic System. Lelirc vom Bau 
and den Fonktiooeu des menschlichen Körpers. Pflege desselben. Ober-lll. Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen. Das natOrliche System. Übungen im Bestimmen von Pflanzen. Die 
■wicbtigeten Kryetallformeii. Phyeikaliadie Kgensebaftea der Hioeraliea. Übereicht Aber em 
System der Mineralogie. Mathematische Geographie. IIb. Anfänge der Chemie. Reibuugs- 
elektricit&t. Magnetismus. IIa Lehre von d<n Kräften. Parallelogramm der Kräfte. Hcliel- 
gesetze. Lehre von der Reibung. W&rmekhre. L Akustik. Optik. Scbwinguogstbeorie. 
Eiektricität) Magnetismus. 



II. Vorschule. 

Refigion: III. £la.sse. Die Hauptgeschichten de« Alten Testaments vom Sandeuf:ill bis 
Moses. Die Festgeschichten des Neuen Testament«. Zwei Kirchenlieder and fünfzehn Sprüche 
wordea gelernt — II. Elaeee. AoegewSblte EniUaagen des Alten Teetamente r(ni Moeee bis 
Saul. Die 10 Gebote ohne KrUimog. 2 Kirchenlieder. Spräche. — L Kleaee. Aaegeiw&hlte 
Erzählungen aus dem Alien Testament, die G>'Hchieh(e der jQdischen Könige von Saul bis zur 
Teilaog des Reiche» umfassend. Die 10 Gebote (mit ErkläroDg) nebet darauf bezüf^chen Bibel- 
sprüchen. 2 Kirchenlieder wurdeu erlernt. 

DhMi; hl Klasae. Fertiges Leeen der deotsclien and lateiaiecbeii OniekMhri& Ab- 
schreiben de« Geleaeoea. Anschauungflaaterricbinadi den Bildern von Winkelmaan. Wdcbentiteh 
2 Abschriften. — IL Klasse, Übungen im sinngemässen Lesen. Kenntnis der Nomina. Ortho- 
grnpliis' hf Ubaugen. Wöchentlich 2 Diktate und 2 Abschriffen — I. Klasse. Lehre von den 
Re.detcüeu und dem einfachen Satz. Flexion der Substantivs, Adjectiva und Pronomina, Con- 
jugation des Verbums. Orthographische Übungen, wozu wöchenthcb 1 Diktat, Grammntische 
Übung«! und Absebiiften aas dem Lesebnche wtm Hopf nnd Paobiek. Übung im Lesen 
deateober nnd lateinischer Druckschrift und Wiedcrerzählung des Gelesenen. 

Rechnen: III. Klasse. Die 4 Speeles im Zahlenkreise von 1 — 100 (Rechenflbcl von 

Hentschel). Das kleine Einmulcins, Wöchentlich 2 schriftliche Arbeiten. — II. Klasse. Die 

4t Speeles mit uubenannten Zahlen. Resolvieren and Reducieren. Das grosse Einmalein«. 

WödMnÜich 2 grössere and S kleinere Arbeiten. I. Klasse. Die 4 Spedes mit benamten 

« 



Digitized by Google 



Zahlen, Regeldetri (Kochs ReeheiiMi%abeii, Heft III nitd IV), <w8ohentliclk 4 kleiner» und 

Geographie: 1. Klasse. Allgemeine Erdkunde. GeographiHclie Grund begriffe. Die Staaten 
Dentflchlonds; der preoflnsche Staat und besonders die Provinz Brandenburg. 

8eMng: I. Kbeee. Ton» und Stimmabnngen, ein- and sweistimmige Volkslieder and Chorlle. 

Sdireiben: III. Klasse. Das kleine und grosse deutsche Alphi\bot an einzelnen Wörtern 
mit grossen Anfangsbuch^tnl t n geübt. Dazu 2 häusliche Seiten in Nr. 1 — 4 der Ltes.Hhaftächea 
Schreibhefte. In der II luul 1. Klasse wurden das gnisse und kleine dentsche nnd Inteinische 
Alphabel an einzelnen Wörtern mit grossen Anfangsbuchstaben geübt. Dazu wöchenthch je 
2 liiiisficlie Seiten in Nr. 4 und 8 der Lesshaftsehen Sebreibhefte. 

Fakultativer l^nterricht. 
Hebräisch: iiepetition der Formeulebre. Von den kleinen Propheten Jonas und Joä. 
Auswahl aus Genesis, Psalmen and I. Bach Ssmuelis. 

Teohtiische Fächer. 

Zeichnen. VI: Übunp;e!i im Freibandzeiebnen nach Vorzcichuun^eu des l>chrers au 
der Schultafel. Figuren im Hilfsquadrat von gegebener Grösse mit iiilfe des Meterstabes. 
T: Frnbandaeicluien nach Drahtmetallen und einfiMhea Holskörpem. IV: fVeihaadzeichnen 
nach Holakörpem and Vorberdtnng com SchattiereB derselben ansacldieeBlitsh mit dem Bldstift. 
Fakultfiliv. TU — I. Sommer: Zeichnen nach Gypsniodellen und Tusehübungen (Aquarelle). 
Winter: Perspektive und l*rojpktionslebre mit besonderer Beracksichticunc: der Scbattenkono 
gtruktion. Proportion de^ menschlicbeu Kopfes. Zeichnen von Maschinenteilen. 

Cesang. In der I. Geünngsklasse wurden geübt: Motetten von Grell, Succo, BellermRon, 
Durante (Magnificat), sowie Lieder von F. Schulta, Fischer, Grell, Greef u. A. In der IL und 
III. Gesangsklasse (VI und V) wurden geübt: zwei- und einstimmige ChorSlo, bezüglich Volks- 
lieder, Frei- und Trr fFüf«ingen. Duneben wurde dii nnisikalische Elemttitarlehre — Noteu- 
kenntais Ifnlriter, Intervalle, Dreiklang u A. i^inicben. 

Schreiben. VI. Übung des grossen und kleinen deutschen und lateinischen Alphabets 
«a Udnem Steen. V. Übungen in den dentsdi«! and latttnischen Schriftfomen an Mageren 
Sitcen. £in&bang der griechMchen Bnchstaben. 

Turnen. Drei Abteilungen (eine für Vorturner). Frei-, Ordnung«-, und Geritftboilgeil. 
Jede Stunde b^pnnt nut einer Grappe von Freiübnngen. Eindbung Ton Spielen. 



Verzeichnis der Schulbücher. 

(Di* xömüehea Zahlen bedeaten die QyniiMBial-, die antuflcbea die VorwJmUawBB.) 

^Religion: Ausser der Bibel und dem griecb. neuen Tcstaiueutu (II n. 1): 
O. Schals, biblisebes Leiebuob (S n. 1, VI a. V): 
Klix, cbi-istliches üesiuigbuch 0 V. 1, VI — ]). 
OMrtMii: O. Schals Handfibel (3). 

Hopf f», Paalsiek Lesebach (die betr. Teile ßr jede Klasse Ton 3 an bis III inol.) 
Hieeke, Lesebuch fS« obere Gymnasial-Kla«Ma. 
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UMiInIi: Bllendt>Seyff«rt, Gnmnuitik (VI— I). 

Oslerinano, Latcinipefu « Übungsbuch (VI, V, IV, IH). Lateinisches Vocabdaiiain (VI — lY). 
Lat«ini»ch-deutocbc8 u. dcuUcb-tateioisches Wurlerbucb z. 0. f. VI u. V. 

Hsacke, Angaben (U— I). 

Die Klassiker in Tcxtausgaben (IV — ^I), 
GriMMMk: t. Bamberg, Grauuaatik (IV — I). 

Wesener, Or. Loabiieb (IV). 

Ootrsi hirk, BeispietsMUpiloiig II (II'— I). 

Dazu das Wörterverzeichnis. 
HflbrUsch: Voäuu, Uebr. Formenlehre. 

flebräi£che Bibel (H-I). 
FrtUlllMk: Plötz, SchulgrnmniHtik (V— I). 

— Übangen zur Erlerauug der franz. Syntax (1). 

— HaDoel de la litt^ntura finm^uw (ID— I). 
M. Lütlfkin^'. Lesebuch (IV — III). 

fieofraptaie: v. Seydlitz, Kl. Scbulgeugrapbie (VI — I). 

fiMghkbte: Jriger, Hfilfabacb für d«n ersten Unterricbt o. 8. w. (IV). 

Eckerts, Hülfsbiicti iTu den ersten Untenicbt a. s. w. (HI). 

Herbat, Uüli'abucU 1 (Ü-I). 
— — II u. III (I). 

IMtaMtIk: Kambly, Planiuielrie (IV-i). 

BlOlWli; W. Kocb, Au^beo fürs acbriltUcba Recboen Heft I u. i. (2.) 

. 2 u. 3. (1.) 
, 4 (VI.) 
• 4ii,6.(V.) 

NatargeacUchte: Leuois, ßolaolk (V u. III). 
nv«k: Koppe, Physik (II-l). 



D. Verz«j6hni« der Themata für die Abiturieiiteii*Aii4alMiL 

Za Miohftelis. 

Deutsch: Walther v. d. Vi ig weide der Patriot. 
Latein: De Julii Agricolae vit» et morilnis. 

Mathematik: 1. Von einer Parabel aiiul g' gi bcn 2 Tangenten G und G', sowie ibie Berührungs- 
punkte P und P'; man »oll die Achsenrichtung, die Kerührungsbrenn^trahlen und den Scbcitelpunkt A 
der Parabel finden. ?. Von eitier aiitliim-tiM lu n Rciln' Ordmiiiü; könnt innn die er.tten 4 Glieder 
25, 69, 105, 133. Wie gro»s iät die äumnie der Glieder biü zum 10. (eingeachlostten)? 3. Ju eiaem 
Dreieck A B C iet die Spitse C verbanden mit einem Punkt X der Grundliaie; es »ollen die Strecken 
CX, A X ntir.l X R aiisijpdrnckt wonlcri durch (Iii' viVr Klnnrntp n,h. B. C df's l'Jreiecks und den Winkel 
XCB^jpj sodaun soll 9 ariihuictiscb und womöglich auch geomctriacb beäliuuut werden, wenn ina- 
beaondere CX-AX-~XB trerden solL 4. Die Obeifläcbe Z der gemlsaigten 2Sone dnrcb einen 
logarithmisch bequemen Ausdruck dai-zustelleti und za berechnen. Gegeben »ei r - 859,4 geugr. Meilen, 
9s23'/t°, 9' = 6G'/,o, wenn r den Radius der Erde, 9» die Breite des Wendekreises, die Breite 
des Polarkreises bezeichnet. 

Zu Ostern. 

pMlMb: Der Odfssras der Ilias and der Odyssens des SopboUeiseben Philoktet 
lAtels: Qua« Germanorum ^-irtu(es TacituH mutime laiidaverit. 

Mathematik: 1. Von einem Kt^elschoitt kennt man 2 Punkte P und P' nnd einen Brennpunkt P, 
und »war istFP = 3, FP' = 4, vPFP' = 90». Ferner ist bekannt, das& wenuPY und P'Y' die Leit- 

^ 6« 
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ctrahleD voa P and F' und X d«B Sdndttpiulct cwiscbeii T Y' nnd PP bwlMtm, 



ein XPY 




Wie groM aind PX und PT? Welcher Art tat der Kefebebnitt? Wie »iclmet mui die Tengente in 

P'? 2. Ks nnttrsiuht werden, ob die Wurzeln der Gleichung x' — 6x+ 13 = 0 auch Wiirzrln !;ind 
der Gleichung x«-5x>-t-3x<-f3&x* — 57x*-t-7x+13 = 0, und ee sollen aUdaun die Wurzeln heider 
Gleidinngen gefunden «eirden. 9. In «nem Kräse M (mit dem Radiat v) ut ein Mtttelpiinkttwinkd 

A M B = 2 d, sowie die sugehörige Sehne A B, und von B aua eine zweite Sehne B Y gezeiclnu t, welche 
die durch A gehende Tangente in X schneide; es sollen X A B dnrch ft, X A Y durch \1 A B Y = ^p, 
A X B und A Y B durch 0 und <p, femer die Strecken X B und Y B durch r, 8 und y ausgedrückt 
werden. Endlich soll y insbesondere so bestimmt wenlrn, duss X Ii - 2 Y H werde. 4. Durch ein 
regulfires OktaSdcr ABCD RF ist ein ebener Schnitt XYZTUV gelegt, parallel drr Okiat'derflflchr 
A B E. Zu «eigen, da-vs wenn AX = tl, AD = a gesetzt wird, X Y Z T ü V = V4 »'"S" (a» + 2 a x - 2 x") 



DaatMb; 1. Wie ward «tu Coriolan «n Feind de* y«terlitndM (nadi Sludtespeare)? 9. Die 
Helden des Volks und die Helden des höfischen Epos. 3. Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet, 
rauscht der Wahrheit tief rersteckter Born (Kla^senaufsatz). 4. Die Handlung in Shakespeare*» Julias 
Cäsar, verglichen mit der Handlung in Kruses Brutus. 5. Walther v. d. Vogolweide der Patriot 
(AUtoriententhema). 6. Worin (rieht Herder das Wesen der Humanität? 7. In welchen Zügen tritt 
die vnterlSndische Gesinnung Klopstocks inneilialh seiner Oden lu^onflers hfrvur? 8. Der dramatische 
Dichter und der bildende Künstler (nach Leasings Luukoon unter Benutzung von Sophokles' Fbiloktet). 
9. Würde Ariatotdes den Cbandcter Riebard HI. bei Shakespeare gshüligt haben? 10. 0er OdysMo« 

dpr Hins nnd der OdyssPtis- dos Snpboklel.-. lien Pliilnktef (Al>ifuripntrnfhema)w II. a) OoetheS Studien 
in Leipzig (Disposition nach Dichtung und Walirheit); b) Abschiedsrede. 

Latein: l. Vcrgili illud: „Tu ue cede malis, sed contra audentior ito** semper populo Romano propo- 
aitam fnisse. S. Qualia fuerit Angnato nuMrtuo remm Romanarum condicio. 3. Auram populärem nio> 
bilem esi«' exeinpHs ex rerum Gniecamni memoria [utiiis eomjit (i1»;i)uj- (Klassenjuiffrifz) 4. De Julii 
Agricolae vita et moriboa (Abitujiententhenia). (^uid debuerit Germania Martino Lutbero. 6. Ger- 
uMiniei» qtialeni in Gennama «e praestiterit. 7. Qäibas rirtatibi» imperatoriia lornent Haanibd. 8. 
PIuriiiKi commoda Graeeii^ tulerunt bella Persicn, imoninioda bellum Pelnpuniiesiaeuiii. 9. Horatius, 
cum post pug^m Philippensem in patriam redisset, qua raiione vilam beatam cflfeccrit. 10. Quanta 
•it fortnnae ineonatantiB» optame deelarat Cd. Pompeji vita (KlasBenanfsaSi). 11. Abkniientanthenia. 
IS. Qaibua argamends Gicaro probaTsrit nrarleni in maltt Bon eM« habendan. 



DmInIi: 1. Ote von Berllehingen. Charakterbtlk na«h Goethes Dnuna. 2. Gut verloren — 

wenig verloren; Gott verloren — Alles verloren. 3. Wilhelm von Oraninn. Nach Goethes Egniont. 
4. Alba und Orauieu. Eine Paridlele. 5. Stimmung der Niederlünder in den Volksscenen des Egmoat 
(Elassenanfsats). 6. Die Treue im Nibelungenliede. 7. Welehe Segnungen aind doreb Ladrara Refor» 
Biation über Deutschland gekommen? ü. Wie zeigt sich der Charakfpr dor Scbwrizer in d^r Riitli- 
Soene? (iUassenau&atx). 9. Bedeutung der Montgomery>äceue in der Jungfrau von Orleans. 10. 
Karl dar Siebente von Frankreieh m der Jongfrao voo Qrleana. 11. Mortfmer (Klaasenaa&ati). 

UlalH: 1. Mifluridatieo hello nolloni nqna a Romania eaae geatnm. (Cfr. Cic. pro Mnrena 
C. 15, 16.) 2. De L. Mnren»!' vitn et mnribtiR. 3. Qiinrnodo Cafn Hispaniam eiteriorem pacaverit. 



(Liv. 34, c 13—16, 20, 21.) 4. HaDnibal per Aristonem Carthnginienses ad rebellandum impellil. 
(Liv. H c. 60, 61.) 



und Körper XYZTUVABE=^FTCGa»4 6ax-4x»)iat. 



L Verzeichnis der Themata für die häuslichen Aufgabe«. 



Prima. 



Obür-Sckunda. 
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Unter-Sekunda. 

OMrttah: 1. Mein LieUnig in der Getdudit«. S. Gang d«r Ibodtnng in „Mari» Staan* bis 

«ur ünJerredung di r lu ldcn Königinnen. 8. Gudrun und Krimbild- 4. Weshalb nennen wir den Rhein 
den schönsten deutscheu Strom? (Klassenarbeit). 5. Gudrun und Nausik^a am Meeresstrande. 6. Wie 
hat Schiller in dem Gedicht: «Das Eleusiache Fest" seinen Stoff poetisch gestaltet? 7. Der Intercssco- 
kraU der Personen in Vuss' Luise. 8. MitlKnl Koblbas und der „Verbrecher aus verlorener Ebre" 
(Klassrnaibeit). 9. Dt^r Dichter de* ^Arintti Heinrich". 10. Brunhild «nd Riegfrid. II. Die Kom- 
position der Scbillerschen Ballade ^der King des Polycrat^*' und der Bericht bei Herndot (KJasseuarbeit). 



II. Sammlungen. 



m) Lehrur-Bibliuthek. 

I. An Gcachesken aind der Lebrer« Bibliothek tugegaogen: 1. Yoni Königlichen Bfinisteriom 

der geistlichen, Uotorichts- und Medizinal- Angelegenheiten: Steinmejer, Zeitschrift für deutscbM 
Altertum, N. F. XV. Birlinger, Alemannia XI« Publikationen aus den K. Preussischen Sr;t,tf°!ir "iiiren, 
Bd. 16 — 18. Die prenssische Expedition nach Ost-Asien. 4 B&nde und Heft I dea daxu gehörigen Atlas. 

Zum Archiv der Geschichio Charloltenburgs : Ein ai i^Mng „NeiM Zeit* von Hrn. laaae, ein 
Jablgang „Neues Charlottenburger Intelligenzblatt'' von Hrn. S( lilesinger. 

Zur Litteratura Gjrmnaaii vom Direktor: Ferd. Schultz, Die Toiikuust nach Ursprung und 
Unilkng änr Wiilnag. 

II. Durch AnVaiif wurdfii pi-vrorhcn: Die Fortsetzungen von Fleckeiscn und Marius, Jahr- 
bücher für Philologie und Pädagogik. Zamcke, Litterariaches CeatralblatU Kern und MüUer, Zeit- 
adttift fBr das Gynmaaislweten. Hoflnann, Zeitaehrift Ar den natliematiseben and nator wi a ae u a cliaft- 
lichen Unforn'(ht. Centralblatt für die gesamte Unterrichts -Verwaltung in Preussen. Musbacke, 
Statiatiacbtis Jahrbuch der höheren Scholen Deatschlanda. Mergaet, Lexicon zu Ciceroa Beden. Ranke^ 
Weltgesehiebte. Scberer, Gcsehiobt« d«r dentsdien Litteratur. GeaeUebte der 'Wiaaenaehaftea. Pemer: 
Borckhardt, Geschichte der Kenaüaanee. Smicr, (Tisdiichte der italienischen Litteratur. Rosiiib'rg, 
Lyrik dr-s Horaz. Mi Issik r, I.ati iDi^Tbc Pbrascolopio. Riblx^ck, Alaozon. DilIon1)uigfi-, Horaz. Herders 
Werke, Herausgeg. von Suphaii. Gutbe, Lehrbuch der Geographie Ii. Perthes: Zur Reform dea la- 
tdniaehsn Unteniebta I— YI, Iieaebueh und YokAbalarimn für VI u. V, YeigleiAbende Wortkiuide Im 
Aoadihin an Caenn Bellani GaUicnm. Bitter, Oeogri^iluachea Lesikon. 

b) 8clilllflr.Bibliothe]E. 

von Kloeden und OberUnder, Dentaches Land und Volk (Fortsetzung). — Detto, Horas und 
seine Zeit. — Ileltiis, Tloinz Treuaug, wie er eii> Ritti^r ward. — Schwcbi-l, Hans Jürgen von der I.indp. 
Schillmaan, Bilder aus der GeJicbichte der m^rkisciien Heimat, B. 1. — Würdig, der alte Blücher; der 
Burggmf Friedrieb von Nimbefg. — Plug, Harn Joachim v. Zielben und aeine Braven. — HAeker, 
Husiirenl-n iitr nul Kürnssiergenfral. — H i r ünii r dem Joche der Cfisnrcn. — Stoll, Erzählungen 
aus der Get>cbichte (1789—1871). — Smidc-Hulleben, Deutsches Flottenbuch. — Bousaelet- Mannheim, 
HaU, der ScbtangenbCndiger. fionnet, die Glddaneher. — WOrdig, dar Pllegeaobn dea InvaKdeD; 
BraiiJeiiburgi^clie Herzen. — Schmidt, Iliustrirte Cescliiclite Prea3sen> fForts.) — Dahn, Bissula. — 
üb er Iii! der, Kaue, der liordpoUahrer. — Kmut, die Aosgrabuogeu der Nenzeil. — Oppel, Tambonr 
und Oemnnl, — AndiC, GiiediiitdM Hddena^gen. — OttO| das fioeh tom. tltn VrHm, — Otto, die 
BoMhjlger. — Malier, Cook, der Weltunaigler. 

c) Für den geographischen UnterrichL 
Oeograpbiadie Chankteibilder tod BQtnl, Liet 6. Wandkarten tob Borapn, Aftika, DeolMliland. 
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d) Fflr den physikaliBohen ünterrieht 

16 Stück grössere, 2 Stück kleinere galvanische Elemente (nach Hun.scn) nebst Batteriekastell. 
2 KaUnpatb-Rhomboeder. 1 Suidbandschale, 1 Kocbgef&ss, I Steintopf, 1 fpitaae OUsspritse. 

c) Für den natarwissenscbaftlichen Unterricht. 
Oc«( li<>iik(': Tom Quartaner £Dde: Mehrare CoDchUieD. Vom Herrn Obent Laacelle: Eine 

grössere Anxabl ausgestopfter Tiere. 

f) Für don Gesang-Unterr jcht. 
ätimm^ aum Magnificat von Durante und zu Fischers Itiedern. 



LH. Verfügungen der Königlichen Behörden. 



18. Min 188S. Geringfügige und daa öffsotlicbe Litereaae nielit ireeendiob berflhrende Straf- 
bandluDgcn ron Schülern sollep TOD der Amtuiiindtecbafi dem Leiter der Schule ni dieeiplinariieber 
Bebaodltuig aogeaeigt werdea 

28. Mira 188S. Das Abgangs-Zeugnis von ddem Reftlgymnaainm berechtigt bis aar ir«rBelzung 

nach Unter-Tertia, eingchliessUcfa aar Aufnahme in die entäpi-ecbeodc Klaaae eines Gymnaalums, sofern 
in ilfni I'rfeilt" filu'r die KtMiutnisse tinti Lfisiuiigeti iii> Latein das I'rfidiknt ^genügcnd*^, dan pnfsprr-rht lulo 
Abgangszeugnis von einem Gytiniac<iuiu zu gleicher Aufnahme in ein Realgymna^iun], sofern in den Ur> 
leflea Ober KcimtniBee und Ldetongen im FnunteiMbeo und im Beebnen (bea. MatbematÜE) daa Prft- 
dilcat ^genügend" ohne Einschränkung gegeben ist. 

& Juni. Einrichtung der Vorschulen: Es »ollen Übungen im Singen und Turnen (insbesondere 
kidite Freifibiuigen und Tnmepiele) tu den Bereieb da- Beaebiftignngen, iraiigetaia in- der ersten und 
zweiten Kla-sse aufgenommen wcnlcii. Füi das Siiif^i-n namentlich wird die Tprwendung huHu r Stunden 
empfohlen. Jabreskurse gelten ab Kegel. Die Auzobl der Lektionen wird auf 18, 20 und 22 filr 3.« 2. 
und I. YoraebaNdasBe normiert TÜar in der 3. and 1. ist die Hinzufügung einer Stande geetattot, wenn 
in ihnen 2 Stunden auf den Turnunterricht verwendet werden. Die Arbeiten sind so zu bemessen, dass 
(sie in diir antci^ten Klasäe nicht mehr als eine halbe, in den beiden anderen Klaasen nicht mehr ala 
eine Stunde beanspruchen. 

6. November 1883. Genehmigung zur Einföhrung Ton A. E[ircbbofs Schnigeographie. 

•1. Januar lfif^4. Ferifiirjrdnnnp. Osti itVrien: 5. — 21. April. PfitiK«<tfrrieti : '.10. Mai. bis .'). .Inni. 
gommerfchen: 5, Juli bis 4. August. Herbstferien: 27. September bis 13. Oktober. Weihnachtsferien: 
80. Deienber bis 5. Janaar 18^ 

19. Januar 1884. EnipfclilmiK niiis-Mnf.--Spiele zar Krlndung dc.> Kiiip^ rs und des Geistes. 
28. Februar 1884. Genehmigung cur Einführung von Büiineli:« Übungsstücken, des Rechenbuchs 

von Harms und Kallius, fiBr die OymDaatalIclaoaen, sowie des „ÜbungsstoA ßh den Beehenuuterrieht 
Jn Vorsebalen". 



lY. Chronik. 

Schuljahr. Das Schuljahr begann am 5. Ajjril. Dt-r Unterricht wurde zu Pfingston vom 
11. bis 17. Mai. zn Johannis vom 7. Juli bis 13. August, 7.u Michaelis vom 6. bis lö. Oktober, 
sa Weihnachten vom '22. Dezember bis 7. Januar durch Ferien unterbrochen. Der Mac:hinittags- 
ontAmcht dw 89. Juni iriurde der ffitse wegen «mgeielst 
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Klassensystem. Isack Ausbau dt^s vultslÄudigea Klassensysteiuü mit getrennter Ober- 
vani Unter-Sekonda, sowie getremiter Ober« and Unter«T«rti», blieben ea Doppelabteilungen 
bestehen: eine neben der Qaetta» «nd eine neben der Unter- Tertia. Diese musste bei der 
stärkeren Frequenz dieser Klassen beibehalten werden. Im übrigen iät das einiache KlneMSo 
«yetem, wie es bei der Anlngo der Anstalt beabsichtigt wurde, innef^'pbalten worden. 

Lehrer. Die Aublult verliess zu Ostern v. J., nach einjähriger Thfttigkeit an derselbtn, 
Herr Dr. Schulze-Berge, am ebem Rufe nn dae Laisenstftdtieelie Qjnmanum tu Berlin xa folgen. 
Seine Treue im. Berufe, seine Geechieklichkett im Unterricht und seine Freundlichkeit, im Yeikehr 
w rJrit sein Wirken hierselbst eben sowohl in den Herzen seiner Kollegen wie denen Seiner 
Schül'T onvergepsen sein la^-^en. In ^emv Stf lle — dir viertr nnlontlirh*» Oynniusiulli'hrerstelle — 
rückte Herr Dr. Dietrich auf. Jn die fünfte ordenllicLf Lelm i stalle wurde berufen: Herr Müller 
Als candidati probandi traten ein, zu Ostern: Herr Zelle; zu Michaelis: Herr Dr. Thiemann. 
Das Lehr«r>-Eollegiam bestand somit aus folgenden lüifUedern: Direktor: Dr Schnlts; Ober* 
lebier: Dr.Lüttge, Dr. Reichel, Dr. Hülsen, Dr. Gottschick ; Gymnasiallehrer: Dr.Groth, Dr, Hflbne^ 
Trams, Dr raukit ult. Dr. Dietrich, Müllt r: GMunasialelenientarlehrer: Spiess; Vorschullehrer: 
Kraetke, öemfke, VVaschke; Wissenschaftliche Hilfslehrer: Dr. Kubr-, Dr. Koehler; Gesaoglelirer: 
Keychor; Zeichenlehrer: Wolff; Turnlehrer: Otto, cand. prob.: Zelle, Dr. Thiemana. 

Konfirmini. Die Zensor -Prftdikate für Fortschritte und Fkiss wurden den durch die 
Behörde ftr das Abiturientenseagnis featgeselat» PrBdikateu angenihert, so dass iär dieselben 
folgende Skala aufgestellt wurde: sehr gut, gut, genügend, mangelhaft, ungenügend. 
Hinsichtlich der Lehrbücher wurde die N»'U( inführung von A. Kirchhofs Si hulgcographie an 
Stelle des dem beutigen Standpunkt des geographi>clien Unterricht« nicht mehr entsprechenden 
Ton Seydlitz beschlossen, welche auch durch die Kgl. Behörde genehmigt wurde. Eine ein- 
gehendere Beratung erfuhr der lateinische Lekrplaa, welcher insbestHidere fQr die nntermk Klassen 
wesentlich umgestaltet wurde. An Stelle des bisher gebrAochlichen Übungsbuches von Osteraunn 
wurde die Einführung von Bonnells üb»n£;sstü( kt» für Sexta und Qiiiiita (bearbeitet von Geyer 
und Mew('.s) h^schlo^sr-n und glcirlitalN pi'm lunigt. Au^scnleiu wurde ein Entwurf ffir das dem 
Schüler iu den eiuzelueu Klii&btiu i'iuzuprägeude geographische Lemmatcrial an der Hund des 
neneingefOhrten Lehrbuches vorgelegt^ welcher im praktischen Unterricht erprobt, und je naeh 
BedOrftis revidiert und Terbeseert werden aoU. Endlich wurde anch der fiedenlehrplan einer 
Bevision unterzogen und die beschlossene Einführung des Rechenbuchs von Harms and Kallius 
für die Klass«^n Sexta bis Quarta, sowie des „Übungsstoffs für den Kechenuuterricht in Vor- 
soholen" von Lehrern der Kgl. Vorschule zu Berlin genehmigt. 

SoMÜW. Der Gesnndhmtssustaad der SeUQer war Dank d« sehfinen Luft» welehe den 
Scbalr&amen dureh die. hmrliehe Umgebung aogeftthrt wird, vortrefflidi. Insbesondere ist die 
Anstalt von den Epidemieen, wie sie in der Reichshauptstadt in den letzten Jahren so häufig 
auffjotrrten sind, fast i^änzlicb vcis* hont geblieben. Lange Jahre hindurch war diihrr kein 
Todesfall eines Schülers zu beklagen gewesen. Leidt>r sfillte dies aber in diesem Jahre der 
Fall sein. Es starb der Sextaner Laudon, der Sohn des Musiklchiers Herrn Laudon hierselbst^ 

1) Heinrich Müller wurde am 27. Juli 1856 in Winzenheim geboren. Er besncht*^ vom Herbst 1870 Ms 
Halbst 187(3 (las (ryiiittasium »u Kreuznach. Nach absolvierter Maturit&tA-l'rüfnng studierte er in Strassbiir^' und 
Beriin HaUtematik, Phjaik and Fhilotopbie nad ontenog «ich daan im Uesember 1881 in BwUn «iem Examen 
pio fiKiiltite doeeodi. Vom Jaanar 1883 bfa Ostern 1888 «ir er hb XAdgL Wi]k«iu»<^nuiaiivm hl BaUa als 
Prube-Candidat und Uilfslfturr ttMh^ und zu Ostern 1888 words ST ab ordentUchar Ldffsr SU dss KtaigL 
Kaiseria-Augaata-Qjnmariwm >a Cbarlottenburg berofen. 
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ein Knabe, der trotz seines schwächlichen Körpers bei regem Pflichtgefühl, unterstfitzt von der 
treuen Pflege seiner Eltern, die Anfgnbcn der Schule stets ertiiill und gute Fortschritte gemacht 
hatte. Seine B«^buDg für Musik hatte ihiu, im Verein mit seinen trciTlichen Charaktereigen- 
sdiafi«n, viele fVeuode erwotben. Ihm folgte bald uia Mitookfller, der Sextaner WiUidm 
Mailar, der Sohn des Eaufmanne Herrn MoUer hiersdbet, dessen Verhalten b dw Sdiole guten 
Fortgang für das spätere Leben erwarten Hess. Endlich erlag der Primaner Paul Peitzer, Sohn 
des Herrn Försters Peitzer zu Pichcl^berp:, den Folj^pn ciwr Beinamputation. Sein Leiden, 
durch welches er von Jugend auf gehemuil war, hatte ihn im letzten Jahre gehindert, die hiesige 
Anstalt zu besuchen, in die er nach mehrjähriger Unterbrechung erst vor kurzem wieder ein- 
getreten war. Seme FthiickeiteD and seine wtssenaebafUichen Fortachiitte berechtigten sn den 
schönsten Hoffnungen für seine fernere Ansbildnng. Die Anstalt beldagt mit den Eitern in 
aufricbtiL in ^!'*Lreflihl diese Verluste. 

Schulfeste. Am 10. November v. .1 beging die Anstalt das Fest zum Andenken nn die 
vor vierhundert Jahren erfolgte Geburt L>r. Martin Luthers in den festlich geschmückten liäuuitm 
der Loissnkirche. Naeli dem Gesaug des 98. Ptabnee: »Singet dem Herrn ein nenes Lied," 
fthrte der Diieklor den Schalen in Bildern ans der ZeitJ ror and naoii dn- RefimMti«! die 
Bedeutung dieses weltgeschichtlichen Ereignisses vor die Sede and mahnte dieselben, ihrestteils 
bestrebt zu sein, die Segnungen der Reformation sich anzueignen und sie dem deutschen Volke 
erbaiten zu helfen. Nach dem (iesaug der Motette: „Wenn ich nur Dich habe, so frage ich 
nidits nach Himmel and Erde," bprach Herr Oberlehrer Dr. Holsen ein Gebet und leitete die 
Verteilnng der Festeebriften ein. Der Anstatt waren 100 Exemplare des Lebens Lnthets tch 
dem Vater des Unterzeichneten, des weiland Kgl. Superintendenten Schultz, in sauberen Ein» 
bänden zur Verteilung an Schüler übergeben werden, ein Gescbeuk der Herausgeberin Frau 
P«stor Piper zu Vilmnitz auf Rügen und deren Schwester Frjiu Feldpropst Thielen zu Berlin, 
beides Töchter des verstorbenen Verfassers. Dieselben wurden teils an die Schüler der oberen 
Klanen teQs an gereifiere der oberen nnd nnteren gegeben. In den Mittelklassen gelangte 
sonst die Kdstlinscbe, in den unteren Klassen nnd der Vonchnle die Fronmelaehe Festschiift 
aar Verteilung. , Der Gesang der gesamten Versammlung von „Bin feste Burg ist onser Gott^* 
Zar Orgel, schbjss die Feier, 7a der sich ein gewühltes Publikum eingefunden halte. 

Am Freitag, den 2'6. November hielt der bekannte Reisende Herr Hofrat Gerhard Köhlis 
in der Tarabaile einen Vortrag Ober Abessinicn vor den Schülem der Anstalt nnd einem 
Kreise wa der Anstalt niher std^tenden Gebildeten. Desgleiclien am Sonnabend den 23. Febroar 
Herr Oberförster t. Riesenthal einen aolchen über Vogelschutz. Die Anstalt ist für die den 
SchQlem dadun h gewordene Anregung den Herrn Vortragenden zu grossem Dunk verpflichtet. 

Am Freitag, den 22. Februar zeichoete Ihre Majestät die Kaiserin-Königin die Anstalt 
wiederam mit Allerhöchst Ihrem Besuche ans. Nachdem Ihre Majestät huldvolle Worte der 
Ennnnterong an die Abitorienten gerichtet hatte, traten einige Klaaam aaf. Herr Oberlehrer 
Dr. Reichel entwickelte mit der Prima die Lehre vom llagnetismaa nnter aoachanUclien fix« 
perimeuten. Herr Gymnasiallehrer Müller besprach mit der Unter-Tertia A den Bau des Auges, 
worauf Herr Dr Rabe die Quarta A in der griechiseheo Geschichte prüfte. Nach dem Gesänge 
des Magnihcai vun Durante begrüsstc der Primaner Metzenthiu die hohe Protektorin mit einem 
selbstgelertigten Gedicht, dem Deklamationen patriotischer Gedichte seitens älterer nnd Bed- 
tationen von Fabdn seitens jftogerer SchQler, unterbrochen darch Gesangvortrige (Leozwandermig 
von Soholta und Singerfahit von Fischer), fioJgtCD. Ihre li^eatit war von dem emp&ugeaeD 
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Eindruck sichtlich befriedigt und sprach dies dem Lehw^r-KoUegiuin iu huldvollen Worten aus: 
Sie habe, so fQgte Allerhöch?;1(iif:^elbe hinzu, Sich nun schon 6 Jahr» hindurch persönlich über- 
zeugt, wie man hier mit regem Kifer und gutem Erfolg bemüht sei, tüchtige Söhne dos Vater- 
landes henmKozieben, und, iBdoiit Sa» besoadem äm innig« Vo^iittatt nvigelm Lebnmi und 
Sehfilera betonte, KoMert« Sie: es seiiiene Ike jedeaoud bei Ihrer Anwesenheit m der Anstalt, 
als befände Sie Sich in einer grossen Femilie. Unter berzliohen SegenewOnschen schied die 
hohe Frau aus der freundlich mit Blumen gpSLhnin. kten Aula. 

Am 22. März wunl»^ das Cleburtsfest Seiner Maje^tüt des Kaisers in gewohnter Weise 
festlich begangen. Herr Gymnasiallehrer Müller hielt die Festrede. 

AlimonntJich wnide irittiread der guten Jahreszeit von den einsehiem Khssen ein 
Speneigeng in Begleitnng ihres Oidinsnas oder dnes «äderen in deoselbak tmtenridiienden 
Lehrers nntemommen. 



V. Statistische Uebersicht. 



Frequenz. Im Sommersemester haben im Ganzen 464 Schüler die Anstalt besucht, von 
denen 320 dem Gymnasium, 144 der "Vorschule angtshörtcn. Von den Gymnosiastt^n waren 282 
evangelischer. 10 katholischer Konfession, 28 jüdischer Religion, 53 waren von auswärts, darunter 
2 Ausländer. Von den Vorschülern waren 138 evangelischer, 2 katholischer Konfession, 4 
jüdischer Religion, 9 waren Ton ftuswSrts, woronter 1 Ausländer. Im Wintersemester sShlte 
das Gymnasium 398; die Vorsehale 189, «wsammen 439 ScbOler. Von den GTinnastasten 
waren 368 erangelisdier, 11 katholischer Konfession, 19 jüdischer Religion; 54 waren von 
auswärts, wonintor ] Au-ländcr. Von deu Vorschülem waren 136 evangelischer, 1 Jtatholischer 
Konfession, 2 jüdischer Keligion, 1* waren von auswärts. 

Die Schüler vertheilten sich auf die Klassen wie folgt; 
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Abgang von der Schüfe. Die Abiturienten -Prüfung fand zu Miobat li^i am 6. Seiitemlier, 
zu Ostern atn I9. März, beide Mai unter dem Voraits des KönigL Kommi&sarius Herrn Geheim^ 
rath Dr. Klix, statt. Es bestanden iu dersulbeu: 

Zu Michaelis: 

1. Humaiia Mertens aas Chariottenburg, evang., Sohn eines Rentien, 30 Jahre ak, 
1<4 Jsfire auf dem Gynmasinin^ 3^ Jahre in Prima» will Medizin studisren, 
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2. iians Mi tten aus Fürstenwalde i. d. Uclccrmark, evang., Sohn eines Stabsarztes, 
)8 Jahre alt, 'tt Jabi-c auf dem Gymnuäium, 2 Juhre lu Priiua, will Geschichte und Philologie 
•tadieren. 

Arnold Gantzcr aus Berlin, eraog., Sohn oibbb TerBtorhenen Haaptsteiteninita« 

kootroleurs, 19f Jahn^ alt, 1 Jahr auf dem Gymnasium, 2^ Jahre in Prima, will Theologie studieren. 

4. Otfn Schocu- hpck atis Eberswaldc, evnnsr . Snlm t-inps KaufnOMnS, 23 JAbjre »itf 
3^ Jahre auf dem Gymno-sium, 2^ Jahro in Pritna, will Medizin studiren. 

5. P»al Roichel ms Thomi, OTangelisch, Sobn de« Herrn Oberlehrer Dr. Reichel, 
19 Jahre alt, 10 Jahre auf dem Gymnasraiu, 2 Jahre io Prima, will Mediiin studieren. 

6. Walter Stiimmler aus Wilsunck, evaag., Sohn eines Piivatbaameistere) 19| Jahre 
alt, 9 Jahre auf dem Oymoaeium, 2 Jahre in Prima, will Theologie und Medisin studieren. 

Zu Ostern: 

7. Friedrich Conze aus Halle a/S.. evang., Sohn des Direktors am Kgl. Museum in 
Berlin, II<ir Prof. Dr. CnTizf>. lO.Tnli)* alt, 4^ Jahre aaf dem Gymnasiom» 2 Jahre in Prima, 
will Philologie und Archäologie studieren. 

8. Emst Böttcher aus ßerlin, evang., Sohn eine« Kaufmanns, 19 Jahre alt, 11 Jahre 
auf dem Oymnasiam, 2 Jahre in Prima, will Geschichte und Greogrsphie studieren. 

9. Bruno Schulz aus Friedeberg N.-M., evang., Sohn eines Baumeisters, 19 Jahre alt, 
10 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, will das Baufach studieren. 

Dpi» Ahitiirli nten Hans Str ffrn, Fiiflrirli Conze und Bruno Schul» WOrde bei dem. 
guten Ausfall ihrer sfhriftiiclu'ri jVibi ilfn die miiudlichf* PrftftiTVf^ cila^-i'H. 

Ausserdem verliessen die Anstalt folgende Schüler, um teils in andere Anstellten einxu- 
treten, teils zu anderweitiger Beschäftigung überzugehen. Die Letzteren sind mit * bezeichnet. 
Prima. Reinhold Dieckmann. Gotthilf Gebauer*. GnstaT Pohlmann*. 
Ober-Sekunda. Konrad Behm. Kort von Osten -Znnsen*. 

Ünier-Sekunda. Georg Schur*. Emst Jobst*. Karl Schmidt. Gustav Freyer*. 
Georg Lange*. AHii-rt Thünien'. Edmund K*'ll*>r. Karl KMmitz*. Alexander Röder. Kmst 
Cramer*. Gustav l)alchow*. Werner Diiwell*. Paul Dieckmann ^ Ernst Bai-tol*. Wilhelm 
Dulsberg. Friedrich Gosdimer. 

Ober-Tertia. GustaT Krampe. Paul Lange. Paul Nitechmann. Willy Wendt*. 

Unter-Tertia. Alfred d'Alton- Hauch. Hermann Herrlinger*. Willy Daudt*. Her- 
mann Vielitz. Friedrich Mattukat Max. KOppen. Heinrich Scheibler. Waldemar Guttzeit*. 
Paul Spülcr. 

Quarta. Emst Schindel*. Georg Neumann. Hans von LiTonius. Fritx Faber. 
Quinta. Reinhold Krehahn. Oskar Lottig. James Bimholz. Leonidas Althausen. 
Arthur GüozeL 

Sextn. Eduard Kindler. Karl Wirth. Arthur Nfitto. Wilholrn Dziobek. Heinrich 
Krüger. Karl DuI^Im rg Arthur Pollak. Otto PoUak, Erich Filter. Kari Schramm. Julias 
Dziobek. Bruno von Schnckmano. 

Erste Yoreehnlklasse. Adolf Petreos. Kurt Ilae. Richard Beckmann. Eugen 
Holtx. Walther Wehr. Kcoirad Neonann. Karl Kala. 

Zw, ite Vorschulklasse, Hans Roesky. Alfred Roesky. MaxDallmer. Fritz BOsing. 
Alfred Kries. Otto Dsiobek. Kichard PolUk. Feodor Althausen. 
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Dritte VorsehuUclMse. Fritit Biichhoh. James Heyiania. Frits fieyawaii. Deeider 
Pollak. Arthur Wiesner. Fraos £öpp»iL Arthur Weher. Vntz Dittrieh. 

NM-MaiMMIl. Prim«. Gustar Poblmann. Walther OoUletaiidt, 
Ober-Sekanda. Arthur Graf ton Bredow. Walther Dumstrey. Richard Hoiffigmin. 
Ootthoid Sandmann. 

ÜDter-Sokunda. Walther Ende. 

Ob er -Tertia. Paul Ideler. Bichard Schwarz. 

ünteroTertia. Max Scholtze. 

Quarta. Franz Rosboad. 8u>gfried Ende. Karl Wieeing. Ridiard HoBmann. Eduard 
HoDBcbke. Ericb ScliiniiU. Georpr r>olava!. 

Quinta. Karl Vetter. Kimrail l'iotsrh. Waldomar Lanccilo. 

Sexta. Bruno Ortbmann. liicbaril Quadtaisei. Friedrich Gnd' von Bredow. Erich 
Eimmerer. Wilhelm von Kalkreuth. Max Leas. Brnno toh Schockmann. Ewald von Kleist. 
Johannes Kache. Frans Kraffel. 

Erste Vorsohnlklasse. Frits Klitske. Hans Krieger. Rudi Weber. Walther 
Bracht Kart Bca«Pr. 

Zweite VorscUulklasse. Karl Dobratz. Willy bchoene. Georg Krause. Walther 
EAmmerer. HerBann SinoROwits. Otto Hntnims. Georg Grunewald. Bndolf Wleemg. Wal- 
ther Sperber. Erich Kajser. Martin Scholz. Frits NachtigalL 

Dritte Vorsch ulklasse. Hermann Friedrichs. Emil Dammann. Frit/. Biuhholz. 
Engen Löwinsohn. Alfred Müller. Georg Piischel. Tjcuis Tit jenno. AK^xarnier Kij^ler. Alfred 
DiRws, \Valth»*r Quinckardt. Fritz Rühr. Fritz Diltiiih. Franz Ltdenuatui. Fritz Jean- 
reuaud. Erich Mann. Willy Fruidank. Alfred Ifllauii. Hellmuth von Muiike. Rudolf Weise. 
Emst Brodits. Paul George. Willy Bauer. Paol Keller. Arthur W4ber. Arthur Mündt 
Gtoorg Schoeneheck. Walther Hinkel. Oskar Schwannecke. Kurt Bondrieser. Paul Stoidd. 
James Heymann. Fritz Heymann. W^uliher Buckow. Ylan» Steinhausen. Richard Steinhausea 
Wilhelm Älcxandf^r. Desidfr Pollak. Otto Popppnherg. Arthur Wiener. Franz Koppen. 
Felix Hintze. Ludwig Brugscb. Felix iScbick. Richard Weber. Wilhelm Otte. Haos Schlegel. 
WiUy Stunsner. Karl Weber. Geoig Naumann. Friti YenAuer. Hellmuth Doepner. l^r- 
mann Spilling. Kurt Pikardi. 



YI. Ordnung der öffentlicnen Prüfung. 



FreiUg, (b'ii 4. April yonnittags vott 8 Uhr an. 
8 Uhr. Ober-Tertia: Ovid, Dr. Thiemaun. 

8 Uhr 20 Minnteo. Unter-Tertia A: Latein. Oberlehrer Dr. Gottschick. 

8 Uhr 40 Mmnten. Unter>Tertia B: Grieeluscb. Dr. Rahe. 

9 Uhr. Quarta A. Mathematik: Müller. 

9 Uhr 20 Minut^^n. Quai tu B: FninzösiscL Dr. Dietrich. 
9 Uhr 40 Minuten. Quiutn: Latein. Dr. Kühler. 
10 Uhr. Sexta: Geographie. Spiess. 
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10 Uhr 80 Minate». Ente VonAnlUMM: Bdigion. Knustke. 

10 Uhr 40 Minuten. Zweite Vonehaiklasse: Rechnen. Seinike. 

11 Uhr. Dritte VorschulUasM: Deutsch. Waschke. 

11 Uhr 20 Mii^atöD: Choral: ^ 
Komm, o komm, Dn (hM. Am LebMit, 

Walir.T (iuir v<iTi KKiY'lii'itl 
> . Deine Kraft sei nicht vergebena, 
* Sie «ifan uns jedenrit! 

So wird Oi-ist iiinl I.ifh) unil Schflia 
In Hfin iluiifci'lii HiTzi'u si'in. 

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor. 

Gesang: Motette vou Bortniansky: 

U«;ilig ist Uott, der Uerr Zebaoth, 
Alk Lmde rind winmr Ehre toIL 

Der Primaner Ulrich t. Pattkamer spricht deutsch Aber: 

(B«donke, doss Dn Mensch bist und erwäg' es st«t&} 
Gesang: Oas Mittrrnficat von l)uranto. 

Magniücai aiiiuta luuii. Duiaiuiini et exsnltavit si>intuä nmus in i)«o salutari meo, qoia reBpexit buinili- 
ancillae suae. 

Ma^iiirat anima mea Dominum, ecre enim ex hoc beatun me dicent anu 
Itat^nificat aniuia maa Dominum, qui potens est, qoi» faeit ntiln magna, 
nea Dominom «t aaaetnin nnawa mos. 



Der Sommer-CurstJS {i'piiint am Montag, den 21. April. Hcliufs Aninpldungen von 
SchQlem für die 3. Vor>;tliiilkl;issi- bin ich Montag, dt^n 81. Mfuz und ^filtwoch, den 2. April, 
bcbiifs solcher von Schülern der übrigen Vorschal- und der Gymnasialklnssin Diensfajx, dt^n 
1. April, vormittags, jedesmal von 11 Uhr ab, zu sprechen. Abmeld uugeu müä«en, gemäss 
der Scholordirang, teilt Tage VOr AMailf «tot QMrWl bewirkt werden, spftteatena aber am letarten 
Quartabtage (81. Il&rz) erfolgt eein. 

Direktor Dr. SeboHz. 
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KgL Kaiseritt-AugusU-Gyiunasium 

zu Charlottenburs« 



Jahresbericht, 

am Freitag den 9. April, vormittags von d üiir ab 

gUttfindenden 

öffentlichen Prüfung 

ehrerbietigst einladet 

Dr. FenliiaMi Sdiiilti, 

Direktor. 




Inhalt: 
Sdhnlnadirlefctea. Vom Direktor. 



CHARLOTTENBURG 1886. 

Druck von Richard Ulrich. 
B«rUneNlnaM 5$, 

im. Progr.Mo.6& 
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a Ulnrpensa. 



A. Gymnasium. 

Ordinunu: Profeflsor Dr. LUttge. 



ReHglomielire: 2 St. Httlseo. S. AoBwahl ans Matth, und Johannis Ew. W. Hebriter, 
Galater nud Kömcr-Brief. Rcpetitioneo dce A. T. 

Deutsch: ?, St. Schnitz. Im Sommer: Lektüre ausgewählter StUckc ans den höfischen 
Epen, dem Tierepos und Walther voa der Vogelwcidc in Yerbindang mit einem Um- 
nm äet Slteren littenitnrpMiodeii. Privatiiui Kleists HenmumsaeUacht. Im Winter: Lessiiigs 
Laokoon nnd Auswahl ans „Hambargischo Dramatiifgie''. Priratim: ShakespMres JnlinS' 
Cfisar und Schilli r?> Demetrius. 

Theoata der AufsätM: !■ Der Befreier Gcriuatiiens (utch KieisU HenDonasscblacht). 3. Heiucb and 
Meaaetalichat im Tierepof. S. DI« Labennunehanaosen Wsltb«» Ton der Vogvlveide. 4. Daa AUtarientra- 
theiiia 'Michaelis). a) Parzival in seiner CliaraktoreHtwiMJ.ni^', L) Ki-n t >lch der Stoff des Parziviil zu 
eiii«m Draniai' c> Eignet sich der Btoff de» ParüviU xu einem Jkliuikdrama? 6. Demetrias, ein Uegenstäck 
vn Jungfrau von Orleans. 7. Durch v«Iehe Mittel w«iw Sbaketpear« den Bericht Plutarehs Aber d«a Tod 
Jalius Cäisarä zu eiiicr IiariMii-rlhiii riiiiölMi-,: /u ^'••stalten? 8. Wer gebieten will, mu«» sich beherrschen 
kiioaeu. i>. Daa Abiturienten -Thema (Ostcru). 10. OdoarUo tialotti. 11. Diapwitionon sa T«racbi«denen 
Tbematen. 

Abltorientenaurgaben: 1. '/-n Michaelis: Oie^en welche Feinde hatt" !>' iiiastheDes u UbniifeB? 2. Za 
Ostern: Nicbt«wanlig ist die Nation, die nicht ihr Alles freudig »eUt au ihre Ehre. 

Latain: 6 St. Hfibner-Trams. Im Sommer: Tadt Annal. I nnd II; Germania. 
Priratim: Cie. proHilone. — Im Winter: Cic Tnsculanen I nnd V; Somninm Seipionis. 

Privatim : Cie. de pioviuciis cousularibus — lU petition schwieriger grammatischer Parties, 
gruppicrf'THlc Zusammenstellung Ktilisitischcr Hegeln in Ansehlues an die schiiftlielicn Ar- 
beiten; Sprcchllljungcn. Jede Woche ein Extemporale oder Exeixitium. — Lehrbuch: 
Ellendt «ad Seyrtert, Grammatik. Übungsbuch v. Haacke nnd Köpkc IV. 

Themata der Aufsätze: 1. (joibus tebos Au^'n^tua d« lepublica Komana optime maraerit -2. De scdi- 
tione !ej;ii>imrri Gerruaiiicarnin. '.i. Cicero cum MiltiOie canaam ageret, et fortoni et pium se praehuit. 4. Abi- 
turieiitcTithema. j. Ilhid Horatii : , Kurte» creautur fortibus et bonis^ esempUs ex rerum ßomanarum memoria 
potitis comprobetur. 6. PerieleaAtlienienfles ad bellum LacedaemooHs ioferendnn adhori»tnr. 7. Abiturienten, 
thcma. !S. ?>- r> ij ublicae liomanae mutatiunibns. 9. Dionjsius, tyranuus SjiacttsaaonUD, ^aalU bomo fneiit, 
duce Cicerc>i)e nponatur. (Tusc. V. 20—22). 

AMtsrientenaufgaben: 1. Zu Hicbaelis: Lande« Germanid. S, Zu Oatexn: H. Tullio Ckeroni anlla 
in re civla optimi voluntatem defoiaae. 
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— 2 St. Lflttjre. Horat. carm. üb. I— II. Epod. 2, 7, 16. Sat. I, 1, 3, 6, 9. 

Grie«lwch: Ü St. LUttge. Im Sommer: Homer. Dias I— VI. Deraoatli. orat. Olynth. 
I nad ni, Fhnippiea I. In Wlntnr; Soph. Antig. — Homer. Ilks TD— XIL Pkt. Apolog. 
8o«rat ~ Criton. OrMDmatiflelie Repödtioaeo; alle drei Wochen etft Seriptom oder eine 
Übenet/ -n ' ms dem Griechischeii ins Deutsche. — Lehrbtich: Braune, attische Syntax. 

Französisch: 2 St. Lüft^e. Oramniafisohe I'epctiHonon; I^oli.'indlnng der wicbtigstCD 
synonymischen Onnipf>n : alK- drei ein Srripfnin. Im Sommer: LektUre: Histoire 

de la U6voliUiou iiancaisc p. Mignet. Im Winter: Adrienne Lecouvreur p. Scribe, Le 
boorgeois gentilhomme p. Moli^. 

HaMTeeb (faknitatiT): 2 St. HiOsen. Lektttre ans Qeiiesii, Ezod., L Saarael., 
Psalmen und Jesaiaa. Repelition der bebr. Formenlehre. — H<rflenbeigB HOlfebuoh Itlr 

den Religionsuntcrrieht. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Schultz. Geschiebte des Mittelalters und der Kc- 
formationszcit. Repetitionen ana der alten Geschichte und ans allen Gebieten der Geo- 
grtpUe. — Herbs^ HOlfthneh. 

Mathematik: 4 St. Reichel. Lösnng planimetrischer Anfgal)en. Harmonische Pnnkt- 
reihc und Strahlcnbtisclid. Die Kegelschnitte in «lynthetischer Behandlung. Stereometrie. 
Lösung stereometrischer Autgabeo. 

MHirtovtofluflialM«: XiciliaelisL 1. Yen einer ElUpM keant mm di« Brensimiikte F und F' <nd 
einen Punkt R auf der verlängerten F'F und zwar «ci RF' — 8,45 ; FF' = '> ferner sei die grosse Achse 
2a = 6, 5 und es wien Q und G* die Spicgclpunkt« von F and V' in Besag auf die tos B ansgohend« 
Tangent«, P dersn Berfthrungspunkt, Q nnd Q' di« Fn(»punkte der Brenoponkaloto anf sie. Man soll be- 
stimmen cos F'lin, cos F'RP, F'G' und die Ab-<cis»e Ox sowie die Ordinate xG' i'unkie» G" in Bezng 
aof die Achsen der EUipie sU C<iordiaBt«ascha«n. 8. Es soll x = Y+*h """^ dem bluomisKlien Lehrtatze 
bis aaf 4 Glieder entwidtelt, die GrBsse des Feblers besthniBt vad demiueb die sicheren DecimsIcteUen 
des Wertes von x ange-1)' ii w. ra. n. 3. Von . hi. m Viereck ABCl) k-nnl man < I> ■* .'jHO 59', AD = RA 
BC *» ö km, DC = 10 km; man bestimme < DAC, <^ DCA. Dia^iiaie AC^ ^ GAB, Disgonale bB. 4. 
TSiu Kagelsegment sei projidrt mat die dnreh eines Dnrehmesaer AC der OnmdllSehe gelejite Zeielnraiigsebeiie. 
l)ic Projection des Grandkreises sei eine Kllipsc rsiit iliii Arliaen AO = -', imi Prl')' — I. Die Höhe MS 
des Segments erscheine gleich MS' V« Y"s- S'^^'ss ist die Uöbe iu wahrer, mittcUt Uerabklappeos 
an die Aobse B'D' dargestellter Gesbdt H(8), irie prom ist der KngelTadiw r ond wie gross i, der Inludt 
des Segments? 

Ostern. 1. Ein gerades, drei- and gleichkantigcs Prisma ABCDEF liefern, projicirt aof die Zcich- 
amgeebene «n AntipanHelogrsaun C'B'ED', dessen Hagere Ornndlinie CD' die Projeetienen F* und k' der 
Ecken F nnd A enthält. Die Mittellinie HE der Grundfläche DEF liege in der Zeichnungsebeiio iml e> ><-i 
£B' — V» EB. Wie gross sind, wenn x die Kante des Prismas, ow p'A', DA), cos (C A', CA), A'D'. A'C, 
B^, HE? Wie gross ist femer x, wenn insbesondere der Inbslt «t des Antipandlelogmmms g'leicb 6. VT ist 
und wie gross ist latni »l.i- Pii-^mLi? Erwünscht wäre nocli fli>> ZiMrlmunt^ 'ior Pirij.'l»ti<in Prismas nach 
vorheriger Vierteldrehung um die Achse B'E. 3. Von einem Kegelschnitt kennt man einen Brennpunkt F' 
die lugehfirige LeitUnie L und etofln Punkt P, und swar sei, wenn FE and PA teditwidtlig aaf L, FE « 57,6, 
FP — 27*/j, FPF = 60°; was für ein Kegelschnitt lii i^t v .r, wi.' ^t j«^ -iiid seine Achten iiml wie lautet 
seine Gleichung? 3. Von einer arithmetischen Aeihc dritter Ordnung' k-iint tnan die Elemente n « 1, 
Am - 1, A»tt - 2, A»» = 4; ftr des «ierielste («!•) Glied* n^_^ Gleichung 

8 a^_j - «B» + 8o« — 57 = 0? 
4 Bhi Sieieok ABC adt den Sritaa s» b, e habe den Inhalt F»834 andsesdb-Fe=56»a = 32i 
wie gnwa riad eolg ^ , B— C. eadlieh b, e, B, C aeUiet? 

Physik: 2 St. Bdchel. Akustik. Optik. Si-hwingungstheorio. Elektrintitt. Hegne« 
fiamm. Anftnge der raatbematiaehen Geographie. — Koppe^ Ploreik. 
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Ober«ek»]ciUBda» 

Ordinarins: Professor Dr. Keichel. 

Religiwtslehre ; 2 St. Hülsen. S. Bibelkenntnif» des A. T. speciell die mc8.siauischen 
Weissagungen. W. Leben Jesu nach dem Evang. Matth. — Lehrbach: Bibl. Lesebach 
▼Oll Elix und Nov. teal. graeoe. 

Deutsch: 2 St. Groth. LektOvez 6k)edw8 Henwum und Dorotfieft. Sdiill«» Jang^ 
frau von Orlt aiis und Maria Stuart. Kleists nermannschlacht. Einige lyrische Gedichte 
Schillc rs. Privatim: Freytags Brtider vom deatscbco Haase ond Mareas KOnig. ächeffels 
Eckehurd. * 

Thmat« der Jtohilti; l. Wkrum ttnt Homer d«a OdysBei» sein« MUirtoB atlbct «irftblen. 8. Di« 
Feuersbrunst in Goethes IIer!n;iu:i ■ nJ Dorothea ond iu Schillers LieJ von der Glocke. .3. Daa Städtchen 
iu Goethes Uermaua and Dorothea (KlaiiseiiAuf&aU). 4. Oer bistorüclie Uiotergrand iu Uermauu und 
DofOtbea. 5. Xitx ZutMid Vrankreielis vor dem Aoflretea der JaDi^n too Orleins {Kluniwntete). 6. Di» 
Bedeiitniig des Meeres für dio anwohnenden Völkerschaften. 7, Pio V-irgeschichte zu SchillT^ Trauerspiel 
Moria Stuart, S. Die Verhältnisse a4if Ithaka zu Beginn der Odyssee. (KlasaenaoCsatzj. 9. Welch« B«ireg> 
gründe Ter«nlae»an in SoliJllora Huri* Stoort die EtiflolMtli m der Zoflammonkonft mit Hwift? 10. Allee 
Leben ist Kaihi.f. 11. rvi^ Myhi-T-hrr im N5l.M-.:ntr-nl;cd.'t (Khs^enanfsatzi. 

Latein: G St. lIllbinT-Tiams. Golcsrn \vnr«U' Uic. divinut, in Caecil. — Verrincn IV. 
— Liviiis XXX,XXXI - Privat. Li V. XXV Iii, XXIX. — Cic. Ladia«. — Wöchentlich ein 
Extemporale oder Exereitiiun; vier AvMtze. Repetitioa der Syntax and ergftnzeiide Be- 
handlung derselben in ihren schwierigeren Teilen (Kamulchre auf Bpraehwiwenschaftlicher 
Gninrll;tj;c, oratio obliqwn, T'articiji.alknTT^trnktioiion tt. a); die wichtijrsteii TkC^olri dnr 
StitiHtik. im Anschlnss an die schriltHclicu Arltcitm \\w\ an das miiadliilie l^bersetzcn aus 
Haackc und K(>pke, Anfgubcu IV. Übuugeu im niundlichtiu Gebrauch der lateinischen 
Sprache. — EUendt-Seiffert, Grammatik. — Kucke and EOpke, Anfallen s. Überseimn 
ins Latein. IV. 

Themata der Aufsitze: 1. Capita dirinationiä Ciceroniana« in Cacciliam cnarrantur. 2. Quibns arti- 
bus Tarquinius stndnerit, nt in regiium restitnerctur. %. De Syphace, Numidarum rege. 4. Ken ä Pjrrho 
lo ItaKa gestae narrantor. 

Vergil: 2 St. Groth. Vergils Aeneis V. VI. Auswalil ans Ovids Fasten. 

Grieohiaeh: 5 St. Gottschick. Die gcs.init(' Syntax iu ihren Hanptj^psetzc^a und 
Grundiehren. Übersetzen aus der BcispielsaDiuilung. Alle 14 Tage ein Extemporale. 
Gelesen iiiirde Hen>dot VI, 50, 73, 85, 86, 94-140, VII, 1-11, 32—66^ 60, 
100-105, 131—136, 138, 144, 175-183, 188, 190—196, 198-210. — Xenophon, 
Meraorabilien I, 1, 2, 3; 4 mit Auswahl. 5—7. II, G mit Auswahl. 7, 8, 10. III, 

1, 2, 5 — 10, 12. 13^ rV mit Auswahl. — Braune, Attische Syntax. — Gottschick, Bei- 
spiehsammlung zam übersetzen ins Griechische 11. Teil, mit dem Wörterverzeichnis. — 
2 Si Ftaikitadt Odyraee Xt-XXIV, I— VI. 

fwwitiluh; 2 St Lttttge. Lehre von dem Pronom, Infinitiv and den Conjunktionen* 
Repetition der früheren Pen-scn. LektUro: Im Sommer I.c Villofre p. FeoiQei Im Winter: 
La Bibliothequc de mon Oncle p. Tuopffcr. — Lelirbnch: Plütz. 

HabrSisch (fakultativ): ^ St. Hülsen. Formeulehre der hebr^chen Sprache. Lekt. 
m» der Qotieris. Lehrbuch: HoUenbers. 

QMhMila und OMgraplile: 3 St. LQttge. Römische Geachichte bis 476 n. Chr. 
Repetition der griechischen tnid dcntLhen Geschichte. Repetition ond £i|;lbBangen der 
Geographie DeiitchJands. — Lehrbuch: Uerbst. 

Mathematik: 4 St. Reichel. Trigonometrie. Lehre von den Potenzen, Worzeln ond 
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Logarithmen. Arithmetische und |^eomet^i8che Reihen. Zinsenzina- uid Rentenrechnon^. 
Höhere arithmetisshe Reihen. — Lehrbuch: Kambly^ Plauimetrie. 

flgriHc: 2 8t Bei«^ Lehre Ton den Kilfleii. PualkUegnimn der KiSfle^ Hebel* 
geietae. Lelve Ten der BeilnuDif. Wlnnetolire. — Lebrimeh: Koppe, Pl^iik. 

TTiiter-9el<un d n . 
Onlmaritis: Dr. HiSbner-Trams. 
R«ligi4NMl«hre: 2 St. HUlüen. B. BibeliLenumis des A. T. speciell die messianischen 
WelBMgaiig«!!. W. LekUi« de« Ev. MftfdriU. ~ Lelnrinuii: Klix bibl. Lesebneb. Kor. teit 
Deutsch: 2 St. Paukstadt. Gelcseo warde: Jungfrau von Orleans, Hermann und 
Dorothea, Giidniu, NibeluDgeiilied, Fabeln r. Leasing QeUert^ Beiqieke Fachs. — Obnngen 
im Disponieren. 

HtMlniir MWHm: 1. Inhalt vadKiraAdM Prologs der .Jungfrau ToiiOtlMau'.i. JdhiaaadleTod- md 
IMadeMflgarin in 2 Act (Klassenarbeit). 3. JohaDoa.'? Erhebang nach ihrem FalL 4. Der Besiti d«i Wirtes 
mm goldaMB LSwea (KliwonMfwitf). 5. Ghamkteristik des Wiitas mm goldenen Löwen. & OMthM Dorothea 
Toeiem Lntse. 7. IH« Htttteo der altem ThQringer nach Gostar Frejtags Ingo. 8b Wate Frate, Ho«utd. 

9. Gndrans Erniedrigung. 10. Was du bist, das vage auch zu schalMB. 11. Klassenarbeit. 

Latifai: 6 St. Htiltnf'r Trams. Gelesen wurde Cic. pro rejre Dejotaro und pro Li^,'ar5o. 
— LirioB XXn. — Privatim: Sallnst. Ingurtha. — Wöchentlich ein Extemporale oder 
Exercitinm. Rcpctition der Syntax und ergänzende Behandlung denelben; stilistische £r- 
tfrtermgen im AnaehlnM an die sebrifflieken Arbeiten imd an dai mOndliehe Übereetiea 
ans Haackc, Aufgaben III. Ühnngmi im mündlichen Gebrauch der latein. Sprache. — 
Lehrbuch: Ellendt-Seiffert, latein. Grammatik. — Tlaafke, Aut-fraben zum Übers, i. d. Lat. ni. 

Vergil: 2 St Landwehr. Gelesen wurde: Verg. Aen. üb. IIL lY. Ov. Trist I, 
2, 3, in, 3, IV, 10 

QriecihMi: 7 St FMketadt Oeleeen wvrde: Hdlenlea I und n mit Amwabl, 
Herodot VI um! VII mit AnawaU, Odyssee I, 1—87, V 43 - XI. Hanptregetn des Casus-, 
Tempn;; und Modna-Lehre. Alle zwei Wochen ein Extemporale. — Lehibnch: Franke- 
Bamberg. 

Französisch : 2 St. Ltlttge. Die Lehre v. d. Tempora und Modi, Artikel, Stelltmg d. 
A(|Jektiv8. Pittia lect 46—69. Bepet der froheren Penia. iJle 14 Tage du Extemporale. 
Leetllre; Hietoirc d' Aladdin p. Galland. 

Geschichte und Geographie: 3 St Rehnlz Grieoliische Geschichte. Wiederholung 
der deutschen Geschichte. Repetitioneu aus sämtlichen Gebieten der Geographie. — Lehr- 
buch: Herbst. 

MiUiuMlik: 4 St lAdier. Wlederbolong der CHdebnagen L Qt. mit einer und 
mehreren ünbek., sowie reeiproke Gleichunpcn. In der Planimetrie: Lehre von der Pro- 
portional] t.Ht der Linien und Constr. Aufgaben im Anschluss an dieselbe Apolloniflohe 
BorUhrnnf^s Anf^'abeu. Kreismessung. — Lehrbuch: Eambly, Lehrb. der Mathem. 

Physik : 2 St Reichel. Die Anfangsgrunde der Chemie, Reibungselectricität, Hagne- 
tismns. ^ Lebrbaeh: Koppe^ Pbjsik. 

Obot--T©rt ta. 
Ordinarius: Coet a Dr. Paukstadt, coet h Dr. Groth. 
ReUgiemiehr«: 2 St coet. a Hülsen, coet b Groth. Geschichte des apostuli^ehen 
uid dea BefinmatiaiwidlilteM. Kepctitien imd Beapreehongen dei LntheiwdMii Käteefais* 
mw. ICirehenlieder. — Lehrbneh: Kfiz, BtUtaeim LeaeMi. 

DmMi: 2 St eoet a H1UM% eoet b OtoHl Lektüre ans dem Leeebooh. Memo- 
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rieten eini^r Bftlladcii von ScMller, Goethe, Uhland. Alle vier Woeben ein Anfsali» 

Bepetition der Satzlehre. — Lehrbuch von Hopf uud Panlsiek. 

Latein: 7 St. coet a Pnitkstadt, coet. b Groth. Repetition früherer rensen und 
Erweiterung der sjntaktischcn Kenntnisse, namentlich in Tempus- und Modnslehrc (Tem- 
poral-, ConditiouaJsätzc ; Oratio obliqua). — WüchcutUch ciu Extemporale oder Exercitium. 
Lektüre: Im Sommer: CurtittB IV, 52--63, nnd AnswaU 1. V. Im Winter: Caesar b. c. 
I, ttttd AnswaU ans 1. II. — Lehibach: EUendfe-Seiffer^ Granmiatik. Aobang toh Harre, 

lat. Syntax* Ühung'pliiu'li M>n OstrrTnnnn. 

Ovid: 2 8t. coet. a lltiiscn, coet. b Teiiln it. VIIT, ir)2 -'^IS i Daedalus. Calydo- 
uische .lajrd. Mcleagcr. Achelous. Pbilemon uud liaueis. £rysiclithou) IX, Ü8— 272 
(NessoB. Deianira. Hcfcolee) Xf, i— 194 (Orpbens. Midas). 471—748 (Clyz nnd Alcyonc). 
Xn, 39— 12.'^. (Fama. CygnnB). - Metam. IL £. IL 1—400 (Pliaetoii) UL 1-180 (Cadmna) 
510—7".:'. ■P.'iitlieiisV 

Griechisch; 7 i^t ruct a Trii licrt, ruct )> 0 ottschick Wiedcrlinliiii;^' der Deklination 
der Komparation, der Aiivcrbia, der i'ronomina, der Zahlwörter, der Konjugation auf «. 
IHe Verba auf tu, Verba aaomala. Wikshentlieh ein Extemporale. Xen. An. Ub. II nnd 
HI gelesen Lektüre : Xenopbon Anabasis. U, III, IV. Lehrbnch: Grammatik von Bam- 
berg. Elomentarlmch II von Wfspner. 

Französisch: 2 Hl coet .i her, coet h LUttge l'liitz Lektion 24—41). Repe- 
tition des vorhergehenden Pensums. Alle 14 Tage ein Extemporale Gelesen warde ia 
eoet. a Croieade III von Miekaod. coet. b Ali Baba von GaUand. — Plötz, Schul- 
grammatik. ' 

Geschichte und Geographie: 3 St. coet. a Paukstadt, coet b Teichert. Deutsche 
Geschichte vom /oitalter der Reformation bis 1815. Brandcnljurgisch-preussische Geschichte. 
— . Deutschland, phygisch und politisch. Extemporalien. Karteuükizzen. — Lehrbuch: 
EokerHi jBilftbndt lllr den Untenieht in der GeeeUehte. Kirehhof, Schulgeograplüe 

MathMnatik: 8 St. coet. a MllUer, eoet bBeiehel. Planimetrie. Pythagoieisohe Lehr- 
satz mit seineu Erweiterungen. Kreislchre. Konütruktioneu im Anschlusä an dieselbe. 
Repetition des Pensums der U. III. Arithmetik: Rechnen mit algebr. BrUchcn, Division 
zosammeogesetzter Ausdrücke, Gleichungen I Grades mit einen uud mehreren TJnbekauuten. 
Übungen im Anaetien von Gleiebungen ExtemponkUen. — Lekrlmeh: Kambly Planimetrie. 

NitiniMidt: 2 St coet a nnd b Sdiwarz, Biologie^ Anatomie nnd Pl^ologie der 
Pflanzen. Eiyptogamen. Bestimmung aou Pflanzen nach Leuitia. Aatronomische und 
pjiyaikatiadie Geographie. — Lehrbnch: Lennis, Botanik. 

Vnter-XorUa. 
Oidinariu: Oberlehrer Dr. GcttseUek. 

Rdtgionslehre: 2 St Groth. Das Leben Jesu. Wiederholung des 1., 2. nnd 3. 
HanptstUcks. Kirchenlieder — T.ohrbHcher: Biblisches Lesebneh von Schulz nnd Klix. 

Deutsch: 2 St Gottschick. Lesen uud Erklären ausgewählter Stücke aus dem Lese- 
bndi. Answendiglemen ' von Gedioblen. Sata- nnd Inteipwnktioiwleihfe. Monatlidi ein 
Anflnfi. — Ldurbneh: Leaelmeh von Hopf nnd Paolsiek. 

Lafafn: 9 Si Gottschick. Erweiterimg der Kn^uBlchrc. Modus- und Tempnslehre. 
Einprägung von Phrasen. Übersetzen aus dem Übuu^sbucL. Wöchentlich ein Extempo- 
nde oder Exereitium. Gelesen wurde: Cüsar, bellum Gall. V. VI, 9—44. VII mit AaswaJü. 
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— Ovid. 2 st Gtoth. Metam. I, 1—4. X, 1—77. XI, 1—70. 85—193. X, 86—142. 
IV, 66—166. VI, 313—381. 

Qriaohiob: 7 St Köhler. Formenlehre des Nomens nnd Verbnms b'w zu den v. 
liquidis eiagchliesHlicli Wörliruilich nn Extemporale. — Lehrbacb: Grammatik von 
Bamberg. Elemeutarbacb I vou Wcscncr. 

FnmfMMli: 3 St Blttdier. GnunnMÜk Lektioa 1—23. ÜberHetaen «m demLeai»' 
bneh. AHe 14 Tage ein Extemporale — Lebrba«h: SehnlgFanunatik Ton PlOli. Leae- 
bneh von LUdckin^. 

Geschlchfe und Erdkunde: H 8t K'"hlpr nin W. Landwehr). Dentschc ( Jcscluchte 
bis zum Ende des Aiittclaiters. — Erdkunde Europas mit Ausschluss Duatsi lilandö. — 
Ldirbneh: HtUAbnch fUr d«ii GeaebiehtmirteiTidit von Eckerts. — Scbnlgeographie von 
Kircbboff, 

Mathematik: 3 St Möller' (im S Schwarz). Sätze Uber Seiten und Winkel eine« 
Dreieck». Beendigung der Congmctizlehre. Sätze Uber Parallelogramme. Inhaltslehre. 
Aufgaben Uber Teiluug und Verwandlung geradliniger Figuren- Lehre vom Addieren, 
Sibtrahieren, MnlliplIdoieH and Divisoren algebrnlseh« GrOnen. Kurzen and Enretinni 
algebraiachw Brttcbe. Addieren dofselbea. Einltbang der Fonneln ftr (a ± b)^ (a ± b)% 
(a + b) (a - b). 

Naturkunde: 2 St. Schwarz. Morphologie der Pflanz(?n Das natdriiche System. 
Bestimmung vou Pflanzen uach Leuuis. — Lelire vom Bau und deu Funktionen des mensch- 
Uefaeii Körpers. Pflege detaelben. Niedere llere. — Lebrbaeh: Leonii, Botuult 



Ürdiiiariii.s : Teitlicrt. 

Religionslehre: 2 St. HiiUeu Biblische Gestihiuhte des aheu Testaments. Aus dem 
Katechiamits die drd ersten Hanptstlicke mit SprOchen. 6 Kirehenlieder. — Lehibaoh: 
Klix, Biblisches I^esebnch. 

Deutsch : 2 St ITiilspii Lektlh c aus Hopf und Paulsiek. Au^i der Grammatik Satz- 
nnd Interpuuktiouslehre. Memorieren von Gedichten. Alle Monate ein Atifsatz. — Lehr- 
buch: Hopf und Panlsick. 

LaldnlNb: 9 St TeielMrt. Wlederholnng der Fonnenlebre. Die bifinitir-Constrak- 
tionen^ Gerundium, Participiam. Das Wichtigste ans der KasnftSyntax. Übersetzungen 
aus dem Übungsbuche von Ostermann. Wiichentlich ein Extemporale. Ans Cornelius Nepos 
wurde gelesen: Miltiades, Themistokles. Aristides, Pausania.s (zum TeiO, Cimon, Lysander, 
Thrasybulus. — Lehrbuch: Eileadt-Seyä'ert, Grammatik. Anhang vou iiarre: Hauptregeln 
der lateinifldien 8>jrntax, Ostemann, Übnngsbach für Qnaiia nnd Voknbolarinm. 

Fninzöslsoh: 5 St Blttoher. Repetition des Pentoms der Qainta. Lektion 60—106. 
Die gebräuchlichsten imrf"rflin:tsHiL'-''n Verben. Ausgewählte Stttcke aos T-M^^^^Wg- Aos* 
wendiglerueu von Gedn I f' n ! j hrbuch: Tlütz, Elementargrammatik. 

Qeechichta und Geographie: 4. St. Köhler im Sommer: Griechische Geschichte. lui 
Hinter: ROaiisohe Gesdddito. Die amserearopHisolien Erdteile. — I^dutbndi: Jüger, 
mMntoh fUr den ersten Unterricht in der «Heu Geaelukslit». Kirdduiff, Sdralseognplde. 

Mathematik: 4 St. Müller. Rechnen: Decimalzahlen. Abgekürzte Rechaungsarton . 
Einttbang der Formeln für (a :t b)* und (a + (a— b) mit gewOhnlieben ZahlengtOesen. 



Digitized by Google 



4S 



— ^ 'PlaniinetaiB: Einlldining in die Flaiiimetri«. Sttaw Uber Wak^ besondera Uber Winkel 
bd PawUeleii. Goiigni«iswli I und IZ^ sowie &Un «ber das gleidiMliMiUigtt Dniook. 
Leichtere ConrtnnlioiiMiifgAben. Lebibveh: Hann «d JLOam, Beeheobndi. KmiaHj, 
Planimetrie. 

Naturkunde: 2 St Schwarz. Im Sommer: Botanik imd zwar: Einübung der Termi- 
nologie, liimte System. Beatimmang eimelBer Piauen iiiid Beschreibung derselben. 
Im Winter: Zoob^e nnd zwar: Imkbtn mit beaondwer BertdEdebtigiiiig dar Kifer nnd 
Schmetteilfaige. JMe niaderon TieiltlasMi. — Lebrbnah: Leonii Botenik nnd Lewils 

Zoologie. 

Zeichnen: 2 St. t. Brandis. Freihandzeichnen nach Heizkörpern mit AnaohloBS an 
daa Fansam dar Qointa. Im latsten Quartal Anfangsgrunde der Perspektive. 

Quinta i 

Ordinarius: Dr. Köhler. 
n iBf l awi li b i i! 2 St. Grotb. Das Laban Jaaa. RqielititHi dea 1. nnd 2. HanptBi&ekB, 
•Uemorieran dea S. Hanplalttdkay lowia dnieer Sprtehe nnd Eirebanliader — Lebibneb: 

0, ßclinlz-lClix, bihligches Lesebuch. 

Deuttch: 2 St. Spiess. Sat^- und Interpnnkliondebre. Leaen nnd Nacherzählen 
ausgewählter StUeke ans j,Hopf und Pnulsiek". 

Latein: 9 St Köhler. Erweiteruag uud Abschloss dur Formenlehre. Pronomina, 
Adrerbia, ZaUwöiter. Ans der Syntax: Oonatmction der Sttdtenamen, AocnBatiTos eom 
lufinitivo, Participial-Constrnctionen. — Die wichtigsten Verba nach ihren Stammformen 
im AnschlnsB an EIlendt-SeyfTert, Lat. Grauimafik. ünrep:eluii'(8.si^e Conjugation — tlher- 
ßptzeu aus Bonneils lat. irbungsstticken und dem i^bangsbueh zum l'berscf/j'u aus dem 
DeatscbcD in das Lateiuiscbe von Geyer uud Mcwes. Wöchentlich ein Extemporale. — 
Lebrbneh: EDendtJSefM^ Lateanladie arammafik; Bonnell, Lateiniaehe ÜbnugsatHoke; 
Übnngabneh snm Obeiaetrai ana dem Dentadien in daa lAt^aebe von P. Geyer n. W. Hewea. 

Franzötitoh : 5 St. Blttcher. Pltttz, Elemeutargnunmatik, Lektion 1 — 60 Aroir, etre, 
die regelmässigen Koniniritionen; alle aeht Tage ein £xtemp<müe. Ezeroitien. — Iiehrbncb: 
Plötz, Elmentargrammatik. 

OaieMaMi: 1 St Landwehr. VatnlSndiacbe GeseUchte in Lebenibüdem : 
Wie die alten DentMben lebtei^ Armin der Befreier, Karl der Gnaae^ Otto der 
Grosse, Heinrich lY., Friediicii Barbamaia, Lnther, der gKMae KnrArB^ Fdedricb der 
GroiBßc, KfSnigin Luise, Kaiser Wilhelm. 

Geographie: 2 St Spiess. Europa. — Lehrbuch: Kirchhoff, Schulgeograpbie. 

Raefaian: 4 St Spieas. Das Rechnen ndt Deinmalzablen nnd mit Bmeben. Ange- 
wandte Ait%iAen. — Lebrbneb: Harma nnd Kallins, Becheabneb. 

Naturkunde: 2 St. .'^'piess. Im Sommer: Botanik. Beschreibung einzelner Pflanzen 
und weitPro Einübanc: der botauisichen Terminologie. Die wichtigsten pinhHmisdion Kultur- 
pflanzen und diu Familien des natürlichen Systems, zu dem sie gehören. Im Winter: 
Zoologie: Beschreibung und Yorgleichung der Wirbdtiere; ISttteilnng deiadben. 

TuMami 2 St von Brandis. Frelband-Zeiebnen nach Dupnisseben DratmodeUen. 

GaMig: 2 St m\ S »mmer Kcycher, im Winter Waugemann. Unterschied di r Ton- 
gesebleobter (Dnr nnd Moll), zwei> nnd dreistimmige Chorttle, desgleieben Volkslieder. 
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SthiiibM: 2 Si. SentCkie. DevfBOIi» mid lateiiilMlie Sehrift in ttasenn SKtwik 
Einllbme der grieebiidien Bneltttebeii. — Lebrbneli: Lewliafiaelie Sdiraibebefte t. 9—14. 

Ordinacins: Bllldier. 

IMigimitoliN: 3 St. Sfriem. Die wiohtigaten Oeschiehten der iL T. Hemorieren 

des ersten und zweiten Hanptsttlekcs n^hst diuM passenden Sprttohen, sowie eintger Kirohen- 
fieder. — Lehrbuch: *">. ScIinlz-IClix, BiljHsches Losehuch, 

D«utMh: 3 St. 2:>piGS8. Dfkn wichtigste aus der Sat/lehre. Übuogeo iui Dekl. oud 
Coqjiig.; im Gtobraaehe der PrftpoBiüonen. Orthogr. Übungen. WUolientl. «n Diktat Leao- 
ttbnngen und WiedererzBblen des Oeleseoen. Memorieren von Gedieblen. — Lebrbnoh: 
HoiMT und Panlsieck, DcntRches Lesebuch flir Sexta. 

Latein: 9 St. Blücher. Die fünf Deltliuatiouen; die Genunref^eln (ohne Ansnahraon) 
und die vier regelmäüäigen Kotyugatiuueu (mit Audüclüuas der Deponcaüai). Die Kardinal- 
nnd Ordinnlzahlen. Die regebniadge Konipmtlon. Die Adverbien anf e nnd ter, die 
gebrKnehJiebsten PrSpositionen. Die PronomioA. Allee im Anschlnse an Bonnell, Lai 
Übungsstücke (cd. P. Geyer nnd H. Hewes), von denen ca. BO Übersetzt wurden. Die 
dazu gehörigen Vokabeln wurden memoriert. Wöchentlich eine schrititliche Übung. — 
Lehrbach: iiouuell, lateinische Übungsstücke. Ellendt-ScifTert, Gnimmatik. Geyer und 
Hewesi Übnngsbndi mm Übenetien aiui dem Deatschen ins LateiniBdie. 

GsaeMeMa oad Qeognphie: 3 St Spiew. Orieeb. Sagen: HerlcnieSy Theaeoe, Aigo- 
nantenzng; Orestes und Pylades, Dädalus und Ikaros, Tantalns, Pelops; Sagen ana der 
Ilias und Odyssee. Geograph. GrandbepnfTe und eine allgemeine Übersicht der anBimp- 
europäischen Erdteile. — Lehrbuch: Kirehholf, Scholgcographie. 

ÜMliMn ( 4 Wller. fiepetition der Vorsehaipeosen. BeduMm mit DeeiaiilariJmi. 
— I^ebrbaeh: Beehenbneb von flanna nnd EaUim. 

Naturkunde: 2 St. Waselike. Im Sommer: Botanik. Beschrcibnng einzelner Pflanzen. 
Im Winter: Zoologie. Beschreibung einzelner Silsgetiere nnd VOgel, besonders einheimisolior. 
Mittcilang Uber die Lebensweise derselben. 

ZeidiiMi: 2 % Im Sommer: Woifff im Winter : r. Brandis. Übungen im Freihand< 
aeicbnen naeh Yondebanngen dea Lefarars an der Wandtafel. 

Gesang: 2 St. ImSmnmflr: Koycher; im Winter: Wangemaun. Musikalische Elemen- 
tarlehre (Notenkcnntnif^, Takt ete.), Tonhildung: Choräle, ein- nnd zweistinunige Volka- 
lieder ans dem Liederkranz ron £rk und Greef. 

Sehreibea: 2 St Einelke. Übongen in dentscher und lateinischer Schrift Wöchenfr- 
lieb 2 Seiten In den LessbaftBchen Scbrelbbeften. 



B. Vorschule. 

Srwto VoriifchxilUlBitam. 

Ordinarins: Kraetke. 

ReligionsMm: 3 St Kraetke. Aosgewäblto Erzählongou aus dem alten Testamenty 
die Geidiiebto der jodiaeben KOoige von Sani ble snr TeOong dea Beid» nmAuMnd. Die 
xehn C^bote mit Erklfiraog nebst darauf bezU^ichcn Bibelsprtlchen. 2 Kirchenlied» 

worden gelernt. — 0. Schnlz, hihüschcs Lesebncli und Klix, christliches Gepan^bueh. 

Deutsch: 7 St Kraetke. Lehre von den Kedeteileu and dorn eiuiachea Sirta. 
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Ilexioil der Snbgtantiva, Adjectiva and FroaomLna, ConjugatioD des Yerbnms. Ortbo- 
graphbche tilniiigeD, wosn wOchaDdicli 1 Diktat GrammatiBebe Übangen and AbwiliriAeD 

aus dem lieaebnch von Hopf und Paalsiek. UlMing im Lesen deutscher und lateinischer 
Druckschnft nnd Wiedererzählnng des Gelesenen — r.rhrbnch : Hopf und Paulsiek, Lcsi Imch, 

Rechnen: 5 St. Kraetke. Dividieren mit unbenannten Zahlen. Resolvieren und 
Reducieren. Die 4 Spccies mit braannten Zahlen. Wttohentlieb 3 kleinere und 2 grüssere 
Avfgftben. — Lebrbneb: „Übnngastoff fttr den Beebenanterrieht in yoracbnlen", bearbeitet 
von Lelircrn der KOnigl. Vorschule in Beriin. 

SchreiVcn: " St. Kraetke. Das crrosso und kleine drutsi In- und lateinische Alphabet, 
an einzelueu Wörtern mit grossen Anfaugsliiichstaben gcUbt. Dazu wöchentlich je 2 häus- 
liche Seiten in No. 4 und 8 der Lesshailschcn Scbreibliefte 

QeograpMa: 1 St. Kraetke. Allgenidne Erdkunde. Oeograpbimbe Orundbegriflb. 
IKe Staaten Dentaehlands; der preussische Staat und besonders dif Provinz Rraiidcnburg. 

Gesang: 2 St. Wasohke. Ton- imd StiiinnlibuTigeii; einstimmiipe YoUuiieder und 
Choräle. — Lehrbuch: Erk und Greel, Liederkrauz (I). 

Tamm: 2 St. Kraetke. Freiübungen und die leichtesten GerätUbungen. 

Ordinarius: Semfke. 

IMigieMMri: 3 St Semfke. Ausgewählte Enfthlangen des Alten Teetamenta Ton 
Moses bis Sani. Die 10 Gebote ebne Erklärung. 2 Eirehenlieder. S]ntlehe. — Lefarboeh; 

0. Schulz, bibl. Lesebuch. EJix, cbristliebes Gesangbuch. 

Deutsch: 7 Sf. ScTiifko. t hnnfren im pinnfrcm;is>;cn Lesen. Kenntniss der Nomina. 
W öcheuUich 2 Diktate und 2 Abschritten. — Ixjhrbuch: Losebuch von Hopf und Paulsiek. 

Aeclmeii: 5 St Semfke. Addition, Snbtraktion und Mnitiplikation im nnbegrensten 
Zahlenramn mit nnlienannten ZaUen. Das grosse Einmaleins. WQehentlieh 2 grossere 
und 2 kleinere Arbeiten. — Lehrbneh: Übnngsstoff f^r den Reehenmitemcht in Vor-' 
schale n. 

Schreiben: 3 St. Semfke. Das grosse und kleine deutsche und iatcinisehu Alphabet 
an eincelnen Wörtern mit grossen Anfangshuchstaben. W9ehentlich 2 Seiten in Ko. 4 
nnd 8 der Lesshafflsdien Sehrdbliefl». 

Singen: 2 halbe Standen. Semfke. Lbungen im Treir<m Ton Tönen Tonleiter. 
Einetimriii^'-'' Volkslieder \m<\ rboräle. — Lehrhnch: Liederkrans von Erk und Greef. 
Turnen: 2 halbe Standen Semfke. Freiübungen. 

I>r1tt«» "V«»T-.Hii<-yinllf |ji?4>*©. 
Ordinarius: Wubthke. 
RsMgis n slsiw; 8 St Waachke. Die Uauptgcscbichtea des alten Testaments Tom 
SttndenM bis Moses. Die Feetgradiiebten des nenen Testaments. Eiiüge aosgewlUte 

lieden'erse und fünfzehn Sprüche Avurden gelernt 

Deutsch: 8t. Waschkc. Fertiges Lesen der deutschen «n<l lateinischen Druck- 
schrift. Abschreiben des Gelesenen. Anschaaungsunterricht nach den Bildern von Winkel- 
mann. Wifebentlicb 2 kleine Absehrifken. — O. Sdials, Handibel. 

Rechnen: 5 St. Waschke. Die 4 Spccies im ZaUenkreise von 1 bis 100 nach dem 
von den Lehrern der Königl. Vorschulo /ii Berlin heratifpcfrehenen ('hnnp^sstofT für den 
Bechennnterricht in Yoiecboien. (Pensom fllr das L und IL Halbjahr). Das kleine £in- 
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ntideins. Wücheoüich 2 kleine schriftliche Arbeiten. — Lehrbach: Übnngsstoff (ür den 
Reelienimterricht io Torschidett. 

SdmibM: 4 St Wamdike. Das Ueine und groote deatMlM Al^liet aa eimtdncii 
Wörtern mit grossen Anfangsbndutaben gettbi Dam No. 1 Iiis 4 der Leflihsftoehen 
Scfaieibhefte zur hMaaUeken Übung. 

V<Hi der Teünnbne am BeHgioaninterrielit der Selrale lat kein Seklller diqtenaierft 
worden. 

Teehniscber Unterrieht. 
Turnen: (j .St. Otto. Zwei AbteTluiie:en r'i 2 Std. und Vorturner 2 Std. I. Abteilnng 
(I — um) Frei-, ilautul- nnd Suibubuugeo, Maräclüereu^ Reibungen nnd Schwenkungeu 
zweiter Ordnung, einfache militüriacbe Ordnvngsttbangeni Daneilaif, Tnmapiele. G«iftt- 
turnen: Kiegenturnen an zwei verschiedenen Geräten in jeder StnndCi TL Abteiluug 
(TV VI) Übung einfacher Arm-, Rompf und Beinthfitigkeitcn, Taktmarsrbicrcn anf und 
von der Stelle, Drehungen, Hoihnngen und Schwenkungen einfaclif r Art, Dauerlauf, Tum- 
spiele (Treibbail, Fussbali, Barenschlag, Fuchs ins Loch, Tauziehen, Jagd, Dritten ab- 
■eUagen, BarlaaO> GerAtUurnenwieinAbteflnng I. Vorturner. VoittbiuigsaniAbteiltuigstnnHni. 
Instniktion Air das Biegentomen Den Schillern ist auch Gelegenheit zum freiwilligen 
Turnen in den KUrtnmstanden gegeben. — Lehrbneh: Übnngaatoff der KOaigl. Tnnlehrei^ 
fiildungsanstalt. 

Im Sommer waren von 294 Schülern iü, im Winter von 274 Schülern 2H vom 
Tomen dispenstri 

Geeang: (fakultatiT). 2 St Im 8. Key eher. Im W. Wangemann. Gtemiaehter Ohor. 

Magnificat von Dnranto. T«almc von (Irell und Becker. Ave ]^Iaric von Uehcrlee, 
Zigeunerleben voa Scbumano Kaiserhymoo von Masiol. Lieder von Mendeksohn, Fischer, 
Schultz u. a. 

3 St Waachke. HXonerßhor: Stimm- nnd TreAUbnngen. Cboriile. Leiekto 
drei- nnd Yiendiminlge Lieder. — Lebibncb: Erk nnd Greef, Uedeiicnnx (Abteilong ftr 

IfJtanerstimmen). 

Uber den ohlip-iforisclien Gcsangunterrieht s. V und VI. 

Zeiohnen: (luii.uit.'itiv) 6 St lui S WoltT. Im W. v. Brandis. 3 Abteilnngen: Frei- 
ba&didchn«! naeh Gypamcddlen, AquardHeien. Im Winter: PettpeetiTe nnd Freihand- 
aeiehnen nach GypamodeUen, Aquarclliermi. 

Im Sommer nahmen 35, im Winter 3! Schüler am Zeichneu teil. 
Über den obligatoriseheu Zeichenonterricbt s. IV., V nnd VI. 



II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 

18. Juni 1885. Den Direktori n in die Befugnis beigelegt, iu Uca Sonunermonaten bei grosser 
Hitse du Unteiriolit in der letzten \''<rmittag8stande oder des Nacbmittags ansfallen zn lassen. Dia 
BwHngmuea, «w welchen in Mdchsa f illui dar Anifiül des Unterriohtt geboten ist, iMiea sich nicht 
in «UgeBdaee beitiiiiaien; w Uelbt vielmehr dem ylUditaftssigen Eteessen d«r Diroktoren aberlasMn, 
Im gegebenen Falle das Erforderliche snznordnea. 

11. AagaM 1S86. Di« regdmiaiig« Bevtiion der Abituienteii- Arbeiten darch die wiMCDiebaft. 
Jkhe PriMmgi-XonminiAa kmunt in W«(pbU. Sine Beviaioa eoll Hherbanpt aar anf beiooAre Anetd- 
naeg erfblgn. 
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r ' 16. Aug. IfiSK. Kltteilug eine« ]CiiiMteiia1erIamea>«m 8. Jtili' elnsd., wonaeh für Erteilung 

eines Zeugnisses der wisseuscbaftlicken BcfäbiguDK ti>r oinjiiliriir-frolninifirea MilltürdieBsi uiclit nur 
ausgeschlossen ist, dass dasselbe auf Grund des Bestehens einer AufjuiUm prilfiitig in die ObcrsBCUud* 
bewilligt werde, sondern ancb, dass dasselbe auf Qnind {igend einer kürzer als einjährigen Daner des 
iBaracbos der betr. Klaaae vugeotellt werde, Mlbst weim die betondaNU Uaastinde zn der Annahae 
Aldass geben kSnnen, daas das erfS»rd«riiche Mass der Schnlbildnng' en-eiclit so!, z. K. wenn bezeugt 
wird, da;ss i-;u SJcliiiliT halbjäbrii^^i'in lirsuv'ai' .I'T I'iitersecuuJft ]ir:liiii;iii:^^sliis imrli ( Hv-rsecunda 

versetzt worilen isf, oder dass derselbe ein halbes Jniir der übi"n<C! niiil i mii bel'riedtjifeuii»-u Leistungen 
^angehört hat. Der mindestens einjährige Resncli der Seconds isr itir Ausstelliincr di-r Zi^ngnisse unbe- 
dingte. VoiwuMtBonff ; mir Reif*>zeugnisu für die Dnirevrittt, eowi« £Qr die Trima machen dit^ Beitoin- 
gung etnee den nfndestenR einjährigen Bennch der Secnnda TeTahMetzenden Zen&;uissc>i entbehriieb. 

21, Okt.'liiT \i^^T^. . Pnreh AKi-rlirH'Iist-ü T'vl;i-s S'.'hi-T M.i,i'-<{ät d« Kaiser?' v,.in -jT. An-n^t r-r- 
Ji&lt das ForiDOiar dvr Zengnisst^ behufs Meldung zum PlnJäliriK - frefwllllareil Dieoitl tui^'eiidtni Zusatz: 
; »Anf Grund diejieji Zeugnissen und der nuehstehenden, gemäss § H9, 3. Teil J. der Wehr* 

oidnang baizafOgenden Belüg«: a. eiuea OebnrtMHifBiaaes, b. eiuee £iuwiUigunga> Attestes de« Vaters 
oder Tormondes mit der ErltlKmug Vhtr die BereitwiTIlglceit tind FRbigIcpit. den Freiwilligen wShrend 
einer einjährigen aktiven Iiii (i>t/ 'ii zu Ii iiU r. aiisznrilsten nu'\ zu \ iiifli»gen, — is« h: bei 
Freiwilligen der sccmünnis« lien iievolkerung, sotTru sie iu der Floli* dienen wollen, nicht erforder- 
lich; - c. eines Unbescholtenheits-Zengiiisses, wc-|ohes fiir Zöglinge von hiHiercn Schulen (Gym- 
nasien, Uealgjrutaasiea, Ober-Ke&lacfanien, Prug^muaaien, BeaUcholea, £eal-Progymua«ieu, höheren 
Bttrgerschnlen nnd den IHirigen militärberrehtigten Ije!ir*natalten) dnrcli den Direktor der Lehr- 
atisiuli. für alL' ül.rig. ii jiiii^'.'i» Li'iitc iluii li lU-- ]\'li/''i-*iliri-k(-ir n.Ii-r jl.rr \ Mri:.'srtzti' Iti^-int- 
behürde nnsznsteHeu ist, «uuss aie EiteiJmig des Üereciitignugsi In iiis zum einjährig - freiwilligen 
llilitürdienxt hei derjenigen I*rllfnngs-Ki>nimi?<.si<jii ftir Kinjrihrig-ln i« i;itge, iu deren I'>^zirlc der 
Wehrpflichtige gtistelliiiigsptiiclitig ist. schriftlich nachgesucht werden. Wer sich beba& Ellangnsf 
der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst nicht spiitestens bis snm 1. Febmar seines ersten 
51ilitiir;itlii iitj,iliri.s, il, ]i. il- sji'nigen JHliiu-.. in « •■Ichcni er «las 20. l.obensjiilir •i i'lli ii<iet. bei der 
buiretieudeu PiiUnngs-Koninitäsion annitldvt und den Nachweis der Bereehtigung nicht bis zum 
1. April desselben Jabres bei der Ersatz-Kommi^isiou seines OestdUofsortes erbringt, verliert das 
Aurecht auf Zulassung sum einjährig-freiwilligen Militärdienst.* 

t>. November 1RR5. 6«aeh»iignii|r, dass die fflr die tiSlieren Melraien Iterlins festgesetzte 
Verieiiordnuiif: auch Tdr das Kaiserin Auirusta-Gjmnasium trelte. 

' y. Dezember 18R5. l'ie Schulwaudkarte der Pioviuz iinuidenburt; von H. Kiepert (Horliu bei 

Dietrich Reimer) winl als ein brauchbares HUAlttittel für den llnlrrrieht empfolilen. 

5. Januar 1886. Ferieuordnnng. Ostern: 10. bis SO. April. Pfingsten: Ii. bis 17. Joni. Jobannia. 
^. Jnli bis 9. Auirust. Micliaelis: 9. bis II. Oktober. Weihnachten: 24. Dezember bis 6. Jannar 1887: 

4. Fiiiriur IHSii. K-» i>t von unleugbarer Wichtigkeit, dass die evaugeli.schen .Schiller der 
überen Klaiumu wenigstens einige Hauptschrifleu Luthers iienueu lernen und iixsi sie in das VerstäudoiM 
der ersten bedeotsamaten Kundgebungen der refonnatorlseheil Bewegnng. aus welcher unsere evangelische 
Kirche hervorgegangen ist, dnrch die LelttOre der berrorragendsten Quellenschriften eingeführt werden. 
Zu diesem Zwecke wird auf das Ton Krüger und Delins beraasgcg<;bouo „Vademeenm ans Lnthors 
Bdirift' U' i:(M>ti:.t. F< riin -i) und aof di« „Auswahl aas Lntben Sahriften" von Grosse CBecUii, Weid- 
mann) anünerksam gemacht. 



HI Chronik. 

Schuljahr. Das Schuljahr begann am 13. Aprii. Der Uutt^nii'ht wurde zn Pfingsten vom 22. 
bis 28 Jlai, zu Johannis vom 4. Juli bis 10. August, zu Michaelis vom 8. bis 12. Oktober dnrch Ferien 
uutarbrochen. Auaerden fielen die liektinnen am Tage der LandtagswaU nnd am Tage der Volks- 
ilUnBg ans. 

Lehrer. Da» Lehrer-Kollegium Ijesiainl aus folgenden Mitgliedern: Direkt nr Dr S'iiultz Ober- 
lehrer: Professor Dr. LUttge, Professor Dr. Uejchcl, Dr. Hülsen, Dr. Oottschick. Gj-mnasiallehrer : Dr. 
Grufh, Dr. HObner-Trams, Dr. Paukstadt, MiUler, Bincher. (Tjmna-sialelementarlehrcr: Spiess. Vorsrhnl- 
lelirer: Kraetk«: Semlke, Waaebke. Wissenaehaftliobe HiUdebrer: Dr. Ohler, Tekhert. Oesanglehrer: 
Waugemann. Zetebenlebrer: von Brandls. Tnmlehrer! Otto, eandidati probaadi: Dr. Landwehr, 8ebwan. 

Die Anstalt verliess zn Ostern 1885 der oriljutliche Lehrer Herr Dr. Dietrich, um einem Rufe 
«n das Franz >di:4 he Gymnasioni in Berlin zu folgen. Derselbe hat durch die Frische seines Unterrichts 
dM Sdilllem vielfache Anregung gegeben und sich bei ihnen dnreh die Hingebung, mit der er seinea Aintea 
«•Itete, aowie dnrch die fiffblgn, die er bei ihnen enielte, ein Ueibendea Aadnlmi gestiaet 
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Zn MicbMlis 1686 TeriietaeD die AniUlt die beiden techuiiohen Lebrar, der Oesaag^diTCr 'Bnt'' 
Keyeber nud der Zeichenlebrer Herr Wolff. Beide haben es in nicht gewöhnlichem Grade verat&nden, 
den SchUlem Interesee fQr ihre Q^gcnatünde eiacafliSssen und dadurch die Herzen derselben für sich zu 
gSWWBen. 

Nach halbjähriger Th&tigkeit schied n Ostern der wttsenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Kanert, 
Min Probejahr Tollendete Herr Dr. Graffander. 

Die erledig:!« rorletste ordentliche Lehrentelle worde darch Ascension besetzt, die dadurch frei« 
gewordene letzte erhielt Herr Blttcher*, welcher soIioB Tor seiner Anstellung i-iu halbes Jahr als Hilfs. 
lilmr an (ler Anstalt thätisj ^jewesen war. 

Die ttchnischea Fächer warden dem Geaangichrer Herrn Wangeuionn und dem Zeichenlehrer 
'Baun Ton Braadla anrertrant. 

Als «weiter wiasenschafllicher Hilfslehrer Amgirt seit Ostern Herr Teiohert. 

Da« Probejahr traten gleichzeitig aa> die ^ema D?. Laadwebr und Sehwus. 

Dem zweiten Oberltbrer Herrn Dr. Rekhel wnrdft die Aonetaluillllg Mt teil, dSH ilm dsiIM* . 
dikat „l'rofessor" beigelegt wurde. 

Herr Dr. Paukstadt wwd« im Sramefeeaieitar «tt Laadwelininiler ta dnar eedmuMiailidNiB 
ailitäriscben Übnng eing«togen. 

Wegen Krenkfaeit nasste im Sommerscmester Herr Teicbert, im Wintersemester Herr Waschke 
aal «sige Wochen benrlavbt werden. 

Konferenxen. In den Konferenzen wurden Gegenstftnde des Unterrichts and der Disci^n b9» 
bandelt. Der griechische Lehrplau wurde einer BeviaSon nntenegwi, MMh irard«i BntwOrili Ar den 
natnrgeschicbtlichen Unterricht gemacht. 

El« wnrrle femer bescblosscD, von der Bildung einer erstw AbtheillUIg in den einzelnen Klassen 
abznselii Ii liei df^n jiihrii<<:n l'r'ti^HTi dit'i^e Einrirlittiiii^' auf UmOtligUAInlten atieW md dCT WetI«' 
eifer der ^ii iilllor in anderer Weise rege erhalten werden kann. 

HchOler. Fir die Geanndbeit der Schiller ist in jeder Weise Sorge getragen worden. Dank dar» 
geanndeo Scbolriume und der guten Luft der Schnlnmgebung ist der Ge.<iundheitsznstand der SehQler 
ein durchaus befriedigender geblieben. Als in dem Hanse des Schuldieners die Diphtheritit ausbrach, 
welcbe Ici ler ein Opfer in dem jQngsten Sohn <1> «selben, einem lieben, freundlichen Knabca, der die 
Schule noch nicht besuchte, forderte, wnrtl« n alle Vorkehrungen getroffen, um die Gefahr von den Schülern 
fern zu halteu, und ist es in der Tbat g<'liin^;>:n, die heimtückische Krankheit anf den nrsprOnfliehail 
Herd an beschränken. Die bei diesem Trauerfall bewiesene bmliche Tbeilnahne der Eltern unserer 
Sebfiler darf auch als der Anstalt selbst erwiesen angesehen werden und erlaube ich mir deshalb im Namen 
derselben :i ^ ■■rzlicbstyu Diiuk für dieselbe ausztis]irt'i;lj<jn. 

^i«bulfesl<'. Am Tage von Sedan ver»amme!ten sieb die Schtllir sämtlich auf dem SchuUtofe, 
wo nach Abainping eines patriotischen Liedes der Direktor in einer Ansprache anf die Badeatug daa 
n^giea binwiea und ein Huch auf dos Wohl Sr. Majest&t des Kaisers Mubnchte. 

Die Pefer de« Rigirrnngsjubililums unseres teueren KOnigs und Kaisers wurde durch den Oe.>*ang 
■Ie3 Paalms; ,,Bannberzi>{ und t^nadit? int der H^rr" eingehitet. I»arnuf zeicbnetii der Direktor in einem 
gesaitichtlicb^'U Bilde die Entwickeliing des deutsch-nationalen Gedankens, der in dem Kaisertum Kaiser 
Wilhelms seinen edelsten und würdigsten Ausdruck gefunden, und wie« nach, wie durch seine BegieruDg 
all daa, was das deatscbe Volk gedacht, gefthlt nnd erstrebt, aar Tbat geworden und die Bildnag; 
einer deutschen Nation Im wahren Sinne des Wortes vollendet sei. Indem er darauf in grossen Zllgen die 
S«'gniingen. die nnserm Vidke durib den Zii'-ammenKi lilnss der Nation in einem einigen dentscben Reich 
EU teil geworden, auf allen («ebieten poliiiacben, sozialen nnd geistigen Lebens vor Augen führte, wies 
er daranf bin, wie der Regierungsantritt KiSniga Wilhelms den Anfang dieser grossen und nenein 
Spoohe naserea Volkes bezeichne. Der Gesang Tfiin „Heil Dir im Siegerknu»" und ein begeiataftet 
Hoch anf den teuren Kaiser bildete den Schlnss der Feier. 

Am 3. März mitt;u;s 12 Hlir boebrte Ibre M\je-itAt die Kaiserin die An.st.ilt mit AllerbrJcbst Direm 
Besnch. In der Anla wurden der hohen Frau die Abiturienten vorgestellt, deren jedem Allerh&ohaC 
dieselbe freundliche Worte spendete. Es traten alsdann zwei Klassen anf: Quinta im PranzOsischen (Herr * 
BlOcber) und Obet-Terti» in Naturgeschichte (Herr Schwan). Nach dem Gesang des 88. Psalms tob 
Beeker begrfls«t« der Primaner P. Franke den hohen Gast mit einem von ihm selbst verfertigten Gedicht. 
Es folgten Deklamationen von Silnilern verifbiedener Klassen, unter denen ein Gedii^ht des Primaners 
G, Sandmann „Der Frühling nnd die Kaiserin". Nach dem Gelang von Robert Schumanns Zigeaner- 

*} Leberecht Georg BlQcber, am 15. Jnni 1855 zn Liebenwerda gebona, besuchte bis ttt aatnem 
16. Jahn die BealaGbiile 8. Ofdrang in Sprambeig N./L. nad dann bb Mkbaelia 1875 QjBUiaatam sa 
Kottbaa. Mit den BM/baengniaa eafliaien. atadierCe «r in dreilkwald Theologie tmd ktaadaeB« Philologie, 
•pitar IQ Berlin die nenerea Sprachen. Vach einer Unterbrechung von '2 Jahren, die er als Hanslehrer in 
Ponnann mbraebte, beendete er in Berlin seine Studien und bestand im Jauaar 1884 das examen pro facul« . 
täte doeaadL Sein Frob^jahr abaeMaKta er f en Oatam 1884—85 an der K^. Bealaehnle an BerUa. 
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Mn sprach Ihre H^jMtät nnter Anerkennang der gehörten Vortrage AUttbMut Qn WhHde fb 
dvi weitere Gedeihen der Anitalt dem renammellen Lehrer-KoUegiiUD «oi. 

Ab lt. Min »beiid 6Vi TJlir fiwd ia der Tunlnll« ein Kouttt ttatt, bei mlcheB Qmmgrvf 

trtge der eräteu Gesan^klasse mit InstrunientalTorträgeti einselner Schttler wechselten. 

, Der GeborutAg 8. Majestftt des Kaisers wurde am 22. Märs in gewohnter Weise teierlicbot b«- 
gaagen. Die Festrede hielt Herr Professor Dr. Reiehel. 

SpAiieisfiage wwden im Sommer tllminutlich von den einielnen KlMsen Hnternonmea. SeUitt- 
Mtehbttan laitoten die Hmm ProAiwr Dr. Btichel vaA die OyDUiMMllehrer Xtiler, BlSdier, Dr. 
X«U«r und Tekbert 



IV. Statistische Mitteilungen. 
A. Fre<iuenztabelle für das Schuljahr i885/86. 
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Dm Z«agQis fUr dea einjährigen MiliUrdienst warde Öslero 1885 an 13, Kioliaäli.t aa 
7 Sehfiler erteilt. 

AlfiMf T9> dar Setal«. Di* Abitiiriiotea-Prtftmg fiad <a MkhMlic am 1. aaptembw, n 
Oitan am i7. Nwaar utBr dam YnnUt Am Harm P t ai i mM -aBtidHit» Dr. PÜgar atott. 
Ba iMateidan in dmaelliea: 



Ko. 



Vfaaia. 



Ttg. 



GeboriMTi. 



Küti- 
foss. 



Stand des 
Vaters. 



Aafenthalt 
auf der in 
8olial«.|PiuM.| 


Fakultät bei. 

T US K n n aIi A F11 f 


nv>J. 

7 J. 


2 J. 
2 J. 


Geschichte und 


11 J. 


2 J. 


MaomD. 


6 J. 


2>/, J. 


Theologie. 


12 J. 


2 J. 


Maschinenbau veseiu 


Vi J. 


•/. J. 


Mediän. 


8 J. 

11 J. 


2 J. 

3 J. 


Hieoloiie ind 

Philologie. 
Medizin. 


3V, J. 


2V, J. 


Theoloifie. 


6 J. 


•2'.', J. 


Medizin. 



L 


Frite ZIdWMN 


4. Dez. 






67. 


S. 


Arnold laiill 


■>:i Juni 




67. 


3. 


Fanl WMm 


3. Mai 






66. 


4. 


Rudolf rMdridi 








98, 


5. 


Ernst Kafiar 


28. Des. 






Rß. 




Max Blittatei« 


20. Jan. 






6«. 



StaWn 
Bedüi 



Za Michaelis 1885: 

«^., Begürtnior 



7. t Johann LMM 

8. ! Panl Crdmati 

*». Gotifrieil Berndt 

I 

10. fiicbard Mara»# 



f 10. Ang. 

l 65. 
I 17. Nov. 
I 65. 
I 2. Apr. 

65. 
29. Jan. 

€6* 



Ofg. Oh. Commerzienr, 
Füirncbedtnri- 
CharIotteBlmig|eTg.^ MaaeiiBaiiter f 

«Tf. OIwrrerwiltRng»- 

Gerichtsrat. 
Berlin evi^. Hauptmann f 

Juscuitz ,jüd. Kaufmann 
t (Enadand) j 

Zu Ostern 1886: 
I Kottita in 

jWcst-Preussen 
j Torgau 



Berliu 
Berlin 



evg.' 
ovg. 
erg. 
j&d. 



Lehrer 

Kc-gistrator. 
Kektor 
B«ntier 



Den Abiturienten Zfdcennaun, Eajser nod Laeas wnrde anf Grand ihrer iehrifUichen Leitungen 
dia aittn<llicl]L' i'riifunp <;rlii.ssi'ii. 

Ausserdem veirliessen die Ansult tolgeudc ^»cbüier, nm teils in andere Anstalten einzutreten, 
taÖa an aiid«rmit«r Beschäftigung überzugehen. Die Latataren alad mit * haMskhnat. 

Prin«. Friedrich KUmitx*. Hans Stoebe*. 

Ober- Seeon da. Waltber Domstrey. Emit Jünemann*. Juliu Scholz. Bnuuind Wiszwfaneld*. 

Bnddlf Zeider*. 

ü uter-Seciinda. (iottfried Linke. Friedrich Sichert*. Karl Krüger*. Max Schlii litiiis*. 
HemaBD Thiim*. Bichard Schwarz*. 

Ob er -Tertia. Wilhelm Boppricht. Frita Walael. Eduard MUllar. Fians Boabnnd. Erich 
Fronhöfer. FriU Löwenheim*. 

Unter- TiTtia llt.llmuth Lml.'wit'. Krich Scliiiifk>l'. Max Linter. Max ?,ipe. Martin UMTS. 
Erich Schmidt. Erich Ltibke. Georg Heise. KhiI Weber. Julius T'ii-l. Max Unttzeit. 

Quarta. Öskar Vielitz. Karl Häver. Waltber Maderi Eni^t SchindowiU. Ibx VlmihSfer. 
Salljr fiineh. Engen Simon. Karl Schorer. BadoU MttUer. JScnst Balthasar. 

Qninta. Brano Orthmann. Hans QainlBanlt. Bernhard Baggenhagen. Frau PeeUer. Alfred 
ffinoo. W^ilhelm Bentz. Max Schwarzcnlurt,'. .\lfired Dengler Will}' Müller. 

Sexta. Max Keller. Frits Kütake. Martin Ltitt^ir. Fritz Geor^'o. Karl M&aiia. Gostar Bnggen- 
fangen. Herbert Lessmann. Walther OOtorbock. (Kto Hf'imiug.H. Ui iurich Maerz. Adolf Fahricin«. 

Erste Vorschalklaaae. Martin Sohnla. WiUy fi«U. Artbar Bang. Oaoig Kraoae. Boia- 
hold Maerz. Engen Loewinson. 

z weita yoraahillclaaae. HaUmntfa UoläM. Aadteaa Soffauun. Fitta Kot^ Bkiii 
Jeanienaud. 

Dritte Voraehalklaaae. Pater Wnnainger. Bmno Sflffiiar. Knut OantoiaBa. DTOhiala 
KiadaL Adolf Klaas. 

Bernnhahmen. Prima. Karl Oöring. Max BUttatria. 

0 b e r S e c u u d a. Fenlinaud Wenilel. Kail Hnaae. 
TJnter-Secnnda. Knrt Bamin. 

Ober-Tertia. Jahaanaa Luaru. Ladwig Häver. nNihtrd Bmw. Bogaa Baad. Pail 
MiatBlaff. 
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ij r r - T e r ti a. .Tüliftnnc-s f'li. t.sLli. 
<^ n a r t a. Kwald Baichewite. Haiis Dominik. Walther Schmidt. £nut Balthasar. 
Quinta. Willy Bremr. Hu DlaniHweh. 

Sexta. Eduard Heyiuanu. Robert Tlabn. TTcmann von Altrock. Richaril BJank«». 

Brste Yorscbalklaase. Haus Uaugke. Aribur Hempd. Friedhcli Prens«. Friftdrich Hecht. 

Zweit« YorBckulklASBai. Knit BWdwilwrt, Aadnu. HoIbmmm. 8i«gfrM Watana. 

f riUi Kuclu 

Dritte Torscbnlklasae. Ott» wtm Hm«. Kurl tob HeiN. Müs Ifoyar. Kart Alt 

Badolf Neamana. Adolf Klaoa. Kort Zschiesche. Erost UtUIer. Wilhelm Snlewski. Erich MesflbnQer. 
Erich Volkmar. Franz Gayl. Walther Burmaun. Walther Köster. Alexaiukr HaMe. Willj Finater- 
bnsch. .TuÜTis B*rcht. Jolüiniiea .Sibonebeck. Emst Nobiling. Thtoilor Brutrsch. Emst Gran. Ulrich 
SpüÜBg. Emst Gentmann. Alfred Vilaiu. Hans Ott«. Erich Weinberg. Paol Bitter. Jbidaard J&orits. 
WUiieliii Kimlcl. WoUjpuig lUMeraeier. fkits Onf tob Wedel. Hugo PawlunuD. Penl Altrock. 



"V« Sammlungen von Hjehrmitteln» 

a) Lehrer- Bibliothek. 

L Att GeMhenken tbai der Lehr«r-Bibliothek zagegangen: 1. Yen Einem Hohen geistlichen Mini- 
steriuin: Steinmeyer, Zeitschrift für deutscheg Altertum N K. X\'1I. Birlinger, Alemannia XIII. Pullika- 
tionen aas den K. PreuMischen Staatsarchiven Bd. 24 — L:i^'ard*>, läbroruro veteris testamenti canoniconim 

61. i'. Von Herrn Gymnasi8l-Dir*-kt'>r Dr. Jicliiilf/: Kyriililiaiiimcr, KrkUniii^ der Ihini. 3. Von Herrn 
r. iScliwartz: Behrens. Lohrbuch .Icr allgemeinen iJotaiak- 4. Vüii Herrn Dr. Lniniwclir: Das Seminarium 
pnMCeptonim in Halle. Mann. Anthologie aus rumischen Dichtcru. 

Zum Archiv der üescbichtt.' rharlottcnburgsr Ein Jcilnt,';iTi^' ,,N'<".;« Zi. il" von Herrn laaac, ein Jahr- 
gesg nNenes Charlottenburger Intelli^enzblatt" von Herrn Dr. .Schlcäin<,'er. 

II. Durch Ankauf wurden erworben: Die Fort«etzangen von Fleckciscn und Masius, Jahrbücher für 
Philologie und Pädagogik. Zarncke, Litterarisches Centralblatt. Kern und Müller, Zeitschrift für das Gyn- 
nasialwesen. Hofmann. Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. Centrsl- 
blatt für die gesammtf UaterrichtsTcrwaltung in Preussen. Musbacke, Statistisches Jahrbuch der höheren 
Schnleu Deutschlands. Bänke, WeltgeMhielite VL ädmm, deutsches Wörterbuch. Herdm Werke, her- 
negeg. von Sophan Bd. 98, S5. TrateeUce, dentiehe GeseUdite im 19. Jekrlmiidert Bd. 8. Droysen, 
Friedlieh der Qroeae I?t 5. Geschichte der Wissensebaften Bd. 20. — Ferner: Heminsee, Qetehiehte der 
Bteer Bd. 5. Vsstos, Astronomische Geographie. Frlek n. Richter, L«hrp<roben nnd Lehfgfnge R. 1—5. 
Haupt, die Metamorphosen des Orid Bd. 2. Kirchhnf. Länderkunde der 5 Erdteil» H. 1— 4 Berpk, G«- 
scbichte der griechischen Litteratur Bd. 2. Classen, ihacydides Bd. 5. Jordan, Lebersetzung der Odyssee. 
dOUer, der BürgeiAxicK nriseken Clier und PenpcgM. 

b) Soll fller- Bibliothek. 

Deutsches Land und Volk von Klödeu im 1 Oberländer, XI B. R. iiii^Johe Kai-^erResctiiehti; v on 
Dumy n. Hertibcrg I. B., II. B. (Anfang). — Kern, Bei Freund und Feind in allen Zonen, Iii. B. — Koth, 
Der Burggraf und sein Schildknappe. — Werner, Drei Monate an der SklaTenkflste. — Höcker, Zwei 
Streiter des Herrn. — Höcker, Die ßrOder der Hansa. — Freitag, Jngo und Ingnhaa, das Neet der Zaon- 
köuige, Soll und Haben. — Scheffel, Der Trompeter von ^kkingeu. — Demaesewdci« Die Fekaen im rtaii- 
ecken Heere. — Patlitt, BntndeBbargiscke Oesctaichtsn. 

e) fVa den googtsphiechen Unterricht. 

Geschenk des Abiturienten Marsop ftir die nUiotbek der Prlffl»: DroijienB kittetiseker Atlae, — > 
EnmbeB wnrde: Fortutzun^^ von Hölzl, geographische Cfcenkterlrilder. 

d) für den p h y s i k .il i sehe n Unterricht, 

Geschenk eines ungenannten Gebers: biue Holmho Elektrisiermaschine. — Erworben mrde: Ein 
Hedell einw Seng^ und Dmekjmmpe. Bin toometer. 

e) far den astorwiste AichaftUohen Unterricht. 

GeHchenk de.^ Quintatuifi Schottlsudeiet tt> «tageitefAtt ElifegeL — Erworben werden: Wand* 
tafeln itir den naturhistori»cheu Unterricht. 

f) für den Gesnn g - Unterricht. 
Partitur nnd Stiaunen snin 2S. Psalm Ton Becker. 
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"VI. Mitteilungen an die Schüler u. deren Eltern, 



IH« Öffentliche Prfifang amri« die EnÜeMang der Abiturienten findet am Freiing den 9. April 
•Utt QBten). Die LektloiwB werden «m FraiUi? den 10. April unter Verteilnnf der Zenifnissa ge» 

Bchlossen. Pas neue Scbiiljahr Ixiginnt am Donnerstat; den 29. April. Anmeldiin^.^n von nmH-n S hülirn 
werden am Mittwoch den 7. April von 11 Ulir oiul am Mittwoch den 14. Aprii von M Uhr ab ent- 
gegengenommen. Hei dennelbcn iüt fOr Sehttleir unter swOlf Jahren der Jmpfnnfifs-, bei «okben Ober 
swQlf Jnlven des Wiederimpftanga-ZengiiiB Tomlegen, Et wird nooh einmal dannf nnfinerlnant gb- 
miicibt, dan der Abgnng einei Sekttlort viersebn Tage vor den End« d«e Qnrtals 
(17. Min, 14. Janit 16 September, 17. Dcsenber) angeceigt Bein mnss. 



Ordnung" der ötteutlichen Früiung. 

Freitag den 9. April. Vormittags 9 Uhr. 

9 l'Vir. Oher-Tertia B: Reliirioii Dr. Groth. 

9 Llir 20 iMinutci) Ober-Teitiu A : Xaturgeschichtc. Schwarz. 

9 Uhr 40 .Minuten. Untcr-Tertia: Oriechisdi. Kühler. 
10 Uhr. Geschichte Dr. Landwehr. 

10 Uhr 20 Minuten Quarta: Latein. Tcichert. 

10 Uhr 40 Minuten. Quinta : l-VaDzOsifldi. Bltteher. 

11 Uhr. Sexta: Rechnen. Mllllor 

11 Uhr 20 Minuten Er-stc Vureoliiilkhu-ise : Geof^raphie, Kractkc. 

11 Uhr 40 Minuten Zweite VorsrluiiklasBe: Lesen. Br iiilk«- 

12 Ulir. Dritte \'oi':ciinlkla.«ise. ADSchanangsonterricht Waachke. 
12 Uhr 20 Minuten: Choral: 

Lobe den Herren, den m.lchtigen K iiii: der Ebren« 
Heine geliebeie Seele, das i<t mein Jkgehren. 
Kommet an Hanf! 

Psalter nul Hirfe wacli anf! 
Lasset dt'ii Lobgesang hören. 

Eutlas.snn;; der Abitarieiiteii durch den Dir^ier. 

Gesan? .ms dem Psahn von Grell. 

Bannherzig uu i gaiulig ist der Herr. gednldi>; und von grosser Ciüte, denn so hoch der Himmel 
Uber der Erde ist, Ifisst er seine Gnade walten, über die, so ihn fUiebten. 

Der Fnmaner Paul Frauk redet deatach Uber: 

.»Waron atndieren wir Oeacliiebte?" 

Gesaug. Psalm 23 von Betkt r 

Der Herr int mein Hirte, mir wird nicht» mangeln. 

Er weidet mich anf einer grünen Ane and fahret mich snm fHaehen Waaier. 

Er erquicket meine Seele, er flUiret mieh anf rechter Strassen um seines Nameni; willen. 

L'nd ob ich schon wandert« im Unstern Thal, furchte ich kein UnglQcli, denn dn bist bei mir, 
dcja Stecken nnd Stab tri^sten mi Ii 

Du bereitest vor mir einen Tisch gegen meine Feinde, du salbest mein Raupt mit Oele und 
tehenkest mir voll em. Outen ttndBnnnbeiiigkdt wwdsB mir folgn nein Leben lang «ad wttde Ueibea 
im HtOM des Hem immcidar. 
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''^^KönigL Kaiserin- Attgasta-Gymnasinm 

zu Charlottenburg. 

XIX. 



Jahresbericht, 

womit m der 

am Dienstag, den 27. Mäiz 1888, vormittags von 8'|a Uhr ab 

stattfindendeo 

öffentlichen Prüfung 

ehrerbietigst uiuladet ' 

Dr. Ferdinand Schultz, 

Direktor. 
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Der griechische Unterricht in Tertia. 



Der Unterricht in der griechitichen Sprache soll den Schüler des GymnasiiUDS soweit 
flUma, diBS er imstande ist «den Homer, den Xenopboo, die Heineren Staatareden des 
DemMthenes und die leichtnen Dialoge Piatos zu yerstehen und ohnn erhebliche NaoUiSlfe sn 
übersetzen"'). Auch mQssen während des zweijährigen Knrsus der Prima wenigstens zwei 
'JVagödien des Sophokles sowie Teile ati? dem Ge«chichtswerk des Thncvdides mit gehörigem 
Verständnis gelesen werden. Diese Anforderungen dürfen kaum herabgesetzt werden, wenn 
der Schiller von dem veredefatden Geiste der griedüscbot Littentur so durchdrungen ynrdm 
soll, dess er davon einen, bleibenden Gewinn ins Leben mit hinmasnimmt. Damit dieses Zid 
aber erreicht werden kann, ist eine möffliolist frühzeitige Einführung in die Lektüre der 
griechischen Kliu^siker notwendig, und p« muss auch jetzt noch, trotzdem durch die revidierten 
Lehrpiaue vom Jnbre 1882 der Anfang deö Griechischen von der Quarta nach der Unter- 
tertia verlegt worden ist, an der Foi'derung festgehalten werden, dass in der Obertertia sogleich 
mit Beginn des Schaljahres snr LektOre dee Xenopbon geschritten wird, damit in dieser Klasse 
doch mindestens zwei Bücher der Aniibasis jährlich gelesen irerden können. Da aber ohne 
Kenntnis der gebräuchlicheren Vokabeln und ohne sichere Beherrschung des Hauptsächlichen 
aus der Formenlelire selbst der leichteste Schriftsteller nicht mit rechtem Erfolg behandelt 
werden kann, so muss bereits in der Untertertia ein nicht unbeträchtlicher Wortschatz er- 
worben nnd mfii^ehst viel tiw der Formenidire dnxdbgenomnaD wer^. Besonders nbsr sind 
andi ÜMSUg Übersetsaogsflbnngen annstellen. Selbst nnter diesen Voranssetsnngen wird die 
Lektüre des Xenophon anfänglich noch sehr langsam vor sich gehen, und eine selbständige 
Präparation wird kaum vor Beendigung der Formenlehre j^'ef<5rdert werden können. Fs< ist 
daher wünschenswert, das» dieselbe m schnell zum Abschluss gebracht wird, wie es sich nur 
mit den sonstigen Forderungen des Unterrichts verträgt. Jedenfalls aber müssen bei der 
Venetsong in die Sekunda die Schüler soweit gefördert sein, dass sie eine ansreieheDde 
Kenntnis der attischen Formenlehre besitzen, weil von da an nur noch swei Stunden der 
Grammatik zugewipRon werden können^ welche auf die Aneignung der Syntax zu verwenden 
sind. Es muss daher jetzt, wenn man von der HomerlektOre absieht, die früher an einzelnen 
Gymnasien schon in der Obertertia begonnen wurde, während eines zweijährigen Kursus im 
grossen nnd guam ongeftbr dasselbe «rreidit werden, wie rat 1883 in drei Jahren. Yi«a 
nnn aaeb durch die revidierten Lehrpltne wöchentlich eine Stunde mehr dem Griechischen 
angewiesen ist und wenn auch zagegeben werden muss, dass der SchQler der Tertia eine 
grössere geistige Reife besitst als der Quartaner, sowie dass durch die £in£lihrang der Jahres- 



1; rtrdnnng der Entlassan|p>prüfungen an den böberen Scbuleu vom Jahre 1882 § 3 Nr. 4. 

1 



Urse ein stetigeres und daher schnelleres Fortschreiten möglich ist, so wird doch dadurch 
nr.ch nicht vollständiger Ersatz für die dem griechischen Unterricht entzogene Zeit geboten. 
Es fragt sich daher: Auf welche Wei«e köaaeix wir jetzt im Griechischen trotz der erheblich 
gekftrzton Zdt bis nm AboeUna* des TcrtnoBilairgiis annikcmd «a denudben SeJe gelangen 
wi« Tor Ändenuig d«« NomaU.«lurplan«s? 

Wenn früher ein Qbertriebenes Gewicht auf die Aneignung grammatischer KmmtDilM 
f:<;!('gl wurde und bisweilen das Exleraporale, in welchem vielfach eine Menge entlegener 
Regelu uod seltener Ausnahmen zur Anwendung gebracht wurden, fast der Hauptzweck des 
philologischen Unterrichts zu sein schien, so wird wohl heute kaum mehr ernstlich in Abrede 
gestellt werden, daw die Lektüre dae Widhtigite im altepimchlichen und besonden im griecbiselien 
CDterricht ist, dass es vor allen Dingen ankommt auf die Aneignung des Gedankengeksltes 
der für die Bildung des jugendlichen Geistes am meisten geeigneten Litteraturwerke des 
k!a««ischen Altertums, und dass die Grammatik bei allem bildenden Wert, den unstreitig ein 
gut geleiteter grammatischer Unterricht an und für sich schon hat, nicht Selbstzweck ist, 
sondern in enter Linie dw LekUh« dienen moss. Aber ein gründlidiss YetstSndnis der Scbrilti- 
stdler ist doch nicht mfiglieh ohne sichere gnunmatisohe Kenntoisse, und OberilftcUidikeit in 
der Behandlung der Grammatik %vüide für die gsnae Folgezeit eine schwere Schädigung des 
Unterrichtes mit s-rh lirinfreu. Sicherheit des grammatischen Wissens und inabeßondere auf 
der ersten Stufe <l- r u i n cbischen Unterrichts Sicherheit in der attischen Formenlehre ist also 
unbedingt erforderlicii, und niemals dari ein rascheres Fortschreiten auf Kosten der Gründlich- 
keit angestrebt werden. 

Wohl aber kann dadnroh eine nicht nnweeentliehe EnÜastong herbeigdUirt werden, daas 
die Ifosse des grammatischen LemstofTes verringert wird* Alle Formen und Hegeln, welche 
in den für die SchullektOre bestimmten Schriftwerken gar nicht vorkommen, brauchen als totes 
Kapital nicht berQcksichtigt zu werden; selten vorkommende Einzelheiten, welche doch bald 
wieder dem Ged&ohtnis verloren gehen wOrdeo, sind errt da m erwähnen, wo sie uis bei der 
Lektttre beg^nea. 

Zwar hat- die Forderung einer moss vollen Beschränkung des Gedächtnismaterials im Priimip 
mehr und mehr Anerkennung gefunden, und mehrere der in den letzten Jahren erschienenen 
Schulgrainmatiken, wie die neuesten Auflagen der am hiesigen Gymnasium eingeführten Formen- 
lehre von Frauke-Bamberg, die Grammatiken von Kaegi, Hüttemann, Fritzsche ') zeigen 
das Bestreben, möglichst nur das an&nnekmen, wm die SohnUekUlre wirklieh erfordert; wenn 
anch bei dem Gebrauch disser Bücher viel&eh noch an nntttschmden sdn wird swisehen dem, 
was von vornherein zu lernen ist, und dem, was später gelegentlich nachgeholt werden kanu^). 
Gleichwohl aber wird in der Praxis des Unterrichtes, besonders da, wo demselben niisf lhrlichere 
Grammatiken zu Grunde gelegt sind, sowie in den meisten heute noch im Gebrauch befind- 
lichen Übungbüchem die Kenntnis so mancher Formen verlangt, die als für den Scbulbedarf 
unnötig gestrichen werden kannten. Dem gegenüber dflrfte wohl di« Forderung ihre Berechtigung 
haben, dass das Übungsbuch alle di^eaigen sprachlichen Erscheinungen vermeiden sollte, die 
in der SohollektOre der Klassiker nnr Tereiaselt ▼crkomnen, nnd dass im grunamtiaehen 

1) Vgl. auch die grieoldKlra FonB«nk1ire in i«m Proifrainin d«s sildtfscli«» Oynrnasininx ni Frsulr- 
fart a. M. 18^. 

2) Frittsch« in »«iner r«eht praktisch >Dgelegt«u tiraromatik hat das, was Uun alleafaUs entbehrlieh schien, 
dnieh kleineren Draak gekeasMkiuet. 
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UnAanieht dlM tu flb«rfdk«a ist, m d«r Folgeseit dodi nicht ▼erwertek wsrden kaiui. 
So Verden z. B. die in der Grammatik toii Franke -Bamberg § 14, 7 angeführten Besonder- 
heiten der A-Dckliuation (die Eigennamen auf 5 impurum, der dorl.sche Genetiv auf ä und der 
ionische Genf tir nnf k») besser unbftrücksicMigt bleiben, ebetiso die Coniracta auf äg (ßoQQag). 
Aus der dritten Delcimauon 23 — 31) können Wörter, wie ^^OQ^ ffi'ioQ, TUQios, Öenas, oila^^ 
Jtlft^riQ und Foraken wie ^Nwcnny, d^wp, dcr«^ JlocudeVy ü&v9q^ Otiinov und (Hdinow, 
xAif» and xltts ftbergangen werden. Ton den onr^elmieeigea Adjektiren (§ sind n^ng 
and aiSs, und von den § 38 und 39 angeführten Besonderheiten io der Komparation die Ad- 
jektiva oiptng, notpog, ncaQaTltTOtng, lulog, fUj'«<voc, nltjaiatzeQog und nlr^atairaTog recht gut 
entbehrlich. Auä der Zahl der verba iuuta mit zweiten Tempoiibus (§ 65) und der uuregel- 
m&SMgeil Teita (§ S3— 97) können ßdnttn, ^anro», owinfw, (fhttta, Ttviyw, ttXixio, ^(n'rrto, 
a^nofiatf r^m/uu, sowie Ka99v6taf f^i», ua^i^ und »a^^fifim, o^a», o^c/Xe», haffiQohofiai, 
«ttrader^oMtf, ßXaotavoj, ^ßdoxts), IXdoMOfiai, fie&vaiut nnd fte9v(o^ dvaßiwoxoftai, azeQiaxut 
einer späteren gelegentlichen Besprcchuog überlassen werden, falls wirklicli unregelmä»sige 
Formen derselben in der Lektüre vorkouimfn sollten'). Da? ndjectivum verbale l>raocht beim 
Averbo niuht oiitgelemt zu werden; ist et» regelmässig, kann es sich der Schüler selbst 
bilden aus dem Äorist Faasivi; die wenige onragelmässig gebildeten a^jectiTa Terbalia aber, 
die ihm hn der LektOre etwa begegnen, findet «r ab Vokabeln in jedem LexiicoD. Der in der 
attischen Proa» nor selten erscheinende Dual kann zwar wogen der späteren DichterlektQre 
nicht ganz öberganffen werden, jedoch dürfte es für die Deklination ausreichend sein, dass die 
Ausg&nge w und oiv, ä und «et', c und otv gemerkt werden. Für die sogenannte attische 
Del^aation aowm ftr die koolMhierte sweite und dritte Deklination and die Anomala kann 
dieser Nameras gans «itbehrt werden. Da, wo ausser den r^jehnteaigen BUdoagen Neben* 
formen Toriianden smdj werden diese nur dann einani»i^en sein, wenn sie sich hinfig in den 
Scbulautoren Torfindcn. 

L&sst sich schon durch Übergebung unwichtigerer Kinzelheilen viel n und Mühe s])tiren, 
SO ist doch in weil hüherem Grade eine i&weckaiäsäige Methode geeignet, cm sclmelleres Fovt- 
aeihreiten xa endekn. Auf d ieo e m Gebiete aind unstreitig in den letsten Jahrseknten die 
erfreulichsten Fortsduitte geuadit wwrden. Die pidagogischen Oranddttae flerbarts und 
Zillers haben mehr und mehr auch bei der Behandlung des altsprachlichen Unterrichtes Beachtung 
gefunden. Vortreffliche Handbücher der Pädagogik, wie die von Schräder, Kern, Schiller, Er- 
örterungen in Programmen, Zeitschriften und Verhandlungen der Direktoren-Konferenzen, sowie die 
tat Friek, Riehter md Heier herausgegebenen Lehrproben und Lehrgänge aus der Ftaisia der 
Gjmnaaien und Baalaoholen geben unter anderem aneh für den ünterridit im Griechischen 
hfiehst wertvolle and beadltenswerte Anweisungen. Auf dem Gebiete der griechischen Gramuiatik 
sind durch Georg Curtius die Resultate der v^-rfTVirKcnden Sprachwissenschaft auch für die 
Schule nutzbar gemacht worden, im«! k;>.r.iii lürtte heute eine neue Gramniatik anf weitere 
Verbreitung hoifeii küoueu, welche nicht aui der von Curtius geschaffeueu spracbwissensuhai't- 
liohen Gnmdloge gearbeitet' wäre. Die von Cartins angebahnte Methode verbatet dos bloss 
gediehtniamlssige, meohaniaclie Einprigen, da sie Einaidit gewihrt in die Entetebang der 

1) Die iii d'-a ^cllul»uturea »ehr settei« udei güt uidit vorkk>mmen<ieii Bildungen, welche iu d<;u g..'l<r«ucli- 
licheren Schulgraminaüken angeführt zu «erden pflegen, sinJ zasammengestdlt von Fritzsch'- iu der Recensioa 
der griechischen Fonnonlehrc von Kunze. Zeitschr. für Gynuusiahresen 188G p. 468 f. V({L auch Kaegi, 
2ar griechifidlten Schulgtammatik, Z. 1 Q. W. 1886 p. 881 ff. 

1" 
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sprachlichen Formen; sie erleichtert das Lernen, iDdem d&s Gcdäclitnis durch Jen Verstand 
unterstüt7t wird; sie ermöglicht ein besseres BeLahen" dos Gelernten, da aile», dessen Eotstehunp 
am klar geworden ist, was wir mit dem Verstände erfasst haben, fester zu haften pflegt als 

WM wir «Qswendig gelemt baben. Darch bessere Einsiobt in die Entwidklang der Pormen 
liest lieh eine grosse ZeU Ton Etsdieinangen, die frfilier eis ünrefdnissigkeiten mtd An»- 
nahmen von der Regel mflbMun smfslemfc nnd eebnell wieder vergessen wurden, nach be- 
stiuiiüten Gesichtspunkten zasammenfaÄsen, auf wenige leicht zu belmltendo Gesetze zurflck- 
fähren and ohne erheblichen Aufwand von Zeit und Mühe dem Geiste einprägen. A.uch wird 
dnroh diese Methode der formale Zweck des grammatischen Unterrichtes weit besser errncht 
•1$ durch ein nur ftosseiliehes, mehr oder weniger neebenisches £inlernen. Oedoreb, daas dw 
Sobüler angeleitet wird, die Gründe der Erscbeinnngen zu erkennen, wird die Aufmerksamkeit 
geweckt, die Denkkraft geQbt, das Urteil geschärft. Auf diese Weise wird aber auch der 
l'nterricht in der Fiirmenlchre dem Tertianer anziehender gemacht, und das erhöhte Interesse, 
welches infolge dessen dem Gegenstande gewidmet wird, trügt wiederum dazu bei, ein rascheres 
und fireadigeree Yorwfrtsscbreiten tu ermöglichen. Freilieb birgt die Gnrtinsecbe Uetbode 
die Ge&br in sich, dass der plnlologiseh gebildete Lehrer dnroh den grossen Reis» welchen 
das so interessante Studium der vergleichenden Sprachwissenschaft auf ihn auszuüben imstande 
ist, leicht verleitet werden kann, in seinem Streben nach tieferer wissenschaftlicher Begründung 
soweit zu geben, dass für die Schüler wiederum neuer Lehrstoff geschaffen and eine Mehr* 
belasUmg herbeigefthrt wftrde. Da gilt es denn mit weiser Missigong in Terfahren und recht 
darauf »t achten, dass durah die Heranaiehong d«^ Ergebnisse der Tergleiebenden Sprach- 
loTSchnng nicht weiteres Gedächtuismaterial hinzugefügt wird, und dass dieselben im 
Unterricht nur insoweit berücksichtigt werden, als sie dazu dienen Itönnen, das Lernen nnd 
Sehalten der Foruieu zu erleicliteru '). 

Also Bebandluug der Formenlehre auf sprachwissenschaftlicher Grundlage mit Beschränkung 
auf das lOr den Schulgebrancb Notwendige seist uns in den Stand, schneller TorwSrts an gdien, 
als das nach aller Metbode mOglioh war. Aber die Fomenlehre ist doch nur ein Zweig des 
Spraebstadiiu&s, der allerdings für den Anfang, für den grundlegenden Teil des Unterrichtes, 
die meiste Z^it und Mühe in Anspruch nimmt. Auch die andere Seite des grammatischen 
Unterrichtes, die Syntax, kann in der Tertia uiciit ganz unberücksichtigt bleiben, wenn auch 
die SehBlw d«a grOssten TeH der anf diesem Oet^ste siforderliebea Eeantoisse sdion mm dem 
Inteiniscben nnd dentscben Unterrichte mitbringen. Femer bedttrfen wir aar Erlernung einer 
Spiacbe da Wortkunde*und der Übung durch die Lektüre; auch Schreibefibungen, wie fizer* 
citien and Extemporalien, können nicht entbehrt werden, Alle diese Uiiterricht.szweige umssca 
in organischem Zusammenhang stehen, sie müssen in die rechte Beziehung zu einander gesetzt 
werden. 

In welcher Werne nun die fwscbiedenen Seiten des Spraebnnterrichte« mit einander an 
verbinden sind, Idirt die f&r das Lateimsche von Perthes in Anwmdong gebrachte Methode, 
deren Prinzipien im allgemeinen immer mfAa Anerkennung gewinnen, wenn auch über einzebe 
seiner didaktischen Grundsätze Meinungsverschiedenheit herrschen mag. Dass nach den 
Reform Vorschlägen von Perthes im lateinischen Unterricht Zeit gespart werden kann, hat die 
Erfahrung hinlänglich gezeigt; auch für das Französische nnd Eofl^be ist seine MeAode init 



1) TgL 8«hr«d«r, firDebeagi- und üataniobtslsbn fi. 411 ff. 
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gutem Erfolg angewendet worden. Sollten seine Vorschläge sieht auch für das Griechisolie 
verwertet werden können? Allerdiugs ist ja das Ziel des griecliischen Uuterrichtes nicht ganz 
dasselbe wie das des lateinischen. Auch der geistige Standpunkt des ächülera, welcher in den 
gricehiflolieii Uotemcht eingefährt ifrird, ist ein anderer ab der, den mau bd Sextanern vor- 
anwetaen darf. Wie der Tertianer ja schon in allgemeinen aof einer hfiKeren Stnfe der 
Yeistaadeientwickclang steht, so hat er sich besonders im lateinischen Unterricht eine 
Summe von Kenntnissen angeeignet, die er für das Griechische benutzen kann. Die Pcrthessche 
Methode wird also nicht mit allen ihren Eigentüinliclikeilon ohne weiteres auf das Griechische 
übertragen werden können. Wohl aber düifte die Forderung des ioduktivou Ycri'abreus, die 
Perthes in Übereinstiminmig mit den Gnmds&tsen Ton Herbart und Ziller fitr den lat^nischen 
Unterricht aufttolU, anefa fOr den Anlingsanterriehi im Grieehisdien ihre volle Btteehtigoag 
haben. Darnach ist der Schüler, analog den Oesetaen unseres Erkennens und Denkens, vom 
Konkreten zum Abstrakten zu führen; „es ist von der Anschauung der Winter und der 
grammatischen Formen im »Satze zur Erlernung der Vokabeln und des Paradigmas überzugehen"'). 
Ton der LektOre muss aasgegaugen werden, und sie muas von Anfang an als der Mittelpunkt 
des Spraehonterrichtes betrachtet werden'). Das gth fiir das Griechische noch mehr als filr 
das Lateinlsehe, Ja ja schon nach einjährigem Kursus die Schüler in die Lektüre eines der 
griechischen Klassiker eingeführt werden sollen. An den LefiestofT schhesst sich die Vokahel- 
kunde; mit ilim werden auch, wenit^stens beim Anfangsunterricht, an der Hand eines methodisch 
angelegten Lesebuchs^) die gruimuutischen Übungen in engste Verbindung gebracht. Später 
triid allerdings die indnktive Methode, besonders \m der Durchnahme des so mannigfaltig 
gestalteten Yerbuns, nicht mehr streng duichfllhrbBr sein, and in der Ober-Tertia wird «och 
die Lektüre des Schriftetellerd, in welchem ja die nach dem System der Grammatik zusammen- 
gehörigen Sprachformen oft weithin zerstieut sind, ' eine mehr cresondertc Behandlung der 
Formenlehre nötig machen. Ahot auch hier empfehlt es sieb, die Kepetition der Formenlehre 
und £aBeqnwhiing derjenigen syntaktischen Erscheinungen, welehe ans in der Anabasis be- 
sonders bftofig begegnen, im AnseUnss an die LeikUlre vorsunehmen. 

Benutzen wir in massvoUcr Weise die Resultate der verglcichendcc Sprachforschung und 
setzen bei überwiegend induktivem Verfahren die verschiedenen Zweige des Unterrichtes in 
rechte Beziehung zu einander, so werden wir, mit einsichtiger Beschrüukiing des LernstolTes. 
Imstande äuiu, bereits noch zweijiihrigem Kursus im Griechischen zu demselben Ziele zu 
gelangen, welches Irfiher erst in drä Jahren errdcht werden konnte. Im Folgenden soll nun 
dw Versuch gemacht worden, mt ze^en, wie sich etwa nach den oben angedeuteten Grond- 
sltaen der Anfimgsonterrieht im Griediisohen gestalten wflrde. 

Wünschenswert ist es, dass die Buchstaben schon in der vorhergehenden Klasse eingeübt 
sind, sodass sofort mit dem Lesen begonnen werden kann. IXese LeseAbnngen werden sogleich 
am Satae vorgenonimen, nicht an einaelnen Wflrlem. Zunichst liest der Lehrer einige Sfttce 
vor, welche die Schaler so oft lant und deadiob au wiadeiliolen haben, bis sie dieselben 



1) S. F«rthcs Uefonn UI, & 

Tgl. «i«h darOber dl« sehr Issesswert» 8«farift von Lassei« Zur ICetlMdik dee gtieehitchea Spnuib- 

UBt< rru litos. ProgT. Kionatadt 1887, 8. 13 n. 14. 

Besonders brauchbar üt bei dieser iadukÜTen Methode das Übliiiifsbuch vun Fecht. Zweite Auflage, 
IMbnig i. B. tSBT. 
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gelinfig lesen können, wobei anf genaiM Auapruhe der Vokale mit besonderer Berllcksichtigang 
der Qaantiläl und auf ricbtigf; Betonung sorgf&ltig geachtet werden musfi. Die Sf"H"i!cr erfahren 
bei iler GekgfDheit, dass fast jedes griechische Wort einen Accent auf der belonteu Silbe hat. 
„Man unterscheidet den Acut (uud den Gravi») von dem Uircumflex." Uiuweia auf da« 
Fnuttöflisdie. Aber welcher weeentlidbe Uatenehied? — ,J>er Gimmkllex ttdil nur «ot langen, 
der Acnt (und Gravia) auf langen and kosten Silben." Ferner wird beim Leeen daxanf aaf- 
merksam gemacht, dass ein joder Vokal zu Anfiang des Wortes einen Spiritus hat, den Spiritus 
lenis (Bedeutung?), der nicht gehört wird, und den Spiritus asper, den rauhen oder starken 
Hauch, dessen Aussprache unserem h entspricht «Accent und Spiritus stehen über dem Vokal, 
bei groBsen Anfiangsbuclistaben vor demselben; bei «ineai Dipbtihong (was veisteht man darunter?) 
Ober dem sweiten Yokal. Konmen Spuitiis and Aecent soeaminen, so steht der Acut liiater 
dem Spiritoa, der Circnmflex aber demselben.' Diese Bemerkungen werden im AnscMuss an 
das Gelesene gemacht, sodass dieselben sofort an dem rorliegeaden Lesestaek YeraaschaaUelit 
und dabei eingcpriigt werden. 

Dasselbe Lesestück muss auch zugleich die zuerst zu lernenden Vokabelu und den Übungs- 
stoff filr den beginnenden grammatiaehen Untsirielil enthaltmi. Dann glndt in der ersten oder 
doch spitsetena in der folgenden Sumde wird aar DekUnatum fibergegaagcn, und alle Var- 
bemerkangso, welche die Grammatik etwa noch über die Accentuation, die Einteilung der 
Laute u. s. w. enthält, bleiben für jetzt noch unber&cksichtigt und werden nach und nach bei 
passender Gelegenheit durchgenommen. 

Es ist aber nach dem so wichtigen didaktischen Gfcmndsata, dass ma& Tom Leleh(ere& aam 
Scbwareren finteehreitcai soll» mit der O-DeUinatioa an beginneot niobt mit der A-Dddination>). 
Dean letatere bietet lilr den AafMUg viel zu viel Schwierigkeiten. Die Mannigfaltigkeit der 
Endungen: «, tj, «, ac, tjq zusammen mit der Verschiedenheit der Accer»timti'<n. der Unter- 
schied von « purum imd a impurum, der jibweirhprK!«» Gf-n<'tiv der Maskulina, alles das ist 
geeignet, den Antanger zu verwirren und den schwäcliereu Schüler von vombereia zurück- 
sosohMokcB. Weil ab« das Lernen weaeatlieh auf der Apperceptbn beruht, Temöge deren 
die neaen Torstellangen sich aallgan an fr&har gewonnene Kenntnisse, so ist auch hier das 
Unbekannte an das Bekannte anzuscbb'essen. Da bietet nun die zweite DekKnation des 
Lateinischen einen vortrefflichen AnknQpfangspurikt. Die Älmücbkeit der Formen erleichtert 
ganz wesentlich die Aneignung des neuen Gedächtuisstoffes. Sodann dienen die Vergleichungen 
uad Unterscheidungen, die dw Schüler hier sofort vornehmen kann, dazu, die Selbstthäiigkeit 
und damit das Interesse ansuegen und den Unterricht au beleben. 

Damit aaftn^ch der Accent keine Schwierigkeiten macht, wird mit der Durchnahme der 
Paroxytona begonnen, bui denen der Accent in der Deklination sicli nicht ändert. Auszugehen 
ist dabei vom konkreten Salz in der Weise, dass von dem schon vorher griechisch gelesenen 
Übungsstück jeder Satz einzeln vom Lehrer vorübersetzt und von einigen Schülern wiederholt 
wurd. Nachdem so «ne Anaahl von Yokahda and DekMnationafoimea den Sdhfilem im 
Zusammeahaiige des Salses bekannt geworden ist| wird das Paradigma ainsa ParoKytonons, 
z. B. rf ilng, an die Tafel geschrieben und mit HttU» des Lalsinisohe& eingeflbit, wobei der 
Dual vorläufig noch übeigaogan werden kann; 

1) Von den in uenerer Zeit «ncJiieaenen Übougsbficlieiii atellea Colgend« die O-Deklinfttioit voraa: Dziaias 
8. Auflas«, 1886. Brb«, Weiaier 188S. Kohl, Edle 1886. Fecbt, % Aiifljf^ FtObmt IMT. 
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N. ipiX'og MiBo-in fM^-tw 

G. (flX-ov amic-i tpiX-iav amir-orum 

D. (fü.-qf amic-o g)tl-otg amic-is 

A. (pik-ov amic-um q>ik-ovi amic-os 

qilt-* ainic-« ^^cJUm «ouo-i 

lim llMk smAehst diee Paradigma melninab leMii, nobn umd dannf anfneifaam nadit, 
dftss das Griechisclie «le claa Latatnische einai Yokativ, aber keinen Ablativ bat. Daran 
knüpfen sich einige Fragen: Welche Übereinstimmung mit dem riateinisrhen zeigt dfis, Paradigma 
noch? In welchen Casus sind die Ansgänge in beiden Spiai Len gleichhiatend nd«>r dofh 
ganz äbnliüh? (D. Sg, a, V. Sg.)- Aber welcher Unterschied ist im D. Sg.? (t subscriptum); 
wekher im Y. Sg. (Qoantitit)? Welche Gaaasaasgäage zeigen noch eine geifiase Überan'> 
stimmoDg? (Im Sg. H <uid as.) Wer erinnert sich aus der GteoluAhte her giiaohiaeher 
Namen auf og^ — Im Flur, sind einander ähnlich ovg und os im Äcc; oiq und is im Dat. 
Tn welchem Casus entspricht noch das griechische o< dem lateinischen i ? Welche Formen 
sind aber sehr verschieden? — Durch solche und ähnliche Fragen soll der Sch&ler von vorn- 
henin an anfinerlcMmaxQr Beobachtung veradaait and das blow gedächtnismössige Einpauken 
mdglichst verntieden werden. Auf die qmMligeedbiditlidie EntvidBeluiig dieser Foimen aber 
hier schon einzugehen wäre nicht zwecknlsmg» Daan bietet uadiher die Vein^dehang mit der 
ApDekUnation bessere Gelegenhrdt. 

Nficbdcm schliesslich das Paradigma noch einigemal gelesen ist, wird sich dasselbe jedem 
Schüler wohl soweit eingeprägt haben, dass er es nach der Reihenfolge der Casus auswendig 
weiss. Es folgt die DeUination rflekwirts and aasser der Reibe. Hieran sohliesst sieb die 
WMtere EiaAbnng an anderen Beispielen, bei denen natSiticli aoeb i^eieh die dentsehe Ober* 
selsong gegeben werden muss: o Xoyos das Wort, die Rede (vgl. Philo-logie), vSßos (Agro- 
nomie), XQ^*"*? (Chroüo-uieter), li!>ng (Litho-graphie), tnnog (Philippus); ovog, Ivxog, 
n6vog. Auch einige Adjektiva paroxyiona werden hinzugenommen, wie viog, oXiyog, noixikog. 
Um frfihzeitig grössere Mannigfaltigkeit in den Übungen zu ermöglichen, werden auch einige 
hioflg gebnojohte Pri^>oeitionen hersogesogen: Samv ^ikttw, iUyots ^pikoigt npos ^Uovs,*). 
Bei diesen Obaogen wird nicht nnr die Deklination, sondern auch eine Anzahl von Yokabeln 
(etwa 8 — 10) schon in der Stunde gelernt werden können. Das Gelernte ist dann zur nächsten 
Stunde zu wiederholen. Auch werdeo von dem dorchgenommeoen Leeestück einige Zeilen als 
Schreibeübung aufgegeben. 

Am fulgendeu Tage wird soeist, wie dasaocb spftterhia immer gesdhdisa moss, das Pensam 
der TorbeigebeBdeii Stande wiederboit and dann, wiederOm im Am^Mmm ^ Lesestflck, 

1) Die in den lettten Aufla^'i-n ili r fJriiimimfik von rrankr-Ramlifr}.' t^ctrofTene Anordnun^T der Cam^ 
(£•■ Y. A. Q. l>.) dürfte kaum besonders empfehlenswert sein, denn die von alters her gebrSuchliclie Reihen- 
feige Ist jed«m viNi 4«r «nlea SAnbeit an am dem deatschen Elementtfontsnlcikt (entar, tweiter, dittter, 
viertfT Fall» und dfm Lateinischen so gelftuüg geworden nnd so in Fleisch und BInt nbergoganpon, Is« 
Fremdartig' und Lu^^iüwuhnto jener Reihenfolge in der Bamberg&ohcn Grammatik das Rinpräf:*'!) der Deklination 
catNiiiaien erschwert. Für die dritte Deklination ist die alte Reihenfolge der Oabus aiu h le^halb praktivchw, 
weil «■ wOnschensrert üt, duB der Schfiler aogleich nach dem Nom. den Stamm des Woiiea eifthrt, der am 
Gen. meist besser kenntlieli iit ab am Yok. 

2) In eiB'T der »ütlisti^n Stiiiulcii koiuiiifn dann die Atoua tx, tl;, tv hinrii. Auf diese Weise können 
allm&hlicli bei der Deklioatiou im Lauf der Zeit die gebrftndtlidiem Prftpoutioneu ohne sonderliche Mühe 
ridMi«! Etf entnm des BobBkis ««rdeii. 



Digitized by Google 



8 



das Neutrum eingeübt. Aach hier werden mtftchst nur Paroxytona gewiililt. Abweichend 
vom Maskulinum ist der Nom., Acc, Yok.: fi4tfWf metnuxi» Wieder üinwew »ofdas Xieteinieohe* 
Drei gleiclic Casus. Im N. A. V. PI. a. 

Biblier i»i der Dualis unerwähnt geblieben. Derselbe kann nun entweder schoa hier 
dnrchgenomoieik werden, odtt* er Ueibt 1>w iwch Begpiedtang der Aocentregela nnd "wird 
xolelst rafaaiignraiM hinnigieAgt Groseee Gewidit wird mif dieMB in der Prosa aelir aetteaen 
Nunuru.s nicht gelegt werden dürfen. Übrigens sind ja auch nur zwei Formeo so meckaa« 
die sieb leicht so •»veit einprägen, da-s.^ sie bei der Lektüre "wiedererkannt werden. 

Sogleich mit der Eiuiibung tleis l^eutrums werden wiederum einige neue Vokabeln gelernt : 
ttPtQov (antrum), aaiQov (astrum, vgl. Astro-nomie), nediov, öivÖQOv, Or^Qiov^ tQyov. (Schon 
bd diesem Worte kaan der Tertianer aafmerkeam gemaclit werden auf das alte Wan oder 
Dlgamma, das nachher auch bei ntvog und andarai Wfirtem zu erwähnen ist. sowie auf die 
Venrnndtschaft des Gricc!ii,schen, Lateinischen, Germanischen). Mit rieranzii'liuuf; der schon 
V>eim jMascaliiium verwendeten Adjektiva und der bi=lier erwälmteii Präpositionen sowie einzelner 
bereits aus den Leseübangen bekannter Verbalformen {faii, eioi, exei, s%nvai, otiQyE^ citQytrs 
u. a.) kennen auck adion einige Sitae aaa denk Detttscken ins Grieekiidie flbere^ werden. — 
Syntaktische Regel: Wenn das Sabjekt ein Neatram im Pland igt, so steht das Verbum im 
Singalar. — Aufgabe aom aiobsten Tage: Ausser der Kepetition der in der Stande neahinaa- 
gekommenen Vokabeln eine schriftliche Dekh'nntionsübung. 

Jetzt erst werden allmählich au Beispielen die Accentregeha eingeübt. (So viel als möglich 
induktiv !) Ganz falsch wftre es, diese Kegeln etwa schon vor der Deklination durchzunehmen. 
Das Erlemen derselben an und ftr rieh ist viel zu abstrakt and wQrde selbst dem strebsameren 
SohQler alsbald Langeweile nnd Uberdruss verursaeLeu. 

Es empfiehlt sich nun, damit den Schrdern auch die Furmen des Artikels, die sich ihnen 
beim Lesen nur nebenher eingeprägt haben, verständlicher werden. ziinSchsl die Oxytona zu 
behandeln. Mau lässt an der Wandtafel eines der gelernten Paroxytona, etwa löyog, durch- 
maehen. Daneben wird, eboifidls Ton einem der Schiller, ein O^tonon deklinier^ t. B. xaQnoSy 
»oniekst ohne Aoeente. Diese ftgt dann der Ldirer hinan. Fragen: Die Sabetantiv» nnd 
Adjektiva, die ihr bisher gelernt habt} sind alle auf welcher Silbe betont? Wie unterschmdet 
sich im Acccul xap.Toc von Aovoc? ^^1. Es hat den Ton auf der letzten Silbe. 2. Es hat im 
Gen. und Dat. einen anderen Accent als in den übrigen Casus." Hieran schliessen sich etwa 
folgende Bemerkungen: 1. Ein Wort, welche» auf der letzten Silbe den Acut hat, heisst 
Ozytonon. St^t der Aent aof der Torletaten Silbe, so nennt man das Wort ein Parozy- 
tonon. Ein Wort, weldiea den Circumflex aof der lotsten Silbe hat, heisst Perispomenon. 
2. Lange und betonte Genetiv- und Dativausgänge erhalten den Circumflex. 3. Hat die letzte 
Silbe des Wortes den Acut, so wird dieser in den Gravis verwandelt, wenn ein Wort darauf 
folgt, welches nicht durch Interpunktion abgetrennt ist; z. B. ayaitbi OTQOtijyög, ein guter 
Feldherr. 

Daran schliesat eioh dar Artikel masc. gen.: 6^ %w, t^, top; rnJ, voll*; ot, uSp, teSSf wig. 
Fragen: Welche beiden Formen weichen im Anlaut ab? Was ist in Bezug auf den Accent 
dieser beiden bemerkenswert? „Mau nennt die Wörter, die keinen A(?cpnt haben, Atona. 
Solche Atona sind auch die Präpositi9nen iv (Casus und Bedeutung!), iig. fx oder 1^ 
(wann ix, wann ^^i'), lerner ov, o^x, o^x-" h^twa diese Atona werden in den ersten 
Lesestficken vorkommeo. — Deklinatiottsftbungen: o Mal&g ayq&g (lat ager, agr-i), o äya9hg 
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üeog (deus), o rpilog aöeXfog, 6 loftTiQog m-iog u. a. Dabei Anwendung der PriipontiODeu : 
tot nntafiov, iv Tf/I noxamT}, eig rnr rrnraunv. — Übersetzung. Vokabeln. 
Es folgcu die Wörter mit Circiimtlex auf der vorletzten Silbe. „Man nennt dieselben 
ProperisponieiM''. Dam die Bemerkmif, (hMS der Greuuflez aur «uf einer der beidea leisten 
Silben stehen darf. Beispiel: dotüop. Ein Schiller deklmiert des Wort an der Tafel ohne 
Accenta, die wieder vinn Lehrer hinzugesetzt werden. Welcher Unterschied in der Acccnhu^tion? 
Aus den einzeln^Ti Formen wii<l die Regel ribstruliiiMt. , Welches >,m(] dlo kurzcvi, welches die 
langen Endungt-n? (ni imd (u am Ende gelten aU kurz). Beachte tieii Arct'nl! Hei weh her 
C^uautiiäl der Euduug haben wir in der vorletzten Silbe den Gircumtlexr' Wo deu Acul!"' 
B«^ln: 1. Der Cirenoiflex steht nar dann anf der voHetsten SUbej, wenn die letabe Silbe koiz 
ist; wird me bei der Ddüaalion lang, so setat man statt de» Gweaatet den Aoat. i. Ein 
Wort mit langer Päuultima und kurzer Ultima hat, wenn die vorletzte Silbr !)eti>nt ist, stet» den 
Cirrnmflex (Tnichniseher Schlnss, Was ist ein Trochäus?). Wieder CiHing durch Deklination 
lind Übersetzung. Im Autaug, wo bo vieles Neue aufzunehmen ist, hüte man sich vor Cber- 
dlung. Das Fundament mnas fet>t gelegt werden, sonst treten beim Weiterban onerwüosclite 
Hemmnisse ein. 

Schliesslich sind noch die Proparoxytona duTchzanelunen. Einige Fragen werden voraus- 
uesrhickr: Was ist ein Oxytonon? ein Paroxytonon? Nenne Beispiele! Was wird man unter 
einem Proparoxytonon verj^tehen? Regel: Der Acut «teht nur auf einer iler drei letzten Silben. 
Uber die drittletzte Silbe geht der AcceuL uie zurück. — Deklination eines Proparoxytonon an 
der Tafel neben einem Pjo[)crispomenon: dovJlof, mrdQUJtog. Fragen: Welche VeiSnderung 
im Accent bemerkt ihr? Wo tritt der Aoat anf die vorlebtte Silbe? Vergleiche das mit dem 
Wechsel des Accentes bei dnv).ogl „Der Acut tritt bei der Deklination von avl^Qianog da 
auf die vorletzte Silbe, wo bei dnvXog statt des Circnniflcx der Acut eingesetzt wird." Welche 
He^el läs«t sich daraus entnehmen? — (ievvi>> werden einige Schiller nach Analogie des 
früher Gelernten aas d^m Paradigma die ILegcl herauslesen: Der Acut stdit nnr dann auf der 
dritdelsten Silbe, wenn die letate kurz ist; wird sie lang, so tritt er auf die vorletste. 

Hierauf werden die Aocentavgdn, die, soweit das möglich war, von den Schülern selbst 
gefunden werden nnissten, Jiuünmmengefasst. Bis jt tzl ist die Grammatik nuch nicht g( l)raiu:lit 
worden. Erst für die CTesaintre]iclition wird dieseihe vort;eiiommen. Es werden die liegeln 
über den Acceot und die Paradigmen der Ü-Dekiinntion mit den weniges dazu gehörigen 
Bemerkungen nach der An^tbe des Lehrers anlgesacbt and angestrichen. UnregdmAssic^dten 
hat diese Deklination kaom an&uweisen; der seltene YokatiT odeX^e und das Fehlen des 
Yokativ von i^^ög kann nnerwihst bleiben. 

Einic:'' Stunden werden noch zur Wiederholung und Befestigung des Geleniten, 7ur Er- 
weiterung der Yokabelkeuuiuis und zu Übersetzungsübungen, hauptsächlich aus dem Griechischen 
ios Deutsche, aber auch umgekehrt, verwendet. Gelegentlich wird auch das Wichtigste von 
der Lehre aber die Inklination dordigoionimen, wobei zonftchst nur die aweisilbigen Enklitika 
loT« und scm' (wann > ephelkystikon?^ in Betracht kommen. Femer wird schon jetzt eiaigea 
vom Verbura, etwa der Ind. Praes. Act. und Pass. (Acceutregel!), auch wohl der Ind. Praes. 
von «i^t durchgenommen werden mflssen, falls das Übungsbuch darauf Rücksicht nimmt 

1) Die Praxis 'L'r t^T'irnir'^hfirhrr ist ja nnrh hier eine sehr verscliieilenc. Das jur Zeit am hieeijren 
üymnosiujn im Gtibrancli licfiuiUiclie Buch von Wesouer behilft sich in des ersten 48 Letegtücken mit dem 
Ind. Fraei. Act,, der S. Pctaen dM hugwA^ dem Lit Frees. Act. «ad mit den Fennen kmt, ^oi, ^y, «««y. 

S 
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Diese wenigeo Formen werden aber vorläufig mehr nur aU Vokabeln erlernt. Es würde unn&tig 

aufhalten, wenn man jetzt pclmn dii' Eiitstfluinfj^ (lirsf-r Formen emrtern wojhe. Erst später 
bei tter Einübung tier Tcmporft and Modi dfniti' die Zerleguug in ätomm, Biudevokal, Personal- 
eodung, Temposchaxakter etc. von Nuuceu uud luieresae sein. 

Nackden die ersten Elemente nchereB Eigcntam der SchSler geworden sind^ wird die 
A-Deklinniion dnrckgenomni«!, derai Erletnong diwck diw Vonmgegangene bedenlend 
erleichtert i^ Aach hier wird wieder mit dem Einfachsten begonucu, den Wörtern auf ö purum. 
Neben »einander werden an der Wandtafel durcf)<jemac]it Aojy/c und nhtrr, wobei die 
Eodungea zum Zwt^ck der an dieses Paradigma zu knüpfenden Erurtcraugen abgetrennt werden; 
dann wird auch hingewiesen auf ähnliche latdoiüche Formen: 







Singular. 




Plnnd. 






ioyov 


altiä 


(ygl. eaoea) 


loyo-t 




(causae) 


o. 


ahiag 






ahiöjv 




D. 


).ny(j.i 




(cnusat) 


Inyo-tg 






A. 


löyo-v 


altia-v 


(('IUI Silin) 


kaj^ov-g 


nlitä-i; 


(caudas) 


V. 




aiviä 

N. A. 

G. D. 


(causa) 

Doal. 

V. Aoyw 


wie 

alttä 
ahia-tp 


Nom. 





Eine dos Lernen wesentlich erleichternde Vergleichung der neben einander stehenden Formen 
bietet den Anlass, anf die Entstehung dieser Formen und den Untt ischied vnn Stamm und 
Endung etwas näher einzugehen. Der Schüler »erfahrt, dass der Stumm nicht koy und «<ri 
ist, sondern dass noch o und a mit zum Stamiu gehören. Von dict^cm Stammauslaut oder 
Stammeharaktnr röhrt die Beseichnnng 0- und A-Deklination her. Bei loyog iet al«o nur g 
Endnng; der Nom. Ton aUia ist ohne g oder asif^atäsch gebildet Den Stanunvokal mit der 
Endung nennt man den Woi-tansgMig; bei der Deklination spricht man daher aach von Gasas- 
nn?pänf:Tn. - Ausser dem N. S^. weichen beide nekünntiAnen nur im G. und V. Sg, von ein- 
ander »b. Der (jren. von Äo^oj^ ist aus dem ui-sprüngiicUen k6yo~o entstanden ; nixia hängt im 
Gen. ein g an. Im Y. Sg. koys ist o in c geschwächt, bei ahta ist der Vok. gleich dem 
Nom. Sonst sind in k«dea OekUnationen die Endungen Obermnstimme&d. Der Stammcharakter 
geht mit den Endutii^'cn ^owisst Vi rLindungen ein. So wird r> und a mit i im N. mid D. PI. 
sowie im 0. und D. I)ual. zu den Diphthongen ot und a/, im D. Sg. zu und <f verschmolzen; 
riliia ciy im (1. PI. wird zu airtuiv zusammengezogen oder kontrahiert (daher erklärt sich auch 
der abweichende Accent); dagegen ist bei koyuti> das o des Stammes von der Endung ver- 
drängt. — 0er A. PI. endete ursprünglich anf das » ist ansgeMen, und es tritt für das- 
selhe Ersatndehnnng ein (o wird an ov). 

Statt des langen a steht nach Konsonanten im Sing, gewöhnlich ijt im Dual, und Plur. 
aber bleibt ö. Überhaupt betreffen die Abweic lumgen in den Eudunpen nur den Sing., der 
Dual, und Plur. aller Wörter der A-l^cklinatiou hat stets dieselben Endungen wie aifia. — Ein 
Wort auf J}, z. B. xQijyi]^ ist im Sing, an der Tafel zu deklinieren. 

Diis Buch \'m Fecht, ßuf tvolclios in ili.>-'r Abbandlnng vfr:;clii''i.l*"iitlirli Bi'^u;,' tri'inirni:!!"!! iüt, lieht schon 
irüluütig mohr Fona«n d«s lad. heran, irodurch die HOglichbeit geboten wird, uberwiegend zuaammeohfiogende 
Übuigntllek« >n bringen. 
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Hiermit verbindet mtm die Dnrehimlim« des Artikels. Demelbe geht ganz analog dem 
des BIbttkolinams (der Dunl. wird gcwölinlii Ii dui-ob die Formen des Mase. vertreten). ^ und ai 

sind AUioa. - Welche Atona hal>i-n wir bisher gehabt? flin/n kommen inxli fi, weau, und 
Mg, wie. Die 10 Alooa sind zur uucbstea ätunde, natürlich imiuer mit Bedeutung, zu 
wiederholen. 

Im AnecUms an Artikel wird das A^j^tivom behandelt Wann hat das Fenininam 19? 
tmuui Bf Man Ifiast einige sehon gelernte Adjektiva mit den Bndungen lesen nnd anschreiben. 

Wiedenun ist aus den Beispielen die Regel zu entwickeln: Da« Femininum hat (r nnch 
sonst /; '). Der Acceut des Femininiim< (1<m- Aili^ktiva richtet sicli nach dem Maskiiliniitn. 
Daher G. PI. dixatuv. • — Liberleitung zum Foigenden: Mau nennt dm a, dem ein Vokal 
vorhergeht, ce purum. Steht yor dem « ein Konsonant, so haben wir o impurum. 

Es folgt ein Snbstantivnm aof kurzes a purum, s. B. fttixfUQ«. Aus dem Aceent der an- 
geschriebenen Formen ersehen die SchSler, dass das a nur kurz bleibt im N. A. V. 8g. — 
Daran schh'cssen sich Beispiele fßr ä impurum. Trübung des a in >; im G. und D. Sg. 

So lassen sich fast alle Abweichungen leicht aus dem zu Grunde liegenden Paradigma 
auf a htirleiteu. Auf die Anschauung ist dabei immer grosses Gewicht 2u legen. Wenn von 
Anfang an darauf gehalten wird, das» der Schiller an den angeschrkbenen Beispielen die 
Unterschiede selbst siebt, dass «r ans dm beobachteten Eiuselerscheinnngen mit ZnhOlfe- 
nahme der Analogie die Regel selbst fiudet, wenn ferner Formen und Regeln in immer 
neuen Yariationcn geübt werden, dann wird es ntclit "schwer sein, einerseits das Interesse 
rege zu erlialten, andererseits den StofiF schon in der Stunde soweit einzuprägen, dass 
grosse häusliche Arbeiten kaum gestellt werden brauchen. Für die häusliche Thätigkeii 
bldben nur die Repetionen^ <Ue Yokabdn, doren ErlenuMHg aber auch schon in der Elasse 
vorbereitet ist, and kleine schriftliche Übungsarbeiten. Anisngs sind, teils zur Übung 
der Schrift, teils zur Einprägung der Accente und der Orthographie, mehr schriftliche Arbeiten 
nötig, etwa im ei-sten Vierteljahr drei, im zweiten deren zwei wöchentlich. Von da an wird 
es genügen, wenn wöchentlich eine häusliche Arbeit angefertigt wird, die in Formenübungeu 
(aber mdkt im blossen Abschreibm von Paradigmen) od«- m gauea Sitnn bestehen kann. 
Frühzeitig mos« anch mit Extemporalien begonnen «erden. Blosse Formen>fixtemporalien sind 
wohl nnr ausnahmsweise zu diktieren. Mehr empfiehlt es sich, aof ttne Reihe von Satten som 
Schluss nofh eini' Anzahl t'inzi'Iner Formen folgen zu lassen. 

Ks blt'ibm iiocli ülui^'^ die Maskulina auf ttg und »/g, welche im N. und G. Sg. von dcu 
Femiuiniä abweichen. Wie die Maskulina der O-Deklination bilden sie den Nom. durch Au- 
h&ngung eines g und den Gen. auf ot>. Der Yok. lisst das g des Nom. weg. — Ausnahme: 
Die Wörter auf tijc und alle Ydlkernamen auf 17s haben im V. Sg. tf, s. B. noUta, c3 
nifOä (0 Perser), aber ei Iligai] (o Perses); deanotr/g hat u> dtartota. 

Nunraelir erfolgt wieder (-iti«^ Gosamtrepetition. Die an df^a Bei-^i>Ielen eingeübten Kegeln 
werden möglichst kurz zusnmmengefasst, in der Grammatik aufgesucht und wiederholt. Hin- 
zogenommen werden noch die häufiger vorkommend«! Feminina der sweiten Deklination 
(wie odo;, Tft^hoB^ ijTuiffog, i^tfoc, »doog) and einige Adjektivaaweier Endungen. Audi wird 
die Kenntnis des Terboms ein wenig erweitert, etwa durch Hincuziehnng des ImperfL Act. 



1) itoäost ä^fön, gvle^entiich bei der LaktSre. 

2* 
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und Paas. (Vergleichaog^ mit dem PrMs. Aagm«iit). Aaf die Entwickeliiag dieser Yerbel> 
fomeo trird beeser aadL hier noch niobt Rftcksicht genommen (vgl S. 10 oben). 

In engem Zusammenhang mit dem grammatischen P^iun mui^s immer die Lektüre stehen. 
Die Vokabeln werckn grösstenteils schon bei den grammnti^chen Übungen eingeprägt. Auf 
die Aneignung eines gewissen Vorrates von häutiger vorkommenden Wörtern, die später bei 
der LektSre der Klassiker Yerweodaog finden, ist ein grosses Gewicht zu legen. Jede Stande 
k&nnen etwa 8 — 10 neoe Vokabeln hinsngelemt werden, die in grösseren Abschnitten von Znt 
ta Zeit wiederholt werden mfissen. Auch «inl man die Repetition in der Weise veranslalten, 
dass man frülK-r grlcnitp etyiiK^ln^nsch verwandt«^ Wörter zusnmmenstt-ilt. So wird bei dmaat^g 
wieder ins ( ieJärlilni-- zuiiu'kgei LitV'n di'itr;, (h'yain^. fffxrr/oai'i uöixoc, ädtnia; bei arpnrrffiJrrc: 
ür(mrot;, oiftmia, ot(iattjyv^, otQatnjttdof (später kommen noch hinzu otgätevfia, aroattvtu^ 
aiitartjyfof). Darch dieses Verfahren wird das Lernen und Behalten der Vokabeb bedeutend 
erleichtert aad das Sprachgeibhl mehr «ad mehr ausgebildet 

Wenn dio Durchnähme der regelmässigen 0- und A-Deklioation ungefähr vier bis (3nf 
Worhen prfnrdert, so knnn die k ontr ahierte erste und zweite und die att Isclie !>f»k 1 i n ati on 
in v< rliültnismässiig kurzer Zeit, etwa einer Woche, bewältigt werden, da die Formen sich mit 
Leichtigkeit aus dem bisher Gelernten herleiten lassen. Ist das Frühere gründlich eingeübt« 
80 Steht auch nicht su befiSrehten, dass die Abweichungen Verwirrung in den Köpfen ver- 
ursachen künnt^m. Im Gegenteil durften die Besonderheiten noch dasu beitragen, die Regel 
zu befestigen. Natürlich muss wieder das Unbekannte an Bekanntes angeknüpft werden, die 
kontrahierten Formen sind neben den unkontrahierteu durchzumachen, «nwie veojg neben Kctnnnc:, 
und dann die Unterschiede von den Schülern anzugeben. Dich dient sowohl zur Einprägung 
des Neuen als anch zur Bepetition des Frflheren, — IHe Acoentaation ist sehr einfiuih. Die 
kontrahierten Form«! beider Deklinationen sind s&mtfich Perispomena (der Dual, ist sn Aber- 
geheu); nur die Composita von vovs, nlnvg, ^ntg ziehen den Acceut zurück. Die Wörter der 
attischen Deklination behalten in allen Casus die Acoentaation des Nominativ. 

In reicherem Masse lassen sich die Resultate der vergleichenden Sprachwissenschaft bei 
der dritten Deklination verwerten. Vor aJlen Dingen wird man auHnerksam machen mdssen 
auf den Uoterschied der Nominativibrm von dem Stamm, den man in der Rege), wie im 

Lateinischen, findet, indem man die Endung des Genetiv weglässt. Aus diesem Stamm werden 
alle Casu^, auch der Nominativ, gebildet, und vom Stamm ist immor hoi der Erläuterung der 
Formen auszugehen. Man wird daher beim Abfragen der Vokabeln ausser dem Nominativ 
auch immer den Genetiv, der gewöhnUdi den Stamm reiner bewahrt hat als der Nominativ, 
mit angeben lassen'). Daneben wird es immerhin von nicht geringem Nutzen sein, die Gesetze 
kennen zu lernen, nach denen ans diesem Stamm der Nominativ gebildet ist; es wird durch 
diese Kenntnis dem Gednclitnis ein*' wnsenfüchc Stütz«' fTeboten werden. Anspruch auf 
systeniatisehe VoliständJgkcil wird man jedoch dabei ni< !it iikk Ueu dürfen. Djunit von vorn- 
herein bei der Masse des Stoffes eine gewisse CbersichUichkeii ermöglicht wird, kann man im 
voraus auf die Einteilung der Stimme hinweisen. Da sksh dieselbe aber nach den ktaten 
Buchstaben der Stimme richtet, so i&hrt das auf die Einteilnag der U Buchstaben: 7 Vokale, 
17 Konsonanten, nad zwar 3 Doppelkonsonanten und 14 einfiMshs Konsonanten. Unter letzteren 

1) Auch ist darauf zu halten, das« zur Einprägung d«8 Geschlechteg der Artikel mit genannt wird. 
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utiteiscIirifJet raon die 4 Liquidae, die 9 Mutae und die Spirans (f. Die Matae MrfaUen wieder 
nach dem Aspirationsgiad (Bedeutung?) in mediae, tcnucs und aspirntne, nach dem Organ, 
mit welchem sie g^prochen werden, in gatUtrales (Bedeatuog?) oder K-Laute, labiales oder 
• P'Laate, dentales oder T-Laate. Xaeh dicMii wenigen aOgem^en Bemerkungen ftber die Eia- 
teitnng der Konsonanten; welclie nacUier auch wieder bei der Belumdlong des Verbums Ver^ 
Wertung finden, wird sofort zur Deklination geschritten. 

Diiniit über rmifiehfit dio giiuzo Aufmerksamkeit auf die Eiulungen gericlitct werdfn knnn, 
empfiehlt i-s sich, als» Paradigma, weh-hcs dir ( iriiiidhige tür die fid^'endim Hctnidituni^cn bihlet, 
ein Wort zu wühlen, bei dem der Stauuu ütcb gar nicht üudert und bei welchem auch die 
Quantitftt dar Endungen sogleich darch die Aeoentoation kenntlich wird, e. B. M^taiiQ* Etwa 
die Endungen ohne das Paradigma einmilbeD wilre nicht mtswn» da sieh diesdben, «bgebreoat 
vom Stamm, viel sdiwerer dem Gedicbtnis einprägen als am konkreten Beispiel. Bei der Ein- 
flbung der Formen wird, schon zur Erhöhung des Interesses, da-^ Lateinische wieder mit 
Vorteil beraQgeaK>gcn werden können. Auch werden sich die Schüler einiger griechischer 
Eormen von Namen erinnern, die ihnen in der Comellektfire begegnet sind, z. B. Marathona, 
Salamina, Troesena, apud üunen Strymona) apnd Aegos flnmen, Athamanis, Ghaonaa. 

Kach Einprägung des Paradigmas worden dann nach und nach die Veränderungen, denen 
die verschiedenen St&mme bei der Deklination unterliegen, uud dif sousligen Abweichungen 
betrachtet. Die Regeln über die Rilduncr der Ca^tis werden wieileriiin iiidul\tiv erlernt; slet-s 
ist der Grundsatz feilzuhalten: Erst das Beispiel und dann die Kegel. Der neu hinzugekommene 
Stoff ist immer durch mannigfache Übungen nad die LektOre, wdkihe, abgesdien von den 
Extemporaketanden, wom(SgHch in jeder Stunde Torgeaommen weiden muss« sorgftltig an 
befestigen and au beleben. Am Schluss grösserer Abschnitte ist das Gelernte zusammen" 
zufassen und zu wiederh^dcn. Die>e Wiederholung wird um f;o leichtt r und erfolgreicher sein, 
je überäicliilieher das Material geonlnct ist. Nach dem oben angedeuteten Kinteilungspriuzip 
würde der Stoff sich etwa in folgende Gruppen zerlegen lassen: 

A. Konsonant-Stämme* 

I. T.. iquidastämuie. 

a) Stämme auf (> und /. Au xqcczijq schliesscn sich nn: o (njtuQ, (fijtoQ-og, der Rt^dner. 
Nom. gebildet durch Dehnung des letzten Stammvokales. V. Sg. ^^to^. — o ctÄg, 
Al-og, das Salz, lat. sal, sal-is, m. Acesntregel! Als Ausnahmen sind nur «t merken 

b) Stimme auf 6 und ^ da!(.uov, daiimv-og, die Gottheit, Vok. daitiin '). Aber 
« fiyffK<'ii'. i)y{f.ir)v-nc^ der Ffdirer. Vok. rjyitto'r. Regel: Bei den Liqnidastämmen ist 
der V. Sg. gleich dem Stamm; nur die Oxytonn bilden den Vok. gleich dem Nom. 
Die Composita bar)''toua ziehen im Vok. den Accent zurück {ytyaftefivov). — D. PI. öaifioatj 
^/«fiooc Awstossttog des ». 

AdjektiTa: ^daiftup^ e^a^iov-oe, g^eklieh; Neutr. efidcri^oi'; ebenso Vok. Mask. 
Accent I 



1) Naeb äm Mh«r«ii &BiteniiiKea Mut et woU kann d«« HiinrelMt, da» Slß Beiapial« (^im^, als, 

S<t(uüty, yfixtn' Xi s w. niAi-t: ;uiilirfn aualuf,'-'» Wörtern ("£»i([)(), .'^tjo. yn'tuif, Ifior, ylyut n. s. w.) durchdeklinifrt 
Verden müggcn, Torvr&rts, rückw&rts, ausser d«r Reibe, und dass die Formen, auf die es beaondan aakommt, 
anntelmibeB lind. 
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c) Stämme nuf t'i: n yentitv, /fporr-oc, der (!rf>is. Vok. y/ooi. Abfall tlf^= r; denn ein 
griechisclieä Wort kanu uui auf einen Vokal oder auf einen der K<iri.''mai»U'n r, p. o 
(i/', I) endigen. — D. PI •/iQOvai. Aus&ll des vt. £rsatzd«hnuug (o in ov^ & m «, 
c in M. Bcispielel) 

Adjektiv»: htmy, exnvaä, kxöp. Gen. fKOvr-of^ freiwillig. 6 und Accent beim 

Fem.! Gegensatz 7.11 den Adjektiven auf oc, «, ok — Tratötvi^eis, TiaidsvOtlaa, 
TiatdevlHv. iicn. (»(dtvd^ivt-og. Nnm, sipmntisrh pchildet mit Ans^tossung des »• und 
£r8atzdebnung wie im D. PI. Abei jrüfpf £t/(;u, xc^Ct^') uiiiuuug, Gen. %aQUn-Oi, 

bftt in D. PI. xoqUoi ; ebenso ll^sig, waldig. — r7Ö<;, naoa, näv, ganü, Qen. mn«-op. 
Aocent! 

3. Mutastiimmc. 

a) Guttural- und Labialstämme; n xrovB, xrjQvx-og, der Ilciolc]. Vok. x^piti:. 1). PI. 
x^IqvBi. — f> yv^lK Yi>n-ric^ dtr 'ieiin. Vok. •nnji. 1). PI. yvipi. — Regeln: 1. Die 
Masc. und Fem. der .Muuu^tüiiiuie l)ildt:u cieu N. Sg. sigmatisch. 2. Bei den Muta- 
Btlaunen ist der V. Sg. gleich dem Nom. 8. K-L«ut mit o gicbt ^ P*Laut mit .<r 
giebt ip> 

b) DentaUtämme: n f^nyug, (pitydÖogy der FlOcbtling. D. PI. gtvydai. — n und ij oQVfg, 
nQvid-n^, der Vogel, D. PI. n(ivioi. V. Sg. «("'/, A. 8g. l'>ori~r: y^] knyn-v, niiia-v. 
Hegeln: 1. r vor g fallt aus. 2. Die Wörter auf ig mit 1 -Stämmen bilden den V. Sg. 
w» dem Stamm, mit Wegfall des T'Laates (Aasn. zu 2a Heg. 2). So auch natg 
St mud (fltaid). 

Neutra: rn adifia, aüfiar-ng, der Leib. Regel: Bei den Neotris isi der N. Sg. 
gleich dem Stamm. (Weshalb &Ut t weg?) 

8. Besonderheiten der Konsonantstftmme. 

Synkope (Bedeuiuug?). \ gl. das lateiniscbe fartis für feritis und ferne für fereris. 

a) i mtf^ fuaeQoe^ der lFat«r, St mnaQ, Wo findet Synkope statt? Bildung des Y. 
Sg.? Warum im 1). PI. Einschiebung des o? — Ebenso fifjTijQ, .^rycrjyp, yaatij(). 

b) o t'>7i'(>, «»'-(J-poc, der Mann,Sf. ff) if>. YrA.c'nio. \). l'l. dt dgaat. Vergleichnng mit TTorf (>I 

c) l/i 71 6 t.kiav. Acc. ^Anokkia neben 'AnoiÄwva. Vok. "AnokiLov. 

B» Yolialstftiiiim. 

1. Si&mme auf i. 7t6li-g. An dem angeschriebenen Paradigma wird die Bildung der 

Casus erläutert. Vom Stamm nnli ist nur der N. A. V. Sg. gebildet, in den anderen Ca'^us 
wire das < in s abgeschwftcbt. — Attischer Gen. Aocent! — Kontraktion in weichen Casus? 

2. Stüiiimü auf t;. 

a) JtPjxv-g, ti^x^-itig, geht wie n^Xte» Regeln: 1. Der N. Sg. wird bei den Masc. und Fem. mit 
Vokalst&mmen gewShnlick sigmatisch gebildet (vgl. die Mutart&mme). 2. Die Wffrter 

auf u.- und t'c mit Vokalstämme haben im A. Sg. " (vgl. opvt-v). 8. Dieselben WOrter 

bildeü den V. Sg. glticli dem Staniin (vgl. die Liquida-stämme). 

b) lö aatVf ft(;r4-fijc, g*4il mit AusiuiUme des N. A. V. wir .[n).ig. 

c) ^du-g. Die Adjckiiva auf i'g, na, v werden ebenso dckliuiert wie 't^xvi; uuii dtnv, 
nur dass ai« den G«n. auf «0$ hab«A nnd das ITeutr. im N. A. V. PI. niebt kontra- 
inert wird. 
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d) ix^v-g, ixifv-oS' A. Sg. Ix^V'», Vok. i%itv» A. PI . «X'^tff, aus ix^v-vg (vgl. iSyo-vg, 

Xnyovg; atTta-vQ, or/r/ffi;). 

3. Diphthongische 8tjimm«*. 

a) St&inme anf «v. ßaailtv-g, ßaaO.i-tus. v i«t vor Yokalen xu / geworden, welcheB mit 
der Zeit geechwandeo ist. Wiederum ErkÜrong der einzelnen Gesoe am Paradigma. 

Attischer Gen. Kontraktion nur in tt. Analogien! Bildung des A. S^;. ii. IM. auf fi, 
äg. Vnk ß(((ji'/.tv. Kegel: Alle diphtbongiscb tuisIauteDdeii Vokative sind Fenspomeita. 
— /7«((>()r(£i'c, neiQaiiög u, « w. 

b) Stämme auf av und ov. . )-()ai -g, yQa(_/}'6s i ßov-^, /?o(/)-d^ (vgl. bös, bdvis) gebeo 
analog. A. Sg. auf v, A. PI. auf 

4. Stämme anf ta and o. 

a) ijQio-os, kann im D. und A. Sg. sowie im A. PI. kontrahieren. 

^) ''/ff N •Jx^^'S» St. »Jx"- — Die Substantivn auf w, wi'lclic übrigens nur im Sing, vor- 

kooimeu, sind die eiozigeu Wörter mit Vokalätamm, die den Nom. ohne a bilden; 

sigmatiech ist nur tudtag. KoatraktiuD im G. D. A. — Acc. ^x^^ aber atdiä. Vok. 

^zol, onprQnglicliere, stärkere Stamm. 

C. Sigmastimme. Elidierende Stämme. 

1. Stämme auf eg. 

a) Neatr» anf off. yi^Oft genas, St. ysnS' Dtmoaoli lautete nrsprfini^ick der G«. 
yinir-oe, lat. f^it4a, Dae «r bleibt nar im N. A. V. Sg., vo « in o Tevstirkt wird; 

sonst 'wird es ausgesto.sgon und es tritt Kontraktion ein. Die Schüler können in An- 
lehnung an Bekanute-j selbst den Misrtilaut finden: t*0 giebl? Tgl. omovpj TgL 
uoXei; e-o? vgl. aaztj; t-tt>»'? vgl. Cl. PI. öfniüv. 
h) Eigeimameu auf r^;. ^MHQÖtijg^ St. ^oxQatas. Elision das a und KontTuktion wie 
bei fivos. Vok. 2«htQtttas. Aecent! TgL *jif«ft€fivo*^ tviatfto*. Acc. aach nach der 
1. Dekl. — IleQulf^g^ St JlsQtxle^g. Bildung des Dat^, Acc, Vok.? 

c) Adjektiva auf rjg, ec. auiptjg, St. aa<f)eg. Der Sing, des Masc. wie bei den Eigen- 
namen auf fjg. Das Neutr. im N. A. V. Sg. gleich dem Stamm (vgl. fielav, aüq'Qnv 
u. a.). Im Flur. N. A. V. Masc. aa(petg (vgl. .toIus); sonst wie telxo^. — ifdi^g, 
Aco. Sg. MtS. Regel: Wenn der Endung tjg ein Vokal vorhergeht, wird la gewöhn- 
lich In a kontrahieri. Vgl. iTe^xjl^a. — f/mnf&iis, avnjBas} Q. PL 9w^9w». Bogel: 
Die Composita barjtona sieben den Aoeent so weit wie möglich sarOck. Ebenso 

ff inir'iQrQ (sc. VCItfc). 

2. Stämme auf rrc. 

td yiQctg, das Elireagescbenk, SL ytQog. Gen. ursprünglich yeQaa.og. Wieder 

Elision das o und Kontraktion: o-o giebt <tf. <r-« giebt ^, vgl nhi^. a-a giebt? 
vgl. *A3ipw. ««o» giebt? VgL alttßp. 

D. Anomala.') 

1. SabstaatiTa. 

a) Einige Neatra» die nur den N. (A. V.) Sg. anregelmfiBsig bilden: ycrv, dtJ^v, wta^, 
olg, V&OtQ. 

l) Anden teehiÜBehe AotdiCeke, wie Hetcrodita, Meteplast», tiud su Tem«id«B. 
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b) Auch in anderen Casus unregelmässig: yvvij, ZtvCy xvtov, vavQ^ nrn. i^ioc. x^'V- 

c) Adjektiva: ftiyag, nolvg. Sunstigü Uaregelmääfiigkcitea wt>rdeu vorkommeoden Falle» 
erst bei der Lektüre ber&cknicktigt. 

Zum SeklnsB findet eine Geeuntwiederholang der dritten DckÜnfttioo statt. Dabei woden 
die Regeln über die Bildung der Gwos kurz zut>ainmeDgefa88t und fest eingeprägt; es wird 
auch alles das, was über den Aocont tax m*^rken ist, iK^ch oinmal im Zu«aninienliangc durch- 
geoommen. — Im giinzen wird die üebuüdlung der driltea Deklination mit den duzii •,'eliörigen 
LeseubuDgcn und der Et iei uuug der nötigen Vokabeln etwa 5— G Wochen erfordern, sodass die 
DeUinatioo der SabetaatiTa ond Adjektiva im ersten Quartal xum AbecUoss gebracht 
Pferden kann. 

Nach den Sommerierien wird zunächst oine «^ründlirhe Kepetition nötig sein. Dann folgt 
die Einilbaiig der Komparation der Adjektiv» (vgl. Sj. 3) und der Kegelu über die Bildung 
der Adrarbia. Di» Orteadvabia auf ^i, ttey, et, da u. a. sowie die Adverbia carrelatiTa 
werden sp&ter «nceb als Vokabeln gelernt» weon sie bei der Lektdre vorkoumeD. Als Dn> 

regelmäfisigkeiten sind nur zu merken fv ttad fwltt, ftai-lnv (aus ftaltoy, iiuVjoy), ftäXtata. 

Daran reihen sieh die Pronomina por-^onalia, po>scs?-iva. rlemonstrati va (zu vergleichen sind 
otTog 11(1(1 der Artikt'l), t'eruer die relativ«, deren i*'oriiieii von denen des Artikel zu unter- 
scheiden sind, die iuterrogativa und indefiuita ((/$ zivitg und lis ttvog sind neben einander 
dttrdttninacken. Dabei wird die Lehre von der loklination wiederholt und verroUstiiadigt 
Auch eioige syntsktiache Eigentflndichkeiten des Oriedhiscken werden gleich hier eingeflbt 
werden müssen, so die Regeln über den Gebrauch und die Stellling des Artikels beim possessivum 
und deiHonstrattvum, über die verschiedenen Redentungen von aviöc, über die Verwendung 
der Reflexiva, über den Unterschied von oniog und odt, von og, hctci«,', ri'g. Die Pronomina 
correlativa werden übergangen, mit Ausnahme von toacgde und loaovTogy toiiadi und TOlovro^*, 
die nach 8d« und ohtog dekliniert werden. 

Von den Zahlen sind nur die Gardinalia und Ordinnlia nebst einigen Zahladverbien sn 
berücksichtigen. Die Vergleichung mit den verwandten lateinischen Zahlen wird das Erlernen 
derselben erleichtern: di'n, duo; rQiig, rp/cr, tres, tria; i'S, sex; irrrfr, septem: «>frr.', octo: df'xor, 
decem; Frdcjta, undecim; diodtxa, duodecim; aber tgüg *al dixa und iredecim u. s. w. Dazu 
wird die Fleadon der yüee ersten Oardinalia einge&bt. Di« Deklination von ankovit dfjrAovsr, 
t^tnXio^ ist SU repetieren. 

Mit dem He^nnn des Wintersemesters wird zur Konjugation übergegangen. Das Verbum 
mit der reicheu Fülle der Formen nimmt den grössten Teil des grammatischen Unterrichtes 
der Tertia in Anspruch. Wenn aber melkudisüli fortgeschritten wird, wenn Neues inuner erst 
durchgenonunea wird, nachdem das Vorangegangene fest eingeprägt ist^ wenn feiner das Nea^ 
soweit es nfiglich ist, aus dem fraher Gelanten hergeldtet wird, dann verriagwn sich die 
Sehwierigkeiten, die W^[en der Mannigfaltigkeit der Formen anfanglich sehr f^ross erscheinen, 
um ein Bedeutendes, und die Schüler folpen mit Freude und Interesse dem Unterricht, sofern 
sie erkennen, wie eines »ich aus dem andern entwickelt und wie sie an der Hand des Lekrers 
sicher und stetig vorwärts schreiten. Auch bei der Durchnahme der Konjugation muss 
als Regel gelten, dass der grammatische Stoff io der Stunde eingsabt wird. Die sllgemeinett 
Vorbemerkungen^ weich« die Grammatik fiber G«n«ra, Tempora, Modi, Aeccnte, Augment, Aber 
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die vrrsr}ii( rlenen KonjugfttionsarteQ .u. e. w. biete!;, werden gelegentlich an geeigneter Stelle 

berücksichtigt. 

Zb tMgiDDon ist wieder mit dem Bünfiachsteo, dem regeimässigea Verbam purum non 
contractu m, bd welchem die Verbiadang ron Stamm tmd Endung uooli keinerlei Schwier^- 
ketten venusaeht. Die Anorduung de^ Stöffef^. bei d i ?<< Iinndlung de« verbum parnin kann 

eine vei-pchiedonc sein. Entwr der werden dii' "Miidi ikk h einander dun hsrenoDiraen, sodass zuerst 
der Indikativ aller Tempora eingeübt wird, ilaun der Gonjunctiv u. w., oder inau teilt das 
Ganze auch Teinpusgruppen, indem mau zuerst doj* Praesens in ullen Modis beliaudelL und 
dann die abrigen Tempora folgen läSAt. Fflr die letstere Einteilung entacheiden sich wohl die 
meisten neneren ÜbangsbQcber« nnd das mit Recht, da dies Verfahren schndler xam Ziele 
föhrt als die Eiuteilung uacb den Modis» welche Ticlfachc VVicdcrbnlnngen heim Erkl&ren der 
Fomeu nöt'vj mucbt. Es lässt sich nun der Stoff in der Weise :ui' rdnen, dass man. entsprechend 
den Stammformen des Averbo, ziier>jt das Praes. Act. und Med, (Pass.), dann das Fut. Act. 
und Med. a. s. w. behandelt. Allein al» praktischer erscheint es, zuerst das ganze Activum 
im Zusammenhang zu besprechen nnd dann das Medium und Passivnm, da auf dieee Weise 
einer Verwechselung der Formen der verschiedene Gcnem des VerbumS läehter vorgebeugt 
wird, und da man so auch früher zu einem gewissen Abschluss gelangt, sodass eher eine 
grössere Pause zur Wipdprholung und Befestigung des Gelernten eintreten kann. Die Gruppierung 
de« Stoffes i^l demnach folgende: 

1. Praesens und huperfectum. Schon bekannt ist der Ind. Aus diesem lusseii sich 
leicht die Formen der übrig^ri Modi enUvii kt lii Zu dem Zweck ist tiü;i:./, an der Taftl die 
Formen des Ind. Praes. von einem verl>um purum, z. 13. von naidhtAu^ in die einzelnen 13c- 
standteile, Stamm, Bindevokal, Pcrsonalenduug (zu unterscheiden von der vollen KouJ ugalions- 
endung), zu nerlege». Aach hier wird die Genesis der Formen nur soweit berücksichtigt, als 
es das Verstindnis erheischt Die Personalendung (jfii) der 1. P. Sg. ist wegge&llen, fOr die 
2. P. wird <?, fQr dritte i vorläufig als Endung gemerkt ') Vor diese Emlnngen tritt der 
Bindevokal, o vor ft und »', sonst e. Da< i der 1. P 8g. wird verlängert. In der 3. P. PI. 
fällt das V der Endung vai ans und es tritt Ersalzdehnuug ein. (vgl. Xöyovg aus loyo-vg, aifiag 
ans ttlth-vü). Accentregei! — Nodi leichter sind im Imperf., welches auch liereits gdemt 
ist, die verschiedenen Bestandteile zu erkennen. Nach Analogie des Praes. kOnnen die Schüler 
die Zerlegung selbst vornehmen. Der Bindevokal ist derselbe wie im Praes. Ein neues 
Bildungselement ist hinsugekomnen, das Augment. — Unterscheidnng der Uaupt- und Neben- 
tempnra. 

Darauf werden die Formen des Conjunctiv aus denen des lad. Praes. hergeleitet. Beide 
Modi werden neben einander an die Tafel geschrieben, wobei man di^inzdnen Beatandteile 
der Verbalfbmen durch Striche trennt. Die SchOler sehen «ofort, dass nur die Bindevokale 
verschieden sind. Worin liegt der UntenchiedP «Die kurzen Vokale des Ind. werden gedehnt, 

das ' di r Endung wird subscribiert.*' 

Mit dem Optativ natdtv-oi-fit lernen die Schüler einen neuen Modus kennen, den daa 



1) 8. V« llbreeht, TU» Rhifibung der Koigatfati»n des (tiieohbchen Terboms in der Sehlde. Jahrb. fb 
VWL n. PU. IL Abt 1878. 8. 669 ff. . 
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Ijatcinische und Deutsche nicht hat. Übersetzt yrird derselbe durch „ich mopo przifhrn". 
Wiederum sind die Formeu anzuschreiben, und zwar neben denen des Impcrfectums. Die 
Personalendongen stimmen bis auf die 1. P. Sg. (/u neben >■) und die 3. P. PI. («>' neben v) 
flberehi. Bindevokal ist fiberill o, Modosrokal i, beide verbinden sicli ta <m. 

Vom ImperKttv, der anoli ineder an die Tafd geflchrieben wird, ieblt, wie im Latönisehoa, 
die 1. Per.«. — Vergleicbung mit dem Ind. Prucs. Übereinstimmung des Biuderokals. Aber nar 
welche beiden Endiinirrn sind gleich? WegtBÜ der Prrsonalendung in der 2. P. Sg. 

Die Endung des Inlinitiv ist «y, welche mit dem Bindevokal € zu £i verschmilzt. 

Der Stamm deä Participiums ist entstanden darch Anhäogung von vt au den Bindevokal o. 
Der Nom. wird asigmatisch gebildet; vgl. ^^^ett» and axtar, — Deklination des Hase,, 
Fem., Neutr.! 

2. Da.s Futurum wird aus dem Praes. gebildet durch Einfügung des Tempuscharakters <t 
zwischen Stamm und Binrlcvokal. Cnnj und Imperat. fehlen. — Ks genügt hier, die 1. P Sg, 
Ind. an die Tafel zu schraibea. Danach können die Schüler, wenn das Praes. an zahlreichen 
Beispielen hmlaogUcb eingeübt ist, sofort alle übrigen Fonnen selbst bQden. 

d. Es folgt der Aoristas, welches Tempos das Latsiniscbe nicht aufiiaweisen bat. Er 
entspricht dem hxtciaiscbcn Perfi lustoricum, dem französischen Passe d^fini. Der Indicativ 
wird bei den Kiinjugalionsübungen durch das Iinp- if. mit „einst" Obersetzt, das Part, durch 
das Plqpl. {i''(d(vi)<rc, einer der erzogen hallo), die übrigen Modi dnicli das Praes. Als 
Nebentempus hat der Aor. das Augment, aber nur im Ind. Tempuscharukter ist o, Binde- 
vokal er. Die Personalendengen des Ind. sind die des Imperf., nor in der 1. P. ist die 
Endnng abgrfsllen; in der 8. P. Sg. wird « in s geschwicht — Im Gonj. wad Opt sind die 
Personalendongen gleicli denen des Praes Im Conj. stimmen auch die Bindevokale mit denen des 
Praps. fiberein. Der t)jit. vtrtiindt't ff mit dem Modusvokal i. Die Nebenformen werden 
spater nachgeholt. — Der imperat, hat nur in der 2. P. Sg. eine abweichende Endung, sonst 
werden die Personalendangen des Praes. an die Slbe aa gehingt. — Der Inf. ist abweichend 
gebüdei: futidtn'Otu, Accent! vgl. dagegen Opt. 8 Ps. Sg. — Der Stamm des Part, ist anslog 
dem des Part. Praes. (Bindevokal ist wieder a); die Blldoag des Nom. aber ist sigmatisch, 
Vgl. yt'yäg. Dekllnntion im Masc, Fem., Neutr.! 

4. Perfectum und Plusquiimporff ctum. Hinweis auf die Redujdikatiiiii. Tempu.s- 
cbaraktcr ist x. Der Ind. Pei-f. hai den Bindevokal o, die übrigen Modi den des Praes. Die 
Personalendongen des Ind. sind im Dual, und Plur. gleich denen des Praeti.; geringe Ab- 
weichungen zeigt der Sing. Der Conj. nnd Opt. bat dieselben Endungen wie im Praes. Es 
dürfte genügen, nur die 1. P. Sg. von diesen beiden ModtS anzuschreiben. Der Imperat. fehlt. 
Im Ißt. luit sich die ursprüut;liche längere Endung eilialtou. Das Part. nbwetehi nd 
gebildet. Deklination! Accent im Inf. und Pai't. ! — Das Plqpf. hat, da es ein Mebentempus 
ist, ausser der Ilcdaplikation noch das Aagment» sowie die Endungen des Imperf.; nur die 
8. P. PI. weicht ab. Bindevokal ist st, das in der 8. P. PI. an • geschwächt ist Die Neben-' 
formen des Sg. bleiben hier noch anberOcksichtigt. — 

Hierauf wird das gesamte Activum repetieft und durch viele Übungen "noch fester eingeprägt. 
Für das Praes. und Jmperf. können auch Vcrha impiira hinzngenommen werdefi, für die übrigen 
Tempora auch solche Verba, die im Praes. und Iroperf. kontrahieren (Verlängerung des kurzen 
vokidisduiL ^srnttaarfantes vor Eensrnmaten). Um immer von neoem aamregen, moss dabei 
auf reichliche Abwechslung und die maonigfidtigstea Kombinationen der verschiedenen Yerbal- 
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formen gdialten werd«D.O Zugleich mit den Eonjugadonafilmi^ii lasMii rieh dnige syntolctieche 
Ench«iraiigeii der griechischen Spradie uf die leiditeete Wei»e ex neu eioprigen: Iva, ft^, 
ittv Jtat6»^ßei mtiöei'oiitt av und Ttuiötiaatfit orV, ich könnte (mfichte^ dürfte) wohl erziehen; 
f .rfn'^dmv nv. ich würde erziehen, inaidsnoa ap, ich hätte eneogea; naiäsiiafiep and tiaideo' 

aiüUbv^ Ittsst uns erziehen. 

Vorausgeschickt wird die Bemerkung, dass das Griechische noch ein Genns verbi mehr 
!i;u als das Lateinische und Deutsche, das Medium, weit lies bedeutet, da»3 das Subjekt für 
jj:ch, im pig«»nen Interesse handelt, oder dass die Handlung sich :iuf da^ Subjekt ?tiröckbe2ieht. 
Diese Bedeutung ist an Beispielen klar zu machen. — Mit Ausnahiue des Aor. und Fat bat 
du Med. dieselben Formen irie dne Pam. Daher ist bei den betretenden Tmnporibos sowohl 
die mediale als die (MSsiTe Bedentong ansogeben^ s. B. Ttatdevoftaty ich erziehe für mich oder 
ich werde ersogen. Es folgt die Besprechung der einzeluen Tciri]H)rn. 

1. PraesenH und Impe rfec t um Mcdii und Passivi. Die Fririncn des Iml., welcher 
bereits bekannt ist, werden, naclidem t<ic an die fafel £rpsrlirit'()eii siml, nach Analogie des 
ActiTums von den Schülern zerlegt. iSui die 2. F. äg. bedarf der Erklärung durch den L>ehrer. 
Sie Utntete orsprönglich im Pne«. ffmdev-e-ffcri .im Imperf.lfta<d<v-t.(ro. Ausa(ioaBongdefla(vgl. die 
Deklination der Sigmastimme) and Eontraktton des sat in .9 oder «i, des a-o in ov. — Im 
voraus wird darauf hingewiesen, dass der Ind. aller Haupttempora und alle Conjunctive des 
Mediums (resp. Passivums) die Persf nalcnditnp'cn dcF Praesens, der Ind. aller Nebcntempora 
und alle Optative die Endungen des Imperlectums haben. — Der Bindevokal aller Modi des 
Fraea. Med. (and Pass.) entspricht dem Activnm«. Wie im Ind. wird o aoeh in de» 2. P. 
des Conj. (Eontraktion in 17), des Opt and Inpeiat. (Kontrakiion!) ansgestossen. Endongen 
im Imperat.: aöai; oDov, o'h tv ; i)'Ji. 'j^hjv, im Inf. a!/ai; im Part, fteyng. 

2. T)»s Futurum M-dn (ni(Li gK-ii h d(n> Fut. Pass.) hat wie das Fat Act. den TempoS' 
Charakter u. Conj. und Iinperat. tVhkn tbcnfalls. 

3. Der Aorist Medii (nicht Pas^iivi) atimmt mit dem Aor. Act. im Tempuscharakier und 
Bindevokal aberein. Die Fersonalendungen sind Im Ind. die des Imperf., in den übrigen Modi» 
die des Praes. Medii. Ans ^-ncredev-ff-o-ao in d«r 2. P. Sg. Ind. wird nach Ansfail des a 
und Kontraktion irtaidtvota. Unregelmfissig ist die 2. P, Sg. Lnperat. naid^mett (vgl. «rai* 
d$vO(ft, natdei'aat). 

4. Im Perfectum und Plusquamperfectura Medii und Paüsivi werden die Endungen 
des Praes. und Imperf. ohne Bindevokal an den reduplicierten Stamm gehängt, mit Aasoabme 
der Formen des Conj. and Opt, welche amschrieben werden darch das Part. Perl Päse, und 
den Conj., resp. Opt. von dftl. Diese Formen sind neu zu lernen. Es genügt zum Yersticdnis die 
vorläufige Mitteilung, dass ui kontrahiert ist aus e'-in, tir^r aus i-it^r. Abweichend vom gewAholichttl 
Optativ steht im äing. das Moduszeichen «i}. — Accent im Inf. nnd Paru! 

PagstTuni. 

Zonftchst werden Praes., Imperl, Perf., Plqpf.« welche das Paseivnm mit dem Medium 
gemein hat» wiederholt Dann wird der Aor. eiogeabt. Die an die Tafel gesohriebene Form 



1) Aasfohrlidutres darüber 0. Volibrecht «. ». O. 
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i-Tiai-dev-dtj-v bl iu ihre Bestaudteile zu zerlegen. Die Schüler erluhreu, ilass i^t der Xeuipus- 
ebarakter ist, der vor GoliBODantea and am Ende (3 P. 8g. Ind.) io «^7 verl&i^art wird; £emer 
d«m der Aor. Pos», die Personnlendungen des AcL annimmt; die 3. P. PI. Ind. endigt anf aar. 

Hiernach mns> jeder iu der Klasse die übtigCtt Fonnen des Ind. bilden können. — Im Conj. 
.laiAiti-itiTj ist das £ der BihluugHsilbe mit dem Modusvokal kontrahiert (vgl. <i, t^g, ^ etc.). 
Da.sselbe gescliieht im Opt., wo der Siug. wif>der als Moduszcicheu hat (vgl. t'i'rr. fj'rc n s w.). 
Der Iroperutiv hat in der 2. 1*. Sg. die Endung t<, cotstuiideo aus der ur»prinigli« hen hupciniiv- 
endong ^1 (Rege): Zwei aafeiDiuider folgende Silben dOrlen nicht mit einer Aspirata aafan^}. 
Im Qbrigen stimmen die Personalendangen des Imperat. mit denen des Activama ftberein. 
t TW 9V in der 3. P. PI. wird nicht verlängert. Die Endung des Inf. ist vni. Welches 
Tempus de.s Art. hat dieselbe Emlun;:!'' Acccnt! Der Stamm dos Part, ist analog dem des 
Part. Act. gebildet durch Anhängung von rt (auch hier wird ^ nicht verlängert); der N. Sg. 
bat (i, daher Ausfall des i'i und Ertiatzdehtmug. Accent!) Deklination des Part.! 

Das Fut. PasB. entsteht darcl Anhfingang des o an den Tempuscharakter des Aor, wobei 
9 wieder verlängert wird. Sonst entsprechen die Formen denen des Fat. Med. — - Zu erwähnen 
ist noch das Fut. III 7f e-naidtu^o-o-tiat und da» Adjeotivnm verbäte auf tog and reo;. Be- 
deutung? Aereiit' — 

Einige Stunden wird wieder die Kepctitiou iu Anspruch nelimen, wobei auch noch die 
büufigei- Torkomwenden Nebenformen (nMÖivattt»;, naidsvff«ie, nmdsva^iw} nmaidtviuag cS, 
iXip> tt s. w.) eincoaben sind. Femer werden die Stammformen, die das Averbo ausmacben, 
angegeben nebst den nötigen Bemerkungen über die Ableitung der Zeiten. Da.s Wichtigste 
über die Augmentbildunt,' und Reduplikation wird hinzugenommen. 1>ancben i!;uf die Lcktrire 
nicht vernachlässigt werdeu, welche, so lange das Übungsbuch benutzt wird, mit dem gramma- 
tischen Peuöum liuud iu liand gehen muss. Wünschenswert ist es, da«is die Lesestückc auch 
schon Beispiele fftr den Acc. und Nom. c. inf., fSr den Gen. absol. nud das Part, eoniunetum 
«ithalteo, damit sowohl die betreffenden YerbaUbrmen als auch jene Konstruktionen (Vergleichung 
mit dem Lateinischen I) an Beispielen cingeQbt werden können. — 

Für die Verba contrneta auf «"j, ow, die nunmehr zn behandeln siml i-i schon 
viel vorgearbeitet, soda«»» das neu liinzukummcnde GedScbtoismatcrial äusserst gering ist. Meiät 
können die Schüler nach dem bereits Bekannten, das bü dieser Gelegenheit wiederholt wird, 
selbst die Eoatraktion Tomehmen. Anftnj^ch mftssen immer ei«t die nnkontrahierten Formen 
gebildet werden, aus denen dann, wiederum mit Benutzung der Wandtafel, die kontrahierten 
Formen zu entwickeln siud. Wi-nn die Regeln am Paradigma genügend klar gemacht ^ind, 
müssen sie in möglichster Kürze zu>-Hmmengefjisät ' ) und peli^rnt werden. Von den Ansnahmco 
werdeu nur benicksichtigt die einsilbigen Siämmc aut t und i,»^»', TitiiT^v, dii/'i/»-, ;f(>/}a^at. 

Bei den Verbis mntis ist die Einteilung der Matae zu wiederiiolen. Drei Klassen von 
Stimmen sind au unterscheiden: Die auf K«* P- und T-Lauk Viele der hierher geh5rigen 
Verba haben einen verstärkten Frfisensstamm auf tt (oder ao), und t. Bei-piele! — Eis 
handelt sich darum, festzustellen, welchen Vi rändenmiff'n fb r St;mim;ni*laut vor «lotji Tetnpus- 
charakter unterliegt oder welche Verbindungen er mit demselben eingeht Wiederum ist dabei 
iraher Gelerntes zu verwerten. Da.s Verfahren ist auch hier induktiv. Da in den sechs Formen 
des Averbo ausammen mit den Formen des Perf. Pass. (Sg. und PL) alle An&ngskonsonanten 

1) S. Praake^Bambcrg § BB nnd aoch prAsit« Fritssche § 47. 
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der Konjngotioiisendangen vorkommen, so werden diese 13 Formen an die Tnfel gesehrieben. £s . 
ei|{iebt sich, duss die betreffendeo Eons. (resp. Kohh. -VerbinduDgcn) folgende sind: a x fi t it 
a'> VI. Für alle Yerba oüt Konsonimtstilnimen gilt die Regol, das? di.^ "^. P. PI. Perf. und 
Plqjtf. Pass. durch das Part. Pcrf. luit f/a/ und r^iynv ninscLriebcu wird unil djr's <J zwipohea 
zwei KonsoniiDtcn, also hier iu der Verbindung nlt ausfüllt. So bleiuen nur ö Konsonanteu 
übrig: rr, ft, T, Welches sind nnn vor diesen Koosooenten die Terfinderungen «anächst 
de» K-Lautes? — Etnabong der Verba mit K-Stftmmen. — Fast ganz analog «t»rden die Verba 
mit P-Stämmen gebildet^ deren Durcbnialuue desludb wenig Zeit erfordert. Zusammenfassung 
der Regeln für beide Klassen und Repetition nach der Gninuiuüik. — Ander» n <ti ^t izrii unh rlti'gen 
die T-.Siüinnie: T-l»aut vor x und o fällt aus; T-Laut vor einem andern T-Laut und vt)r /* wird a. 
Diese sehr eiufaclien Regeln prägen sich durch die Übung leicht ein. — Wegen der zahlreichen 
Verba auf ti» wird im Anscbluss hieran das attische Fnturom durchgenommen. 

Hierauf folgt die Lehre von der Bildung der Tempora secunda. Drei Paare der 
2. Tempora: Aor. Act. niid Med., Aor. und Fut. Pa.ss., Perf. und Phjpf. Act. Alle haben 
dfi^ L:.^mfin?am. d:i>s iin- Ausgänge ohne Tempuscharakter nn d<»Ti Verbal^ünnmi treten. 
Wesentlich verschieden ist die Bildung des Aor. Act. und Medii von der der anderen zweiten 
Tempora. Der Unterschied ist scharf hervonsukeben. Abweichungen im Aceentl Ter» 
indernngen des Sbunmvokales; Wuraelvokal im Aor. II Act. und Med., vieUsch auch im 
Aor. II Päse.; Abiaul im Pcrf. .Act. und ol't im Aor. II Pass. -- Die sonst regeliniissigeu 
Verba mnta. von ntdrlicn zweite Tf'tnpnra im Gebrauch sind, wi-nl 'ti, nachdem -ii^ bereits in 
der Stunde geübi sind, aus der Grammatik gelernt und mit <1( m Averbo abgelragt. Selten 
vorkommende Verba werden übergangen (s. S. 3). Zur l]uter!^tül/.uug des Gedächtnisses dient 
aneh hier die Etymologie, c B. ^sv/oi« Aor. II Act. Sqvyov^ Wurzel tpvyx % Flucht; 
vgl. lat lug-ere. v/xrin, Aor. «wiror, Wuncel th zix-vov. Hinxuznnehaen und fest «in- 
zuprftgen sind auch schon jetzt, da sie im Xeuophon sehr häußg vorkommen, die unip^el- 
mässigen .\oristc tinov, t'vnnv. )]/.!h)i\ ti.aßnv, tlÖny (Jnf. tdfJi', Wurzel fld^ Inl. vid-ere; lad. 
eigeutüch e/tdov; daher erklärt sich die oigeotÜBiliche Augmentation^. 

Bei der Behandlung der Verba liquid a wirdznaiohst darauf hingewiesen, dass äe ebenso 
wie die Verba auf nx, vr, ( die Tempora nicht vom Praes. bilden, sondern dass denselben ein 
einiacherer Vcrbalstamm su Grunde liegl, ans dem der Pmesensstamm durch Verstirkang 
entstanden ist. B.: 

Stamm: ayytf. (füv 07t£(» xqIv afivv 

Praed.: ctyytlhi} ifaino aaei(iin x{)ivu)(^l) ufivi'Oj(t') 
Wir haben hier Verba auf 9 und (He wenigen Stimme auf n werden teils im Praes. nicht 
verst&rkty teils nehmen sie ein » an und werden dann erst bei den nnregelmissigen Verben 
gelernt. Wie kommt es nun, dass einerseits Verdoppelung des Konsonanten eintritt, andere 
seits iI. 1 Vi kul rill ( erhält oder verlängert wird!' ]>ir Fiklärung mu.ss den Schulern gegebftn 
Wurden: Uispriuiglich is^t der Stamm im Put- verstärkt durch ein j, welches ebenso wie das / 
iu der griechischen Sprache mit der Zeil ge>chwunden ist. Dieses j wird mit dem l assimiliert, 
s. B.: ayyiXiM aus ^yyiljmj SUnftat als eAjnftat, St. &l, lat sal-i-o. Bei » und q wird es 
zu (, tritt vor die Liquida und wird mit a zu «<, mit e zu ti, mit r zu /' und mit i' zu v. 
So lässt sich die Vielheit der Erscheinungen auf eine Einheit zurückführen. Hiernach kann 
man aus dem Prä«ensstamm den einfaolicii Yorbalstamm leicht linden. — Fut.: tty/eÄto, (favot 
u. s, w., entstaudeu äyytk-t-a-io. Zwischeu der Liquida und dem 0 ist ein t eingescbobeD, 
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a »t ausgebllen, und dann sind die sitsuniiienstosseBden Vokale koDtmbiert. Wo hatten trir 

bereits io der Konjugation den Ausfall eines o zwischen Vokalen P Wo in der Deklination? — 
Im Aor. Ai t, und Me<l. fällt ebenfalls der Stanin)charak(er aus, dafür wird aber iler S-;i!ii!iivokal 
;,'<"ieliiit : / zu / , t' zu f», t zu tt, a za nach t und Q zu « (Unterscheidung vom riHticusstamm!). 
AIb JVu^uahmeu werden nur gelernt xtQÖamoy at(jw und üliofiui. — Diu anderes Tempora 
i?erden regelmissig vom Verbaktamme gebildet« dabtt ist daran tu «rinnenif das« bei allen 
Verben mit KonsoftaatatilnuneB die 3. Fers. PI. d^ Perl und Plqpt umschrieben -wird and 
dass tt zwischen zwei Eonsonantea ausfallt. Nur die einsilbigen Stämme mit dem Inlaut t und 
die Stämme auf >■ unterliegen gewissen Veränderungen. Die Kcfreln darüber (Franko § 68) 
sind erst au Beispieleu einzuubeu und d&un bei der bäusiidieu Repetitioa fe^t einzuprägen. 
Sdiliesslicil werden noch die venigen Verba liqaida mit «weiten Temporibns hinzagelenit 

Nanmehr wird eine sorgffiltige Wiederholong der Terba muta und liquida, ebsebliesslich 
ilir Tempora secuttda, vorgenommen werden mü.s.^en. Sollte noch genügend Zeit bis zum 
Schluss des Semesiters -^ein, so können daneben noch die am häuligstcn v ukoijiiiH iwli ii Be- 
sonderheiten in der Augmentation und in der Tf'tnptishildung einzelner V erba pura (,'(1 i iit werden. 
Sonst werden dieselben bei passender Gelegenheit in der folgenden Klasse nuchgeholi. 

Fttr die Obertertia bleibt aas der Formenlehre noch fibrig die Konjogation anf ftt, dwea 
EinQbang ziemlich das ganze Sommersemester erfordern dürfte, und die Durchnahme der un- 

reijelmfis^^iirf n Vi i Vui. die im f^rM« n Qu:irtul cliv^ WinterseiriPHtprs zu behaudeln sind. In 
enger Verbindung damit wird nach der gruppierenden Hepctitionsmethodc früher Gelerntes 
wiederholt. 

Bei der Flaion auf fu ist wiederum an Bekannte« anzaknapfen. Es wird zniükshst der 

Ind. Prae^. von tiOrjui angeschrieben und mit den eut.sprechenden Formen von natön'u) ver- 
glichen: ii-!}i]-in hat die Prnesensrcduplikution; die Persoualendungcn werden ohne Bindevokal 
nn den Stamm gehr»ntrt, v.obei im Sing, der Stammvokal gedehnt wird. AViweirhpnd von 
nuidtvv) sind die Kuduugen des Sing, und der 3. F. PI.: li-^tj-fti — 7iuiöei>-u>, enisiaudeu aus 
(tatd*i-o-ttt; ti'9r}'g — natÜtit-*iSt entstanden ans naidcv-e-is. Das ( ist bä %l9rfi weg- 
gefallen. (Nicht ratsam ist es, jetct schon anf das arsprOngüche at der 2. P. hinzuweisen, wdl 
das zur Verwechselunp mit der 3. P. Aulass geben würde), li-tfr^-oi — :tutdtv-ti, entstanden 
aus 7faidtv-t-0( (da<s die Entluijf^ ni>]irririi;'lich ti lautete, v;:;!. fa Ji\ wird bei der Durchnalirne 
von elfti erwähnt), rii/e-aot aber laidti-oo-nt, entstanden aus nniötv-n-roi. — Analog 
konjugiert werden t-tj-fu Su i-, di-du-fii Su d», 'i-oc/^-tu St, 0za. Wie lauten also die Formen? 
Kontraktion bei laai und iatSoi. 

Aach im Imperat, Inf. und Part werden die Endongen ohne Bindevokid an den Stamm 
gehäugt Nur in der 2. Ps. Sg. Imperat tritt wie bei der Cii-Konjugutiou « ein, welches mit 
dem Stammvokal k ntrfihiort wird (fi^i 7(ur;iii Kontraktion in tj statt in f/). — Der Inf. 
Praea. hat die lindung »ai. Wie heisst also der Inf. von den vier Verben? In welchen Tem- 
poribns hat die gewfihnliclie FJeidon d^se Endung? — Im Part, wird vr an den Verbalstamm 
geh&ngt; der Nom. ist sigmatisch gebildet: ti-9s-vt^ tt9tfg; vgl. itaid»v99ig. — Im Gonj. 
werden die volliu Koiijugationsendungcu der gewöhnlichen Flexion an den Stamm gehängt 
and es findet Kontraktion statt; vgL naidsv-&t3. Im Opt. tritt zwischen Stamm und Endung der 
Idodusvokal; vgl. naidtv-De-irn'. 

Das Imperf. wird, natürlich mit den Personalendungen der Nebentempora, analog dem 
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Piaes. gebildet, bis auf loigeudt? Formeu des 8ing., die, den Hindcvokal HDoehmeo: iriOeig» 
hld€t; UtSf Ut; ididovr, ididooSt idUhv, Die 3. P. PI. hat die Endiing oav. Welche 
Patent» der «»'EoDjiigftttoii haben diese Eadonj;? 

Der Aor. II, der ja di ' Endaagen des Imperi uad Pmes. bat, wird in kurzer Zeit bewültigt 

wcHen können. Rcsoadcrs binzuwe?«pn ist einersf>it> auf die woinVon Ab\\ciclinnf»en vom 
Praes., andererseiU auf den Ünterscbied zwischen tirn]v (Verlängerung de» iStaminvokala im 
Ind. nad Imperat.) und den übrigen Verben. Bei tOr^itt, tr^fiiy didofu fehlt der Ind. Sg. 
Aor. II. Ersats durch wdche Formen P 

Im Medium werden ebenfalls die gewöhnlichen Personalendungcn des Ind., Imper., Inf., 
P;irt. .>linf; Hindevckal an den Stflmm gehängt. Die 2. P. Si: Trid. uud Impprat. des Aor. 
wirft da» « der Eudung an a'i. worauf Kontraktion eintiiti: ^7^/|■, edov, aber tliui; '^w, itv, 
dor; vgl, e.ta/t}£r-£-[üJo, lnaidtv~ov. Die Bildung des Conj. und Opt. ist analog dem Act. — 
fartjtti hat keinen Aor. II Med. 

Erst wenn Praee., Imperf. und Aor. II der Koiqogation auf fti genügend eingefibi sind, 
wird TOn den vier Verben das Averbo gelernt. Ferner werden die Bedeutungen der Formen 
von 7arriiii (Mnt">f>räpt, und die vom Stamm tar« gebild<»tfn XiVunfoniifn des Perf. — Die 
Nebenformen des Upt. Praes. und Aor. II von lid^r^fit uud tt^fii werden bei der ohnehin schon 
grossen Fülle der Formen besser übcigaugen. — 

Es folgen die abrigen im Praes. mid Imperf. nach ^oiijfii gehenden Verba» sodann die 
bindeTokallosen Aoriste *(^'^»', fdo«»-, eaßfjV, lyion-, i'dvf u. a., die ganz analog dem Aor. finijv 
gebildet sind, nur daas bei denen mit dem Stammvokal i; der Opt, nicht vorkommt und der Oonj. 
nicht kontrahiert. 

Hieran schlieagcn sich die Verba mit dem PraeseD.<?siittix vv-fit. JSur die gebräuchlicheren 
dieser Verba sind einzuprägen' j. Die Konjugation des Praes. and Imperl Act. und Med. 
(PasB.) ist wieder analog der Flexion von fori;//!, nnr wird im Ind. Praes. Act. die 8. P. PL 
nicht kontrahiert und der Conj. und Opt. gehen nach der gewöhnlichen Flexion. Etwas mehr 
Schwierigkeiten macht da^ Av. ili.. Aoi Wörter auf rrirr . welches mant lu ilt i AnomfiH.^n zeigt. 
Jedoch wird das Erlernen dadurch erleichtert, da-ss die Stammformen dieser Verba vielfach 
analog gebildet sind. So behalten z. B. die Stämme aof a und c in den Temporibus den kurzen 
StammYokal, nehmen im Pass. 0 an nnd bilden das attische FntQnim (nni üßi^wvfu hat 
nicht das att. FaL; weshalb nicht?). Alle seltener Torkommmden Bildungen, die von der 
Analogie abweichen, werden gelegentlich bei der Lektüre erwähnt. 

Darauf sind noch di*» sop-enannten kleinen Tcrba fiiif la diirc Ii7uni;»p!ien. So viel wie möjr- 
licb ist auch hier die Entstehung der unregcliuässigen Furjueu klarzumachen. Auch kann 
man, am das Behalten au erldchtem und das Interesse anzuregen, verwandte Jateinisehe Formen 
aar Yeigleichmig heransiehra: St. tf&^ lat fB-ri (tn-fii-ns). — dftl^ St. Ig, lat. e«-8e; 

ia-%1 es-t, io-ri es-tis, So-tta es-to, fo-rc cs-te. — St. /, lat. i-re; i-no (/) ito, 7-ie rte, 

t-u'vy i-6-vi-og, lat. i-ens, c-u-nt-is. — nld-a ich weiss (eigentlich: ich habe gesehen), Perf. II 
vom Stamm id (/id, lat.* vid-«'o). Ablaut %vip bei plt im', Xtinina. — Dazu kommen 
(sc. foti), XPÄ (kontrahiert aus zt"} //) s. w., sodann einige Formeu von öi-di-a, St. dt; 
lomer ttd^-tj-fiai, St. >jc, und xü-^iat, St. «si. 



1) S. Franke (lA. Avfl.) § 90 «nd 91, Frltisehe $ 68. 
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Den Abwbliis& dw Fonnenlelii'e bildet die Einfibang der ttoregebnissigen Verba. Einige« 
davon ist bereits vorweggenommmcD, so alle dit-jeuigen Yerba, die teilweise nach der Flexion 
auf fii gehen; tnaucbes ist auch sclion bei der Lckiöic der Aiiuli;i*is gelegentlich gelernt. Durch 
Ausscheidung von seltener vorkoinuienden Verben wird der l/ornstoff noch weiter vermindert 
Verden können (vgl S. 3). Gleichwohl wird das noch übrige ^[aterial, falls daneben auf die 
Lektüre die nötige Zeit verwendet wird, d — 6 Woebesi in Aneprucb nebmen. Vieles davon 
l&sst sieb freilicb nur gedäditnisinnssig einprägen. Aber darcb eine ricbtige Gruppierting, durch 
Zusammenstellung der analog gebildeten Verbn. kann die Aneignung des Stoflfes und daa Be- 
halten de««p!hpn den Schülern erheblich erleichtert werden Einfach nach dem Alphnhet die 
Verba lernen zu lassen, wie dieselben in manchen heute noch gebräuchlichen Grammatiken 
geordnet sind, vire nicht pmktiseh. Von grot^ser VFichtigkeit ist es feiner, immer wieder 
darauf binxuweisen, dass aue dem Verbdstemm nnd nicht vom Praesens die Formen gebildet 
werden, ja dass häufig das Praesens das einzig Unr^bttftssige am Verbam ist. Daher ist es 
eniptchlt n<:wert. überall da, wo d^r Vft liül^tamni am Praesens nicht j^ot^lpir!) y.n erkennen ist, 
den.selbeu beim Averbo b^^ondri- luimcn zu la^-'n. Die (jcnosis der vom Verbaistamm ab- 
weichenden Füruieo wird nach den oben angedeuteten Grundsätzen möglichst klar ge- 
macht werd^ mfissen unter häufiger Anwendung der Wandtafel. So wird z. B. ge/.cigt, wie 
vom Stamm &ap (vgl. ^av-aroe) das Praee. (aTuiyS^v^K'to gebildet ist datth Hetethesis 
(>I^i'ft) imd Anfügung der Incboativendung *l*w (Verlängerung de^ << zu q wegen des folgenden 
Konsonanten). T\m Praes. yf-vyn-ura ist aus dem Stninm ytt^ (vgl- yiv tatg) cntj^tandi n duroh 
Synkope und Reduplikation; das* IVtI'. II yi-ynr-« liat den Abiaul; der Stamm lür die übrigen 
Formen wird durch Anfügung eines t erweitert. Vom Stamme Jiaß ht der Praesensstamm 
ht-fi-ß^ttv-ti gebildet durch Anhftngung von av und Einscbiebung dnes welches nach den 
Lantgesetsen vor ß m fi wird; die übrigen Tempora ausser dem Aor. II, w(» der reine Stamm 
zu Tage tritt, verlängern ß in ij. Zu erwähnen ist ausserdem die un regelmässige Reduplikation 
et (vE^I. nloya, eiltynai). Onnz analog ist das Averbo von /ff-j-^-rh -w, St. Ao;f. Ahnlich gehen auch 
Äav^äviüj St. Kail; 7ivy!iiui.fiai, St. nvl>. Bei fia-f-it-dv-U} ist das Praes. ebenso gebildet von; 
Stamm finj^ (vgl. iiäi}-rj-fia, uaH-tj-T^g). In den übr%m> Tcmporibus (wieder Aor. II aus- 
genommen) wird « an den Stamm angesetxt. Vgl. ala9-a^fkat (afo^-^-at^i) an-tx9<'a»^tit 
^lx9-Q-o£:), ufiaQf-av-io (^äftdQT-tj-fiu'). — Auf solche Weise lässt sich für ganze GiTuppen 
von Verben eine Auzrdjl von T'nrcirt lmä>5-iokeltcn erläutern und unter bestimmtf^ Gesetze zu- 
sammenfassen. Vielfach wird auch auf li üli' r schon b»'sjirric!!ene ähnliche Er^ln inungeu hin- 
gewiesen werden müsi>en, teils um das Krleruen des ISeueu zu erieichteni, teds um bereits er- 
worbene Kenntnisse an noch festerem Besits zu machen. — 

Die leisten Monate des Tertianerknrsas werden neben der LektAre der Wiederholung ge- 
widmet, die am besten im Anschluss an das Gelesene stattfindet. Damit aber die Lektüre 
möglichst wenig ntitrrbrochen wird, empfiehlt es strh, die RepetitiAn ans dor Grammatik an 
den Schluss der Siunde zu verlegen, oder besser noch, da die Lektüre mehr das Interesse der 
Schuler zu fesseln iro:>>tande ist als die grammatischen Übungen, atk den An£sng der ioigeuden 
Stunde. Bei schnellem Fragen wArden hierzu 15—20 Minuten genAgend sein. Besondere 
Bepetitionsstunden anznsetzen ist nicht zweckmässig, da bei den Conjugations- und Deklinations- 
fibungcn^ wenn sie längere Zeit fortgesetzt werden, die Aufmerksamkeit lei( lit ermattet. — Auch 
die wenigen syntaktischen Regeln» welche für die Anabasis unerlässlich sind, werden in möglichst 
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kurzer Fussiinf^ an (iic Lektüre angeschlossen ' ). Der Hinweis auf ähnliche Erscheinungen in 
der lateiuiäciiea Syuuix wird hier von ganz besonderem Nutzen sein und in vielen Fällen 
lingere ErOtiemiigra flberllBBsig macheii. 

Zum Schlass seien noch einig«; Worti- ült.M die Lektine der Aiuibasis gestaltet, mit welcher 
in Obertertia f^leich in der ersten Wochf zu beginnrii isi. Anfänglich wird dicsi lbc. nacb 
erst einjährigem Kursos iu der griechischen Sprache, trotz der EinfocUlieit und Kkrhcii der 
Dtntellung inuttarkm «rhAliHdie Sehwierig^eiteii yerufMcltea, die aber dnrehaos mclit anaber- 
wintUidi sind bei der nStieen Sorgfalt seitnu des Lehrers und der «xfbrdttdichea Anfinerkttnikait 
der SohOler. In der ersten Zeit wird die Präparatioo nur in der Ehwe veigenoinmen iu der 
Weise, dass die Schüler unter AnJoitung des Lehrers ßfememschaftlich konstruieren tind don 
^ Sinn heraoazubekommeu sacheo. Die ihnen noch unbekannten Vokabeln und Phrasen werden 
diktiert, und vnx »o» bei einem Worte, welches in Qbertragener Bedeatong g^biMekt kt, 
diese immer «ns ist gleidi&lls anzugebenden Ornndbedentang hergeleitet werden. Dabei ist 
recht daranf zn achten, dass die Wörter mit ßeimtzung des vorliegenden griechischen Textes 
ricliticr g'esphricben werden. Von Zeit zu Zeit worden die Prilparalionshefte vom Lekrer durch- 
gesehen werden müssen- Auch die v^rkommendeu Foniieu der Verba auf fit und die unrcgel- 
müssigen Verbalformen sind aufaugs zu diktieren, biä die betreffenden Abschnitte aus der 
Grammatik gelernt sind. Bei genSgender Vorberettang in der Klasse moss dann aber aaRb 
eine sor^'iTdtir^e häusliche Wiederholung und gute Nachübersetzung unbedinLi;! verlangt werden''^). 
Gegen Ende des ersten Semesters wird man die Schüler allmählich zu selbständiger Präparatiou 
anleiten, aber aneh «priterhin muss das Verständnis der Seb^vicripflcciten, welche ein Tertianer 
nicht ohne UCÜt'e bcwültigeu kann, in der Klasse vorbereitet werden. Hierdurch lässt sich auch 
am basten der Benutzung unerlaubter Hfll&mittd vorbeugan. Daas bei der Obenetzung auf 
mfigUahst genaue Wiedergabe des Originals vnd guten deutsoken Ansdnick gehalten werden 
muss, gilt für die Lektüre des Xenophon ebenso wie ftr die Behandlung aller anderen firemd'> 
sprachlichen Schriftsteller. Schon aus der I'berselzunjür muss unzweifelhaft erkennbar «ein, dass 
der Schüler den Sinn der betreffenden Stelle auch wirklich verstanden hat. Denn die An- 
eignung des GeduikengeJultea ist das Wichtigate bei der Lektüre der Klassiker. Daher müssen 
die SchQl«r von Tornheretn angeleitet werden, daas sie nicht nar Worte fiberaetsen, soodem 
anch auf deu Inhalt achten. Das muss aber mit um so grösserer Sorgfalt seitens des Lehrers 
^ iresi liehen, je <,MÜ-Äer die sprachlichen Schwierigkeiten sind, die sich dem Anfänger entgegen- 
stellen, weil da die Gefahr besonders nahe liegt, dass bei der Überwindung jener Schwierig- 
keiten die Aufmcrksumkeit mehr von dem Inhalt abgezogen wird. Durch häutige Frageu uucb 
dem Inhalt des Geksenen, durch Hinweis anf den Gedankwiansaramenhang, durch die Forderang, 
das in den vorhergebend«b Paragraphen oder im ganzen Kapitel Mitgetrilte nachzaerzfthlen 
oder die Diaposition davon anzogeben, diupfeh Zusamman&aaong grasserer Absehnitte, doroh 



1) Ein Verzeichnis der syntaktischen Ergdicinnngen, die im 1. Buch der Anabasis häiiiiger vorkommen, 
^ebt BordelK- in der Zeitdchr. für Gymnasialw. I8fiö p. 401 ff. Die Kenntnis der dort angedeuteten Regt-lu 
dürfte auch für die Lektüre der übrigen Hücher genügen 

S) Üb«r den ent«n Untemcbt im Xenophoo handelt aosfttbrHcb Matthias: Der SxSxag der griechischen 
ScbriAatdlertektflre. LelnprobeB von Frick wid Richter, Heft 4 8. 4$ ff. Aueb aiad die Kommentare tnr 
Anaba<ii»< no! ^1 'In irriechiachen Woitkund« VOB demtelben VdrüHaer «eitrolle HGlftadItel Ar die Beluuid]ini|f 
der Xe&upliuu-Leklüro. 
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Gni|)pierang des Stoffei; micli gewissen Gesichtspunkten wird pAÜnsfen, nach und nach die 
Schüler daran zu gewöhnen, ihr fiaaptaugenrntirk auf da» äachliche zu richten. Geschieht 
dies, 80 viid aneh das Intaraatt am Gegenstniide mehr und imihr wadttMi, deoa der höchst 
»Dsiehende tmd lehrreiche Stoff der Ambasis ist — mit Annahme einsehter Partien, besonders 

aus den Heden, die teilweise übergangen werden könnten — • gerade recht geeignet für die 
Alfcrs'Ktufc des 7Vrtianers. Zur Vernnsrhaulichung des Gelesenen l>pnutze mau l'i i jmsM udcr 
Gelegenheit die Landkarte sowie 8kt2/,en und Pläne einzelner Schlachten. Auch Alibilduii^f<'n 
von griechischen und persischen Waffen und Gcwändei-o, von Münzen und Kunstwerken werden 
stellenweise verwertet werden kAnnen*). Nicht selten wird man anch Rllcksicht nehmen 
können auf andere Lchrgegens^tönde. Da in der Tertia Caesar nnd Cortias gelesen werden, 
wird sich manche Gelegenheit finden zu Vergleichungen mit dem, was aus diesen Schriftstellern 
den Schülern bekannt geworden ist Biswpil<>n werden Fragen und Mitteilunijen aus der Ge- 
schichte und Geographie sowohl zum besseren Verständnis beitrugen als auch neue Anregung 
bieten. Hanche Absdmitte der AnabaeiB gewfthren auch au dentschen AufsUaen geeigneten 
Stoff. So fidüt es bei der Lektüre der AiM.basis, die den Miitelponkt dos griechischen Unter- 
richtes in der Obertertia bildet, nicht an mannigfachen BesiehoDgen ca anderen Disciplinen, 
und es dQrftc rucht schwer sein, aiicb hier der Fordcrunc der moflernen I*ädn^'oc;ik gerecht 
zu werden, dass nicht nur innerhalb desselben Lehrfaches aiit' K«>n2euiauion des Stoffes zu 
halten ist, sondern dass auch die verschiedenen Unterrichtsgegenstäude möglichst init einander 
in Verhindong gesetst werden mfissen. 

1) S. Mübuer-Trami, Die bUdemde Kunst im OjmnaNMl-UntenrichU Progr* Oharlotteuburg 1880 S. 12. 
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3. Lehrpensa. 



A. Gymnasium. 

Prima. 

Oidinanu^: Profc-vsor Dr. iiüttgo. 
ItoligiOMlelire: 2 St. Halsen. Eircbengescbicht« im Sommer bis xur lleformaiion; im 
Wtpter: Zeitalter der Reformation bis auf die neueete 2eil. R«iietitioneu aus dem A. u. N.T. 

DsutSCh: 3 8t. Schultz. Üliorbück ü1i> r ilir I{lüU'|>eiioflc klas.sisclier Dichtung. Lektüre: 
Sclitüf'!', „Grund des \'(>rgiiQf;on< an ü i^mmIi'h (legenKirmdcn" und „die trnslivrho Kun-^'. 
„JSaivc und senümeiilaliscbe Dicniung' „hu dt-r liuud der bcglcileudeu Gedichte" ^die 
EQnsÜer" „Spaäergang** «Tdeal und Leben". Femer ^Brnut too Mcssina*. Privatim: Die 
'Wallensteint rilogie. Ilf rdei ; Volkslicdfr. G<iOihe, Iphigenie und Tasso. Lyrische Gi-dichle io 
Auswahl. Privalim: Don Carlos, Egpiont. At^schnitte am „Wahrheit und Diciituog''. Ferner 
Shakespeare, Könifi Lear. 

Themata d«r Anfsitzr: 1. hsin Wesen der Volk.spoesio narh Monlfirs Mf^-u. 2. ;i; Welcho Betii^iituiig 
hat die Person d»^s Grafon LoircsttT für da-s Schillorsclif Drama ,Muriu Sftiar;?" It) Charakt^rlold dos Graten 
Loicoster. 8. .S<-linier!KMi sind Kreumlo. 4. In wie fem is( »Si-Iiill>>r M^iiu-ti (tnind*iltz»'ii über traRiscIio Kunst in 
seiner Wallens1i'intrili»ffio >f»'foljrt. 5. Das AliitiiriontfM)homa. ti. ili'rzog Alba auch Goethes Kgiaoiit und Si-hillerg 
Don Carlos. 7. Horhnint kouiait vnr i[<na Fall. 8. Not bricht Ei!>en. (Klassenanfsatz.) 'J. Wclclic Forderung 
erhieU Goethe in Leipzig? 10. a) Köni;; I.ear uud Könif^ Uedipus. b) Tharaktorbild K(itii(r I.ear». 11. Dm 
Abitariententhenia. 

Abiturientonauf^aben: Zu Michaelis: l't piclura jmesis. Zn (Ksteni: Der Telamoiiicr .\jax. 

Latein: 6 St. Hilhner-Trams. Im Summer: Tucit. Aonal. 1 udU IL Privatim: Cicero 
pro Miloo«. — Im Winter: Cic. de oratore I nnd II; Privatim: Cic. pro Sestio. — Rfpetition 
acbwierigMr graiDinati!>cher Particen, gru[>|iiRrendo Zusanuncnstellun;;: stilistischer Regeln im Au- 
schlnss an Hie schriftlichen Arbeiten; Sprechabuogen. Jede Woche ein Extemporale oder 
Excrcitmm. 

~ 2 St. LAttge. Homt. S.: 3. Buch d. Oden. W.: 1. Bodi d. Epist. (1, 2, 7, Iti, 

18, 20). 4. Huch d. Oden. 

Themata der AiifsAtzo: 1. Laudes Augusti. Res Atheiiiensium h Solone lonstitutn.s, u Thouiiütocle 
anctas, s Pcricle a<l (tuinmnm perdiietas es.se. 3. Atiitaricntenthonia. 4. Non una virtul.- ra«$arem fui«M 
ornatuni. 5. Oratio, i|Ua Arniiiiiu«, cum Thusnelda uxor Itnujaiii» tradita esset Geriiiano.s iid itnii.<t capiends 
cohortatus est. (i. Koma ijuid debeat Sri|iioiiibus, narratnr. 7. Similem fuisse foiiunam 'l'Kcnii.sttKÜs atque 
CoriolaiH. (V>Tiiftrobetur illtid Ciceronis UoinaTios Iiis debaitfSfl saluteui .Arjiinatibus. 9. tialios noii .^eniel 
BoOMni^ ]) ri iliua intendisse. M. Abituriententheuia. 11. Interpretstio Honit. rann. IV. 4. 

Abitnrieniennafgnbent 1. Zu Michaeiis: De Athenieminm «xpeditione in SicUiam niscepta. 2. Zn 
Oiteia: B«ete Sdino Afticamu major, Ea, inqoit, fato quodara Rom Müs data aon est, nt nufpiiB bellii Ticti -ricerint. 

Griechisch: <i St. Lütlge. Lektüre. S.: lloni. II. lib. XIII— XVIII. Tliucyd. lih. l. 

W.: Soph. Aj;tx. II Ii'* XIX -X.KIV. — Plat. liitches u. Euthyphnin. — tirainmatitcbe 

Repotitiouea der Formlehre und Syntax. Alle drei Wochen ein Scripiam. 
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Französisch: 2 St Lüttge. Grammatisckß Rppetition. — Gruppierende ZusammeoHtellong 
der Synonyma. Alle drei Wochen ein Scriptum Lektüre. S. : Lanfrey, Histoire de JKApol^QD. 
S.: Los fourbcries de Scapiu p. Moliore. W.: Iie Verre d Eau j>. Seribe. 

IMNiiNb: (fiÜEoltetiir): 3 St. Ullbeo. Be|>etiuoQeQ der Fonueolchre. Lektüre aus 
Bollenbttgs Lesebuch. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Schultz. Neuere und neueste Zeit von der Kefor- 
mation ab. Wiederholungen aus der alten Geschichte und aus ullcn Guhicr*'!. (h>r Gcngraphit^ 

Mattiamatilt: 4 St. Reichel. Wiederholung der Trigonometrie. Losuug trigonometrischer 
Angaben. Die Grundlagen der sphirisoben Trigonometrie, soweit für die roathematiscbe 
Ge<^raphie erforderlich. Kombinationen ohne Wiederholung. Anfibige der Theorie der alge^ 
braischeu Gleichungen !)eliebigf>r Grade. Binomischer Lehrsatz neWt Anwendung: Exponential- 
reihe, Logarithmenreihe, Keibe für sinus und cosinus. Aufgaben über frühere fensa. 

AblturientruHTirfabeBt 1. Zu Michedü: 

1. Von einer Kllipsf sei bekannt die grosse Aclu« AA' = cm, und eine Tangente A Pvon der 
Ling» 7,5 em edineide uuf der Graden A' A ein Stück A R^bfiem tb. 

W» groM iit die Iuig«oit» ü IT an den der EiUpae ambeschrieben Kreis, wie gioee dl« Strecken X Ay 
A'XvuiXRt wenn XP äSt Oidinite des Berthningapntiktes; wie gro« X /', wie gioM die Heine Adiae W — 

R A jy A* 

3. Von einer biqnadntiecJMn Oleiehaag 

+ + + * a Oy 

worin «r, ß, y, J reell, kennt maa eine Wniael 

fl^s8-4i 

nnd die beiden Koeffisienten 

«»-11 and ^»+61; 
nie lenten die fibiigMi Watiein y und « aad irie batet die GleiciMHir' 

8. Für «n Dteieek ABC m% den Seiten a, i nnd e bneielnie k die HShe CD, d Sa DüFeiens a — b 

der beiden Sotten, die Differenx A - R der Oninllintcnwinkel. Es soll ri (brückt werden durch A, A und 

de d 
Ii, sodann durch sin 2 (u>d Winkel Hior.uif soll ain-^duroh d, h und c bestimmt und der eich ergehende 

Ausdruck logarithmisch bequem pemadu werHi^n. 

4. In eine Kugel J/ mit .Inm Kadiu.^ 1 cm ist ein Recht fl;« Ii ABC DE!' GH iM'^fliriobvii. Die 
Fläche A BC D int parallel einer tlurcli deii Mittelpunkt M j?ehenii>:ii /i^eicbnungsebene und ersclitiut datier in 
wahrer Gestalt A' H' < ' Ir -. nnd iwar sei A' B' = 57« cm; iJ A' = 2'';, 1 '2 cm. Wie gross ist das Rochtflach? 

WühslIk iisHort w&re noch die Projektion des Itechtflacbs nach Vai^rehnng am den mit B V penllelen 
Dnxebmeesor <> n. FlXcbe AB CD Mi oberhalb^ BFÜH oatedialb der Zetduaageebeae Temslellen.) 

2. 7ai Ostern: 

1. Von einer Ellipee 0 sei gegeben: ein Btem^oakt die angehSrige LeitUaie • and die gtnss« 

Halbachse o; und zwar sei 

a - 2 cm, d = S cm, 

wenn d die Linge dee Leitlinienlotes FD bezeichnet. E» eoU das charakteristiscbe Verh&ltnis A derfillipse nnd 
die Ueine Bnlbeehse 4 bestimmt nad die vier Scheitclpaakte A, A\ IST, geieidiBet werden. 

88 

]L Hat die CHeiehang «■-Sjc'-i-S«- g-ssO, dae Varsd, dnreh dieandidie aieichnng ^+6s*-6x 

-^bO erfliUl «iidP Wie lentsn tberhenpt die Wnnela der ent«e«n Gleidning? 

3. Diin h K4'('limiD^' iU>' Iliinnielsrichtun^ // U zu bestiiiiiiicii, in welcher fftr einen Id Cbariettcabaig 

(52° 80' n. Hr. 1 hcliutUiclien Hyoliai-litt-r // atn 21. Dezember die Souuf uuk-rgeht 

4. Dtin h dit- Hiiiuiielskufrel werde die Ilorixontal-Ebene eines in Charlottenburi; ''t?" -V)' n. Br ; lif- 
findlichen Bcobachtcr-i // in olneui Kriise OS H' \ Oht. Süd, West, Nord) pesrhiiitten, iinJ man ileuko sich 
die Bcheini'arc- tü^'licln' Sonrn nlmliti um "Jl. rti zcinl vT Lojmejnsam mit der Himmrlsarhse ilv und dem Halbkreis 
S W N V^ fücli gedreht um die Meridianslinie A' ä als Achse. Es »oll die Projektion des gedrehten tiebildes 
auf KhtTie OS W N nnd mit ibrar Hilie ^ekdrehung!) der Dnteigangeort U der Sem« ISr den 91. Deiember 
gezeichnet «erden. 

Plyrik: 2 St Reicbd. S. Lehre rom Verhalten den Lichts an spiogelodeii FlIcheD 
tMid in durchsichtigen Mitteln. Hohlspiegel und Linse. Femrohr nnd Mikräskop. — W. Die 
FaUgeaetae, die Pendelgeaetw, CeDUifugaikraft, Keppleracbe Oeaetse. 
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O ber • Sekunda. 

Ordinarius: Dr. Ilfibnor-Trams. 

Religionslehre: 2 St. Hülsen. Der pöttliche Hf ilsjilan im alten und neuen Bunde. 
GeseU. Psalmen. Propheten. Leben Jesu und Aposteigcscbicbte. Zum Sclila$s Ueformations- 
Oeaoihidite. 

DMriMh: 2 St Groth. Lektflre: Lesüngs Uinii* von Barnhelm. Ljrtscli« Oadiistite 

Schillers. Goethes Götz von Berlichingon and Egmont. Privatim: Nibelungenlied, Goethe 
Wahrheit und Dichtung Buch I — V, SotiiUere Gesdiiciite des Abfalls der Niederlande ond die 
Abhandiimg über Gneilics l'-gnumt. 

Thematit d^r AiifxAtzo: 2. Die KUnuntr )i:isscii das G«'ljiM «kr Mt )isiln>iiliari l. 2. Wodurch erref^ 
Lessing im ersten Akt der Minna vou iiaroheliii uaserc Teilnahme fiir den Major von Tellheim? 8. Du 
humoniicho ('jklopenUnd und seine Kewohoer (Klasseoaufsatz). 4. Ist der Charakter der Kriemhild im Nibelungen- 
lied ein einheitlicher? 5, Wie giebt uns Schiller in seinem Gedichte ,Pompcji nnd HerkuJanum" ein Bild von 
einer antiken Stadt? (Klassenaufsatz.) C. Goethes Vaterstadt (nach DichtnnK und Wahrheit). 7. Ein Bild aus 
dar DeutAchen yergau[«iihei( (naeh dem enteu Akt du OOis von fi«ilwhingeD}. 8. Weidingtas Treubrach 
(Klawenaiiftatx). \K Caiardrtaialik dos OSte von BeiUchiiigeB. lOL Die YovgvteUelite in Goadiet EgmanL 
11. Üsssenarfaeit. 

Latein: 6 St. Hübner-Trams. Gelesen wurde Cicero de imperio t'n. Pompeji, und pro 
Ai«hift. — LW. XXIV, XXV. — Privat Liv. XXID (Answ.) Oic. Gate nittjor. — Wöcheollich 

ein Extemporale oder Ebcercitinm; vier Aufsätze, liopetition der Syntax und ergänzende B«- 
hantllnng derselben in ihren schwierigeren Teilen (Kosuslchre auf sprachwissensrhnftlieher 
Grundlage, oratio obliqua, Participialkonstruktioncn u. a.); die wichtigsten Kegeln der Stilistik 
im Ansehloss an die scbrifUiehen Arbeiten und an das mfindlicbe Übereetien ans Haacke und 
Köpke, Aufgaben IV. Übungen im mündlichen Gebrauch der lateinischen Sprache. 

Tkemata 4er Anbitni 1. IH beliia a Fompejo gettis. 2. VjxtM belio egiegiam fiiiwe virtatem 
Bunanonn. 9. JDe Ojii utnoria «tpedttfone. 4. Qaeiuaa BjfraeiaM eipagiutae dnt 

— VeiifU: 2 St. Halsen. Aeneis Lib. V u. VI. 

Griechisch: 5 St. Goltschiok. Die ge^samte Syntai in ihren Ilauptgesetren und Grund- 
lehren Alle U Tage ein Extemporale oder Exercitium. Gelesen wurde: Ucrodot V, 1, 2, 3, 
11-16, 93—88, 49-81, 89—92, 98, 96-126. — Xeitophon, Memorabiliea I, 1-3, 8, 4, 
(Auewahl) 5—7. II, 1, (Auswahl). 2, (Auswahl). 3, 4. Hl, 6, 7, 8, 12, 18. IV, 2, 8, 8. 

— 2 St. Paukstadr. Homer. Odyssee IX-XVI. 

Französisch: 2 St. Lütige. Lehre vom Artikel, Pronomen, Infinitiv und den Kon- 
junktionen. Kepetition der früheren Pensen. Alle H Jage ein Scriptum. Lektüre: Im Sommer: 
Le Mariage d'Afgeal p. Scribe. Im Winter: Nouvellee Geaevoieea p. Toepffiir IIL 

IMMUmIi: (&kaltativ): 2 St Halsen. Formeolehx« nach Hollenbergs Übungebnch. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. Schultz. Kömische Geschichte bis 47(j n.Chr. Wieder- 
holung der {rriechischen und deutschen Geschichte, sowie der früheren geographischen Pensen. 

Mathematilc 4 St. Kcicbel. Trigonometrie. Gleichungen zweiten Grades mit einer und 
mekrerm t^bekannten. Aritkmetkieehe nnd geometrische Reiben. Zineeezina nnd Renten^ 
reebnnaf. 

Physik: 2 Sl Rwchel. Lehre von den fi^flea. ParaUelogramm der Kiifte. Hebel- 
gesetae. W&rmelehre. 

Ordinatioe Profeaaor Dr. ReiekeL 

1MV*Ml*1*e: 2 St Hüben. S. Bibelkenntnis de« A. T., spesieU die meeaiiuusGken 
Weiflfli^uagen. W. Leben Jesu nach deai £v* Matth&i. 
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Deutsch: 2 St. PaukäUdt. Gelesen warde: Jungfrau von Orleans. — Gedichte von 
Schitter. — Fabeln von Odlert, Leasing; Reineel» Fnehs, NibeleagenUed. 

Thsnet* iir AlMitie: Wo litten die BebiriUsben in Philipps SteUong bei dem somt nngleicheii 
KiiU|if mit d«n lliadvilliiiem (nach Schiller). 2. Die Vorber<'itaQg JohamMU m ihrer cSttUcben Sendnog. 
S. Xinkntidea, «in spaitanisches rharakterbila (neeh Zcnonhons). 4. Welche B«deutuiiff hat dio Erscbeinuüg 
dw lehwanen Bitten in der „Jungfrau von Orieus"? &. Di« ^chterische Oestaltung des StofTos in Schillon 
Oedicht «da« Eleu^ischo Fest". (>. Der Untofullied twlMlMll Leasings und Qellerts Fkbeln. 7. Entdecken und 
Erfinden. 8. Der Einfltiss de^ Klimas auf dl« Xwltnnntwfoltlni^ der Menüchen. 9. Wie man in den >Vald 
hhMin rtift, »cltallt es wieder herauH. 10. ÜbersetiUig aus Trerodati IL Klasscoarbeit. 

Latein: ß St. Oottschick. Gelesen wurde: Cicero in Catilinam I, II (Auswahl), III. 

Livias Bach XXI. Privatim: öallust, coninratio Catilinae. Wiederholung der Syntax und er- 

^Mode Bdumdlnog derselben, Bedingongssltxe. Stflntisohe ErftiieiiMgea im Aueliliiae an 

die Pbrasensanimlang von Harre und an das Übersetzen aus Haacke, All^ben HI. Übungen 

im Lateinsprecliou. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. 

— 2 St. Spruth. Verg. V u. VI; Ovid Trist. I, 2 u. 3; III, 3. 

8riechiMh: 7 St. PahWstadt. Hauptregeln der Syntax (im Sommer C«8iu, im Winter 
Modi und Tempora). Alle 2 Wochen ein Extemporale. — Geleaea wurde: Xeaopbon Hellenica 
I o. II (mit Auswahl) n. Herodot I (mit Auswahl) u. Odyssee 9 — 13- 

Franzttlisch: 2 St. I.üttp-. Die Lehre von den Tempora und Modi. — Wortst«llang. 
Plötz Lekt. 46—69. Eiogehendti Kepetitiun der früheren Pens«. Alle 14 Tage ein Scriptum. 
LdctBie: Answahl ans Gentes populaires p. Ercknentt-Cbatrian. 

Qsschiehte und Erdtamill: 8 St. Lftttge. Griechische Geschichte. — Die wichtigsten 

Daten aus der Gei'iliiclitt' der oricntalisi'hcn Reiche WicJerliolung der deutsciu'ii Gfschifhte. 
Itepetition aus allen Gt'bicttm der Geographie mit hesonderer Berücksichtigung Dcut'ichlands. 

Mathematik: 4 Su Reichel. Ähnlichkeitsiehre. Konstruktionsaofgaben im Aoschlnss 
an diaselbe. Appolloninsacbe Aufgaben. PotenieD} Waneln, Logarithmen, Qnadratiscbe 
Qleiehangen mit einer Unbekaooten. 

Physik: 2 St. Reichel. Die Anfani^sgrilndc^ der Chemie. Reibangselektriaitit. MagnetiB« 
mos. Lehre voa den flässigea und laftfürmigeo Körpern. 

* 

Ober» Tertia. 

Ordinarius: Dr. Pnukstadt. 

Reiigionslehre: 2 St. Hülsen. Leben Jesu. Apostelgeschichte, Vorläufer der Reformation. 
Geschichte der deutschen Keformatioa im Anschlass an Luthers und MeUnchlbons Leben. 
Die 5 HanptttAeke dee Intbersdien Eatbaebismns sowie Kircbenlieder wurden repetiert and 
nengetemt. 

Deutsch: 2 St. Hül?pn. Memoriert wurden f» Rnlluden Schillers. Allo Monate ein 
Aufsatz und alle Vierteljahr kleine Vorträge der Schüler. Lektüre aus Schillers AbfiiU der 
Niederlande. Rcpetition der Satzlehre und luterpunktionslchre. 

Ulnln: 7 St Paokstadt. Wiederhelang früherer Pensen nnd Erweiterung der syn- 
taktischen Kenntnisse, namcntlicli in Tetn]iu>- und ^f^()usleb^e, — Wöchentlich ein Extemporale 
oder Elxercitium. Ijpktüre: Caesar b. c. VII, b. c. Iii. 

— 2 St. Sydow. Ovid Metam, L 255—415. I. 89—143. IT. 9&>-ie8. IV. 568—608. 
III. 54—788. T. 841—581. Vm. 969-877. 

Griechisch: 7 St. Groth. Wiederholung der Deklination, der Komparation, der Adverhia, 
Pronomina, Zahlwörter, der Konjugation auf w. Die Verba auf ^i<, Verba anomalo. AUe zwei 
Wochen ein Extemporale. Lektüre: Xenophon Anabasis IV und Auswahl awi V. 

8» 
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Französisch: 2 St. ülücber/ Piötz, Lektion 24 — dO. Vierxehntitgig eio £xt«mporale 
oder Exereitittin. ErokmanD-OwtriMi, Histoire d*aa Gonscrit d« 1813. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. PankstacU. Deatmlie Geschiebte v. 1517—1648, nanMDtr 
lieb Brandenburg-Preassische Geschichte bis 1871. — Geographie von Deutschland. 

Mathematik^ B St, Müller. Kreislehre. Konstruktions-Aufgahcn aus der Kreiislehre und 
der Jubaltslchre. — Jn der Aritlimeiik Wiederbulang des Pensums der U. Ilt. Division ein- 
fiwher nnd cuBMniiieBgefletster GrOesen. OldehungMi enten Gntdcs mit einer and mehrafen 
Oobekannten mit besonderer Berücksichtigimg der Textgleichungeu. 

Naturkunde: 2 St. Müller. Im Sommer: Anthropologie. Gesundbeitolehre. im Winter: 
Elemente der Mineralogie. Grandzuge der omtbemaüschen Geographie. 

Ilnter-Tertla. 

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gottscliick. 

Religionslehre: 2 St. Halsen. Das Leben Jean. Wiederholong des 1.» 3. n. d. HnupU 
Stücks. Das 4. IlauptstQck. Kirchenlieder. 

Deutsch: 2 St. Gottschick. Lesen nnd Erklären ausgewählter Stficke aus dem Lese- 
buch. Aoswendiglemen von Gediditen. Sats- nnd Literpanklaonslebn. Honatlicb ein Anfrats. 

Latfllli: 7 Sl Oottschick. Erweiterung der Kasuslehrc. Moduslehrc. F.inpiagung von 
Phraseu. Übersetzpn aus dem Ühun^^-Imch. Wöchentlich ein Exteniponle oder £xercitiam. 
Gelesen wurde: Caesar, Bellum GalUcum I, II, III, 7—16, 28, '2d. 

- 2 8t. Sydow. Ovid, Metamorpb. YI, US-SU (Niobe) YIU, 188—859 (Dfidftlna, 
Perdiz). 611-734 (Pbilenon nnd Baueis). lY, 55—140 (Pyianu nnd Thisbe). 

Griechisch: 7 St. Sydow. Formenlehre des Komens nnd Yorbrnns bis nt den Y. mntis 
eiaacbliesslicb. Wöchentlich ein Extern [lomlp. 

Franzüaisch: 2 Sl Blacher. Grammatik, Lektion 1—28. — Übersetzen aus Galland, 
Biatoira de Sindbad le Ifaria. — Alle U Tage ein Extemporale. 

fiMcMchte md Mund»: 8 St Ulieh. Dentaehe Geaebiehle bis 1648. Erdkunde 

Europas mit Ausschluss Deutschlands. 

Mathematik: 3 St. Müller. Sätze über Selten und Winkel eines Dreiecks. Beenr1iL-i;:i!^ 
der Kongruenzlehrc. Sätze über Parallelogramme. Inhaltslehrc. Aufgaben über Teilung und 
Yerwaadlnog geradliniger Figuren. Lebre vom Addieren,- Subtrahieren, Moltiplizieren nnd 
Sublnhicmn algebraischer Grossen. Einübung der Formehi fOr (ad: b)*, (a:t b)*, (a+b) (a-b). 

Nahirfcunde: 2 St. Müller. Morphologie und Biologie der Pflanzen. Das natfirUebe 
System. Die niederen Tierkreise. 

«laarto. 

Ordinarius: Coet. A Blücher. Coet. B Dr. Groth. 

Religionslehre: 2 St. Groth. Biblische Geschichte des Alten Testameutä. Aus dem 
Kalecbisnus das dritte HaaptatQek und Wiederbotang der beiden ersten HauplstQcke mit 
3 Kirchenlieder 3 Psalmen. 

Deutsch: 2 St. Coet. A Hülsen. Coct. B Sydow. Memoriert wnrdsm 8 (ioilichtp aus 
Uopf und Paulsiek. Alle Monate ein Aufsatz und kleine Vorträge der Schüler. Aus der 
Grammatik Beiebrnngea Aber Orthographie und Interpunktion. Lektüre ans Hopf a, Paalsiek. 
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Lateinisch: 9 St. Coet A Blücher. Pect B Grolh. "Wiederholung Her Formenlehre. 
Die Infinitiv -Koostruklionea, Participinm, Geruadiuu. Das Wichtigste aus der Kasus-Syntax. 
Überaetsoogen tm dem 'Übungsbuch von OcternMnn. WOolumtlicIi «m Ebctemporale oder 
Exercitium. Aus Cornelius Nepos wardo gelesen: CHno», Lyennder, Gonon, AIcibiedeB, Tlmtsy- 
bttlus, Epaxuinondas, Pelopidas. 

Französisch: 5 St. Coet. A Blücher. Coet. B Hübner-Tram?. Ilepetition des Peasums 
von Quinta. Plötz, Lektion 60—106. Die gebräuchlichsten unregelmässigen Yerbea. Ausge- 
wählte StAeke aas L&deking. AaswMidiglenmi von Oediditon. Spreohflbongen. 

GescMdite und EhtaiHle: 4 St. Ulich. Im Sommer: Qriechisehc Oesoluehte. In 
Winter: Römische Gesehichte. — Die aassereuropäischen Erdteile. 

Wathematik: 4 St. Müller. Rechnen: Dezimalzahlen. Abgekürzte Kechuuugsarten. 
£inQbung der Formeln für (a ± h)'^ und (a 4- b) (s — b) mit gewöhnlichen Zablengrössen. — 
Flnainetne: Einfthruug In die Plimiinelria. Sitae Aber Winkel» besonders Aber Winkel bei 
Parallelen. Kongrnenzsats I and II, sowie Sit» ttber das gidcfaaohenklig« Dreieck. Leickiere 
Konstruktiünsaufguben. 

Naturkunde: 2 St. Coet. A Müller. Coet. B Geissler. Im Sommer: Botanik, und zwar: 
Einübung der Tenuinologie. Linnes System. Bestimmung einselner Pflanzen und Beschreibung 
derselben. Im Winter: Zoologie und vnt: Insekten mit besonderer BerOcksicbt^nng der 
KAfer nnd Schmetterlinge. Die niederen Tierklassen. 

Zeichnen: 2 St. v. Brandis. Freihandzeichnen nach Holzkürpern im Anschluss an das 
Pensum der Quinta. Im letzten Quartal Antang^ründe der Perspektive. 

Ordinarifts: Ulidi. 

Religionslehre: 2 St. Spiess. Das lieben Jesu. Repetition des 1. BaaptslQcks, Me- 
morieren des 2. Hauptstücks, sowie eiaiger SprAcbe nnd 4 Kirchenlieder. 

Deutsch: 2 St. Spiess. Satz- imd Interptiuktionslehre. Lesen und NacherzfiLlen aus- 
gewählter Stücke, sowie Memorieren von Gedichten aus ,Hopf und Paulsiek''. Diktate und 
AvfMtie. 

Latein: 9 St Ulich. Erweiteraog nnd Abeeblass der Formenlebre. PKmomtna, Ad- 

vcrbia, Zahlwörter. Aus der Syntax: Konstruktion der Sthdteniunen, Accusntivus cum Infinitivo, 
Participialkonstruktionen. — Die wichtigsten Verba nach ihren Stammformen. Unregelmässige 
Konjugation. Überseuen aus Bonneis lat. Übungsstücken und dem Übungsbuch zum Über- 
setzen ans dem Deatsofaea in das Lateiniscbe von Geyer tuid Mewes. Wöobeatlteh «reehseltm 
Sstemporale und Exercitium ab. 

Französisch: 5 St. BiQchei. Plötz, Elementargrammatik, liCktion 1 — 60. Avoir, dtre, 

die regclmäsfligeu Koujugalionen; alle 14 'iage ein Extemporale. Exercitien. 

Geschichte: 1 St. Menzel. Vaterländische Geschichte in Lebensbildern: Wie die alten 
Deutschen lebtsa, Hemumn der B^ier, Alaricb der Westgotke, Booi&eias, Chlodwig, Pifrin 

d. Kleine, Karl d. Grosse, Heinrich I., Otto I., Heinrich TV., Kaiser Roibiut, Kaiser Filixlrich Tl., 
Konradin, Friedrich I. von Hohenzollern, der grosse Kuriürst, Friedrich III., (I.), Friedrich 
Wilhelm i., Friedrich der Grosse, Friedrich Wilhelm HI. und Königin Lul^e, Kaiser Wilhelm. 

Erdhunda: S 8L WSA. Europa. 

RMbnen: 4 St Semfke. Das Reobnen mit Bracken. Repetitton des Reeknens mit 
DeDmalaakleo, Dreosati-An^gaben. 
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ltallirhlllul»:3St Spieae. Im Sommer: Botanik. V«rgl«ie]iende PItmisaiibeadinibuDgen, 

ErweiteniDg der morphologi.s(-Iu-n Begriffe, Übungen im Bestimmen der Pflanseo und Emf&bmog 
in das Linnösclie System. Im Wintt-r: Zoologie. V('r};;Ici< Iien<le B(isrhr«»ibnn{»en von Wirbel-» 
iieren, Erweiterung der zoologischen Grundbegriffe und Lbersicht über die Klassen uniJ Ürd- 
QODgen der Wirbeltieie. 

ZiMiMli: 8 St Bniodis. Fveihradmiehneii nadi Dapoiesdien DnlitmodeUeD und 
HohkOrpero. 

Gesang: 2 St. Wangemnnn. UnterscliieU der Toogeschlechter (Dar and Moll), zwei- 

und drcistiromige Choräle, Volkslieder. 

Sexta. 
Oidinarios: Sjdow. 

Mflicnilelmr 8 St Spiess. Die wiehtigeten Oeicliichten des A. T. Memorieren des 
ttsten HauptstQcks nebst dazu passenden Sprüchen, sowie 4 Kirchenliedern. 

Deutsch: 3 St. Spiess. Der einfache Satz und ?oIne Erweiterungen. Übungen im 
Dekltaieren und Konjugieren und im Gebrauche der Präpositionen. Orthographische Übungen. 
Wficliendieb ein Diktat Leseilbmiget» und WiederenAUe» des Qeleeanen. Memorieren von 
Gediditen. 

Latein: 8 St. Sydow. 1 St lu'|ieli!ion ^lenzt»!. Aus der FormLTili'lire: Die 5 Dekli- 
nationen; die Qenusregeln (ohne Ausnahmen^ und die 4 regelmässigen Konjugationen (mit Aus- 
schluss der Deponentia). Die Kaurdinal- und Ordinalzahlen. Die Pronomina. Die regelmässige 
EompMafioa. Die gebrbiehliclisten Prftpoeitioaen. Aue der Syntax: Die wiektigeten Regeln 

BUS der Lehre vom einfachen Satz. Alles im AnscliliHs im Bonnel. Iwil. Uhungjistückf; (ed. 
P. Geyer xmA H. Mewes), von denen ca. 70 überselzt wurden. Die dazu gehörigen Vokabeln 
wurden memoriert Wöchentlich eine schriftliche Übung. 

QeMhMli: 1 St Mensel. Grieeh. Sagen: Herknlee, Theeeoe, Argonantmieag^ Oreetea 
und Pyladea, Dftdalns and Ikanw, Tantalns, Pelopa, Sagen nne dar Sias nnd Odjieee» 

Oedipos. 

Erdkunde: '2 St. Geographische Grandbegriffe nnd allgemeine Übersiclii der ausser- 
europäischea Erdteile. 

IMmmh: 4 St Spieea. Repetition der Yoieokuliiensen, Reekaen mik Denmaliahlen. 
Nntlriwnde: 8 Spieia. Im Sommer: Botanik. Pflaozenbeiebreibangai and im An- 

schlusü daran Erläuterung der morphologischen Grundbegriffe. Tm Winter: Zoologie. Be- 
schreibungen einzelner SSngettere and Vögel and tm Aoecblass daran Erl&uterung der wichtigsten 
zoologischen Grand begriffe. 

. XriohMii: % St r. &mdn. Obnngm tm Fieilumjaetdiiiwi. 

fitMlig: 3 St Waagemaan. Mnaikaüscbe Elementarielue (Notenkenntnis, Takt eic) 
Tonbildung: Chorde, ein- nnd sweistimmige Volkalieder aas dem Liederknuw Ton Erk und 
Greef. 

Schreiben: 2 St. Kmctkc. Übtnigen in deulsoher und iateinideher Sobrift Vi^öcbentlicb 

2 Seilen in den Lesshaftschen Schreibheften. 
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B. Vonohule 

Ante Vorwchnlklaroe» 

Ordinmrios: Kraetke. 

Religionsleiire: 3 St. KiHctke. Ausgewählte Erzählungen aus dem allen Testament, die 
Gcschicbte der jQdiscben Könige von i>aul bis zur Teilung des Koichs umfassend. Die zebn 
G«bote mit ErklÜruag nebat d«r«af beifiglioiheii BibeUpiüdiaD. 2 Kinshenliedar wvrdaa gclttnt 

OMbek: 7 St Emetke. Lehre von den Redeteilen and dem «iofiMluo Sau. Fleiion 

der Substantiva, Adjoctiva und Pronomina, KonjugaUlW des Verbums. Orthograpbische Übangeo, 
wozu wöchentlich 1 Diktat. Grammatische Übungen und Abschriften aus dem Lesebuch von 
Hopf und Paulsiek. Übung im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift und Wieder^ 
entfthloaig des Gelesenen. 

Rechnen: 5 St. Kraetke. Dividieren mit uubenannten Zahlen. Resolvieren und Ko- 
duziiMpn Ihr vier Species mit benannten Zahlen. Wöchentlich drei kleinere und nwei 
grösser«; Aufgi^i'^n. 

Schreiben: 3 St. Kraetke. Das grosse und kleine deutsche und lateinische Alphabet, 
an einleben Wörtern mit groesen Anftogabuohstaben gellbt. Dam wöchentlich je 3 hlosliche 
Seiten in Nr. 4 und 8 der Lesshaftschen Schreibhefte. 

Erdkunde: 1 St. Kraetke. Allgernrnne Erdkunde. Oeograpliisehc (iriiiidljogriffia. Die 
Staaten Deutschlnuds; der preui^sischei Siuat und besonders die Provinz Braudeuburg. 

Gesang: 2 St. Waschke. Tuu- und StioiraübuDgen, eiustimmige Volkslieder und Choräle. 

Turnen: 3 St Kraetke. Freiübungen und die leichtesten Gerätabungen. 

Zweite TomchalklMM» 

Ordinarius: Seinfke. 

Religtonslehre : 3 St. Seiufkc. Au^^gcw.nhh** Er/'-uhlungcn des alten Testaments von Moses 
bis Saul. Die 10 Gebote ohue Erkläruug. 2 Kirchenlieder. Sprüche. 

Deutach: 7 Su Semfke. Übungen im sinngemässen Lesen. Kenntnis der Nomina. 
Wöchentlich S Diktate und 2 Abschriften. 

RMhnen: 5 St. Semfke. Addition, Subtraktion und Multiplikation im uttbegrensten 

Zablcprniini mit nnbcnanntcn Ziihlon. Division mit zweistelligem Divisor. Das grosse EinmaU 
eins. \\ » I l i'iidich 2 grössere und 2 kleinere Arbeiten. 

Schreiben: 3 St. Semfke. Das grosse und kleine deutsche und lateinische Alphabet 
an etatslnen Wörtern mit grossen AniaagsbachBtabeo. Wöchentlich S Sdten in Nr. 4 and 8 
der Lesshaftschen Schreibhefte. 

Singen: 2 halbe Stundcu. Semfke. Obongeo im Xzeffen von Tönen. Tonleiter. Ein- 
stimmige Volkslieder und Cborrilo. 

Turnsn: 2 halbe Stunden. Semfke. Freiübungen. 

Dritte ToMekalktasae. 

Ordinarius: Waschko. 

Religionilehre . 3 St. Waschke. Die ITuuptf^'cschichten des altcu Testaments vom Sünden- 
fali bis Moses. Die Festgcschichteo des neuen Testaments. Einige ausgew&Il« Liedervers« und 
filn&ehn Sprüche irarden gelernt. 
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Deutsch: 6 St. Waschke. Ferliges T i«s<»n der deutschen und lateinischeu Drut kschnft, 
Abficbreiben des Geleseneu. Anschauungsujitemclit nach den Bildern von Winkelraann. 
Wöehendiob i kleine ATwcfarifieii. 

Rechnen: 5 St. Waschke. Die 4 Speciee in Zahlen kn'ih<' von 1 — 100 nach dem von 
den Lehrern der Künigl. Vorschule zu Berlin herausgegebenen Übungsstoff ffir den "Reehen- 
uoterricbt in Voruchuleo. (Peasum för das L und II. Ilalbjabr). Das kloiuo Einmaleins. 
WSckenttieh 3 Meine sehiiftKehe Arbeiten 

SchreiiMn: 4 St. Waschke. Das kleine ood grosse deotsche Alpbabet au einzelnen 
Wörtern mit p-ossen Ao&ngBbaobetaben geftbL Dom Nr. 1 bis 4 der Lesshaftecken Scbreibbefte 
zur bäuslichen Übung. 



Von der Teilnahne an Keligioasottteiiiclii der Sdinle ist kein Sdifiler dii^Nmnert wmrden. 

TMinisolicr Untenleht, 

Tuni«i; 8 8t. Otto. Vier Abteilangea je 2 St I. Abteilimg: 136 Sohöler im Sommer, 

130 Schüler im Winter. (Prima bis Unter-Tertia). Frei-, Hantel- und Eist^nstabilliUDgen, 
Marschicron, Keibuugeo und Schwenkungen zweiglicclcrigfr Rcihon und fiufachc lailitärischc 
Ordnuugsübungen in der Gesamlbeit. Gerätturueu. 11. Abteilung; Schüler im Sommer, 
desgl. im W. (Qnarta, B- a. B<X!oet.). Frei> und Sta1)ftbugen, Beihangen n. Sehwenkvmen 
erster Art, Marst liübungen in Flanken- und Stimreihen. III. Abteilung: 91 SchQler im Sommer, 
8y im Winter. (Quinta und Sexta). Einfache Ann-, Oein- und Kumpfübungen, Hüpfen und 
Springen am Ort, Geben, Takimartjchiereu uud -laufen. Dauer-, Schnellaui und die bekannten 
Tnmspiele werden in allen 9 Abtcflongen regdnftssig vorgenommen, ebenso da« Riegentnmen 
an zwei verschiedenen Geräten in jeder Stande. IV. Abteilung: 20 Schüler aus Prima und 
Sekunda, welche als Vortnruer über den in j*>dtT Turnstundp r.u Qbenden 'rnmstofif eioo Be- 
lehrung, und Anleitung zum Uilfegeben erhalten. Den Schülern iäi auch Gelegenheit zum Irei- 
willigea Tomen in den Kdrtnrastondein gegeben. 

Dispensiert waren im Sommer In der I. Abteilung 20, II. Abteilung 3, III. Abteilung 
7, zusammen ."^O v.»n 282 Schülern oder 10,ti4 pCt,; im Winter in der l Abteilung 15, II. Ab- 
teilung 0, III. Aliteilung 6, zusammen 21 von 274 Schillern oder 7,66 pCt. 

Gesang: (fakultativ), 2 St. Waagemann. Gemischter Chor. ErlkSnigs Toditer von 
Niels-Gade. Tedeum von Grell. Motetten. Lieder von Fischer, Grell, Uendelsohn, Schdtt. 

Über den obligatorischen Gcsangunterridit s. V und VI. 

Zeichnen: (fakultativ), G St. v. Brandis. 2 Abteünnfren: Freihandzeichnen nach Gyps- 
uiudcllen, Aquarellieren. Im Winter: Perspektive und Freihandzeichnen nach Gipsmodellen, 
Aqoaiellieren. 

Im Sommer nahmen 51, im Winter 40 Schüler am Zeichnen teil. 
Über den obligatonsehea Zeichenunterricht s. IV, V und VI. 



Verzeichnis der Lehrbücher. 

Religioaalebre. KBi, BibUteliei Lesebneh (I— VI lud 1— S)u Das Pioflaiisl-Gesaogbvdi (I— VI 

und 1—3). 

Dontsc b. UujjI und Taukieck, Lesebuch (0. III VI und 1—2). 

Latein. EUcndl.Sejflert, Qnwninatik (I— VI). Harre, üauptiogeln dos Lat4>iD. Sjnriix T IY). Eaack« 
und Köpkc, Übungsbuch pl nod Iv (JL—V. II). Ostermanu, ÜbungsMMa and Vokabulariam ;U. III— IV}. Qtftit 
and Mewes, Lateiniaolie DbaagaatBeke and Übaagabnoh nun Übenetiea ans dem Deatsaheu (V—Yl). 
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Griechisch: von Bamb-jr^', Formenlehre (I— U. III'. Srnfat fl— U. II). Wesencr, Lesebuch ^1. III). 
Fr;»ii7.(-Kicli: Vloii, (iraminatik (I— V), Lü<i<»king, I.t-selmch :IV). 

G.'snliichf Hr■rh^t, HilfsKurh iI^U. m. Krkfrt/. Hilfshiich (O. ÜI -ü. III). Jäger, Hilfsbnch (IV). 

E rd k Uli il (' : Kirrhholl", Sfliulgro^'rajihii; ; I — VT. 

Mathematik: Kaiubly, Pla&iinetne (I— IV). Reichel, Gruudlugen der Arithmetik (U.II— U.III) 
Rechnen: finou OBtt KaUhu, fiadi«iihiidli (IT— 71). Übiuewiieb Kr d«n BeehamnUnißlit in 

VoiBchoIen (1-3). 

Physik: Koppe. Vhy^A l—V II;. 

K»turk«n(1'': Vogel und Miilieuhof, Leitfadi>Ti (O. III— VI). 
Hebräisch: lloUenberg, Hebriisches SchuUm h fl— 0. II), 
tfetang: £rk und Greif, Liederknuit (V— VI on^ 1—2). 



IL Verfügungen der Yorgesetzten Behörden- 



U. Htn 1888. Die EbfUiraif dM FmduUl-Gtaangbiiehs als Sehollnifib fiHr den Bdlgloiifluiitenidit 
wird wgMidlMt. 

1. AafMb 188Bw Ma» MdwUt dar Kidier vaA Khäg haben tu Imtiminoii sembt data in slmtUcheii 
Scholen der maagMit die OetNiTti- und IMaitag« der in Gott mhenden K«ser Wilbelin I. und Friedrich 
fortan als TaterUndlaiAa Oadaik- oud I^iiinenuigBtage begangeD werden. — F.a ist dannaieh an den betreffenden 
Tagen der ünt«nTieht mit cäonr Stnnda einnueiten oder su boschliessen, durch welche die Gemüter der zu- 
oammesgehSreaden Schnlia^^eDd in Gottesfurcht gesammelt uud in der Uetrschtong der Thafcn im i TLi;r> n lnn 
Kaiser Wilhelms I. und Kaiser Friedrichs erhoben und mit dankbarer und treuer Gesinnung gvgvn K*>iiiK und 
Vaterland etfttUt werden. — 

18. Dezember 1888. Die Gehim-Itückenmarkshatit-Bntsfindiiiig oder der Kopfgenickkrampf ist eine 
ansteckende Krankheit. Kinder ant einem UauB.<itande, in welchem ein Fall aioscr Krau}>l>t'ir lu-- 
stcht. «ind vom Schnlbesach fern an halten. Die Bestinunungen vom Tom 14. Juli 1884, betreileud die 
SclilK'SMiiiK dor Schulen bei ansteekendeii KrankheiteD, habw auch »nf den Kejji^enielknmpf itiiBgemiaae Abp 
Wendling zu liiidon. 

1. .hwumr IRSI'. Fcrionorduung. Ostern: 6. bis LT). Ajiril. Pfingsten: 7. bis 18. Juni. Johaonia: 6. JnH 

bis 12. August, Micltaclis; 2. bis 10. Oktober. Weihnaclit. ii : yt.Dexember bis 6. Januar 1890. 

14. Februar 1889. Für die tli ii (It'sticheu um Erti ihmg des Berechtigungsscheines zum omiährigen 
freiwilligen MilitSrdienst beixufügende Erklärung' d- s Vuf.'rs imU-i- Vormundes beiü^licTi der Dnterlialfuiit.' ii<'S Frei- 
willigen i.st durcli die \Vrhr"rdmiiif,' V'»iti -I'J. NnvfmlifT l.'-.SH rdn and.Ti-r >Vr.rtliuit aiii,'( ordticf \vi'r>ii'ti. Kucll 
W)Nr. 4b i.-t der Meldung' !ic-iziifiit,'c-n: .r iiio Erkiäriiup dr-sVatr-r.> nder Voriniiiidi s üImt dinBflreit- 
willigkfit, den Freiwilligon wälirend i'in.T <'injiiliri>,'('n aktiven 1) i c n ; z i- i I n I . '•, , idcn, aus- 
xurübten, sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen'. Die iahi{^'i:eit hierzu 
iat ebrigkeitlieh lu beaebeinifen. 



in. Chronik. 



Das Hcfaoljahr begann am 9. April. Der Unterricht wurde zu ^finf^^t• u vom 18. bis 24. Mai, zu 
Johannis vom 7. Juli bis 18. August, zu Michaelis vom 29. September bis ll.okti bt r, zu Weihnachten vom 
22. Dezember bis 7. Januar 1889 durch Ferien untcrl^rochcn. — Das Lehrerkollegium bestand an.s folgenden 
Uitgliedem: Direktor Dr. Schultz. Oberlehrer: Professor Dr. l.QtIge, Professor Dr. Reichel, Dr. Hülsen, Dr. Gott- 
sehick. Gymnasiallehrer: Dr. Groth, Dr. Hübner-Trains, Dr. Paukstadt, Mfil!«>r, Blücher. Gymnasinlek>nieat*r- 
lehrer: Spicss. Vorsehullehrer : Kraetke. Semfke, Waschke. Wlssentehaftlich ' lliltslehrer: Ulich, Sydow. Ausser- 
ordentliche Hilfslehrer: Geissler, Sprutn. Qesanglehrer: Wan^emann. Zeichenlehrer: v. Brandis. Turnlehrer: 
Otto. Oand. prob.: Menzel. Der Hilfslehnr Dr. Hbuer verliess zu Ostern die Anstalt, um eine Lehrerstelle 
an einer Frziehungsanstalt zn S<-> -en anzunehmen, zu Idichaclis wurde Hilfslehrer Teichcrt als ordentlicher 
Lehrer an da» Gymnasium zu W iKstock berufen. Leider mussto die .\nstalt im verflossenen Jalire den Tod 
dreier Schüler beklagen. In den Pflngsltaecn stjirb der Schüler der zweiten Vorhchulklasse Paul Vngeler, Sohn 
des hiesigen praktischen Arztes Herrn Dr. Vogeler, an der Diphtheritis, welche ihn in dem In naohbaiteo Orte 
Wilmersdorf ergriffen hatte. Tin Dezember folgte ihm der Obersekundancr Walther Tsege. der Sohu des hiesi^n 
Apothekers Herrn Taege. weither uiaer Herzkrankheit erlag. Endlich raffte im Februar die tückische Dipliteritis 
dea <lnartaaer Fxitt mmt, Sohn der verwitweten Fian Komminionsrfttin Boehr hieraelbst, dahin. Lehrer und 
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Schüler trauerten mit den Eltern am S^r^e der Dahin^e8(-hiod<«nen. Dem Ober»eknndaner Taego gaben »eine 
Mitschüler vom Tranerhansc aus feii>rliclies Ehrengeleit, während die beiden andern von der Leichenhalle ans 
bestattet wurden. — Im Schulgebäude wurde eine elektrische Klingelleitung hergestellt, durch welche das 
Zeichen zum 8chlu«is der Lektiuuen gegeben wird. Herr Ingenieur Fraudc hat die Güto gehabt, dieselbe im 
Verein mit H' nn < iymnasiallehnr MülW K« Ugvo, wofür ich beiden HencB im N*in«n der AsMmt Au ver- 
bindlichsten Dank ausspreche. 

Der Tod weuand Kaiger Frif flrit Iis berührt«' tlir Anstalt um so tiefer, je nfiher ihr der Lebende 
während der Zeit vor demselben sich In rmult n hatte. ^^ ;ir in ilrn Tacen seines Hierseins die Nachricht von 
M im iii RrllnfloM ('iglich mit iingstlicher Spannung erwartet «..rd. ii, sn füllte jetzt die Kuu'if \iin ^i 'nimi Dahin- 
aciieiden alle Herzen mit Tnnu^r. Die von fti-r .^nstalt »m MO. Juni vüraustaltete Traucrfeirr ilicsou <-!ffühli a 
ergreifenden Ausdruck. Herr Pnif, Dr. Lütt^;!' lii.'lt ili ■ Gi illichtnisred«'. 

Die Gedenktage der Hin hs. li^en Kai;,«!. Mü^cbliit. ii vom 18. Oktober, i>. uii-l .M;ir/ wurd^'ü dtirch 
Genng und Ansprache in einer V .riiiittagsHtnnde gefeiert. 

Am Sedantage xogeii ii.ioli einer Ansprache des Diri-ktor.* ili».* S» h(ik«r vom Stliulhufti uati-r Hogleitung 
ihrer Qrdinar''n ins Frfio. 

Am SoniKibi iiil. lii 11 S. D.-z' iiiln-r fmnl in der 'i'^inihalle l iii Kniacrt statt., in welchem ausser Instrumontjil- 
virtrit^'-'n riiiz? liirr Srliüli-r „l'-rllviini^rs Tm htcr" von Niel» G:i'lc zur Aufführung durch den (jesjuitr( hör ^'i'- 
bracbt wiinlr-. Kiin' xtihln ii [i. Vi rsiuiiinlunu wohnte der .\»if riihriiii^' bei. Die Anstalt hattie die l'rcin!.', tine 
Km hübsrlif Siiiuiü«' :iis I'.rrr.if.' (IrT'^rlh.'n mr das Kmi-« i -\N'iHn Im^-Denkmal in Westi inl iililit r.:rn 7u kiionen. 

Am St>niiiil:'''iiil (ir'ii Miiiv li'-i^Iirte Ihre Majestät ili'' K;iis( r5n .^nijuNt« die .Xnsiul' mir Allerhöchst 
Ihrem Besuche. Nacfi il.'in Eintritt in i\u-- festlich geschmückt«- Aula h'- .s,s AlhThnrhsf hi-si-lbi' sich flio neu ein- 
getretenen Lehrer un<i rli^" AI itiirionli n vi r^tellen. Anf die Prüfuiiir ^wi ii r KIbsm u (olgU'n G>'s;>ti(,' und Dekla- 
mationen. Ein PriiuauiT ln-priisHti' die finh- IVaii in ■■inoni .-rllistvorlVTti^'teu (.ii_'i.Ucht. Bessnnd.-ri'- Interesse 
erregte di« Cliurdeklaniiitidii d. r i-^uiulji, das Hoiliz' itsli' ii von 'linitln'. wi lrln s H. it Geissler eiii.>'iidiert hatte. 
"N'ai-Ii lieendignng der i'idcr ritditrie Ihre Majestät Imt/.Hi und tr-nndlii h'' Wurt-.' an die Schüler tiiiil da-- ver- 
i<ammelte Lenrer-Kollt-jiniii nnd «lin'Sfh*«, dass d.T 'lids;. welcher in dr-r Anstait wald'ii'. erhalten lilcilicn und 
tflehtige M&nner und tr>'tii- I>iriiiT Staai^'s h'TVfirl-i-iti'j^en möge zur l^hre di's Varrrlandr.^. 

Von dpn einzelnen Klas-Hcu wurden im Sommer Spuiergta«« unter Führung ihrer Ordinarien imter- 
iioninion. Jni Wiut. r fanden auch einige Sehlittseliiiliifetiirtai unter Leitunf der Hetm Pkot Dr. Bflleliel, Dr. 
Gottachick, Dr. Groth, Wich nod Sjdow statt 



lY. Statistische Mittailungen. 



A. Frequenztabelie für das Schuyahr 1888,89. 





A. (ivtriTiasiotii 




trsi'hul« ■ 




M 1 


r.i 


II 


\i.a 


O.Ul 


i.iH 




IIb 


l 




Üun» 


1 


H 

- 






1. Ui'-^tand am I. Kehniikr D^t^fi . 


7 




27 




80 


29 


48 


60 


41 


874 


48 


46 


41 


1» 


2. Ah^'aTlL' Ids 7.1111) .'^clllllSS dvs 
































Srhuljiilir-'.'; IbHS S<t .... 
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Ji«. '/.u^nn^ diinh Vf r<L:tzun;,>- r.ti 
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8 
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16 
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89 


87 
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3b. Zugaog durch AulDahme su 
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17 
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27 
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4. Irequetu tan AnfiRur d«s 
































P^huljahrea 1887/88 .... 
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80 


85 


88 




44 


48 


S98 


42 


44 


90 


116 


.'. Ziif:ani- im Sominen:('ni''.-it it 
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6. Ahgani: zum Sommerscm.'sti'r 
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6 
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7a. Ziif,'ani: dundi \'crs''tziinL'- zu 

Mii lia4 Iis . 




•} 






















1 


-1 




Ih. Z[i,i,':iri^.' dundi Aufiialirtic 7U 
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Mii fi:ndis 
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8. l'ViMjui'ti/, am Anfang dts 
































WintörseuicoUirs .... 
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110 


Zugang im WiDt«raemeiiter . 
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10. Abgaqg m Wiliteieeiueiter 
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1 
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11. Freqoeni am 1. Feliniftr I8S'.< 
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20 


24 


20 


82 






26 


4B 




i-'7l 
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119' 


IS, l>iin-h.';cliiiitt«alter am 1. Fe- 
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B. RaHokNit- iMil Heirnfttowrlilittnim der ScMHer. 



iMien 



1. im kahag dM flonn« 

2. Am Anfang des WintaHMineatMl 

8. Am 1. Februar 188« 



A. Gymnasium 



Bi;. Ktlk. 'Din.! iU 

\ I i 



Kiik. luw.i 4gil 



277 
•252 

247 



I 

10 i - 

12: - 

12 - 



14 j 249 
231 
226 



11 

12 



I 

oO ■ 2 
t» ' — 
44 , 1 



B. V(»r»chulo 



DUi. I Jtd. 



I 



106 

104, 12 — 



9 ; — 

12 ' - 



Kiib Am. 




Aul 



Dm ZengniM für den einjährigen Militärdienst wurde Ostern 1888 an 9 nnd Michaelia 188B u 
11 ScMIlw «ntBÜt 

Ab^nr ron d<>r f^chnle. Die Abituriontenprnfang fand la HidMielis «m 4. S»pt«inber, sa Oatam m 
8(K Hirz nnter Vorsiu de::. Herrn Provinzial-Srhulraü) Dr. Pilg^ statL 
El bestaadeo di«seU>a xa Ostwo and sa Michaelis 1888. 





Name 


Geboite- 


Kon- 


StMd dM 


Aufenthalt 


ndntltlt 




Ott 


fesB. 


Taten 


auf d. 1 
Schule^ 


in 
Prima 


benr. LeboMfaMif 










zu Ortem. 








1. 


Hermann Engel 


28. Dez. 
1868 

30. Jnli 
18<;8 

11. Okt. 

1867 
8. Juli 

im 


Charlottenborg 


ovg. 


Rentier 


10 J. 


2 J. 


Ncuert' Sprachen 


2. 
8. 


Alfred Weber . . 
Max Hehnk . . . 


Erfurt 

Frieilffierff i.N. 


evg. 
ovg. 


Stadtrat in 

Berlin 
Baumeist«! 


10'/, J. 
11 J. 


2 J. 

Ol ( T 


ArchSologie 
und Kunstgeschichte 
MaschinenbanCub 


4. 


Bielttid Huäert . 


Hanboig 


erg. 


Hütten-Diiektor 


9V,J. 


2V,J. 











b) tu Michaelis 






ö. 


Frie'lr. Cierlinsk) 


ü. .Iiili 


B(»rliu 


cvg. 


R( i hniingsrat 


12 '.J. 


2 .1. 




IHt'.i» 










6. 


Nathuii Urllnfeid . 


3. üai 


Tucliel 


jüd. 


Kttbltner 


IV« J. 








18G9 






7. 


Paul Edel. . . . 


11. Juli 


Stulpe 


jüd. 


prakt. Arzt und 


14 V. J. 


3 J. 






1869 


Stadtrat 




8. 


Frieiirich »'agner . 


9. Januar 


Doipat 


ovg- 


Professor 


8 J. 


27, J. 






1867 






9. 


Dietrich t. Bieeea« 








ObedSiiter 










18.F«br. 


Beebiteifliwildc 


cv-. 


9 J. 


2 J. 






1870 











Mftrino-Iuj^enieur 

juil. Theulogic 

Medizin 

Ae«thettk 
nad Kvniigeeolilc^ 



Den Aliihirii Ilten Kn>:el, Weber iirnl ( 'Zerlinsky wurde tU'.m guteu Ausfall ihrer !>chrifUichen Arbeiten 
dto mündüchu l'rüfun^' >'rli<-<3en. 

l>ii' .\liitr!rii'nti'u vi.n Ostt?m lfi89 känneii dfi sjiiiti:-!! Lage desTenuins wegen noch nicht mitgeteilt werden 

Aus~ordi'iji v<>rlic:>.sL'n dii' Aii.'-talt fiili,'>'!)d>- SchulLT. uiii teib Mf asdeN AoitMltoiit teile III uiderweitigw 
Ueschüftigung überzugehen- Die k'til«rvn siml ruit ' l i ZLiclmet. 

Unter- Prima. Maximilian Sohultji''. Max Wiuiimwski*. Kurt Scliimlowski*. 

Oher-8pknnda. Mit der Reife für rriimi; Antun Dr.us". (Min lüii k< rt*. Ijidwip Merer*. August 
TMl. Kl'frliard K>-.^ßV l'iiul Min/laff". Sonet: l'liilii.p Ai.iist..l', Miii Otto. I.<>(.]n.ld llänvcli*. " Vikt-ir Edel*. 

L utt r-.S 1 k iiiidn .Ii rijme ScfaiaTonetti*. WUlj Volkmar*. Bernhard Friedrich*, (ieorg Volkmar*. 
Max KüUch*. I nisi sdiu: . rt. Martia JBeitKiig*. Kerl Tettei*. Qttorg PeitaMi*. Paul Stbnning*. Alfred 

Stutenbecker'. iJusf.iv llildi^lTiinfl*. 

Ober- T r t i ;l Oftn l.ivhmann*. Gustav I.i slriiann*. Haus Dominik. Karl V'.'n «iruchall.i. 

Untor-T<'rt i iv Willy Hufmeister*. Franz Habol. Karl Ludwin: Frir li Mtin it. Fritz Srhottläuder. 
Fhol Kuntke*. Frit/ >[.ill. ili rmaun Funke*. Rirliard i^ua<llat-id. l".ri< Ii mhi doiii Kiu srlH rk, Kninu Rösler. 

Qiisrta. Kurl Horn. Herbert Lessirmnn I.inil Ti« tz*. Max LuUwig Werner von dem Knesebeck. 
Werner IJri" iiiniel*. Arthur Mündt. 

Quinta. Uenuanu von Allruck. Artliur Feder. Bruno Alaleb«!». Emst Paaeinaiui. Erosl Schinner. 
Hue Seidegel. Aili Venfimcr. Ott» AsuBWii. Enat Ammin. Alfred UBMd. 

8« 
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Sexta. Pierre Bandouin. Richard Lenz. Kurl (üesc. Uans Uoffmann. Kichard Uoffmann. Siegfr. 
Wetitnann. John Behrend. Otto Vahl. 

Erste Vorschulklasgc. Hans W'egtphal. Hans Herder. Hu^co Puschmann. Waltlier Koest^r. Kurt 
Brabeh. Arnold Parisius. Ernst Oerstmann 

Zweite VorschuIklasBO. Willy Wcstphal. Wilhelm Slll«waki. Heinrich Scboiwit. BnuiO firluvdt. 
HflnUMOD Fellinger. W'alther Ausfeld. Albert Rosenthal. Bcnihari Sdieehe. 

Dritte Vorschulklasse. Erich MewiM. Georg Hahneniann. Kurt T.odermann. 

>'«URurnahmeu. Unter-Prima. Arthur von Kenimnitz. Max Wannowüki. Friedrich Göppert. 

Ober-8eknnda. Han« Jordan. Hans Böhm. Hermann Frohenius. Max Koealing. Georg C'ahn. 
Otfried. Ton Hanstein. 

Unter - S«kaada> Alfred ^tut 'iibecker. Wilhelm von Kadoiritx. Kart SMngW. Kurt Gorella. 
HagO Btadccker. 

Ober-Tertia. Georg Ehrlich. £rast von Randow. Kurt Bobnfeldt. Otto Rausch. Eugea Bebwoldt. 
Bnn Sdiulx. 

UnterTertia. Paul Wfitcold. Bemhaid Frobenlus Emil von HlUen. Ekito DrecbaUr. 
Qnftrt» A. Herbert Kohlmeyer. 

QnurU B. Pul Sdiniedar. WiHt 8«1m1i. Adolf von HUkn. 

Quint«. Ootffiili HMMlnr. iMnd vm HiMd«r. Bnue "Wide. Karl Bobmo. Ibas Httmuk 

Sexta. JUfirad MuMSlInr« iCii Bohin. Heinrieh Bomeik Qvag tob TUelc. Axel vm der LoehMi. 

Ex»%9 Tareeli«lk>»Me. Heiiiiieli Bmucli. Ericli Bagg». Fknl Bertlidd. 

Sweita ToreelinlklM««. P«al Bnuid. HermMm Himael. BembHd Sckeelieb FavdjaMd BodUag. 
Eiidi Beithold. Knumd Sek. 

Dritte ToreeholkUaee WOheliii Eetctaea. BIdnrd Kahne. Albert Poegeadoxf. Waldeaur Hei^ 
mann. Fnaa Paaeauum. Oeoif Sohennana. Alfred PBaoheL Emat SehUter. EMta Sehmoek. Bkliard SebrSer. 
Alfrad Sdieb. Bendtthl ELrtenamn vea fflaler. sea. tm fltvait Hana VüSuäauaa. FiMi vea MIaen. Haas 
Kbepkie. Mai l^deAaek. Karl Vnuhiau Wallliar GlaM«. Otto Wqftraier. Billard Jiafat Kad Fietdaak. 
Qrnng Hahnwnann. Frita SteinhaaMii. Lothar ICelk«. Joachim tob Bntzenstein. Paal Tiergots. Praas Men- 
naon. FUedricfa Banadi. Friedrieb Bornen. Paal Heiauaii. Ehrin Ton der Loehan. Oakar WAldce. Thilo 
vonKlSdeii. Waltber KotieiÄKnrg. Walther Kiqtsiti. 



Y. SammlTingen von Lehnnitteln. 

a) Lehrer-Bibliothek. 

I. An Ckaohenkea sind derLduerUhlioiliek zugegangen: 1. T«n emem hohe a griatiidMB ICniaterittm 
SteiBDMjer, Zeltachrift fflr dentMhea Altertnia H.P. ZX. fiii&ager» AleaaaBla. ZTI. PahUkatifnien ana den 
X. Piauabehen StaataarcbiTeB Bd. 84—87. T«n Klh&diflheD Ikoriaädal-Bdniicdlegfami Hana, i^iatebi and 
Satirea, Sbenetst voa Nordenflycht. AT^Lallemsnt wandennigea darch die nhamairelt der Iraten. Deiv. 
Leben des Joachim Joagins. Von Herrn Ojmnaaial-Direktor Dr. Sehnlta: Zeitadnift der QsscOaebalt für Erd- 
knade. Dgl. Yeriuuidltmffen der Oesdlachaft für Erdknnde. Flato, Lachea, ed. baL Plal», Aaslogis dea 
Sdtralea und Kritoo, ed. Christ Herodot Bd. YUI. n. IX., ed. Holder. Caesar, de Bdh> GalHeo^ ed. Prammev. 
iMna Bd I— V, ed. Zingerle. Cicero, pro Marens, pro Sulla, pro Arcliia, ed. Nolil. 

Zum Archiv der Geschichte Chsrlottenburgs: Ein Jahrgang „Neue Zeit" von Hem Isaac, ein Jahrgang 
«Irenes Charlottenburger Intelllgenzblatt" von Herrn W. Schlesinger. 

II. Dnrch Ankauf «nrden erworben: Die Fortsetzungen von Fleekeisen ond'Maaius, JahltiBielMir fir 
Philologie und Pßd;t-ii-ik. Ziini< l,. , l-itJerarischcs Öentralblatt. Kern und Müller, Zeitschrift fBr das OnnnasisU 
Wesen. Hofmanu, Z^tM lirilt fiir il. ii ir.jtthematischen und naturwi.ssenschaftlicheo Unterricht. Centralblstt fllr 
die gesamte Unferrichtsv rwaltmiL' in Pn usM n. Mushacke, Statistisches Jahrbuch der höheren Schnlen Deutsch- 
lands. Grinnn, deutsches ^V■.ltrIllu^ll Fritk ini l Meier, Lehrproben und Lehrgänee H. 16 — 18. Kirchhotf, 
Lfinderknnde von Euiuim H. 4.<~-:i'.i Hunk. . \V, Hpeschichte Bd. 7. Herder, ed. buphan, Bd. 15. 29. Herrig, 
Archiv für du- Sni liuiii il. i lit iit rt u Spiuclieu. 1S8H. Ljon, Zeitschrift fflr den (feutschen Unterricht. 1888. 
Mach und Srhwull i . Z. i'^chrift für den physikalischen T nt iri. Iit. 18*58. Goethe-Jahrbuch. lH>-8. Mergnct, 
Lexikon /u Ji n iitiiln it]ihischeu Schriften Wteros. L. 9— lö. Inner: Seiibert, Lehrbuch der Pflanzenkunde. 
Gicselirerlit , Cr s( hirht,' iler dfutscJi' n Kai.s<'rzeit. Bd. V , 2. Koser, Forschungen xur brandcnburgi.schen und 
preussi'-i h- n ücitehichte Bd. I. Thüuiitn l, Shakespeare -Charaktere. Scherer, Poetik. Bergk, (Griechische 
Littfritt Urgeschichte. Bd. III u IV. Kethwi:!ch. Jahre.vin riLlii.- ül • r du- lii.lii r- Imlwi sen. 1S87. Treitschke, 
Preuüükche Jahrbfichcr. 1887. JIat;;if. Methodik des gei*K'rii]>lii-^r)i. ti l nt vi ü li's. Hr;ilii;i. Schiller Bd. I. Baum- 
garten, Rundgang durch die iJuiin ii .\thens. Kluge, deuts« Ii' > < iin lo-iscluv-, W lui, rl>mh Ma»hacke, Statis- 
tische* Jahrbuch der höheren Sdiul n j888. Thompson. T Ii l 'ririt.it und Magnetismus, übers, von Himstedt, 
Die Störmer und i)nin;;rr. nl S;iu"r. 3 Bde. Lessin|:. .luLr<'ii'i'inuiii n, dnimrtiBSheT Nachiass, ed. Bo|.beig«r, 
4 Bdo. Lie«Aiugs Jugendfreunde, ed. Jacob. Gessner, Iilyllen, ed. Frey. 

in. Zar Ilttantars G;nuia8U: Sinton, dss Wesen des befristeten BechtsgssehlftB. 
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b) Schüler-Bihliothok. 

Duroy-Hertiberg, Uömische Kai8orge8<;hicht4», Fortsetzung Ton Liofening 68—92. — Adami, Kuwr 
Wilhelm I. — Hagen Norica. — Kern, In Stunn und Not — Höckor, Wustans Ende. — redeszani-Weber, Dto 
UtUea der Marienburg. ~ Werner, Seebilder. — Werner, Berühmte Seeleute. — Werner, Die preusitisebe 
EncdWon naeh China. — Wauer, der Burggraf Ton Nürnberg. — Schultz, Kaiiertage in Charlottenbura. — 
Wtamatiit, KAiter AMdrich. — Stifbrn Weite, 4 Bde. — Cum 8tem&, Wcarden mid Ve»eliii. — Klein, £Mh1i- 
««jbr dmulL WCridiSfcr, lUizteB durch Bnailiai nud Fan. — WkHurt Sia dmtaeber ApoittL 

c) FOr d«n gcügruphischeii Unternoht. 
Kiepeit, Wandkaito too Eniop*, Atum und AltgziwbeBlud. 

d) Für den physikalischen Unterricht. 

Eis flMchen-EI' mint (Buomb), Ein PendeUpparat nebst ZobehSr znr Hessnng der QMcInriBdiglMit 
daiFMidflb. 

e) Für den naturwissenschaftlichen tJnterricht. 

Vom Sextaner Alt: Kirmu au^gesJupften Birkhahn, einen ausgestopften Sperber, ein Damhirwhgeweib 
eine Vog* ispiiin cm M> > rsi jmion, eine Meemadcl. Schade) tob Ali», tiauwul^ E«tM, Schwein, BicUiSnelieii, 
itatte, Maus, <}hiis, Iii iher, Itabe, Elster, Eidechse, Frosch. 

Vom Soxtan-T Hilacher; Gehörn eines Widden. 

Vom Sextaner Schleif: Qehöm einer Qenue. 

Vom QmrtMMir Hennun: BoUUlel K«at>iaiTiic*L 

f) Für den Gesangunterricht. 

Stein, SumBi eaid« in Btimmeo. F. Scbolti, im llanaoleoni, Partitur und Stiimnen. Badeeka, Wann 
- dar HfB ein ueoaa acUek^ in ^rtitnr nnd StinoMn. Emk and Qmtit, Charliadar in StfmmM. 

g) Für den ZeichenaoterricliL 

68 kktna LaadaBbaftan von HSgar. 8 Halfc Landaehaften mm danualban. Blatt Laadadnitien. 

k) Zam Zinnertekmttolc. 

Oaa KoninnaUiRUftUntde Kaiaer WUlwIma, OwdiMdt dai B«m Dr. LohmqrMr. — ZwA SfldniMa 
Kaiaor Wühalua IL 



YL Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 



Ordnung der ifffentlichen Prüfung. 

Freitag, den S.April, vormittags 8^ Uhr. 



8 Uhr 


80 Mio. 


Ober -Tertia: Deutsch. Oberlehrer Dr. HOlaen. 


8 




00 


n 


Unier-Tertim: GriMshiaoli. Sjdow. 


9 




10 


» 


Qnnit»: A. Französisch. Blücher. 


9 


» 


30 


n 


„ B. Mathematik. M&Uer. 


9 


a 


50 


» 


Quinta: Latein. Ulich. 


10 


a 


10 




Qninto: Eopfreolmw. Sotfk«. 


10 


» 


20 




Chordeklamntipn: Das TTuclizeitlfi«d, TOB Goedie. 


10 




30 


» 


Sexta: Geographie. Menzel. 


10 


» 


50 




^ Deutsch. Spiess. 
JBisto ElMse: jR«1igi<n. Knedte. 


11 




10 




u 




30 


» 


Zwfitc Klasse: Rechnen. Semfke. 


11 


» 


50 


B 


Dritte Klasse: Leaea. Waschke. 


12 




10 


1) 


Choral. 



Abiturientenentlassang durch den Direktor. 
Gesang. Von GreU. 
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Te Dmm iaudamus, Tn dominum coBfitemar. Te aeteraam patrem 
omnif) terra voneratiir, Tibi omncs angeli, TIU omH ttt udwaae poteitates, 
Tibi Chembitn et Ser»iüiim inceatabiU To«e proclamant: Sanctus, Banotiu 
dominus Sabaoth! Pleni not co«11 «t terra majestatis gloriae Tnao. 

Rede des Primaners Willi Nachstädt: Kaiser Wilhelm I. und Karl der Grosse. 



Gesang. Von A. Becker. 

Herrlich auferstanden 
Biflt du, deutsches Reich, 
Koins von allen Landen 
Ist dir hohem g1«ich. 



Stehst in Macht erhoben 
Wi« ein Feb von Erl, 

Ln?? die Feinde U^hon, 
Kuhig schlBgt dein Ilerz. 



I dein Banner fliegen, 
Halte hoch dein S«taw«rt 

Bist mit 'kinr'ti Siegen 
Aller Ehrcu wert. 



Auf der Stime sitxet 
Dir der Ktmpfisnimt, 

Au? lion Augfn Mitaöt 
Dir der Liebe Glut 



Deine Sfifane «oliaraii 
Vtoh lieh um dön Bild, 

Treu dich zw lif wahren, 
Unsre Brust dein Sdiild. 



Ton den Bergen blinket 
ffell dee llorgaw StnU. 

GiMst der iVeiheit vinket 
Hoch herab ins ThaL 



r>ir> I.fJctioiipn werden nin Sonria^rriil den G. April unter Verteilung der Zrapnissf geschloji?pii. T>»s neue 
Schuljahr beginnt am April. Anmeldungen von neuen Schülern «erden am Uonnenttag den 4. April von 
11*— 1 Ulir and Monteg den 8. Aptfl von 9^12 Dlir unter Teilcgiug eines Impf- foA bei. AbfeagNeognliMi 
«ntfcgengenoinmon. 

Die Sprechstnnde de» Direkter« ist vUiread der Ferien von 8—9 ülnr Tormittags. 

Auf die lii'st.inminnp: übtT rlic Meldtinf,' zum finjafirip -freiwilligen Milit&rdicnst, welclio (iljcn TT inii^fcteilt 
worden ist, werden die Eltern unserer Schüler noch besonders aofmerlnun gemacht. — Im Interesse des Ztt- 
ssmnunwiikeaa «riReben Sdinle mid Haas iat der Beaneh der Elten oder Pfleger beihnfi BtlckiiinMihe über 
einen Schnkr sowobl den TTcrrcn Orlinarien als dem Direktor stets willkommen. Es empfiehlt sich, daes der 
Besach vorher angemeldet werde, damit durch vorherige Be^echung sämtlicher Lehrer ein zutreffenderes 
Bild von den ragmUkldidMn Lalilnigen d«a SdriUein gqgiben verdM kltaiw, ale ea Mnut gesehdw« bfluntci. 
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Zum Andenken an ihre Majestät die Kaiserin Augusta. 



Der Tod Huer Ibjest&t der KiiMrin August» bat die Anetelt« deren bobe 
Protektorm sie war, ic tiefe Trauer vernetzt. Was die Hochselige Kaiserin derselben 

gewesen, das wird nach ihrem Hinscheiden doppelt empfunden. Mit Wfihmut blicken 
uUe Beteiligen auf die Keibe von Jahren zurQck, in der ihnen die hohe Auszeichnung 
zu teil wurd, die höchste Frau des Landes an dei- Stätte ihres Wirkens empfangen zu 
dBrfen. Ea gesiemt sidi, in dieeen BUUtera, welche der Geschidite der Anstalt ge- 
weiht sind, das Andenken «n jene Zeit zu emeaea und nachfolgenden Oemikleolktem, 
die der Anstalt augehören vrcrt^cD, tu übciliefern. 

Durch Kabinelsordre vom 27. Min/. IRTf? gab die Hochselige Kni^^erin der An- 
stalt ihren Namen und hat darauf vom Jahre 1878 an mit einer einzigen durch den 
Tod de« Piuuen Weldemnr lierbeqtefölirten Unterbrechnng diesdbe jAbrKdi dnmat, 
im ganzen ellmal, bemeht. Sie Ums ndi doreh heaa» körperliche Sehwlche oder Krank- 
holt von diesem Besuche abhalten, and äusserte oftmals, das» sie, wenn ^e aoch Tielen 
iiul'gttipn mfleste, doch auf den Besuch des Gymnasiums nicht verzichten wurde. Sie 
gewann ihn von Jahr zu Jahr lieber und bezeichoete ihn als ein ihr gewordenes »Vor- 
recht^* ^e wollte, dasa die Anstalt ihren Namen nitM zum Schein IrOge, and snehte 
sie daher durch warme Antetbahme zu ÜBrd^ und ttu heben. Wie sie oft ftasseite, fiihlte 
sie sich in derselben wie „in einer grossen Familie", und hatte ihre Freude an dem 
hier herrschenden Geist, dem freundlichen Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler 
und dem fiiscLea, frühen und freundlichen Aussehn der Zöglinge. Mit hohem Interesse 
folgte sie den Antworten der Schüler in den ihr vorgelührleu Lehrgcgcustüoden und 
nahm mit hnUrollem Dank jede Gabe der Poesie und der Tonkunst, die ihr von diesen 
dargebracht wurde, auf. Jedesmal liess sie .sich die zur Universität abgehenden SchQler 
vorstellen, erkundigte sich nach ihren Familienverhältnissen, dem gewählten Beruf und 
sprach zu jedem einzelnen freundliche und mahnende Worte. Das Gleiche that sie hei 
den Schülern, welche durch eine deklamatorische oder musikalidcke Leistung sich vor 
ihr hervorgetban hatten. Wie eine Matter redete sie zu d«i Schülerti des jfingsten 
schulpflichtigen Alters, von deren kindlichem Wesen sie besonders angesogen ward. 
Die Gesamtheit der Schüler ermunterte sie zu fortgesetztem Streben, zur Hingabc 
un dn- Ideale vuiJ zur Tjieb«- de.s Vaterlandes. Sie wies darauf hin, wie der Geist des 
klusäisclieu Ah'ertuiui« atii meisten das Streben nach idealen Gütern fordere, dus durcli 
die Strömungen der Neuzeil so vielfach gefährdet würd«. Am 39. Januar lö80 sprach 



sie nach ili m Vortrag mehrerer patriotischer Gedichte: „Mögen Sie die OcsiniiLinfrGn 
bewahren, die Sie so schön ausgesprochen haben, und auf dem guten Wege, den Sie 
betreten haben, fortgehen, damit Sie tüchtige Menächen und einst auch gute Bürger 
und bnmdibftre DieiMr des Staates «erdeol* 

Zorn ScUuss ihrer Besnche wandte sie aidi den Lehrern zu, deoen sie sieh 
durch die gleiche Aufgabe, welche sie selbst der WÄtliolien Jugend zu vollziehen 
suchte, verbunden eriie.btete. Herzliche Worte waren es, mit denen sie iliic Wünsche 
für das Gedeihen der Anstalt und die erziehlichen Erfolge dem Lehrerkollegium aus- 
sprach. Wenige Tage vor dem Tode ihres anvergesalichen Gemahls, des Kaisers 
Wühelm« am 83. Februar 18fö, Bosaerte sie, daas die Anstalt rooi Jalir sa Jahr, Dank 
der Pflichttreue, mit der hier der Beruf geübt werde, sich inuner schöner entwickele, 
uiul (iass sie sich jedesmal freue, in derselben weilen zu k'mnen. Tnsbesondere danke 
sie für die Anhänglichkeit an das llerrschcrhauH. „Fahren »Sie tort", so schloss sie, 
„dem Vaterlande tüchtige Bürger und dem Elternhaus kräftige Stützen zu erziehen!'' 
Der letste Wunsch , wekben sie bei dem ersten und tatiten Besucbe nach Kaiser 
Wilhelms Tode, am 2. Min 1889, aussprach, war, dasa der Oeiai, welcher in der 
Anstalt walte, erhalten bleibe und tüchtige Männer und treue Diener dea Staates 
hervorbringen mfige zur Ehre des Vaterlandes. 

So war sie stets bemüht, fruchtbaren Samen auszu^lreueQ. Ihr Geist war es, 
den sie der Amtali einzohaachen sachte, und Lehrer und Schüler fühlten sich dorch 
denselben gehoben und getragen. 

Ein sichtbares Andenken hat sie der Anstalt hinterlassen. Es ist die Schlll- 
uhr, die, an der Stirn der Anstalt prangend, mit ihrem Stnndenschlag zu Ordnung, 
Pünktlichkeit und Pflichterfüllung mahnt. Wie manches kostbare und sinnige, oft mit 
eigener Hand überreichte Andenken an die Stunden ihres Verweilens in der Ansialt 
■ bewahrt der Leiter derseHwB, in dsseeo Wohnung sie nadt dem Yerlassen der Si^nle 
einantrelen and in hnldvoUem Ge^iieh mit ihm und seinMi AngdiArigeD au ^«rwailtti 
pflegte. Wie mancher Schüler, welchem die Ehre zu teil ward, den hohen Ga?;t mit 
dichterischem Gruss zu empfangen, wmH noch in spRten Tagen mit Ehrfurcht das köst- 
liche Geschenk zur liand nehmen, weiclies ihm einst durch kaiserliche Huld überreicht 
ward, Qttd der ihm gewordenen Anregung and Ermunterung dankbar gedenken I 

So bewahrt die Anstalt In allen ihren OHedem der Hoobaeligca KalsaRn ein 
dankbares Gedfichtnis. Ibr Geist lebt in derselben fort. Mit dem Wonsehci, daas aueh 
ihr Segen femer auf ihr rohen möge, ruft sie der Dahingeschiedenen an ihrem nahen 

^'"^ Tri«, ]ilE aniiiui! 
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Schul-Naehrichten. 



I. iLehrverfasBung. 
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2. Leh 

Verteilung der Itetustunden \ 



Lehrer 



1. Dr. Mialti» Dirdb». 

2. Prof. Dr. Lttttge, 1. Oberlehrer. 
8. Prot Dr. Bddieli S. Ob«clelirer. 



4. Dr. muten, a. Obcrklirer. 

6. Dt. QMtMcßtf 4. Oberlahrtt. 

6. Dr. Orott) 1. ord. Lehrer. 

7. Dr. Hfl Imer-Tra IIIS. J . nl 1. ohrer. 

8. I>r. Piiiikstadt, i»rd. Lehrer. 

9. MlUlerf i. ord. Lebnr. 
10. Blfloh«! & «rd. Lahr«. 



lt. ^iCMy GjiniL-£laiiL-Lehrer. 



IS. Kraetk«! 1. VotacbuUehrer 



ISw Smrke, S. Vonchnllehrer. 

14. I\'a«(ehk«, 8. Vorsclmllchror. 

15. DUeh, 1. HilbMiier. 

16. Sr4oir» S. Hilbkbrer 

17. IfoUr, Zekhenlehr<>r 

18. Waugcmnnn, (jenaugülekrer. 
11t. Ott«, Tiirnliliror. 

20. (jeissler, ausst'r<>r<l. Hill'slchn'r. 

21. Spnifh, an'j^'^r'inl, Hilfs|»hier. 

22. S^cbnarz, au-i8«rord. Hiilsl(>lirer. 
Mi. iii«DX«i| MMerord. Hilfekhrpr. 
94> Dr. Rfthlnuma. 



Ordi- 
narius 



I. 
O.U. 



U.lUa. 

ü. lUb. 

C. II. 
O.ill. 



IV. 
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3. 
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2 (hang ^Imeielun) 



'1 



6 Zeichnen (fakullntiv) 
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4 Taxnen (2 Abt.) 



l|)igitized" by Poögle 



1) eile. 

Abb Wintar-S^eeteia 1889/90. 



im 


Vorschule 




1 U. Illb. 


IV. 


V. 


V.. 


1 




l. 


J 


j.2 ÖTid] 




[1 Lat Roi..] 










12 












... , , 




lU 
















18 



















20 












■ 




90 
















SO 


• Qriech. 














... .... ... 




















21 


3 Mathem. 
2 Natnrk. 


4 Matäein. 















2 FrMS. 


9 Lateia 
5 Fam. 


4 Vnm. 



2 Relifpou 
2 Deutsch 

2 Silir.'ili.'ti 
12 Naturk. 1 


3 Il«ligion 
3 Deutsch 
[4 Rechneu] 
2 Naturk. 
8 ä«ogr. 








82 
28 








2 Schreib. 


8 Belicion 

7 Deutsch 
b B«ebii«i 
1 G««gr. 

8 Schraib. 
1 Tnnwii 








OescL] 
ä Dentseh 




• 

4 Gesch. 


4 fiedumi 

■ ' ■ 

8 ifieofr. 
8 iUteln 








2 (iesaug 




b Üt'ligion 
7 Deutsch 
b Ki''chiu>a 
H Schr<>ib. 
1 Uesaug 




(> Deutsch 
6 üechaen 
4 oainiD. 




24 

22 

., 

28 




2 Relip"« 
2 Deutsch 




9 Latein 









S2 





2 Zeiclm«B 


S Z«ielineii 


9 Zeiehnra 









12 




2 Ge.sang 












2 Turoen 




2 'IHunen 








8 




9 Naturk. 






f. . • 







2 


•J Ovid 




. . . 
•2 Natnrk. 


\ 

4 llochnrn 








'2 
6 


3 G««elt. 






1 Lat Rep. 








4 


$ Math. 
2 Katw^. 










1 
1 

\ 


^ 

a 



3. lehrpensa. 



A. Gymnasium. 

i'rima. 

Ordinarius: Profpi*gor Dr. Lfitf!?f. 

Religionslehre; 2 bt. Hülseo. Im Sommer: Neuere Kircheugc&cliicbte uud Kömerbrief. 
Im Winter Leben Jesu BAch lifatthiu» nad Jokann««. Aposiclgesehiohte. Briefe des Jakobus, 
Petras und Paatas. R^etHionen m» den A. T. und ans der Kircbengeschiebte. 

Deutsch: 3 St. Schult?.. Gescbicliif <Um' duuiscLen ],itt<>ratur von den &ltest«n Zeiten 

bis l.essiii(?. T;i'ktrirp nii-^^ewrililiei Stufke au'< den höü.'schen Epen, dem Tierepos und Walther 
von der Vogclweide. Sodann AuAwntil au:i Klopstock.<> Messiuä und Odeu. Ucsäiag^i Laokooo 
und Stück« BUS der Hambiurinsehen Dratuatargie. Privatim: Scbillem Jugenddramen, Lessings 
EniKa Galotti, Shakespeares .Tulius Cüsar. 

Themata der AiifiUtlxe: l. Die Freihrit*ideo in üchillprs Jugenddramcn. 2. Dir Kcdf ist den Mannes 
Bildnis. 3. Welr-hf Wundlunjjen seiner Anschaunnjjon ueifirf Sfliiller in .Don Barlos- ^f(f<>nfiber , Kabale und 
Liebe"? 4. Was verst«'lien wir unter einer «Nation-!' 5 Das Abitnrienthema i^Klassenarbeit). 6. Nach welchen 
Gesichtspunkten wandelte Lessing die Fabel der Virj^inia in -Einilia Galotti" um? 7. Ein jeder ifiebt den Wart 
äch aelbst. H. Welche ZO^e le^ Shakesucare im n>f<iUiu Caesar'' dem Volke bei? 9. In welcher Weise kann 
iln Haler den Huna-r benutzen? (Im Anschluss an «in Bach des Ilias). 10. Da» Abiturientcnthenia (Klas^icuarbeit). 

AUt«ri»nt«n»ar8abent Zn Hiehaeli»; „Ifas man i«t, das ist man andern schuldig'. Zn Ostern: .Des 
Horas YeikUtait sar Natur*. 

Latebi: 6 St. Hübner -Tram.-. Ini S(.itiiii< i : T:i. it. Ili<t I u. H; Pnv. Civ. de pw. 
cmsti!. Im Winter: Cic. Tuscul. I u. V. I't ivai im : l arims At;r!< nhj. — Repetition ^^ebwieriger 
grummatiscber Partieeu, gruppierende Zusammenstellung stilistischer Kegeln in Anschlufis an 
di« edtriftUdien Arbeiten und Haacke u. Röpke, Aufgaben IV. Sprecbflltungeu. Jede Woche 
ein 'Extemporale oder Ezercitiuni. 

— 2 St. Luttge. Jm Sommer: Uoraf. carm. lib. ]. Jm Winter: Uorat. sat. Itb. L, 1, 
0, U. epod. 2, 7, 1t>. curui. Hb. II. 

Tfeemata der AaMtses 1. Graed ]ib«rtat«ni «tt«nii8 beUls s«rratam donteatf da psrdidaual 2. Quibus 

|ii>tissimuni rehu.« factom ait, nt Bomaai sinninm gentium imperio potirentnr 3. >8niB et qiaa Roma viribus 
mit" (Moral F.pod. 4. AbjturientJienia. 5. De Qalbao imperio atque czitio. & Cnnctando Nieias reipu- 

bUcae nbfuü, Q. Fabius dictatnr profuit. 7. tiraeco« Persis long« snperiores ftiisse fortitudni>>. Oratio Alexandri 
ante pugnam Arbelensem habita. S. Quibus bcllis Sieilia tn»u1a anhqnis temporibws vexata sit. 9. Abitnrienten- 
tbema. 10. lies a C. .lulio (lai-san> post iiufniaiii PharsaUcam f^estae. 

AbilurienaufKabeii: 1. zu Michaelis: De Thebanonim principatu. 2. 7M Osteru: Unius viri virtute 
noa aem«! innisam esse rci]>ublii-at' Komana<> i)alut<>iii. 

Gnechisch: 3 St. ljuttge. Lektüre. Sommer: H^m. •)!. lib. I — VI. Dem. omf de Cruntin. 
Winter: Soph. UedipuÄ rex. Horn. Jl. lib. Vil — Xll. Pkt. Gorgias. ürammaliscbe K"petitionen 
der Fomldite «ad Syntax. Alle drei Wochen ein Scriptum. 

FranzVliMli: 3 St. L&ttge. Grammatische Kepetitionen. Alle drei Wochen ein Scriptum. 
T<ektüre Sommer: Guisot, Charles prrniier. Winter: Cinna p. Corneille. Les Präcieuses Ridi- 
culos p. Moliere. 
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Hebräisch: 'fakaltaliv): Aus der Grammatik: Repetitiou der Formenlehre im Aiiächluss 
an da.s Yocalmlariuiu von Hollenberg. Ijektüre an< IloUenbergs Leeebocbe, aus der Goneftis 
üescluchte Josephs c. 37, 39 — 50. Einige Psalmen. 

QMehieMft nml fieographi«: 3 St. Schultz. Geackichte das MtttdaJiera bis tm Refor- 
mation. Wiedarbolimgeii aoa dar altao Gaaebiehte und soa allen Gabietoa dar Gaogn^hia^ 

Mathematik: 4 St. Reichel Harmonische Puuktreihc und Strahlen-Büschel. Lösung 
pianimetriscber Aafgaben. Die KegelachniUe. Stereometrie. Lösong stereometrischer Aufgaban. 
AUtarlentanaafisabant 1. Zu lüeliafflü: 

1. Für eine Elims« kennt man zwei Taiii,'' n'. u J im l 1 . den TVIger "ä <\''t qroswB Aclue, iu 

/, 1 . » 

Af hsi iiv.-rliiiltnis ^ - mmi -mII /t ii-litton: die «Ion Tauu'i u'<'u $ uud 2, entsprechenden Tanpentfn i und r, 

des nnibcäclihebeueu Kreises r>, den Kreis 0 selbst, die Beruhrungspupkte von % und , die Brennpunkte t uud /* '. 
S. 'Wenik/(^ss*-6s>4i(tirelebea Wtrtbat 

Wie lautet demti.n Ii l ine Wuriel il- r alKcbniischcn 01ei< limii: / >; " in koniplexer uud reeller Form; 

8. Ein l.yüwi langes Pf iiil^ l \y\rd nni 6' aus der lil' i^li^-i '>s i' ht--.ti llnng abgelenkt und Wann li),|,'i;l:is^en. 
Wieviel Zeit (,t Sek.") cebrauriit du-- r. n ii'l, um eine AldenkiiiiL"-<r. IIikii.' mih n'/," m crrei' In n? 

•4. Kin Kreis A/ stelle tli- i'ii.j -kiiMii ,!<-r Knlkiieel Hilf die dun-ii den Slittelpunkt deniclbcu gcli'U'ie 
/.»'irhuinifjs. t i !ie dar. sei dii' rriiirkti..M lir NHnl|,i.| r. Ks siiUen liio l'ritjektioneii des Äquaturs nH'l 'If-; 
Paralleiikr< i!.eji vou Herliii irey-eiehuet werden. Erwünscht wäüre noch die Trojektion eines Punkt«», welcher auf 
dem PArHllelkrei^ U^-^t un l xtn dem in dar Zeiofanniv ab eerad^e Uaie er w heiiieiiden lleridimn vm SO* efaetekt. 

2. Zu Ostern WM): 

1. Von einem Kegelschnitt sind gegeben ein lireun^iunkt F und die Uichtung 81 der Hau|>tachsc, 
fem- r riu Punkt /' und di<' durch /' [»«'hi-Tidf. dif llauptAcli^o in einem l'uukt T sehneideude Tangente und 

twar sei 'J 1 1' f-pita und siu J l I' - j^, / '/•■=99, femer das Lot 1' Q auf % gleich Ö9,l; wie gruss ist 

ÜB T P F, femer, wenn G den Sifiegelpunkt von /•' in Be>;iig auf 2, und F' den zweiten Brennpunkt bedeutely 
irie grow sin F P Ü, wie liegt F' za den Punkten F nod T, welcher Art ist der Kegelschnitt und wie gross 
Bind seine Achsen? 

5. Eine unmittelbar über dem Eianng eines aenkNehteu Sebachtee aa daem Faden bliwende Kogel 
vird mittelst Schusses aus unmittelbarer Nlhe ansgelaafc ESn nnf der BftUe de« SdiaehteB bdbdfieihcr Beob- 
■ehter bBit den Sehoss 8^ Sekunden früher ab da« AafseUagen der Kogel neba aeh. Wieviel Zeit (t Sek.) 
bat der Fall der Kogel in Anspruch gcnonunan? 

6. In warn Kreis M ut ein Qaadnt AB CD beschrieben. Wie gross, qp, moss ein < >4 D X gewlblt 
irerden, wenn X da Punkt des Bogens D A arerden soll dersit, dase eine dnidi x pondlel der Diagonale Ä C 
gelegte Sehne X Y dntcb die Seiten ÜAiUiA D C in drei gleiche Stücke XZ^ZTmäT Y zerteUt wird? 
Wie gross ist dann ferner, wenn der Badins des Kreises gleich r gegeben ist, die Sehne Ü Y und wie gross ist X Yi 

4. Von einen« regnllren Tetronder A Ii { ' D befinde füe Ecke Csich in der Zeichnungsebene, im übrigen 

liego f!j>s T. fr:.nii' i v ir it mlben, und xwar derart, dass die Projektion vnii C 1) di- f.Bnge C />' - „ C !> 2 f-m 

und die rrojeküuji \»u .1 // die Länge A' H' - A // = t> rm boHitje. 1. . -i 11 ila lin ieck C D U 'w- // ili - Mitte 
von Alt bedeutet) nach VierteidrehuiiL' uin Adi- i h' i-. /.ii'iiii.'t v.rilrii i.t" ;/') (A/)"), sivlruin .ui'li ilie Pro- 
jektion A' Ii' C 1/ des Tctrunders Endlich s»oll der Inlialt der I'rojcküousfigur Wrechuet werden. ft»- 
jddien R' von H liege in der verlHogeiten C I/.} 

Physik: i St Reichel. Akustik. Optik. SckwingOBgstbaoiie. £teklrizit&L Magnetismiia. 

Anfänge der mathematischen Geographie. 



Ober • S^ekimda. 

Ordinarius: Professor Dr. Reichel. 

Rellgionslehi^: 2 St. Da.s Kirchenjahr. Geographie von Palästinn. Die Bücher dea 
Alten TestameDls und Ueilsplan Güttes im Alten Bunde. Evang. Matthüi. 

Deatseb: 3 St. Paaketadt. LektOra: Maria Stuart. Lyrische Gedtebt« v«d Schiller. 

Hermannsschlacht vcm Kleist. Julius Ctsar von Shakespeare. Balladen von Goethe. Alt- 

deatsche Dichtunpm. — Besprechungen v ii Aufsatzthemen. 

ThcinutM der AufKtttxe: 1. Wie stelli .Siliiller in der .Maria Stuart" den Puritanismn'' lar? 2. Der 
l iii -1 hwutig der Handlung im 3. .\kto der .Maria Stuart". 3. Die haüjii-rn lili. h-i. n Iii iliitL'unu-i n lür die Ent- 
wickclung öiüfx JSaUuunlität. 4. Welche BedeutunKhat der 10. Auftritt des 11. Akts in KJeists „ilermannsschlacht* 
tit die Encenntnis voa Hermonas Chaiakter? 6. Wie Da mir, so idi Dir. 6w Gfiotber im Mlbeluagealiede nad 
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im Wnllhariliede. 7. Die Perser üu Lichte Aschjrleischer Dichtung- & Inhalt und Unist«lliuig der (ioethc-ächen 
Bulki K ^<k>r ErlkOoigf. 9. Cmo«. Ein« Obuitkteriatik imA Shik«9«n«. la HMgi«rd« und VinlMgiMrd«. 

11. Klatiscnaursatz. 

Latein: 6 St Oottacbick. Wiederholung aus der Syntnx und Ilrgänzuug derselben. 
StilMtiseke Regeln im Aascblim u die Phrasensamroliuig Ton Harre. UeberMtsen ans dem 

Lehrbuch.' T'hunffcn im Lateins prechen. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — 
Gelesen wurde: Im 8. Cicero, Divinatiu in Caecilium, in Verrere IV (de signis). l'rivatim 
Livius XXVI, 4—14, 18—20, 39, 40, 44-46. Im W. Livius XXVII, XXVIII Privatim 
Cicero, Ladros- 

TiHiato ier InlUttiei 1. (^omoie decie eoDiimtk»Mn CttüiBR« fveMbMzft. 2; l^adcai Cleero 
Q. Oiadlhiin Nigvnm d«fl«rfpMrit 8. De rebm ab Haamibkl« In Itaüa getAS». 4. Qnaola Th amleitiM dt, 

Vrr.-i! 2 Sl. llülätn: Ecln^'u I, IV, Vi. Buci)l. L. TV. A.nei^: L IT und IIL 
Griechisch: 7 St. Paukstadt. Die gesamte Syntax iu ihren Haujttgesetzen. Alle 

14 Tage ein Extemponde. Odleeen worde: Herodot TI, PkUreb Brittas, Odyssee 17 bis 

SeUass. 

Französisch: 2 St. Lüttgc. Lehre vom Artikel, Pronomm, rnfinitiv iiud ilon Konjunk- 
tionen. Rcpetitiouen der früheren Pensen. Lektüre: Im ö.: Le üeudrc de Monsieur Foisier 
p. Sandeau. W.: Bistoire de NapoMoo p. Segur. AUe 14 Tage ein Scriptani. 

HeMÜNli: (foknitativ): FoTHMolehre nach Hollenbergs Lehrbuch der hebrftischen Sprache. 

QMGliiclit« und EHllaiMl«: 8 St. Schultz. Römische Geschichte. Wiederholung der 
gric^chischer und dt titschen Qescbickte. Ueb«stcfat über die Gestaltung der Erdoberfliche and 
ihre politisch»- Kinteilung. 

Mathematik: 4 St, lieicbel. Trigonometrie. Gleichungen zweiten Grades mit einer 
nnd mehieran Unbekannlen. Aritbmetisolie nnd geometriscibe Beihen. ZiDsessina^ und Renten- 
rechnong. 

Physik: 2 St Heicbel. Lehre von den Krtften. PaiaUelogramm der Krftfte. Hebel- 
gesetze. Lehre von der Ueibong. Wärmelehre. 

Unter • lS«kand«. 

Ordinarius: Dr. Hühner-Tram ^ 

Religionslehre: 2 St. Hülsen. ImSommoi : Bibelkennttiis iles A. T., speziell die Messianischen 
Weis«iaguDgeu. lui Winter: Leben Jesu nach dem £v. Mutihiii. 

DMlsch: 3 St Grotb. Gelesen wurde: Herders Cid. Ublands Herzog Ernst. Schillers 
Teil. Nihelungenlied. 

Themata der Aursätze: 1. Wamm «ird von des deutucben Diclitem dtt ICai unter sOen XeoatOD 
am Meisten hcsungeu? 2 Wohlthftdg ist d«s Feacn Macht 8. Die Belagerune von Zaniora teaeh Herden CHId}. 
4. Dar Überfall Korinths durch d«& Spaitsner Fmiitaa ^aeh Xenophon): & Inliali und Zweck 4er pt ^' n Sc-^ae 
II SekSkn «Wflhdm Teil*. 6. IMe TcKmniiihnia dw Bebwelia' sof dem BC^. 7. Die Folgea ii^luj.onne* 
ahetoi^Krie^^fBr Athen (Klaeeensubsts). 8. Der friede des AntaUddae. 10. Ordnung legieit die Welt 

Utain: 6 St HabnavTrams. Gdeaen wurde (Sc. {no rege D^otaro und pro Ltgario. 

— Livius XXII. — Privatim: Sallust. Jugurtha. — Wöchentlich ein Extemporale oder Exer- 
oitium. Repetition der Syntax und ergänzende BehiindlatJir ders^Mben; stilistische Erörterungen 
im Anschloss an die schriftlichen Arbeiten und au da» mündliche Cbersetzen aus liaacke, 
Aufgaben HI. Übungen im mfladlicben Gebrauch der Iftteiniscbim Sprache. 
— 2 St. Groth. Vergil Aen. I u. IL 

flriecbisdi: 7 St Groth. Uauptregeln der Syntax (im Sommer -Casus, im Winter 
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Tempoi« und Modi). Alle 2 Wodien ein Extemporale. — Gelevto wurde Xenopbon Hellenica 
IT, Y, 71 (mit AoBwehl) und Odyesee 14—16. 

Französisch: 2 St. Lüttge. Die Lehre von den Teraporji und Modi, und die Regeln 
über die Woitstollung, Ploetz 46 — 49. Wi<»derholuug früherer Pensa. AUe 14 Tage ein 

Scriptum. Lükiürt!: Duudet, Lettres du uioa moulin. 

Geschichte und ErdkUBde: 8 St. Lattge. Grieobische (^eschiehte. Die wicbtJgsteu Tbat- 
saelien am der Geschichte des Orients. Wiederholoog der deutschen Geschichte. Repetitionen 

aus allen Gebieten der Geographie mit besonderer Berücksichtigiuig Deutschlands. 

Mathematik: 4 St. lleichel. Aflinlichkeitj^lelirc. Übungsaufgaben im An.sciilu»s an 
dieselbe. Poleuzen, Wurzeln, LogaritbmeD. C^uadrausche Gleichungen mit einer Unbekannten. 

Physik: 2 Su Reichel. Die Anfangsgründe der Chemie. Reibungselektrizität. Mag- 
netismus. Lehre von den flOssigen und InftfQnnigen Körpern. 



Obev-Ttettib 

Ordinarias: Dr. Pankstadt 

Religion: 2 St. Hülsen. Kirclionjabr. Geographie von Palästina. Apostelgesduchte 
und ( tv-M-Iiirliic (Irr RciVirüiai ioi; und der Voi liuiffr diT Rffonrinfi' fi Secba Kirchenlieder ucu 
gelernt und trüber gelernte wiederholt. Wiederholung des Katecbismuä I. — III. Uaupt^tück. 
Neo gelernt das IV. Haoptstfick. 

DeilllCb: 2 St. Holsen. Lektfire aus Hopf nnd Paalsiek und Schillers dreissigjährigem 
Krieg. Balladen Schillers, von denen sechs answendig gelernt wurden. Alle vier Wochen 

ein Aufsalz. 

Latein: U bt. Paukstadt. Wiederholuag früherer Pensen und Erweiterung der syntak- 
tischen Kenntnisse, namentlich in Tempus- und Moduslehre. — Wöchentlich ein E.\temporale 
oder Exereidum. — Lektüre Caesar B. G. IT. V, 6. e. L U (ausgewühlte Stocke). Ovid: 
Medea) Melsager. Schöpfung. Vier Weltaltt^r. 

Griechisch: 7 St. Goltschick. Verba liquida, Bf'boml* rlieiten in der TtMiipusbildung 
bei Verbis puris, Verba auf Yerba auomula. — Wöchentlich ein Kxtemporala. Übersetzen 
ans dem Übungsbuch. — Gelesen wurde Xenophon, Aaabasie, Buch I (ohne cap. 9) nnd Buch U. 

FranzMclt: 2 St. Blöcher. L. 24—50. Lehr» von den intauts. n. refl. V^ben, vom 
Nom. Subst. Adj., vom Adv., von den Zahlwörtern, Prflpowtionen; Tempusleh». Lektfire: 
üistoin' lY iin eonscrit de 1813. 14tägig ein Extemp. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. Pankstadt. Deutsche (^cit 164S) und Preussiscbe 
Geschichte bis 1871. Geographie von. Üentsehland. 

MvUwiinlill: 3 St Möller. Wiederholoog der Kongraenslehre nnd ihre Anwendung 
auf das Paralldogramm. Kreiislehre. Geometrische Örter. Zeichnungen. Division ein- 
fach( r und susammengesetzter Ausdrücke. Gleichungen I. Grades. Übungen mit Text» 
Gleichungen. 

Naturkunde: 2 St« Maller. Bau und Pfl^ des menschlichen Körpers mit besonderer 
BerQcksichtiguag der Sionesorgaoe. — Elemente der Mineralogie und der mathematischen 
Geographie. 



Digitized by Google 



Ünter-Tertla. 

Ordinarius: Coet. A Oberlehrer Dr. Gottschick. CoeU B Dr. Groth. 

Rellglonslehre; 2 St. (.'oef. A Hülsen. Coet. B Oroth. T.fhen .Te-u imch 0. S.liulz 
Leeebacb. EAtecbismuä 1. — 3. Hauptetack. Sechs Kirchenliodcr neu gelernt und frCLkcr 
geleiiito wiederbolt 

Deubdi: Coet. A HfiUoi. Coet B. Ulich. Leten und BrUftnug »iBgewdilter Stücke 
aus dem Lcsebncli. Aaswendiglerntn voa Gedichten. Satz- nnd Interponktionatehre. MonatUch 

em Aufsatz. 

Latein: 7 iSt. (Joet. A Gottschick. Coet. B Groth. Erweiterung der Kasaslchre. 
Moduslehre. Einprngang von Phrasen. Übersetzen aas dem Übungsbuch. Wuchentlicb ein 
Extemponle oder Exercitium. Geleem wurde GaeBM*, Bellum GftUienm IV. V. and im Coet. A 
VI xum Teil. 

- Ovid: 2 St. Cnet. A Sydow. Metamorph. VI. 317—381 (Die lyrigchrn Bnuem). 
I. 313—415 (Deucalioa uud t'yrrba), I. 89—143 (Die vier WeltaUer). Coet., ß. Spruth. 
Latqns und die lyeisehen Bauen, Marsyas (VI. S18— 400). DeukaKonieche Flut (I. 260—415) 
Orpheus und Eurydicc (X. 1 — 77), 

Griechisch: 7 St. C^u t. A Syilow. Coet. B. Hflbiier-Trams. Foriuf nlehre des Nomens 
und Yerbii"i< bis zu den V. liquitlid einschliesslich. Wuclicntlich tin Kxtcmii orale. 

Französisch; 2 St. Coet. A Lüttge. Coet. B Blücher. Ploetz, Schulgrammatik L. 1 
bia S8. EinObang der nnregelm. Verben. Vierxebntftgig ein Extemporale. Anagewftblle Stücke 
aus H. GottheU^ Auteurs Modnraes. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. UUck Deutcche Geschichte bis 1648w Erdkunde 
Europas mit Anssrhluss Deutschlands. 

Mathematik: 3 St. Maller, Coet. A im W. auch Kühlmann. Planimetrie: Koa- 
gruendehre. Lehre roa den Parallelogrammen. Besondere Punkte im Dreieck. Ausfilhrung 
von Ko&struktions-Auffi^nben. Arithmetik: Die Grundzdge der Arithmetik nach Reichel« 
Einfibuntr der Gesetze an Übnagsbrnspialen. Einfache Gleichungen I. Grades mit einer. 
Unbekamiteii. 

Naturkunde: 2 St. Im Sommer. Müller. Anatomie, Physiologie und besonders Biologie 
der Pflanseo. Obersicht Aber das natflrliche System. Die Kryptogamen. Im Winter. Moller, 
Rahlm&on. Die niederen Tierkrdse. Obenicht üb«r das ganze Tierreich. 



<|narta. 

Ordinarius: Blücher. 

Religionslehre; 2 St. Sydow. BiVilischo Geschichte des .Mtcn Tpstamr>nts. Aas dem 
Katechismus die drei ersten Hauptstücke mit Sprüchen. Kirchenlieder und Psalmen. 

DeilMli: 3 St. Sydow. Lektüre aus Hopf nnd Pauknek. Säte- nnd intnpunktioaia- 
lebre. Memorieren von Gedichten. Alle Monate ein An&ati. 

Lltlill: 9 St. Blücher. Die InfinitiTkon^-ti uktinnen, die Partizipalkonstruklionen, das 
Genindinni; dir Knsuslelirf. Rrdi wondiinppti ans Tiiun-. W öchentlich ein Exti mporale. Aus 
Nepos wurde gtleseu; Miltiudes, i hemistokles, Arisiides, Fausanias, Agcsilaus. ilannibal. 

FraiuBsisch: 5 St. Blücher. Lektion 60—112 aus Ploetx Elementargrammatik; Lehre 
Tom Verb, von den Pronoma, vom Artikd pariitif, von der Steigerung der Adjektiva nnd 
Adverbia; Erweiterung des hierin enthaltenen Lehrstoffes durch Beispide aua der LektOre; ?ieiw 
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zebniügig ein Extemporale; Diktate, Spreckübuugeo , Memorieren geeigneter Prosastückc und 
Gefliehte. 

Geschichte und Erdkunde: 4 St. Ulicli. Im Sommer: Grieehiscbe Geielikhte« Im 

Winter: Hümische Geschit li'.e. Die aiMMreuropäischeii Erdteile. 

Mathematik: 4 St. Müller. Im Sommer: Wiederholung der Bruch rrrbnung. Zufauimen- 
gesetzte Äu^aben. Bürgerliche Recluiuagsarten. Im Winter: Planimetrie bis zu der Kongruenz- 
lefare aoMchlieselicb. 

IMyrldinde: 2 St. Geissicr. Im Sommer: Botanik, Linn^ Syeiem. BeetÜDmung von 

Pflanzen, besonder. Giä i rn. TermlDoIogie. In Winter: Zoologie. Gliederflsder, besonden 

Insekten, und niedere I ii riypen. 

Zeichnen: 2 St. Wulff. Aoifaugsgräude der Perspektive. FreiltaadzeicbDen naeb Gyps 
and Holzkörpern. 



Ordinwios: UUcb. 

Rrit g toi a toh W ! 2 St. Spics«. Bae Leben Jesu. Repelitioa de» 1. Eftnptstftcka» Heno- 
rieren des 3. Haaptatacke, sowie einiger Sprüche und 4 Rircbeiilieder. 

Deutsch: 2 St. Spie«?. Satz- und Interpunktionslehre. Lesen und Nuficrzrihtcn aus- 
gewählter Stucke, sowie Memorieren von Gedichten aus «Hopf- und Paalsieck". Diktate and 

Au&ätze. 

Latahi: 8 St. UUeh. 1 St. Repetitfon, MenzeL Erweitermig and Abacbloss der Formea- 
Idire. Pronomina, Advcrbi», Zahlwörter. Aus der Syntax: Konstruktion der Städtenameo, 

Accu.sativus cum Ittfiuitivo, Pariit i[il:ilkui.sii iiktionen. — Di ' wichtigsten Verba nach ihren 
Stammformen. Uni-egelniäitsige Konjugation. — Cbei-setzen aus Bonnels lat. Übungsstücken 
und dem Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische von Geyer 
und Mawea. Wflohentlich weehseltna Extemporale und Exercitium ab. 

FranzSsisch: 5 St. Blücher. Ploetx I. 1 -ßO. Avoir, etrc, die beiden ersten regel- 
rlul^^i}:;eI^ Konjugationen, SprechQbungen; Lektüre einiger Dialoge aus Ploetz. Vienehntigig 
ein Exttiuporale. 

Geschichte: I St. Uiich. Vaterländische Geschichte in Lebensbildern: Wie die alten 
Deutschen lebten, Hermann der Befireier, Alarieh der Westgothe, BonifiMins, Chlodwig, Pipin 

der Kleine, Karl der Grosse, Heinrich I., Olto I., Ileinrich IV., Kai.«er Kolbart, Kaiser 
Friedrich IL, Konradio, Friedrich I. von Hfilii'-ir/fillcrn, der grrs-n Kurfürst. Fii> ili ii h IM. (T.), 
Friedrich Willielm 1., Friedrich der üroäse, Friedrich Wilhelm HJ. und Künigiii Luise, Kaiser 
Wflhelm L 

Erdlniule: 2 St. Ulicb. Europa. 

Rechnen: 4 St. Semfke. Das Rechnen mit BrOchen. Bepetition des Bechnena mit 

Dezimalzahlen, Dieisfitz-Aufgaben. 

Naturkunde: 2 St. Schwarz. Im Sommer: Botanik. Vergleichende PflnuzeubcscbrcibuDgeu. 
Bildung des Gattungsbegriffes. Erweiterung der morphologischen Gmndbegriflc. Linn^sches 
System. — Im Winter: Zoologie. Vergleichende Beschreibungen von Wirbeltieren. Bildung 
d.'s Gaf tiincFbcrrriffes. Ervi-fitcrmig- rlor zoc^lnj^ischen Gnindbegriife. Ubersicht Ober die 
Klassen und imuptsächlichsten Ordnungen der Wirbeltiere. 

Sslireiben: 2 SU Spiesa. Übungen in deutticher, iateinisuher und griechischer Schrift. 
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ZdthilM: 8 St Wol£ FreihAndiaithBen nach DupuiMcheD Drahtmodelltn nad 

Holskörpcra. 

fiesang: 2 St. Wangcmaun. UDteischied der XoDge»ch)echt«r (Dur ond moll), xwei- 

und dreistimmige Uhoräle, Volkslieder. 

Ordinarius: Sydow. 

Religionslehr«: 3 Su Spiels. Die wichtigsteu Gescbichteu des A. T. Memorieren dea 
]. HMiptstfiekSi oebst d«za passenden Sprachen, sowie von 4 KircbenU«dero. 

Ontteh: 3 St. Spiess. Der einbche Stts and sein« Erweitsrangen. tlbongen im 
Deklinieren und Konjugion ii und im Gebnacke der Präpotitionen. Orthographische Übuogea. 
Wöchentlich ein Diktat. Leseähangea and Wiaderen&hlen des Gelesenen. Memorieren von 
Qedicbten. 

Latein: 9 St Sydow. Die 5 Deklinationen; die Genusregeln (ohne Aosnahmeu) und 
die 4 ooregelmiseigen Eoojsgationen (mit Aasschlnss der Deponentia). Die Kardinal- nnd 

Ordinalzahlen. Die regelmässige Komparation. Die Pronomina. Die gebräuchlichsten Prä- 
positionen. Dio Adverbia auf e und tcr. Die wichtip^tcn Regeln nu^ cI>t Tichrc vom einfachen 
i>utz. Alles im Auschluss an Bonneil, Laa-inisclie Irbungs^^tücke (eil. P. G<*}er und H. Mewes), 
▼on denen 80 fibersetat wurden. Die daxu gehörigen Vokabeln Warden memoriert, dasn einige 
Fabchn, woran sich lateioiscbe Spceckübungen aosehlossen. WdchenÜich eine «chriftUehe 
Cbunp. — 

Beschichte und Geographie: 3 St. Spiest. Geschichte: Griechische Sagen: Uerkules, 
TbesenSf Argonantenzug, der Trojaniache Krieg, Odysseus, Orestes und Pylades. Erdkunde: 
Geographische Grandbegrife und aUgemeiae Übo^ieht der aasaerenropftiaoheD Erdteile. 

RMlinen:4$t. Schwarz. Rechneu mit Denmalcahlea. Anwendung anf Dreisats-Aa^abeD. 

Naturkunde: 2 St. Spichs. Im Sommer: Botanik. Pflanzcnbosrhrcilinngen und im 
Anschluss daran Erläuterung der morphologischen Grundbegriffe. Im Winter: Zoologie. 
Beschreibungen einzehier Sfiogetiere und Vügel und im Anschluss daran Erl&aterung der 
wichtigsten xoologischen Gmndlragriffe. 

Zcichneil: 3 St. Wolf. Übnog im Freihandaeicbnen. 

Gesang: 2 St. Wangemann. Musikalische Elementarlehrc (Notenkcnntnisi, Dur-Ton- 
leiter, Dreikl"mpf tun! Takt etc.), Tonbilduug; Choräle, ein- und zwi istimmige Volkslieder aas 
dem Liederkrau/. von Erk und Gree£, — Rhythmische und Treffübungen. 

Sdiraibeii: 3 SL Eraetke. Übungen b deutscher und lateinischer Schrift. Wöchentlich 
i Seiten in den Lesshafiachen SchreibheHen. 
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B. Yorsohiüe. 

Knito TMndkvUdiMNM»* 

Orduuirias: KrMtke. 

Religionslehre: 3 8t. Eraetke. Ausgewählte ErzätiluugeD aus dem alten TcstaincDt, die 
Gi->c!ii(:li'c (liT ji'Ulischt'n Kuiiige von S:iu1 bis '/iir Teilunp des Reichs umfassend. Die zehn 
Gebote mit Ei klüruiig ucbai dnraut' bcÄÜgiichcn Bibel-^pi iu Iill. 2 Kirrliouliedcr wurden f:^elcnit. 

Deutsch: 7 St. Kractke. Lehre von den Redeteilen und dem einfachen Satz, l'lcxiou 
der Sabstantiya, Adjectira und PTonomina, Konjugation des Verboms. Ortkographiscbe Übangen, 
wozu wöchentlich 1 Diktat. Grammatische Übungen und Abschriften uns dem Lesebuch von 
Hnpf nnä Panbiek. l'bung im Lesen deatsciier und Inteinischer Drackscbrift und Wieder* 
erzähl ung des Gelesenen. 

RechlMII: 5 St. Eraetke. Dividieren mit unbenaunten Zahlen. Besolviercn und Reduzieren. 
Die Tier Speeiee mit benannten Zahlen. Wöchentlich drei kleinere nnd awei grössere Ao^ben. 

Sohrafben: 3 St Kraetkc. L)as grosse und kleine deutsche und lateinische Alphabet^ 
an ein7;elnen Wörtern mit grossen An^nn^slnich><tnben ge&bt. Dazu «dchentiicfa je 2 h&asliche 
Seiten in Nr. 4 und 8 der Lcj^shaftschen Schreibhefte. 

Erdkunde: 1 St. Kraetke. Allgemeine Erdkunde. Geographische Grundbegriffe. Die 
Staaten Dentschlands; der pieiMsiscbe Steat nnd besonders die Provme Brandenburg. 

dwng; 8 St. Wasebke. Ton- und Stimmübnng, «nstimmige Volkslieder und Cborüe. 

TwiMO: 2 St Eraetke. Freiübungen und die leichtesten Gerittaboiigen. 

Zweite T«M«li«lklwMW. 

Ordinarius: Semfke. 

Religionslehre: 3 Si. Semfke. Ausgewählte Erzählungen des alten Testamente von Moses 

bis Saul. Die 10 rioliotc oLne Erklärung. 2 Kirchfiilieder. Sprüche. 

Deutsch: 7 St. Semtke. Übuugeu im sinugemässeu Lesen. Kenntnis der Nomina. 
Wöchentlich 2 Diktate und 2 Abschriften. 

Redinen: 5 St Semfke. Addition, Subtraktion und Multiplikation im unbegrenzten 
Zahlenraum mit unbeuunnteu Zahlen, Division mit zweistelligem Divisor. Das grosse Einmal* 
eine. WTk li^ntlicb 2 grö«M-rf und zwei kleinere Arbeiten. 

Schreiben: 3 St. Semfke. Das grosse und kleine deutsche und lateinische Alpbabel 
an einzelnen Wöiieru mit groiäsen Anfangsbuchstaben. Wöchentlich 2 Seiten in Nr. 4 und 8 
der Lesshaflschen Schreibhefte. 

Singen: 2 halbe Stunden. Semfke. Übungen im Treflen Ton T6mn. Tonldter. Ein- 
stimmige Volkslieder und Choräle. 

Turnen: 2 halbe Stunden. Semfke. Freiäbungen. 



Urltte ¥i»nchalklasee. 

Ordinarius: Wasohko. 

Religionslehre: 3 St. Waschke. Die Haupt(TP=rhif ht» n dt ^ alten Testaments vom Sündcn- 
fall bis Mose». Die Fe^t^escbichten des neuen Testaments. Einige ausgewuhUe Licdorvcrse und 
fttttfiEebn Sprüche wurden gelernt 
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Deutsch: 6 St. Wascbkc. Fertiges Lesen der deutseben und lateinischen Druckschrift 
Ah^idirnilien dos Gelesenen. Au-^chaaungsanterricht nach dea Bildern von Wiokelmum. 
Wochenilich 2 kleine Abäcl^rifteu. 

RMhnm: b St Wascbke. Die 4 Spedes im Zahlenkreisc von 1—100 nach dem Ton 

den Lehrern der König!. Vorschule zu Ikrlin liernusgcgcbencn l'bungsstoCF für den Rechen- 
imtorri' lit iti V«,i>clm!en. (Pt iiMiin für das 1. und IL Uaibjabr). Das kleine Etamaleins. 

Wöcbeütiicb 2 kltiiue schrifllicbe Arbeiten. 

Schreiben: 4 St. Wubchkc. Das kleine und grus«>e deuUchfl Alphabet nu cinzelneo 
Wörtern mit grossen Än&ngsbacbstaben geübt. Dasu Nr. 1 bis 4 der Leesbafischen Scbreibhefte 
zur binsUchen Übung. 

Von der Xeiluahue am Kcligionsanleriicht der Schule ist kein Schüler dispensiert worden. 

Teeliniselier üntenrleht 

Turnen: 8 JSt. Otto. Vier Abteilungen je 2 St. 1. Al)teiluug: 98 Schaler. (Prima 
bi'' Obur-Tertia), Fii i-. Hantel- untl Fi<-fn t '.liKliuiifjon. Mnrschiercu, Reibungen und Schwen- 
kungen zweigliederiger Keihen und einfache nuliUlriscUe Ordnungsübungeu in der Gesamtheil. 
GeräUaraen. IL Abteilung: $2 Schüler im Sommer desgl. im W. (Unter-Tertia und Quarta). 
Frei- oad StabSbnngen, Beihungen u. Scbwenkaagcn erster Art» MarsebQbungen in Flanken» 
und Stirnff ilien III. Abteilung: SO Schüler im Sommer, desgl. im Winter. (Quinta und Sexta). 
Einfache Arm-, Bein- und Kumpfübungen, Uilpten und Springen am Ort, Geben. Taktniar-scbieren 
und -laufen. Dauer-, Schuclllauf und die bekannten Xurnspielc werden in allen 3 Abteilungen 
regelm&ssig rorgenommen, ebenso das Hiegentumen an zwei verschieden«! QeiHten in jeder 
Stunde. IV. Abteilung: 27 Schüler aus Prima und Sekunda, welche aU Vorturner über den 
in jeder Turnst midi"- zu ülicnden Turnsloff eine Hrloltrnnp^ mirl Anlrituntr v.nm Ifilfcj^eben 
erhalten. Den Schülern ist auch Gelegenheit zum freiwilligen Turuen iu den Kürturustuudeu 
gegeben. 

Dispensiert waren im Sommer in der L Abteilung 15, II. Abteilung -1. IU. Abteilung 
G. zu-nminen 25 von 285 Schülern ndcr 8.77 im Winter iu der 1. Abteilung 12, IL Ab- 

teilung 2, III. Abteilung 10, zusammen 24 von 277 Schülern oder 8,6ß pCu 

Gesang: (fakultutiv), 2 St Wangemann. Die Perser (Maunsrdior). Gemisohter Chor. 
Ein-, swei- und drcistimniigc Lieder und Übungt^i. Motetten. Psalm von A. Becker. Lieder 
von Fischi I, Grell, Mendelüohn, Schultz, i St. Wa.schke. M&nnerchor. 

Leber den obligatorischen Gfsaniriiu'ci rieht s. V und VI. 

Zeichnen: (fakultativ), 6 St. Wolf 3 Abteilungen: Freihandzeichueu nach Gyps- 
uodellen, AquareDieren. Im Winter: Perspektive nnd Freibandzeichnen nach Gipsmodell«!^ 
Aquarellieren. 

Im Sommer luibnifn G2, im \\ infi-r H'» 8i»bälcr am Zcicbnpn leiL 
Ueber den obligaioiisehea Zeichenunterricht s. IV, V und VI. 



Verzeichnis der Lehrbücher. 

Keligionslebro. KHx, Biblisches Lesebuch (1— IV uml 1—2). Das Prorättlal-Oetatigbuch (I-YI 
und 1-2.. 

Deutsch. Hopf uihI l'Hulsiofk. Lcwbuoh (0. III— VI und 1—2). 

I.atoin. EUci! !• S. vll rt, Oraiiitnalik i — VI). Harre, llttuju^^-fchi <lor Latein Syntax (I IV. Haaek« 
und Ki>iike, Übuugsbmh iU un4. IV (1— t". II;. Osteruuum, Übiujif^buth uuJ Vokabularimn (0. lU— IV). 
Geyer ub<I Hewes, LateiniB«]ie Ubungastadce und Cbungsbucb zun Obenebten aua Aua Deatschcn (V— TI). 
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äriechisch. von Bamberg, Formenlehre (1— ü. III). Syntax (I— ü. TT), Wesener, Lesebuch (U. III). 
FranzOHiiich. Plötz, Grammatik (I— V). Lüdeking, Lesebnch (IV'). 

Geicliichte. Herbst, Hilfsbuch (I-ü. II). Er.kertz. Hilfsbuch (0. III-Ü. Ul). Jäger, Ililfshn. h 'IV). 
Erdkunde. Kirchhoff, Schulgeogranhio (1 - VI). 

Mathematik. Kambb;, Pluümetne ß-JV). SbekML^ Chnndl^wn der Anttnnetik (U. U-^U. Itt). 
Rechnen. Hamm vna Källitia, BedienlNidi (IT— Tn. tnNUffnHwh ffir Am IMlNiNUitHridit in 
Yoiichulen (1-8). 

Physik. Koppe, Physik (I— U. D:. 

Naturkunde. Vogel und MüUcnhcff, LLittaden (0. III— VI). 
Hebrftiach. Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (I— 0. II). , * 
60B«Bg. Erk mii Gnä, Liedericrtnz (V— VI «nd 1— S^. 



IL Verfügungen der vQrgesetzlen Behörden. 



30. April 1889. Für dt-n '^i-chsmonatlichen Kursu.s tut Aiist.ildung von Tunilt'hrem könnou uur solcho 
Bewerber «npenomnu'u werden, Mrelchc bereits die (Tir den Einlritt crfordfrüilif Feiiitfkpit hij^itz- n. Bei dc-a 
Bewfrbiitig. n sind die dieserhalb getrofTeneu Bc<«timmungen genau inneiuhalti n 

4 M;ii IftS'J. Keinem Kandidaten sollen nach Ablegung des Probejalirs Lehrstundmi übe rtrageu werden, 
der nich' im licsic/r- < ines bedingungslosen Lehrerzougnisses ist, den Küididaten, welche sich ein bedingtes 
Oberlehrerxcugnis erworben haben, kann eine weitere Beschäftigung unter der Bedingung ge«tattet werden, dass 
tiv Steh dem Ablauf Ton 2 Jahren nach erfolgter PrOfnng sich zur Ergänz ungsprüfung melden. — 

ö. Mai 1889. Eine Mitteilung über Ergebnisse der Kchrifllichen Keifeprümng an die Examinanden 
ist ZQ unterlassen; sofern sie sich einmal als notwendig hernusstellen sollte, ist sie bis zum Eintritt in die 
mandlichc Prüfung dem Leiter der Anstalt, von da ab dem Kgl. Prüfungs-Kommisünr vfir7ti>>''halten. Kepetitionen, 
die lediglii.'b und allein für die Prüfung dienen, sind zu vermeiden. 

13. Mai 1889. Die Direktoren werden an ihr« flnfugnis und Pflicht gem&hiit, nuf riie durch allzu grosse 
Wtst entstehenden Unzuträglichkeiten die gebührende Kürk^iicht zu nehmen. 

11. Oktober 18H9. Der 350. Jahrestag der Einführung der Kefomiation in der Mark Brandenburg soll 
Amb eine besondere Schulfeier unter Ausfall des übrigen rnterrichtes festlich b_eg«ngen werden. 

Dezember 1889. Die bei der Versetzung niicb Pximft aogefertigten ÜMzeefamneen im Griechischen 
ond Frauxösiächen sind , falk die Entlassungsprüfung an einem «idweD C^auiönin «vfol^» nnf Snoduvi des 
betiefiendea Diiekton nir TacAcang sa ateUeo. 

4. J«noar IflBO. IM« SMiteeltrUt iBr hteinloM Mhen Sehiden v«n Dr. G. Weidner wird rar Kemilnii- 
nahroe empfohlen. 

10. Januar ISBO. Ferienordnung. Ostern: 29. März bis 14. April. Pfingsten: 23. bis 29. Met. Jo- 
lunnis: 5. Jnli bis 11. Avgnst Michaelis: 4. bis 13. Oktober. Wöbnachten: 20. Dezember bis 5. Janaar. 

14. Jantttr 1^. Solebe junge Leute, insbesondere AUtuienten von Realgymnasien, welche bereite 
raf einer üniverdt&t ünmetxiktiUert worden liad, sollen snr Anfnafame an den Grmnaaen von Universitätsstidtea 
fliberiiaapt nicht, und nnf andenn Girranaaien nnr uter vorgängiger aoaibfieklienef Oenehmigunc des Kgl. Scbol» 
knlkce angeRonuneo vnden. IKa Anfwabnm einea Baalabitnrienten bedarf aiÄet irem «r ooo» nicht auf einer 
Ualm u Kl t iaiBMtaifcdteit var, au«A ta den Fdk d ie oer Genehmigung, «emi er ndi $ 18 der Prüfungsordnung 
die EntlaefiiBMpiMbntMm beatebcn gedenkt. 

S8, Jaanar 1890. Der Voimabtbnmian. wie er in der intemntionBlen Stnuntenkenrerem in Wien I88ft 
faitgeaatni worden ist, nimlicb das eingestrichene a, dessen HShe dorch 870 einfache Schwingnngen in der 
Sdninde bestimmt wird, «oll vom 1. April d. J. aaeb in den b&heren Lebianstalten Anwendung finden. Die 
Kontrolle soU dorcli kleine von der technischen Abtcihmg der pbjsikalieeb-teehuiaebeB ReiiebaaBetalt geprfiAe 
nnd gestempelte Normalstimmgabeln bewirkt werden. 

18. Januar 1890. Min.-Erlass. Es ist Pflicht der Schulverwaltung, nach Mitteln zu suchen, um krank- 
haften Dispositionen des heranwachsenden Schülergeschlecbtes , welche in ihrem Verlauf nicht selten das Glück 
ganzer Familien zerstören und in betrübenden Erscheinungen von Zeit zu Zeit zu Tage irt len. frühzeitig und 
vorbeugend zu bekämpfen. Die schwere erziehliche Aufgabe, welche die Schule im Vereio otit der Familie 
an ihren Zri^'lin^'fu ^u lösen hat, erfordert (■rii''f< S> II s'prüfuni; 'i- r Erzi' Iilt und seitens der Lehrer fachmännische 
ürasicht und liebevolle Hingebung, insbesiiiidn-.- lun li sdiw.u In ri u ScJullf Tii j»egenüber. Die Schule empfängt 
nicht nvenigc Kinder aus h\>-u\ Kl'crnlmus.', Nsrlid;-- zwar iici;alit, aber zart und im lir ud' r wonig'T krankhaft ver- 
anla^^t sind, auch scheimn vi« I1.ir)i di>' üln tt^' xtwu Vtrlmiliiisse in Famiii'' uiui Gesells<-littft nicht darnach an- 
gf-than, die .Aufgabe d< r S< ]iul> r.n i'rl*'ii lit^ru; Pflicht des Ei-ziclu r- i>t . s. diese bedenklichen Einwirkungen 
thun liehst einüusflininken und I.i ii' und Seele dagegen zu slähkii und widerstandsfähiger zu machen. Es 
mnss ilahcr i':>dir Knalic vun s- in-Mu irstiii Eintritt in die Schule nach seiner Vcranla^'unL', s.dn'ii k rirpfrlichen 
und sittlichen Di.'>XKJ'*)ti>iiu'n »«obachtet, erkannt und demgemfi*^- mn^lickst iniliviilutll Im lumd' lt w. rden. 
Liegen die Gründe mangelhaften Fortschreitens in mangelhafter ü. ^'atmng oder in ! ■ ''tij:i nd^ n iiusfirn-n 
Verhältnissen, deren Beseitigung nicht zu erhoffen ist, s » ist den Eltern nii< hdrü' kli< h d<'rliat 
zu erteilen, den Schüler für einen anderen Beruf zu liONtiminen. l)a--sell.e -niril bei hiirtnilckig 
fortgeBet7tem Unfleis« oder hartnäckigem Widerstrel en gegen dii A ri n ninun^'cn der Schule ge- 
Bchenen inü'-M'n, sii /war. dass liei N i e Ii t Ii e l'd 1 l:u n j.' desliates di'uiniiehst die Entfern ung rtes 
Schülers aus iler Anstalt Ii e rt' e i z u t ü Ii r e n i-; l^-ni oft ^reradezu verd''r'"lichen Drängen mancher 
Eltern, ihre zu Studi*'n iiielit g e e i n t e n Söhiif dureli Pr i v ji t u n t er r i<- ht und Nachbilf estnnden 

vorwärts zu bringen, ist dabei entschieden entgegenzutreten. Wo vorübergehende könerlicbe oder 
feiatige Di^dttoMn dnr Knaben and Iflpgliiige »mal m derfiitwfekehnigaadt verliegeD, iit ein Znennmen- 
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wirken von Schulo imd Hau« PTPnf. nntT Hmritiiehunp erf»hr(>n*»r Ai-r/ti- ruiti;:. Auf ijchulerv«rl)iüUiiug(>n 
ist eine uiiiui-j:-"-i't/.tc AufiiuTkNairikoii zu verwpiidiui. Di''s>_'l!'<'t) srliä'ÜL't'u itiirch Kinfiilirimff in Genüsse, welche 
dein jugendlichen Alter nicht eutapr^ciien, die Geauodheit, bccinlrüchtigen durch ehren wörtlidie Übeouuiine von 
rflir1itt>n den Sinn für Wahrhaftigkeit und be«iaflaBa«i die TefliiflliBMr l^Jidi vi« gmUg 90 «Dginitig, dies 
letztere in KonfliktsfUllen unterliefr«n. 

15l Februar IS'JO. Beamfin mvl onizierssöhne haben hei einem durch Versetzung tl< r Va^ r herbei- 

S führten Übenmng auf «in« imderc Lehranstalt nur nach YerhUtais der auf di«ser nigebracbten Zeit, nicht 
r dM gnu IHette^jnlir, BolmUcdd m nUto. 



III. Chronik. 



Das SchnUahr begann am 25. April. Der Unterriclit wurde so Pfingsten vom 7. Ut> 18. Juni, in 
Johannis vom 6. Juli bis 12. Anguüt, zu Michaelis vom 2. bis 10. Oktober, sn WeUmachteu vom 21. Dezember 
Iiis (). Januar dnrch Ferien unterbrochen. — Als auKserordcntlicher Hilfelenrer tarat in das Lehrerkollegium ein 
Herr Schwant, welcher schon früher sein pädagogisches Probejahr an der Anstalt zurückgelegt hatte. Herr 
Menzel blieb als solcher, nachdem sein Probejahr zu Michaelis abgelaufen war. Zu Ostern verliess die Anstalt 
der Zeichenlehrer Herr v liran iis, um >'iiirin ehrenvollen Rufe an das Luisoniitadtische Gymnasium in Uerlin zu 
folgen. Die Anstalt bleibt ihm iu iniii;;< r Dankbarkeit verbunden fiir ilie vielfache Anregung, welche er den 
{^riifil rn gegeben hat, uinl dir st> tr HiillM i rcitheit, mit der er vermöge sein, r Kunst für dir Zw'rko dt^r Anstalt 
(>iiiiTHi. An seine St^-llf lrj»l U< rr Hildhauer Wolff, welcher schon vor ilmi dieselbe mehrwo .lahrii ausgefüllt 
hatto. Da,* pädagogische Probejahr tr t eu Michaelis Herr Dr. Rüliluuiim an. Somit bestand das Leiirer* 
kolltogium aus folgenden Mitgliedern: Direktor Dr. Schnitz Ol» rlt Imr: Professor Dr. Löiftgf. Professor 
Dr. Reichel, Dr. Hülsen. Dr. ij irtschick. Gymuasiallehr« r l»r. (ir dli. Dr. Hübncr-Trams, Dr l'aukjta lt, MiUler. 
Hlücher. GvmnasialoleuienJarl'dirc r: Spii^*«, VorschuUebn r: Krüi tk-', Semfke, Wascnke. Wissenschaftlkche 
Hilfslelirer: X'llch. Sydow. Auss< r>»r {rntlirltc itilfslehrer: <ii'issl'-r. Spruth, Schwarz. MmzeL 0NnBfMuWt 
Wangeniann. Zeichenlehrer; BildlnuKi- \V«ÜI. Turnlehrer: Uti«. Caua. yroh.: Dr. Rühlinanij. 

Die Influenzaepidemi' furdertc allerdings, wie »Uerwärt», aui b liii r ! ■ i I.i ljr. rji und Si bfilem ihren 
Zoll, ohne jedoch lang<>rp Z> ir uruuhnlten und eine solche Ausdebnnnäj anzunehmen, um eine ünterbrechimfe' des 
(irdiiuiii.'inia'-sij^'.'ii rtitcrrirlilrs uolwiiiilij; /u iiiucheu. Von I.i lir>'ni wurden dem Unterricht längere Ziit fem 
mdiahcii : Herr I »r l'aukstmit, widiiii r 71hts) von Ostern bis l'tiugbten eine niililRrische Übnnj» mifzmnaihcn 
luittt', si'iUmii um Mii luiidis wcvrcii Krankhe it iu scini>m IJausr den Unterricht au.ssetjcn musstc iitid * ndlicli sidli.st 
in Kr:iuklii'it vi rfirl ; tVrrnT ll-Tr l*r. rirotli, weicher sich wegrn fdnes Znntrriilridi'tis ritHT OutTafiou zu untt>r- 
7-iidii'ti hatlc. Midaiiu rrkrankk und i-iidÜLli wegen Krankheit im Hausr' dir Srlnilr uiidit l>rsurnen duiftr. Auch 
Herr St-mtki' miisslc eini^'r Zeil t*ilwris beurlaubt werden. Durch das riilirine Eintri'tt't» der ausaer- 
ordentlic!i( II llillsl- lin r. iiislit*ondere drs Ili rrn Spruth, wurde es möglitli. di-u Unterricht >>" lirrzustrllen, 
da,s8 der ge udii' tr Leiirgsng nicht unterbrochen wurde. .Kn Scliülfm \rrliir lüc Anstalt um rfin^''-f>'n 
Quartaner Ki>ura.i lliecken, Sohn des Herrn Generalagenten Hiri kru. * im n iivavrn, hoflnuutisvollru Schtib r. 
welcher einer Bünddamtentzündung erlag, um Weihnachten den ächiiter der ersten VorBchullkla»Be Hans Knick, 
den Sohn eine» vorstorl i n- n Zahlmeisters, l inen lieben, wohlerzogenen Knaben. Ihm folgt« im Februar der 
Quintaner Emst Nobiling, Sohn des Herrn Rentier Nobiling hierselbat, unter doppolt schmerzlichen Umstanden, 
da kurz vorher seine Schwester derselben Krankheit wie er, der heimtückischen Diphtheritis, erlegen war. Auch 
er irar seinen Lehrern und Mitschülern lieb und teuer geworden. Die Anstalt beklagt mit den trauernden 
Elton den herben Verlnst und bewahrt das Bild der Verstorbenen in treuem Andenken. 

Am Morgen nach dem Tode Ihrer Majestfii der Kaiserin Angusta (s. o.), am Mittwoch den 8. Janiuur, 
versammelte der Direktor Lehrer und Schüler zu einer ernsten lYanerfeier, am Freitag den 10. .Tarmar le,gte <Äm 
Deputation derselben gemeinschaflL'ch ein Palmengewinde mit einem Strauss von itoseu und Maiglöckcnen am 
Sarge der Hochsehgen Kaiserin nieder, und am Tage des Begräbnisses, am Sonnabend den 11. Januar, standen 
die Schüler der oberen Klassen vor der .\nstalt mit den Fahnen und Standarten, die sie beim Vorüberziehn des 
Leichenzuges zum Zeichen der Trauer senkten Am Sonnabend den 8. MSrz fand eine Gcdilchtnisfeier »titt, 
bei welcher der Direktor ein Lebensbild der hohen Protektorin den versammelten Kehrern und .Schülern vorführte. 
Ks war eine hohe I"reude, an diesem Tage zugleich das Bild der Hrtchseiigen Kaiserin in der Aula den Schülern 
enthüllen in lo^nnen. Dos^sclbc ist ein humreichcB Gcsihrtik Ihrrr Majestät der Kaiserin Angusta 
Viktorin, iralelie dadurch zugleich auch sich ein unvergaii^'lirlir< Andenken in den Rjinmen der Anstalt und in 
dem Herzen von deren .Angehörigen gestiftet hat, Gleiclierweise bat auch das hohe Geistliche Ministerium ein 
Bild der Uochsebgen Kaiserin der Anstalt geschenkt, welches am Tage der Reifeprüfung derselben zum ersten 
Male als Schmuck diente. — Es darf bei dieser Gelegenheit nicht noanrlhnit bleiben, dass die Anstalt äeh aaeb 
>odl eiser anderen Zuwendung der hoben vorgesetzten BebOrd* sn «ürenen bat Dieselbe hat eine Snoune b«- 
nit ncteltt, damit eine VentilatioD in d«D SelnüriBmmi in Angriff gnMRBien verde. FBr diwe fiewaiie eeweU 
AIleiliBdMtflr Bidd al« gütiger Fürsorge beebit aicb der ünteneichBete In Vamea der Anatalt den allergebonavetai 
Dank aaaimqnecben. 

Der Gebnxtstu Sr. M^Jetttt de» Eatan «ude na Hoalag den ST. Jaanar durch Gesang mid Feabnde 
TOD den vensnunelten iQaaMn gefeieit, Heir Dr. Hibaer-tbimi ipinah über den graBien Torglnger dea Kiaieei& 
isnlg niedlich den Gioiaeii| lad eeUlderte fbn insbemidere ab FSrdwer der deotodieB Litteratar. Daiani 
bmoDte der IHraiklor ein Hadi aaf Seine H^jetttt ans. 

Am Sedaslage Temnmelten rieh die Schüler, wie gewSbnlicli, auf dem SdinUiofe, von wo ete naefa 
einer Anmntehe dea Dinktoxt aitt ihren OrdinaiiBp aieb ina Fwi» beigäben. 

Der tBO. JahrcaUg der EinfBhmng der Beforaiailien In der Ifarit BMüdenlHiig wurde au 1. CToreiDber 
feetlidt be^aageik IM* FeM« Inelt Henr Obeitelirer Dr. HiUaen. 
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Iii NüViniliertiiLTin wurzle das Drama Asrliylus .<lic l'orscr" nacli der ifborsotxung und üo- 
arboitunt,' KüchivK mit der Mu>ik Sr. Hnhf»if t\ff rrl.iirinzrn l!i nilmril von iSathsi-ri-MftininiJfn <i<irrb «fi«' SrhüU'r 
iur D8rst»;lluiig' gebracht Der l'riL-t iitnl i|;< llr>li,' ,l,>r sittlii In n AiiM-hauunffcD, vtiii weh lu r dir Darsteller 
sichtlich ergrint'n wareu, verfehlten ilireii Kimlrurk uicht und erieugt«n eine weihevolle .Stimmung, mit der das 
Werk von den Zuschauern aufgenommen wurde. Am DieuMtag den 19. November wurde es zuiiäetiBt Tor den 
jetzigen und älteren Schülern dfr Anstalt dargestellt: es fi>lgte am Donnerstag den 21. eine Vorstellung vor 
einer engeren, xuin Teil (jelad. ii. n und am Sonnabend den 'i'd. eine solche vor einer weiteren Zuliftn'rschaft,. 
Letzterer gab auch der hohe Komponist die Ehre seiner Anwesenheit. Die höchste Weih« erhielten diese Vor- 
stellungen durch den Besuch einer derselben von Seiten .Sr. MajestÄt dex Kaisers und Ihrer MajestSt der Kaiserin. 
Dieser V orstellung, welche eigens für die Kai.serlicheu Majestäten am Dienstag den 2Ü. veranstaltet wurde, wohnten 
auch Seine Hoheit der Erbprinz Bernhard und Ilire Königl. Hoheit die Frau Erbprinzessin Charlotte bei. l,'m die Aller- 
höchsten und Höclwten Herrschaften gruppierte .lich ausser dem Hofstaate ein Kreis Ton hoii -n iiinl erlauchten 
Personen deN Beichos und des Staates mit ihren Damen. Ausserdem hatte der Direltti>r die Fr^ tul", /.n diTselben die 
AlWtihöiigcn ebensowohl seiner Kollegen wie der DansteUer einladen zu dürfen, S. Majestät sprach nach der Vor- 
•MDnng dem Direktor Allerhöch.sl seinen Dank aus mit der Bemerkung, die Dars-telhmg habe ihn selir ergriffen: 
er habe in winer Ju^nd Ähnliches gesehen, aber keinen ao tiefen Eindruck empfangen. Der Direktor äusserte 
hierauf: Dm Gymnarinni suche die .Schüler in den («eist derlHehter, der antiken sowohl wie der modi nieti, ein- 
zuführen, wozu aneh eine solche Vorstellung als Mittel diene, worauf S. Majeslät zustimmend entgegnet e; Eine solche 
Einführung in den Geist der Dichter wirke mehr für die allgenu-ingeistige Hildung als flinfzig Seiten Grammatik. 
Zu den Darstellern selbst sprach S. Hoheit der Erburim Bernhard im Namen Sr. Maj. herzliche und ermnntenide 
Worte. — Die DanteUnng war durch den ausserorasBäicheu Hilfslehrer Herrn Geissler, welcher die Oberbühne, 
nnd den Direktor, welcher die rnt<>H iihne übeniomma bttte, einitndifirt Tordea. I>en Gesiiag lcit4>te Herr 
Wangemann, die Pianofortcbegkicuiig hatte Herr Dr. Ufi1lllla^Trllns, die Hannoniainbesleitiing der Direktor 
ftbeinommen. Die Harfe 8pi«H« Herr Brabaut wie in ätr ersten modernen PenerauffGhning , welche hierselbst 
im Jdm 1^1 stattfand ttsd durch die Anwesenheit w«)wid Kai.ser Fricilrichs und seiner hohen Familie an.^- 

KdiCbnet ward. Der Virtuos war erst eben ans Athen iarllekg«ln)irt} wo er dieselbe Begleitung bei der dortifren 
lataafllUming bei Uelegenheit der griecimchen TermlUmigitfeitliehkeitcn ausgeführt hatte. Die Dorüteuer 
die Primaner: v. Kemnitz: AtossA. Qnassowsld: Dareioa. StOniaw: der Bote. Jordan: Xetxen. KoesUne: 



1, Ciraifulirer. Bmgsch: 2. Chorführer. D en Chor bildeten: 1. Teanr: Mtsehe, Nürnberg (I), Spilling i» 
StMdeelw, Cahn, lOllAr (0. II). 2. Tenor: Drewke (r\ Hülsner, f^benlns. Inner, GorHIa (0. II.) 1. Bin: 
Wtodd, Tiitmni, Friedrich«, Leesmumfl). Vrfirpel (O. II), Selm« (O.ni). iBtss: Darge, Rund (D, Sdnzltie, 
Kkar (0. n)« DU Krieger bildeten: Horn. PietMili (IL Flnak, IteilliB« U (0. II), Schmidt II (U. II). Die 
■ - - - ^ jjj^ Dhn«; Lns (O. III VersQmer (U. II). 



Dienerinnen.' Ettmek (0. II), Frobenins, Hutowb , 

Im Sonuner vorden Svwierglüra von dm ebMlneu Xhatra in Beslaitiiiur ihi«r Leainr untemommai. 
Tm Vinter TenuuUlkelai die ucmn f^fetsor Dr. Bnidielf Dr. Qnth, &. Puaatadt, Miller, S>dow nnd 
Dr. Btydmaini Bisfiriutni mit eiwelneii Kinasen. 



lY. Statistische Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle fUr das Schuyahr 1889, 90. 



1. Be^tan.l stii l. F' l.rniir IK'*;!. 
'2. Abpaiig Ms zum Sclilii.-> 

Sebtiljahrp? 18.S:^,s;i . . . . 
3a. Zugang iliir« Ii Vorsrtx.uii:' vn 

Ostern 

db. !^ugaiig dtircli Aufnahme 2.11 
~ O t Um . . .. . . ■ . . 

TTfinqneni am Anfkng de« 

SdmQaltm 1889/90 .... 
&. ZugsiUiT im Rmiuiik r-iMiw s1' 1 . 
C, Alj^'iiri^' im S*jmuierjrt:uw*ti;r . 
7«. ZuiT^in^' iliirtJi Fersctsung ZU 

Mirlue lif. . , 

1l>. Zu^'^iiiMT >iurcli Aulnahme za 

Micha«!!;» > 



& flreqQenz «m Anfang des 

Wiatetsewiesteis , . 

^, Zngani? Im '■Wintersemester . 

10. .\litriUcL' im \\ iiif'Tsi im-sf'T . 

11. Freien« Ii:', .im l. 1 cliruiu Ifci.)" 

ST Durcll^i■hT^ttä^ätoFM^ I. Fe- 

■% brau itm 



.\. iivmiiiisiiim 



H. Vnr.^iliule 
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B0li||ioiw- ttid IMinattverliiiInteM der ScUUer. 





A. Gjiniuisiiim 


B. Vonehal« 


!lalL^liB.I JmJ'iU. 

1 1 ! i, 


tuff. Aid. 


liS.jKitli. 




JH. 




Im. 


JmL 


1. 


äm Aifing d« SommeiMmMtcn . . 


270 i 11 


— j 10 242 


48 1 


94 


6 


_ 


5 


96 


8 




2. 


Am Anfangr des Wintentmwtei* . . 


267 13 


— , 9 ; 235 


53 1 


106 


5 




6 


109 


10 




8. 




25B| 18 


-1 9|226, 


58| 1 


106 






6 


109 


10 j 





Das Zeupiis flUr den «ii^iliriga Wlitirdiaiiit wind« (Man 1689 n 18 und IflduMlta 1888 «o 

9 Schüler verteilt 

Abgfiiuir von der Schule. Die Reifeprüfung fand zu Ostorn 1889 am 30. März unter il-'iii V Tsity; Ii". 
Dnteizeirhneteu, zu .Michaelis am 5. Sopt^mbex uiit4ir VorsiU dt!« Kgl. Pruviozial-Schulrattts Herrn Dr. Pilger 
ud Ortern 1890 am 4. itii'l Mär/ wicili r unter Voniti des Untendcluieiteii itett 

Es bcsUnden in diesen i'rüfuagt-a: 



Ko. 


Käme 


Qebiuts- 


Kon- 


.Stand d4C 


Aufenthalt 


FakultAt 


Tag 1 Ort 


fe8S. 


Vat«w 


auf d. in 
Schulo Prima 


bezw. Lebensberuf 



a) 2u Ostern 1889. 



1. 


Krifh lleehmanii . 


4. Mai 


Br>rlia 


evg. 


Bendani 


«V.J. 




Offizier 






1868 










2. 


ivari Httwe . . . 


13. Beut. 
1868 


Wesel 


erg. 


Oberst t D. 


bV, J. 


2V,J. 


Jorisprudenx 








b) «u Mii luK 


Iis im 








8. 


WUlr NaeMidt . 


]48«pt 




evg. 


Gittaer 


10 J. 


2V,J. 


neuere Sprachea 




1870 








und GeKchichte 


4. 


J«Mf jAblMMmtki 


24. Jan. 




«"Vg. 


< )h.T-P0St- 


9 J. 


1V,J. 


MediiiB 






1670 


(.Mtiitiiissuitts 







6. 


Kurt Weinberg. . 


21. April 




1871 


6. 


Walther Wendel . 


30. 8ent 
1878 






7. 


Heinrich iu*bs- 






ttal 


11. Aag. 

1870 


8, 


JolMBaM Jtrdaa . 


]•-'. Au^'. 
1668 


8. 


Hubert llr«irtw . 


26. Marz 

!W9 


la 


Wilhdiii irantercr 


1-2. Mai 

1869 


IL 


Hvinridi Brofieh . 


8. Dez. 
1869 


13. 


Otto fttolMr. . . 


15. Aug. 
1H71 


18. 


Erich Hoflmuui 


30. April 
1872 


14. 


HennaiiB Mrfe . 


4. Sept, 




1869 


15. 


Gentg TUtten . ■ 


13. Okt. 




1871 


16. 


Arthur TM Ven- 






iiH/ 


1" .Aug. 

18(0 


Ii. 


Piiediicli ti^p«rt. 


2&.0kt. 




1810 



c) tu O'.feni 1.h;»ii. 
Berlin 
Potttdaui 

Berti» 
Berlin 
BerUn 
B«ilin 
Call» 



Bnunbei^ 

Kitkoiidorf 
(Pro?. Sachsen) 
Berlin 



Btealaa 



jüil. 


Kaufmann 


I2V.J. 


2V.J. 


Medizin 


«vg. 


Kaufmann 


8V,J. 


2J. 


Hediiin 


kath. 


Plafnanr 


m. 


2 J. 




erg. 
erg. 


Zahlmfliater(t) 

Pferdebahn - 

Direktor 
Maoannabter 


U'/,J. 

13V, J. 

i8y,J. 


3V,J. 

2V,J. 
2V.J. 


Theologie und 
PbiloMpbi« 
Hsdldii 

Mal««! 


■■vp. 
rvi-'. 


Legationsrat 
und Plofcgaor 
B«Btnw 


9V.J. 


9J. 
8J. 


Jnra und orientalladM 

Sprachen 
NntarWttBaiHflhflften 




Ob«rl«hnr«.D. 




8J. 


IngvidaiinfBakr 


evg. 


Laudirirt (t) 


6V.J. 


2J. 


Foitluh 


evg. 


Beniner 


9J. 


2J. 


Phflologie 


evg. 


OherMt a. D. 


2J. 


2J. 


Jora, dann OfBiiar 




6«L Ober- 


i 




MediiiB 
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Dem Abitnrifnt«D Jsblonowski wmd» bereits nach anderthalbjfthrigem B«such der Prima das Zeiinii» 
der Keife unter Enthebnng Ton der mündlichen Prüfung erteilt. Sonst vurde bei dem guten Ansfall ihrer 
•duiftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung erlassen don Al itiirienten: Wendel, Jacobsthal, Steiner. 

Aussi^rdem vorliessen die Anstalt folgende Schüler, um teUa auf andere Anstalten, »eil» zu and^r- 
HmHigcT l!i's:i:liiiftiL''uni.' rihrr/ii^r' hi'ii. I>ii' lr(it4WK tilid ant * bdlriiduitt: 

Uuter-1 riina. Eduard Murkwulri *. 

Ober-Sekunda. Nach Prima v i r f Frlii Trüstjtdt Hans Jordan*. Mit dem Zi'u^^is der Reiff 
für Prima; Oskar Rudolf. Sonst: Wilhelm i^ii.rn kardt. Jlanuel von Uslar. Huns Böhm. Wilhelm Sclieiiuamin. 
Fritt Siebeneicher. Max Lenx. Max Würpel*. Karl Spillin;,'. Otfrii il von Hunsfein. 

Unter-Sekunda N.-k Ii Ob. r-Sekuiidii versetzt: FVifj Engel. Sonjrt: Krit* Oeiger*. Kritt ätraius*. 
Johannes Fletsch*. Wilhelm vim Kalkreuth. Franz Knffd*. Enat iMMmg*. EaboCt OliM*. Brich 
Börner. F.mst toü Randow. Egbert vnn der Osten. 

Oiier-Tertia. Friedrich Stünzner*. Ewald Ton Kleist. Kuno Bracht 

U nf er-Tertia Adolf Seehaii.-ien*. Paul Wätzold. Leopold Zschiesche. Walther Keuihe. 
Bdldiold Ilerniiiinti. 

Quart»: Ge.jrg Püschel. Fril^ r.adeimrjf •. Mm SchottlÄndfr. Albrecht Bmck*. fiiul Selirur(\t!r. 
WiHy von i'lessen. Ho.ni^ tirunewHia*. Alfred Müller. 

Quinta. Willy I'r;uii|e Willy Haui'r. Karl Siivert Arthur Wifzol. Wilhelm Bufhhulz*. Li-ui« 
Blflgtt'h. Oiiitlieb vi>n Haest'li-r. Adolf von Hae.s- 1it. (Seurg Nuiinianti, Julius Ohlemann. 

Seita. Ernst S< hottliinder Karl ven H^'sse. llu^'en Miiesse. Walüier Bormann. Koürad Bchwwitz. 

Er>.te Vorsc hulklasse. Hermann Mülhr. Hans l'iejer Rudolf von Bennigsen-Förder. 

Zweite Vorsrhulklass,-. Hans Schlüter. Fritz MüUer. Otto Brauer. Pmil BrRtjns. Thilo von 
Klü^drn. Bernhard Srheclie. W ahleniar Dönsels. 

Dritte Vorschulklasse. Georg Schlüter. Georg Hahnemana. Alfred PüscheL Fritz Kittel. 
' Anold Kühn. 

Nenanfnahtnen. ober Sekunda. Hermann Schilfer. 1 ritz !<iebeni?ich»»r. Julius Eversmann. Oskar 
MSOer. Jean Vite. Karl Duislnw. Hemiann /»mack. 

Unter-Sekuuda. HefKert Oliass. Huiis Si(«beneich<'r. Ludwig Uiller Ton G&rtrin^eo. Egbert 
rm der Osten. 

Ober-Tertia. Otto Krücke. Mai von Mühlenfels. Julius Weiniann-Bisrhoff. 

Unter-Tertia. Paul Menuuert. Feli.i Hütfner. Fritz Werckraeister von Oesterling. BofO EfWI- 
mann, Hans Sjdow. Paul du Huis-Royinond. Franz Sodeike. Paul Möller. Kurt I>Üstcrhofl. 
Qnarta. Eniil Kunze 

Quinta. Kurt Friedmanu. Johannes Eichhon. iväxm OUemanii. Kul Kunsft. Rudolf Richter. 
Alwda von Buddenhrock. Otto Drcetz. Azel Zamack. 

Sexta. Oskar Heiormann. Alfred Schorsch. 

Erste Vorsehulklassc. Waltber Pischon. Walther Rubin. Oskar HofTnunn. Feder von Bock. 
WiUwlro Rücker. Martin Haase. William Rölle. Kurt Wolff. Arno Sander. Eberhard von Hengel. Georg 
Sdlkringer. Viktor von Boskamp. Emst Keferstein. 

Zweite Ynrschulklasse. Willj Raczinski. Georg Kunze. Gerhard Stein. Waldemar Köllc. Mu 
Bing. Baimund Puch«. Bruno Fuchs. 

Dritte Vorschnlklasse. Willy Lange. Edwin Eichmann. Arno Tlühn. Adolf Strauss. Walther 
Meü.'ibauer. liudolf Klang. Fritz Schultz«. Otto König. Herbert Pischon. Walther PoJtrock. Max Lang«. 
Walther Peyser. Walther K< häfer. nernhard Sclmhp. GüntiMr Wendland. Martin Wendland. Erwin Drees- 
bach. Rudolf Boehuic. Bruno Pla^cLke. W^ilthcr Horn. Owig Franke. &ich Miolko. Robert Behling. 
Wülr Btcnliatd. f «Iii KitteL Wener lölflL Eätk LcIuMUk Aithar B«fger. Jalin FraotUB. Edurd 



Y. Sammlungen von Liehniütteln, 



a) Lehrer-Bibliothek. 

I. An Gesehenken sind der Lehrerbildinthek zuj^'opnnpen: 1. Von Einem hohen i^eistlichen Mini.sterium 
Steimaejer, Zeitschrift für deutsches Altertum N. F. XXi. Hirlingcr, Alemannia. XVII. Publikationen aus den 
K. Pnnmischen Staatsarchiven Bd. 38—41. 

Zum Archiv der Geschichte Charlottenburgs: Ein Jalirgang ..Nene Zeit" von Herrn Isaae, ein Jahrgang 
„Noaes Charlottenburger Intelligenzblatt" von Herrn W. Schlesinger. 

II. Durch Ankauf wurden erworben: Die Fortsetzungen von Fleckeisen und Maaiua, Jahrbücher für 
Pliilologic und P&dagogik. Zamcke, Litterarischen Centralblatt Kern und Müller, Zeitschrift für das Gvninasial- 
wesen. Hofmann, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftliehen Unterricht. renrralb!«ft für 
die gesamte Unterrichtsverwallunif in Preussen. Mushacke, Statistisches Jahrbuch der höheren .Sc hulen Kentsrh- 
lands. Grimm, deutsches Wörterbuch. Frick und Moier, Lehrproben und Lehrg&nge. Kirchhoff, Linderkunde 
von Euritiia. Herder, ed Suphan, Bd. SO. 31. Herrig, Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Lvon, 
Zeitaehiift f&r den «uttelMii Datemcbt. litcb and 8clnf»lbe, Zeitwbriit Or den phnikaliMhen Unt«mdit. 
QoeIhWalirlioelL 1889l Sdriftan d«r GoeduhCtoMllidiaft Bd. 4 (ßdth v«n OmCIim Mntt« m ilmn Bohn). 
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Mergtiet, Lexikon zn den philosophischen Schrifl<?n Cicoros. L. 17 — 24. Koser, Forschungen lur brandea- 
hiir^'iFchcn und preussischcn Geschieht«. Bd. II. Rethtrisch, Juliri -ilnrichte über das höhere Schulwesen. 1888. 
I^itucltk«. fnassischo JahrbQcher. 1888. Marilann. Pilanzonleben, H. 18— 22. Ferner: B«Uenu«i>n, Schillers 
DnniMI. bA. 1. Scherer, Goethe. Schmidt, Charakteristiken. Kaidt, ein gesunder Geist hl eiäem gesunden 
Körper. Greßorovius, Geschichte der Stadt Rom im Mittelaltar. BlOfin , VerKils AciMiig. BMdOBltailt die 
Reformation lu der Mark Brandcnbnrc\ Jordan, die Cdd«. Bocllin, DtllMhe Gruumatik fBr T— Ilf. Breiten- 
bach. Xenophons Helleniks. Hfiller, PoUÜiche G«Mliiehte der Ociniinrttt Bd. XX. XXI. Treitschke, Deutsche 
Oescnieht« im 19. Jahrhandeit, Bd. 4. KlIncIiiMr, littentefnieiidaff, IflM. 8jbel, die Begründung de« 
deute ehea Reiche* dnxcb Wilhelm L 

DL Zttt littaratiurB OinaHÜ: Ferd. Selnilta, Geadndrte der deniidflB Uttmtnr. PRikatwlt, Eot- 
«Sife m deotscben AubltMB and ntadSebon Besprochuncrn fnr die Sekuida. 

b) Scliüler-Bibliothek. 

Duruy-Hertibei«, K^mistbe Kttwurgesclüchti', Fortaetiung von Liefi rtiuf,' 'J3 Iii:* zum Schiuss. — 
Jaeger, Weltgeschichte, Fortsetjung und Schiuss. — Höcker. Dietrii h v ni B rn: Kaiser Fri* ilricli, Friedrich der 
Grosse. — Scipio, Ein deutscher Ritter. — Wflgner, Die NibcluntTf^ti. - Kl. iuN- lniiidt, Die Bcfrtiiung GeriiianionH. 
— NN'ür lit:. Drai^'oiicr und Kurfürst. — Schmidt. Wilhelm von '/.o>fu. — It oth, Römische Geschichte — T.iiicn», 
Der Krieg Ton 18»uy71. — Hartmann, Erlebtes 1870 71. — Ein rs. Die Ured: Josna. — Kloeden, Die Quitzovs. 

c) Für den physikalischen Unterricht. 

Ein Messapparst zur Eb-I&nternng des Begriffs gleioligmMr md mgleieligniMer IbuMCiL — Appent 

lam NftCbveie dea tieaetzes vom Parallplo^nnrai t\r>r Krilftc. 

d) Für den naturgescbicbtlichea UnterrtcbU 
Vom Unter-TeitiMier Herrlingej: eine biaifliatiiMbe Sddeitge, ein bneüieiiiMher KlCn. 
Tom Sextaner Bogge: Bnf^' i-int's Iltis. 

e) FQr den GesangnoUrricht 

Stimmen eu A. Bocker, Psalm 23. 

f) Für die Gärten. 

2 Meter Uee mm Beatareaen dar Wege dea Yerdetge rt eiw. Gaaduiiik des Hann Bamnrsth aaa 

WibneiBdnf. 

g) Zum Schmuck der Aula und der A nstaltsräume. 

Ein Bild Ihrer M^'aitli der Kliaerbl Aognai» in Oddraboien, Oescbenk Ibrer H •Jeatit der 
Kaiaerin Aasnate TiktortRi 

£bi ISmicbat ia bnumem Hobrabmen. Oeacbank Biaaf hohen feiatKehen ICidatairiuna. 



VI. Mitteilungren an die Schüler und deren Ultem. 

Ordnung der öffentlichen Prüfung. 

Freitag, den 28. MSrz, vormittags 8*/« übr. 
8 Uhr 30 Min. Ober-Tertäa: Latein. Dr. PaukstadU 



8 


II 


50 




Untair-Tarti*: A. Mathematik. Mftller. 


9 




10 




^ „ II. < ; riccilisch. Dr. Hübaer-Truik«. 


9 




30 


n 


B. Französisch. Blflcber. 


9 




ÖO 


Y> 


Quarta: Geschiebte. Ulicb. 


10 


«1 


10 


a 


Qmnta: Natarkonde^ Sehvarz. 


10 




30 


)» 


Sexta; Latein. Sydow. 


10 




50 


n 


Erste Kln??»': Geographie. KractVn. 


11 




10 




Zweite Klasse: Deutsch. 3emfke. 


11 


9 


30 




Dritte Klaeea: AiMhaaaiisnHiteiTielit. Waaebke. 


11 


» 


50 




Choral. 



Abitiirieateniendaawwg dnreh den Direktor. 
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Hotettn von BortoMiiaki: 

Du Huie brmels, der D« Jowpk hütest wie die Schaf«, enckdae fiber Cherabim and 



Der Primaoer Bruno Quassowski spricht über: Deutschland das Gxieohenlaad derNeuseit. 
Peabn 23 (Der Herr ist mein Hirte) Ton A. Becker. 

Die Lektioam wwdoi am Soaaabead den 29. MAn unter Verf«ilun£ der Zeugnisse geschlossen. Das neue 
8e]ia\}ahr begbmt am 14. A^L Amneldnagen Ton neaw Sehülem «erden ani Donnerstag den 27. Man tob 
IL— 1 Uhr and Donneista; des 8. ApirO rmt 9— Ii ühr nnter Vorlegung eines Impf» oad Ims. AbgangceugnissM 

tmligWgcngenoinrrK'ri. Alninjldimgen iniisspii 14 Ta^'r vnr Ahlauf des Viertoljnlires eingeirieht VttdtB. 
Di« Sprocbstuudo des IHrektors ist v&hrond der Ferien von 8—9 Uhr Tonsittasi» 
In Inteveara des ZaMHuneniriikant iidaebcn Schale vaä Haut Irt der Beiueh der EHera oder Pfleger 
ti.'lnif'i Itürksjirarhf nher einen Schüler sowohl rlpn nfrr'''ii OHmaripn nh rlem Direktor stet« willkommen. Es 
enipliehlt sich, dasä der Besuch Torher angemeldet wenle, damit durch vorherige Besprechung sämtlicher 
lebnr ein zutreffenderes BQd tob den augeoblickliekea Lebtangen dea SeUUen gegeben veidea kSnae, ab e> 
■ooat geicheben kSiml«. 



Seraphim. 



Direktor Dr. ücbalts. 




^önigl. Kaiserin-Augusta-Gyiimasm] 

zu Charlottenburg. 



Jahresbericht, 

wvak ca der 

am Montag, den 23. Mär:s 1891, vormittags 11 Uhr 

in d«r TnndMlle «laltfindMideii 

Sehlussfeier 

ehrerUeligak eii 



Dr. Ferdinand Schultz» 



Inhalt: 

1. AaaotatioDs au Livret de Paol-LiMiia, TignenMi, pendMit ton aijiom k Pmi«, «n 
man Vom ÖymnviftUelirtr Bl&eher. 




BERLIN 1891. 
Dnsk von Gabr. Unger, Scbdoeberaeretrasse 17«. 

1891. Pwi8r.Kr.m 
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Liyret de Paul-Loms» Tigneron, pendant boh s^oiir & Fans, 



en mars 1823. 



üno brüfliiirc portaot !e tilre ci-deesus et ini(>rim*'e, h'H faul en croire la ronvertnrc, a 
Brnxclles chez Dumat, parut en 1823. Ti'anorynic (?tnit trop tiansparcnt poiir [lermettre aucuu 
doute Sur la personoalitö de l'auteur: La style et le coul«na ne tirent (|^ue trop bioo reconaaitre 
le c^ibre pampUötain, qui par son „Simple Disooan* et par 9on ^Pitcte* vnit vpjfdi am 
Im Tattention pobliqoa en gsgoant le« synpftthies da paiti Ubind. — Libdrtl lai-mdme, il se 
sentait bless^, rebate par Ics persdcations mesqoines dont le röglme des BourboDS ponrsuivait 
toate parole et toute pens^ libres. Les conrtisans et Jes prfitres — roilfi «es ennemis. — Son 
premiex ^crit polidqae (^Pdtiiion aux denx chambres" en 1816) avait ötö dirigö coutre les 
cbicMiee des autaritäs locales, qui, pour ee rendre agr^ables au gouTememeDt, sivieeiieot ATee 
crnaiatf conti« tone eew 'qu'eUee ne eroykienl pas »bons evjeta*. Defense des droits politiqnes, 
plsidoyer chalonrenx en fisTenr d'nne ^oitä si petite qu'elle f&t envers les pauvres paysaos 
de son voisinage, cri de guerrc contrc la con<^r6gation, cette sombre et foimidriblc puissance 
pesant alors coimne nn cauclieiuar sur tonte la France — ton' cpla ne tarda pas a lui attirer la 
haine des gouvernaatä. Aussi c^uaud il lui devint imposäible de causer — couime il disait — 
k ramiable et par.la presse lögale aveo le goavernementi enUü recoore k la presse daadesüne. 

SoD {Hremier <orit aam^e fat la »Pxenu^ tiponse anz Anonymes*; il Int bientdt sam 
de 1* «Demdime r^ponse*. Tout le dix-haiti6me siecle a ^crit contre les couvcnts d'hommes 
et de femmes, contre les vceux de religion, contre la confession dos jennes filles par les jeunes 
pr£tres, mais il n'a rieo prodait de si touchaat^ de si vrai, de si path^que, rieu qui fasse dee- 
cendre dane les äiues la conviction de i'abos aossi bieo qae oette deuzi^e lettre aux BBomyoies: 
Le prtoe s'y Tojait ezens^ ei plautt oomme hommei oomme viotune de cette robe qui 
ii*eiip4che point le coeor de battre, mais qni lui presorit le mensonge, s'il est faible, qui le 
pouRSc an meartre, s'il a peur de rd?<*ler son sccret*). gQucUe vie en cffct, quelle coutlitirm 
que Celle de nos prßlres! On Icnr döfend Tamour, et le mariage suxlout — on Icnr livre les 
femmes. Iis n'en peuveot avoir uoe, et viveot avec toutes familierement. Si vouä avez oae 
fille, eQToyez-la, monsisor, an soldat, an Imssard qui poorra Töpouser, plutßt qua rhomme 
qoi a fait Ttea de cfaastet^, plutAt qn*k «es s^nuDaristes! On approcbe da fsa le floufre sl le 
bitume, oar ce fen ft promis, dit^, de ne pas brftler. Qmarantc mille jeones gras mt k don 
de continence prie ayec la eoatane; ila sont d^ lors eomme n'ayani plos ni seze ni corp», Le 
croyer-yous?" 



•) (Eiivrcs completes de P.-L. Courier, {(rtcedees d'un cssai mr la vie et la ccritd de 1'. L. Courier 
par Armand Garrel. Paris, 1829. Ä p.'irf les auteurs dont on trouv<>ra les noms au cours de ce ti.ivail, j'ai 
puise IrirLo iiicut pour la guerrc d'Eapague daiiB VuilabeU«, Htotoir« des Deox Kestauratiou, pour Im faiti 
bIograi.Lii|Ui:s dm» Yapercau, Oictioiiiuure imiTen«! det litttotuM«, daot la BiograpU« luiTenelle , publifo 
•ois la dfartetieB de M. ladund «tdaoi blfonreUeBiogiivtiieUiiiTentlle^ loMM 
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La mSme aoDÖe 1823 vit parattre b ,|Qai«kte da village" et le „Lirrei". La premiere 
(Armand Garrel avait rinteution dv, la commonter un jour) est pleine d'allusious ä l'Listoire 
coatemporaine; mais c'^tait bieii aue iiistoire de village, riustoire de sou village, de son voi- 
sioage entre Vöretz et Akay, ou conune Courier dit lui-in§me „entre le poot Ciouet et le 
GhSue Fenda"; toatM choses qui no aoM iDt^ressent qi» inddiocmiiMiit •njoard'hoL — La 
•eine da Livret» m oontraire, est Itistoriqno «i plu Taste; il s'agit de qneetians «I de ii> 
flexiona qoi agitaient alors oon smdeoMiiI la Fnumm^ mai« rBorope eotiire. Comme il nons 
semble impossible de rediger dans un r^cit suivi les remarques <jne tiour »uggfrent les parar 
graphes isolcs du Livret, et qm ce demier lai-mßme est de peu d'^tendue, nous croyoDS pouvoir 
le rdimprimer en entier et y ajouter oo8 propres aDootations. Ce n'est que la guurre d'Espaguc, 
jonn( jm rMe «Mes eonrid&niUe an Liviet^ qm sera tnut^ per aoi» d^ime auoiüre emne. 

Avis du Libraire-«^diteur. 

Nous De donuons que des eitraits du Livret de Paul-Louis, vi^neroa, daos lequel 86 
trouvent beaacoup de choses intelligibles poar lai seul, d'auues trop liardicä pour le temps, et 
qoi pounraieiit loi £uie de flUsbeuaes «ffiiibes. Horn avoiiB supprimi ou adood oae tnita. II 
fimi leepecter lee piiinnaeee ^tablies de Die« enr la teire, et ae pae abuer de la libert^ de 
la preaae'). 

„Monsi«»nr de Tslleyrand*), dana son discours a« roi poar Temp^cher de &ire la 
guerre'), a dit: Sirv, je suis vieux. Cetait dire, vous ^tes vieux; car ih sont da m^me äge. 
Le roi, choqaö de cela, lui a reponda: Non, monaieiir de Tallejrand, qoq, tous n'Stes point 
vieux; rambitton ae vrallit pae.* 

Talleyrand parle liaiil^ et se dit responsable de la raetanratidti. 

Ces niots vieillesse et mort sont durs a la vicillc cour. Louis XI les abhorrait, celui 
de mort surtout, et , afin de ne ie point eüteodre, il voulat que quaad on le verrait ä i'ex- 
trömit^ OQ lui dit seolement parke peu, pour l'avertir de sa sitaatiou. Mais ses gens oubli^ent 
Fcndre, et lonqa'il es vint Ut, Ini dinmi orfime&t le mot, qail ttoava tMen aaer. (Vor 
Philippe de Gemnunes)*). 

„Marchaogy'), lorsqu'il croyait 6tre d^put^, se troiivant chez monsieur Peyronnet*), 
examisait l'appartement qui lui parut assez logeablc, sculement il cüt voulu le salou plus om^, 
rantichambre plus vaste, afin d'y fairo attendre et la cour et k ville, peu content d'ailleurs de 
Tescalicr. Le GaöCOD, qui cooQut sa pensöe, eut peur de cette ambition, et r^olat de TarrSter^ 
eomm» il fit en laissaat parattre lea noUit^ de aon ^ectioB, dont aana eeb od nVikt dit mot* 

«Qoatre gardee-do-eorps^) ODt battu le parterre au Gymnase dramatiqae. On dit qoe 
eela eet contrairo h TordonDanco de Louis XIII, qui leur d^fend de maltraiter ni frapper les 
sajets du roi sam raison. Mais il y avait une raison; c'est qae le parterre ne reut point 
applaudir des couplets qui plait^cat aux gardes- du -Corps et leur promettent la Tictoire en 
Espagne, s'ils y fimt la guerre, ce qui n'eit aullemettt Yiaiaeiablable.* 

»Prte dea IbivaUde», aix Soiaaea ont aaaailU qaelqoee boadien. Ceaz-ci ont to^ deoz 
Smaaes ei Ue^s*' tous les aotiea, qui ae sont sauv^s en laissaat aabras et schakos. Les boudien 
detnueat quelquefois aller au parterre, et les Suisscs toajonrs se soavenir du 10 aoüt*)." 

-Lebrun*) trouve dans mcm Ilerodote un peu tro[) de vietix francais, quelques 
pbrai^cs Lruiuaoteg. Berauger-') pense de meme, saug bUmer cepeudant cette fa^ou de traduire. 
On eet oontant de la prti^* 

,Le boolewd eit plain de caiioatona, tontaa contra le peapb. On le npfteata 
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gn>ni«r, d^buck^, cmpuloax, semblable k la cour, mals en laid. Afln d« le oomnnpre, on la 

peint corrompn. L'a(liilt>jre est le sujet ordinaire de ces estampca. CVst nn mari avec s» 
femme sur un lit et le galant dcssnn?, ou bien le galant dessus et le laaii dessous. Des 
paroles expli<j[ueni cela. Dand uoe autre, le mari, lorgoaat par la serrare, voit les ebata de 
M ienme« aeioa d«a VarUtia. Ce tb^re aam blentti le piriTiUge exokwif d*«n repi^sMiter 
de iMudllM. n jenem ecnl 1« piteae qaV» i^elle grivwiee, e*eei-4-diTa salei, d^gotttentea, 
oomme U Marcfaande de Goajoas*'). Lea censears ont soin d'en Ster toat ce qui poorrait 
inspirer qoelque sentiment gdnereux. La pi^ce est bonne pourvu qa'il n'y soit point qaestioa 
de Uberi^, d'amour da pay»; eile est excelleote, s'il j a des rendes-voas de cliarmaDtes feoimes 
eveo de diannn» mifitaires, qui bettonl levfs ▼eleta, ebiewnt leoi« cv&uunera, eseroqaent fenn 
parens; o'est le bei $h qa*en reooinn»iide. Gonroni|»ie le peaple eai reffiure, le graade «ffidre 
maintenaBL A r^lise et dans les ^oles, on lai enseigne rhypocrisie, au thtttre raocieii 
regime et toutcs scs onhirpg. On lui tieut prötcs des niaisons oü il va prntiqncr ces le^ons.* 

Kn Augloterre, loul au coiitruire, los caricatiiri-s et les furce.s se foQt contre les graods, 
livr^a ä la risee du peuple qui cunaerve ses mosurs et corrige la cour. 

„Un bomiBe qoe j'« tu, amve d*Aiiiäriqna> 11 y est lesti troia ana aan» entaadre ' 
parltt de ce qoe nona appeleos iei ranlorili. Nal ne 1« » demandä aon fiom, ae qnali«, ni 
ce qnll Ten^t faire, ni d'ou, ni pourquoi, ni comment. II a v(!'Cu troia ans aaaa Stre gouvem^, 
s'ennuyant ä p^rir. II n'y a point \h de salons. Se passer de salons, impossible au Franfais, 
peaple eminemmcixt courtisaa. La cour s'^tend partout eu France: le premier des be«oios c^est 

de fiure atk eonr. Tel brave ä la tribone les grands, le^ potentats, et le aeir defant 

a'ineÜBie pmrfbod&neat, n^oae a'aaaeoir daea . . . . qai loi fi«ppe aar IMpaole et Tapelle mou 
eher. Quo de maoz aaissent, dit la Bray&re, de ne pouvoir etre seul!" 

„A Boulogne-sur-Mer, M. L<'on de Clianlalrc avait f-taMI ane ^cole d'enseignement 
mutuel"), dans un»^ «alle bafie par lui exjircs avec beauooup de dt'[)en?es. La, trois ccnis 
enfans apprenaienl i antLmtitique et le deüsio. Lea ricbes pa) aicut pour les pauvres, et de ceux- 
d dnqnaDte ae troavuent babilUa aar la r^bation dea antrea; toat allatt le nüeox da mondeb 
Gea enfuia a'inatraiaaiettt ek tt*dtaimt peint fboettät. Lae firiree ignoraotins, qai fonettent et 
n'instruisent pas, ont fait fermw Ttofle, et de plus ont demande que la salle de M. de Gbanlairo 
leur füt dona^e par les jösuites, mattres de tout. Gbanlairo mt accoura ici poar ]>ar!er aux 
j^soites et döfendre son bien (Nota, qae tonte affaire se d^cide & Paris; les provinccs sont 
tiaHto comme pays conquis). II va voir Frajaamoiia^*), qai Ini r^nd cea mota: Ce qoe 
j'ai d^d^, nalle poiasaaee aa aftonde ne le aaoiait ckanger. Parole m^morable ei digae 
aealement Alexandre ou de Itri." 

Tou.s ce?< c«^llbntalre3 fonettnnt**) les petits {»areon«! et confessant les filles, mc sont nn 
peu suspects. Je voudrais que les contcsscurs fiissent au ninius marie^; inais les fr-Tes fouettrurs, 
il üaudrait, sauf mcillcur avis, les mettre aux galeres, ce me seiuble. Iis casseut les bras aux 
flofrna qai ne ae laiaaent point foaetter. On • va eda dana lea joonwaz de 1* aemaine pnaate. 
Quelle rage! ftagribaidi tarn Üra eupidol 

„I7n itw gyi« tgi^a dit: Nos nuniatres ne valent paa joieox que les vdtres. Iis corrompcnt 
la nation pottr !e gouvernement, r^ompensent la bassesse, ponissent toute esp^ce de g<^n«^rosit(^. 
Iis font de iauäses conspiratious, oü ils mettent ceux qui leur d^plaisent, puis de faux jurys 
pour juger ces conspirations. C'est tout conune chez vous. Maia il n'y a point de potioe. 
y«ili la dilHf«iu9e.> 

Graadfl^ ttk» gnude oette diflKienea, k Pavanlage de FAnf^aia. La pdioe*^ cat le plna 
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piusmit de tons les moyens inTeDtte poor rendre nn penple vil et Iftehe. Qpid cotmge ptut 
•Toir rhomme dev^ daos la peur des gendarmeSf n'osant si parier baut, ni booger saas puse- 
port^ h qai tout e^i ('Spion, et qui craint que »ort owhvc^ h prennp au coUef? 

PoTir faire fuir uos conscrits, Ie= Espaf^nol'^ n'out qu*a s'Labillcr gcDdarmea. 

„Qaanil Murchangy voulat parier aux deputeä, il fut toat etuoae de se Toir con- 
tredit, et perdit 1» tdte d'abord. II Ini ^bappft d« dire, croyant dtie aa pa]aw: Qa'oit Je nie 
du iaUeu; en prisoB lea perturbatenrB; M. le pr^mdent, aou Tonft leqa^roiu .... PlaMUite 
chose qa'un Marchangy a la trlbune, saos robe, et sans bonoet carrö; mats arec sod bonnet .... 
Jeffiies"), Lanbardemoiil'")! 11 sera, dit-on, r<^^hi, et songe a exelure les indignes." 

„Les jonnuiux de la coar iosolteot le duc d'OrleaDS***). Oq le halt; on le craiot; ou 
veut le faire voyager. Le roi Ini disail Taittre jour: £h bien! M. le dnc d'Orlöaus, ▼oos «Uei 
done en Italie?" Non pas, sire, qoe je eaehe. »Hon Dien si, roos j «Uez; o'est moi qni Tone 
le dis» et Tous ni'cnlendeK biea.* Non, aire, je n'entend» point, et je ae qnitte In Fnnoe qne 
qnaild je ne puis fai^(^ autremeDt. 

„Ce d'Efünt"*), döput^ en ma jilace, est petit-fiis de Kus^ d'Effiat qui donua i'eau de 
Chicoree a madamo Ilenrictte d'Aogleterre. Leur fortune vient de ik, Moosieor rdcompcnfla 
oe Bervitear fidäe. Moneiettr nvait aveo le cbevalier de Lonaine, qae Madame n*aimait pae. 
Le m^age ätait tronbU. D*Effint airange» tout avec Tean de diicor^e. Ifonnenr, depnie ee 
tempa, eot toqjoidra da OOOtre-poison dnns ?n poche, et d'Effiat le lai foorniasait. Ge SOnt Ib 
de ce? Services que le-^ grands n'oublieut point, et qui (H6vent une lüainille noble. Mon rem- 
pla^aui u esl pas uu liomme a donner aux priucea ui poisoii ui contre-poison; il ferait qaelque 
quiproquo. C est uue espcce d'imböcile qui sert la messe, et commanie le plus soaveut quU 
pent. n Q*avait, dit>on, qne cinquante Toix daas le ooll^ ^etoral: ees amitatenn ont ftit 
le restc. J^ea avaia deax ceut vingt cououes." 

L'cmpcreur Alexandre a dit ä M. de Chateaabriaiid**): ^Pour Fint^rßt de mon peuple 
et de ma religioc. je devais faire la guerrc au Tore; mais j'ai cru voir qu'il s'agissait de r^ 
rolution entre la Givca et le Türe, je n'ai point fait la guerre. J'aime bieu moins mon peuple 
et ma religion, que je ae ba» la r^Tolntion} qni est proprement ma bftte noire. Je me r^i^**"** 
qne von» soyes Teno; je voulais fons conter oela.* QoeUe oonfidence d'oa emperenrl Et le 
fomaacier qui publie cette confidence! Tout dans son discours est bizarre." 

11 tnteufl sortir les parolcs de la bnuelie de Tempcrear. On entend sortir nn carrosse 
ou des chevaujc de l'ecurie; mais qui diautre entendit jamais sortir des paroles? El que oe 
dit-il; Je les ai vues sortir, ces paroles, de la boucbe de mon bon ami qai a bait cent inille 
bonunes sur pied? Oda serait plas positif, et Ton dontefait laoua de sa bante &reur b la oour 
de Knasie. 

Notez qu'il avait lu cette belle pi^ce aux damcs; et quand on lui parla d'en retrancher 
quelque chose, avant de la liro ä la Chambrc. il n'cn vouhit riiüi faire, so fondant sur l'appro- 
bation de madame liecamicr. Ür, dites mainteoaot qa'ii n'y a riea de aouveau. Avait-oa tu 
cda? Nous dtons les Aaglais: est-ce qne M. Ganning, yenlant pader aus Gbambres» de la 
paix, de la gnerre, consolte les ladja, (nc) les miatrise (»ic) de la Giti? 

Les geos de lettres, en gte^ral, dau8 les emplois, perdent leur talent, et n'apprennoit 
point les affaires. Rolingbroke se repenfif d'arnir appcl<5 pi"^» de lui Addi.soii et Steele.**) 

„Socrate, avant Boissy d'Anglas, refusa, au p^ril de sa vie, de lueitre aux voix du 
peuple assemblö une pioposition illegale. Kavez n'a point lu cebi; car il eüt fait de lueoie 
dann l*a&ire de Maooel"). 11 est rrai qne Socrate» prindant les tribvs, n^avüt ai traitenieat 
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de In eonr, ni gendarmerie n ses ordres. Manuel a ^te grand qaatre jours, 6!6Bt betVOOttp. 
Qtte fwadrait-il qu'il fit k present? Qu'il mnorfit, sfin dp ne point d^cheoJr." 

yD'Arlincourt *') est venu in. la cour, et a dit: YoUä mon SoUtaite'^et mes autres romaos, 
qoi n*«tt «knvoDt guere aa CKrAifiMiAiM d« (äateftmbibiid. Mqd galanatiaa tMl U wen; 
fintes-md conieillei^'^tat aa »das. On ne l'a pm ieoati. De lage, il qaitte > perti, et ae 
fidi fib^l. O'est le maröcbal d'Hocquincourt**), j^saite Ott jamäiiste, eeloik rbomeur de aa 
nattieeae et Taccueil qa'il rofoit. au Louvro." 

„Rayez") maudit son sort, se donne ii tous !ps diablcs. II a fait cc qu'il ii pu, dam 
Taffure de Maouei, pour coDleuier le parti je:>uite. 11 an. poiut leusyi. Ceiix qu'il sert lai 
npfochent de s'j ttre mal pris, dieent qoe cWt na sot, qo'ü devaik intn reeolaadi«, et 
qtt*aveo an pea de pr^TOjance, ü eAt emptehd l'lwmBe d'ttitirer, oa I'eftt fldt sortir eaiu vbf 
carme. Fächense condition que celle d'un valet: Sosic*'') l'a dit: les maitres ne sont jamaia 
contens. Ravez vent trop bicn faire. Hyde de Neuville'*) va mieax, et Tentend a merveille. 
Je Yois, je vois It^bas les minisu-es de mon roi. II a soo roi comme Pardessas***): Mon roi 
m'a pardonnA. Ydla le vrai dövouement. Le dövouement doit ötre toigoorB an pea idioL 
Gda platt tnea ploe ik an mattn», qoe cee geae qoi traadient da capaUe." 

^Serocw>aoaa capaoins")» ^ ^ eerons-noiu paa? VoiUk aiqoiud'hai U qoeitieii. Nooe 
dieions hier: Serons-nons Ins mattrps du moTide?" 

„Ce matiu, me pionienant dans le Palais-Koyal, M .. 11 ... rd passe, et mc dit: Prends 
garde, Paul-Louis, prends garde; les cagots te feroot assassiner'*)." Quelle garde veux-tu, lui 
dis-je, qae je preDnef ils ont lut taw dea toie; ila oat naoqaiS Mm Paul, l'antre Paul, k 
Yenüe^ fht Haie il Ttehappa belle. 

„Fabvier**) me disait un joar: Tee phnaeon gfitcnt tont: voulant 6tre applaudis, ils 
mettent leur esprit ä la place du bon scns, qne le penple entendrail. Le penple n'enteud point 
la pompeose öloquence, les longs raiäuuuemeuts. II vous paralt, loi dis-je, ais^ de faire ua 
diaeoam penr le peuple^ vous croyez le bon seus une cbose commane et fädle & bien exprimer." 

«Le Tieoflite de Foacaalt**) aooa parle de <a lace. Sea aaeifaree, di(-i1, conmanddent 
k la guerre. U cite Icois bfttaiUee et leura aclioiia d*4dat. Mmos la 'poaUriU ctAlphane et de 
Bayard, quand ce u'est qti'an gendarme aux ordres d'un prüfet, ina foi, c'cst peu de chose. 
Le vicomie de FoucauU ne gagne point de batailles; il enipoigne les geas. Oes nobles, ne 
poaTaot 6tre valets de coor, se fönt arcbers oa geöUers. Tous les gardea-da-corps veolent 
ttre gaidanaes.* 

«Lea MAneorae de madame (kmpaa'*) möntent pea de eonflanoe. Fdta ponr la conr 
de Bonaparte, qoi aTatt bead» de levona» ila ont Hbk i«Ttts depuis par dea pmaonnea intAreaate 

k les älterer. L'auteur voit tout dans l'dtiquette, et attribue le renversement de la monarchie 
k i'oubli da c^reniouial. Bien des gens sont de cet avip. Henri III foiida IN^tiquelte, et ce- 
pendant fut assasbine. On negUgea quelque ckosc uj>pureaimeut ce jour-lä. L'^tiquette read 
lea reis «sdaTaa de la eoor.* 

Datta oas HUmoiraa, il eat dit qa'ane fiUe de garde-robe, soos madame CSampaa femme 
de chambre, avait dix-Luit müb fraucs de trdteaaent, cVst trente-six mille aujourd'bui. Aussi 
tout le monde vonlait f*tre de la gardo-robe. Que de gens encore passent la vic h esp<^rer de 
tels emplois! Montaigne quelque part se moque de ceux qui, de son temps, s'adonnaient a 
Tagriculture, et k cc qu'il appcUe manage domestique. Allaa, diaatt^il, .dies 1« nia, d ^oa 
Todes Toaa enridiir. Et Denoeth&iea: Les fois, dit>il, (ont rboaaue riebe en an mot et d'on 
aeol niot; «bei voas, Atb4inena, cela ne se peat, il hiaSt tmvailler ou bunter. <^*on xaatte i 
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QoiÖTe UQ roi avec an gros badget, chacua quittera l'horlogerie pour 1& gardu-robe; et, comme 
1«a Tilflia da pmiM «uk d«f vibts, qoi euxHnfiiMi in oni dW^es, »o penple ae &it laqaais. 
De l'maiTetä, la basBene^ tous les vioesi «t ime ohanmuite soeiM. 

Madame Campan fait de la Tttnft nn modölo de toute verta, mu» eile eo pwrlaii 

ftü'rfmeut; et l'on voit duus O'M^ara'*) ce qa'dle en disait iV Bonaparte; comme, par exemple, 
que la reine avait, uu bomme dans son lit, la nuit du 5 au 6 octobre; et que cet homme, en 
ae ättuvant, perdit »es cbaussen, qui fureut trouvees par eile, madame Gampan. C«tte Listoire est 
an pea snspeete. H. de la Fajette n« la oroit point Bttoapute a menti, oa. madame CSampan. 

Elle ^rit mal, ei ne vant paa madame de Motteville")« qui 4tail awri Jemine de 
cbambre. Madame da Uaasset, autre fcmiue do chambre, va paraltre. On imprima see If^ 
noires tr^-carienx. Ce sont lä les vraia bistoriens de la raonarchie legitime. 

jiQaelqa'an montre une lettre de M. Arguelles**^, ou sont ces propres mots: Votre roi 
nooi menaoej 0 Teat uoiu enTOyer nn prince et cent mitte hommee ponr r^ler lua afbiiea 
eelon k droit dim. Void Botve r^ponee: Qn'il ex^te k Charte, on nooa loi wnam» Min»*) 
et diz mille hemmet avec le drapean tricolore; qn*il ohaeee aea 4iingi4> et aee TÜe oowtimia, 
parce que nous craignons la contagion morflle." 

„Horacc"*} va faire uu tableau de la sci'-ue de Manuel. Mais quel moment choisira-t- 
il? Celui oü Foucault dit: Kmpoignes le d^pute; — ou biea quaud le sergent refase; j'aimeiaü 
mievz eeci. Ow, ovtre que le mot ta^poigrm ae se peut peindre (grand dommage Baue donteX 
iE y avrait Ii denz igpobles pefsoonagea, Foneanlt et le pr^dent« qai, k dire vni, n*y ätait 
pas, maU auquel on peoserait toajours. Dans cette composition, Todieux dominerait, et cela ne 
saurait plaire, quoi qu'en dise Boileau. L'instant du rcfus, au contraire, 'offre deux caract^res 
nobles, Manuel ei le sergent*^} qui toas deux intikessentj non pas aa m^e degre, raais de la 
mime muabf et par le plua bei aele doat rbomam aoit eapabte, vMiter aa ponvdr. D« 
pareila traits sont rares; il les firat recneillir et lee repr^eenter, les reoommaader aa peaple. 
D'aaln part, on peut dire aussi que Manuel, Foucault, ses gcndarmcs, donneraiant beaaoonp ä 
penser: et le pr^sident derri^re la tolle; car t'l est des o?;/t'ti que Vart jvdicieux ..... La 
contenance de Manuel et la basscssc des auires fürmeraieut un contraste; cetix-ci servant des 
maltres et calculant d avance b pioät, la reoompeuse toiyours proportionuee u riofamie de 
Faction; cdhii-li se proposant Psf^pcobation pobliqoe et la gleire k Tenir.* 

„Les fouraiaaenre") de Tannde sont tous bons gentilshommes et des premi^res famitlea. 
II faut &ire des preuves pour entrer dans la viande ou dans la partie des souliers. Les femmes 
y ont de gros int<^r#tF: les mattresses, les amans partagcnt; comtesses, duchesses, barons, 
marquisj on leur fuit k tous bon marcb^ des sabsistances du soldat. La noblesse autrefois se 
ninait k la guerre, mainteaattt s^anidut et ap^enle trte-bien aar la fidditi.* 

JLes bateaax veaaa de Strasboorg k Bayonae par le rooU^ coftteroat de port oent 
mille firanca, et seront trois mois en cbemin. Constniits en ud mois h Bayonne, iJa eaaaaiit 
eoütä qnamnte mille francf. Les munitionR qa'on expt^die de Rre.st a Bayonne, par terre, 
iraient par mcr sans aucuos frais. Mais il y a une compagnie des Lraosports par terre, dans 
laquellc des gens de la coor sont interess^s, et Ton pröföre ce moyen. II £aat relever d'an~ 
qieimea fitmüles qai lelAveroat la monarchie si eile oalbate ea EqwgBe." 

nliOS parraona imitont les gens de bonne maison. YicteVi sa femme, sou fils, preniM&t 
aigmtt ds toutes mains. On parle de pqta-de*m de cinqoante miUa 6cm. loat e*a4jag9 k 



•) Yoir not« 3. 
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huis*clos et Sans publications. Aioöi se pr^pare une campague a la maDiere de Tancien regime. 
CspwAuit Httroallat daaM *m nus Ctaaung**)." 

,Ia gune n w bin «nfln nalfgri k nttiide. Hadtaie*') ne U T«iit ims. 
Madame da Cayl»**) y p»n!t fort oontraire. l^emoimlle, ftyMit «mmmuIM m poapee, se 
d^clare ponr la paix, ainsi qae la nourrice et toutes Ie8 remueases de fnooseigoeur le doc de 
Bordeaux. Personne ne Teat la gucrre. Mais voici le temps de Päques, et toas leg con- 
fesseurs reftuent rAbwlntion n on ne fiut la gaerre; eile se fera donc." 

JLe doc de Qoidbe^), Tantre jonr^ duait daaa m «alon, motttiraiit le «MofMaeor de 
Mbnaieiir et d^antna |»r0treB: Oes oa^ota ttona perdroot.*' 

„On me propose cent contre un qne nos jesuitcs nc fcront pas la conqn^tc de l'Espagne, 
et je »uis tentö de teair. Sous Bonaparte je proposai cent rontre nn qu il ferait la con^adto 
de l'Espagne: personoe ae tint; j'aurais perda; peat-4Lre cette {üis gagnerais-je/ 

«MiUe omtea plaiiana da hi6im padficateiir'*), pointea, calembooiga de tontaa parte, 
n flrtre loa dieTanz aar !• loiite de BajoDse, hat, dit-on, ^natre Kenea k riiaviie, t» ploa 
tite qae Booaparle, mais n^amTe pas si tdt, parce qua aes dÖToUona TarrStent en chemin. H 
visite les ögliaea et baiae les leliqaea. Le penple, qoi Toit cel», en aime d'aataat moin« l'E^ae 
et les reliqiiea.* 

„D n** pas an paysan dans nos campagnes qai ne diso qae Bonaparte yit, et qa'il 
veviendra. Tone ne le oroient paa, naia le disoit C^eai eatn enx uie eaptee d*argot| de mot 
oraTera pow naigner le gooTenieiiMat. Le peaple bait les Bourbons, parce qa'ils roat tromp^, 
qn'ils mangcnt nn milliard et aerrtui Ttoaiigttr, paree i^a'Ua vaA toigoan inoffit, poroe qa'üa 

ne veuleiit pas etre aimes." 

Barnave**) diaait ä la reine: „II laut vous faire aimer da peaple. — Hölas! je le 
Tondnda, dü-eUe, inaia oonknent? — Madame, il you« est ploa muA qa'U ne rdtait It moi. — 
Coaunent Iure? — > Ifadame, lal r^ndit Bamave, toat eat dana am mot» hota» foL* 

On ▼» marcber, on avancera en Espagne; on renoavellera les bulletins de la grande 
arm^ avec les exploits de la gardc; au lieu de Murat, ce sera la Roclie-Jaoquelin*''). Sans 
rencontrer personne. on gagnera des batailies, on forcera de$ villes; enfin on entrera triompbant 
dans Madrid, et ik commence la guerre. Jamais Iis ne feront la conqußte d'£»pagoe. M. Ls. 

Je le «mie; mais ce n'est pas l'Espagne, e*e8t 1» Franee qa'ila Teoleot conqa^rir. A 
chaqae balletin de Martainvitle*'), h chaque vietoire de measieara les gardes-da-oorps, on lefinn 
ici qaelqae pi6ce de l'anoien regime: et qa^importe anx j^niteB q«e les wn^ p^rtMent ponrra 
qa'ils confeasent le roi? 

A la chambre dee pairs, hier qaelqa'an disait: Figarez-voos qae nos gens en Espagne 
aarant daa aamta. IIa ne feiOBt pomt de aottiaes; on paiera tout, et b aoldat ne ntangera paa 
nne ponle qni ne emt aehalfe an nmrob^ Ordre, diseipline adminble; on miaen jaaqa'4 dea 
filea, afin dMpargnar las in&ntes. La conqatte de la p^ninsale Ta se faire sans f&clier personne, 
et notre arm^e sera coml)!<^ de b^nt^dictions. L^dessus M. Catelan a y^ris la parole; et a dit: 
Je ne sais pas comment vous ferez lorsqiie voas serez en Espagne; mais en France votre 
couduite est assez mauvaise. Vous paierez la, dites-voas, et ici xoaa prenez. Voici une r^- 
'qaisitii» de qnatre miUe bcenfi poor cogkddre de Tooloitae k Paa TOtre artiUerie qm » aea 
elteraaz; maia Oa aooi employ4a ailienxa. IIa mteent lea jqoipagaa dea data et des marqais et 
des gardes-du-corpt. Le canon restc lä. Vous y attelez nos boeafs an moment des labours. 
Voas serez sages en Espagne, h ta boune heare, je le Teaz croire, et voas agirea aveo ordre; 

mais je ne vois qae confasion dans tos pr^paratüs. 
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Gnilkiiuiiot*') a fiut no mpport dmii la snbitaiiee Mt qve rannte a bcsoh de se n< 
oratar d'une oo de deux conscriptions, pour $tre ea 4tat, aon de mavolMar) oar H tty a aoUe 

apparence, mais de parder ^culcmcnt la frontifre; quc rdtat-major est bon et fern ce qa'on 
voudrn; mnis que k.s ofiiciers fff fortune^^), et suitout les sous-ot6cicrs, semblcnt peu dispoäös 
ä entrcr en campague, peaseut que c'est coDtre eux c^ue lu guerre se fait. GuiUeminot est 
rappelö poar avoir dii ose «hoeee-Uh ^ Boa aide-de>caiiip") anttö oomme ooneapondaal de 
Fabfier. Victor*') part poar rana^ 

A Tarmäe une oour (voir lä-dessus Feuquieres Mimoires), c'est ce qui a pcrda 
Bonaparte, tout Bonaparte qn'i! ötait. La cour de snn frAre Joseph sanva Wcllinp^n plas 
d'ime fois. PartADt oü il y a uoe coar, oq ne songe qa'ä faire sa cour. Le duc d'AogoulSme 
a carte blanche poar les r^compenses, et Toa sait d^jä ceux qui se distingueront. Hohenlohe**} 
sera mariehaL CTest na AUemaad qoi a legi lee priaces dans Täiiigratton. D oonaandera 
nos gotKTHux, et pa» na cPeux ne dira moW La noblesse de tout temps obtit Tolootiere mfime 
ä des bätards etrangcrs, comme ^tait le tnar^chal de Saxe. Les soldats, quant h. eux, font peu 
de diff^rence d un Allemund a an dmigr^. Tis Taimeront autant que Coigny") ou Viom^l**), 
Fersonne ne se plaindra. Jamals, en Angleterre, ou ne soofiriiait cela. Nous auions tont 
Tancien r^ime; on ae nom jfem pas grAce d*on abns. 

Broelamation*'). 

Soldats, vous allez rt^tablir p.n Espagne l'ancien regime et d^faire la r^volution. Les 
Kspaguols oot tait chez eux la i (-'volution; ils ont diHruit l'ancien regime, et ä cause de cela 
on TOus envoie coiiti-e eux; et quaad vous aurez rtitabli l aDcien rögime en ce pajü-li'i, on vous 
tmkuist% iei poar ea füre aatank Or, randen r^me, saTes-Tons oe que o'est, mee amis? 
0*est, poar le penple, des impto; poar lee soldat», o*e8t da pain aoir et dee ooape de bltoa; 
des coops de bäton et du pain noir, voiUi Tanoiea regime poar toub. YoilA ee qne Tooe alles 
i^tablir, 14 d'abord, et ensuite chez vous. 

Les soldats espagnols ont fait en Espagne la rdvolution. iis ^taient las de l'ancien 
r^^ime, ot ne Toolaient plus ni pain noir, ni coups de bäton "^"J; ils Toalüent anfare ehoaa, de 
raTaaoemenit, des grades; üs ea oat auttateaaat, et deriemieiit ofliden k Isar toar, eelon la 
loL SoBS Tancien r^gioie, les soldats ne peuvent jamais §trc officiets; soas la i^Tolation, an 
contraire, les soldats deviennent officiers. Vous cntendc?,; cVst lä ce que les Espagnols ont 
^iabli chez eux, et qu'on veut empecher. On vo«^ envoie expres, de peur que la m^me chose 
no s'^tablisse ici, et que vous ne soy&z quelque jour officiers. Partez donc, battez-vous contre les 
Espagnols; allez, £ütss<TOos estropier, aän de n'ltre pas ofBeiers et d'avoir des eonps de bAton. 

CSe soat les ^traogers qai Tons 7 font aller; car le id ae Toadrait pas. ICais ses 
alii^ le forcent a vous envoyer lä*). Ses alliös, le roi de Prusse, l'euipereur de Russie el 
IVmperenr d'Autrichc suivent Tancicn regime. Iis donnent aut soldats be.auconp de coups de 
batou avei: peu de^puin noir, et s'en tronvent tres bien, eux aüuveraias. Uae chose pourtant 
ieä ioquiete. Le »oldat iVau^atä, diseut-ils, dcpuis trente ans, ne re^oit point de coups de 
bitoa, et voilli PEspagnol qoi les lefuse anssl; pour peu que cela gagae, adieu la sdilagaa 
ehe* BOOS, peTSoane n'en Toadia. H 7 fant lem^dier plos que plus tard> Iis ont deml 
rösolu de rötablir partout le r^ime du baton, mals pour les soldats seulemeat; c'est vous qu'ils 
cbargent de cela. Soldats, %'Cilez :i la victoire, et, quand la bataille sera gagn<?e, vous savcz ce 
qui vous aueud; le>) nobles auront de lavanoement, vous aurez des coups de bäton. Entrez 

*) voir p. 12. 
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«B Eflpagm, maidM« tambow luttwit» mklie lUimi^ an nom dea paissMUMs dtrang^! tito la 
MÜdagoe; -nre le biton; point d'amioanaiit pour les soldats; point de grades qae ponr las nobles. 

Au retour de Teipödition, ▼ons recevrez tout l'arrier«^ des coops de b&tOD qm TOttS 
Bont d&s depais 1789. Ensoite, od aara soiii de vous teoir au courant. 

La poUoa**) va d^aTiir nne granda oomspiration qai aura, dit^on, de grondes 
nanifieati<tt8 dans las provinoea et daos Taim^e. Oa aomiae dd^i des gei» qui «n aaioot 
eertaiBamanL Mais la traTail n*eat paa &it 



1) La libort^ de la presse avait M Stabile par ka lois du 17 et du 26 mai 1819; la premiero 
atteinte jr avait ete portee apr^s la noort du duc de Berry par \'V lois d'exceplion, prisenttes k la 
Cbambre par Pasquler et promolgueee le 31 laars lÜiO. Apres Tevenement du tniuwtire congreganisle 
(16 d^oembn 18S1) le prajet de loi aar lee StS.ta eoanaie par la Tote de la preiae, appertait anz 
principalfs dIgpoftitTons (Ks lol.* d«/ 1SI9 iIcb modificaiions profonde«: eile cnlrvait nu Jury la con- 
oaiasance des delits de la presse ponr les soumettre au jugoment des cours rojales, eile aatorieait ces 
latoea ceon k anwandle provisoirement et vAm k snpprimer entiiremeot let Joamaaz dont la tandanee 
parailiaait eontraire k laieligion de V&tat et k rautorite du roi, enfiii eile donoait au roi la fiusoltil de retablir 
aeensvre par ordonnance. Ce fut Peyroouet*) qui par ces lois fit son debut dans la carriere gourcmementalo. 

8) Lc discoura du trone de l'an 1823 no rcncontra oaturellemcnt qu'une bien timidc oppogition dana 
la duUBbie des Fair». Talleyrand etait au nombie des adversaires de rintervention ; il avait ecrit 
pour la combatfre nii discours oü il caracterisait en fernies energiques l'iuiquit^ d'une interTeDtion cn 
Espagno et d^arait avec emphase que les ^molcurs itivisibles de cette graude conspiration eontre la 
libeiti dee peoplea, eVAaient lea dtraagam.* 03ea aaota wnimuA dtooaaoto dana U bowdie d'on Tallejnuid 
qui lui-uK-iiic aNait ramrnc les BoorbooB k U Saite dea priiuM Nllids). Le prince evait alora Maua, 
LoaisSLVIU uq an de moios. 

S) Le retour de FerdiDand YII en 1814 avait replacl TEspagne eoae le H&gime abtola dW tyran, 
qui pi^ait d^eiie noire ingratitude la brayoure h^ique de ses sujels. La d^tresse financiere, oü la 
longne f^erre contre Napoleon avait jt>tt' le pay», les souleveinents des colonies en Am^riquc, oculc et 
demiere resaourc« du pAjs lualheureux, cliolera-uiorbus, import^ des Inde^ eii Espague, achev^rent 
da briaer toaa lee lieos entre le gooTsmement et la popalation «t ne laiss^rent plae entreroir k eelle>ei 
qu^une »culo chancc d«^ ulut — la revolotion. Dans la nuit du 1er janvitM" 1^*20 If lifutonnnt-rolonpl 
Quiroga et le capitaine Bidgo en donnereot le Signal en soulevant leurs tronpes et en s'emparant de 
lUe da Uw. Lee vobox et lee sympeiliiea dea babitanta Ataieot Mdemment evee Ise ioaorgA^ neia 
comtne ou donlait du t^uccv s et (jue Tun iTai^nait la Tengeancc de Fe rdinand, la r^Tolution nc triompha 
qa'au retour da g^niral Espoz j Miua qui, apria afoir itA pendant la guerre d'ind^pendaoce l'adTeraaire 
la plaa temble des Fran^ais, avait M. k Bajoane deraot la ftirear de Ferdmaod. Le oeaf man, le roi 
priftta aemeot k la Constitution**), 

SQcces des liberaui cspsgnols ranima les esperances des patriotes deNaples: l'attitude Tr.'iimrnf 
iodigoe du roi Ferdioaud de Naples, l'incontinence et ia cruaute szuiguinaire de la reine Marie-Caroline 
vebotaient et eftnjaient les elaeaea itavim du royaume. Le goaTeroement ineapable d'eztanuner le 
brigandage par la poIice, avait recouru aux mil'i f*=; K s carlionarls profitant de cette oocafion y nnfrerent 
en foule et ie deux juillet ils donnerent a Nola le Signal de la revolution. Od reussit si bien 

qu'apres qninxe Jon» le roi jota üd^Etd k h GMWtitatieiB***). CSet exemple d'nne HnSaSm trioniphaate 
rAelnobe oe erat pea demilr le anpporter aar aea finoatilirea» et an ooogrfea de Treppen laa troia paiaaaaeea 



*} Toir remarqti« 6. 

••) Toir Treitschte, Df-utscho Gfsohichte im 10, Jahrk III, 8. 

***) La eoaititatioB d'£sp«gne atait adopUe conpl^tement et ssu sucune modificatioD par les 
Ublcanx ain fff H^eHi f i 
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de la Sto-AlUane« denuuidai«»! m roi d« Naplcs las {^ntiM dn«8 ii rAotiidM mume^ daa« m ^t«ti. 

C'est ä Liiy^'^ili oü ih l'iiivitrreiil h voriir Jpülu'rpr avec enx. En parUint, Ferdinaiu] dt'rlaraif qn'il iio 
se rendait aupi f s des puissaiices uaies que pour preserver se& sajcts de« maux d'one invasion; ( << qui 
ne reiupccliik point de meUre lon oon m bu de tous lea ictee que Iqi prdflantait MetterniA. L'Auglcterre 
fit declHrer au Congres qa'elle ne e'oppoBenit pM k uoe aedon ^veotuelle u»\> U ooaditios qa'elte 
n'ciitrainut pas de cbangeineiiUi de tenitoire. Lc gotiremomcnt fran^ais sc trourait dans nne position 
difficilc. Des 1815 Tasoendant de la France aar la polltique europeenne avait diminue; il etait donc 
iieceseaire de s'opposer niuc pui»5ancce da Nord et de gagner It^s sympathies de la population du MidL 
Mais 1(5 [larli nllrainyalistc confiuj.lant sa propre cmisf» et celle de I'absolnti^me avec lea interets d'une 
politique nationale, pou8»a lu minisiere k plier dcvant l'Autriche et k donner soq adbesioD aux tnesures 
arr^tiea per lea antrea eoo». Le doe de Kebeliea, miaiatre dea affidre» ^trangftrea et ebef da eabinet, 

j"tuit trop ?ai;>' jumr parfaf;>'r Ii s prt'venfion;» aTciij^los des ultras, niais n'osant ni bravor fcrmement Ics 
exigeacea de ce parti puissant, nl livrer la France, les inains li^es^ k la Ste-Alliance, les ambawiadeim 
de Ptaoee jooteent au coagrfo m r61e indt^ci», et flnirent p«r adb^rer aona riserre aax dtoidona de la 
conveaiioD, maia »ans vouloir la ««igncr. Lc deux {evxiet, le congres mit k la disposition du roi de 
Naplcs ane annee autrichienne de 52 000 millc hommea, qui o'avait pae plua de peine k X^tablir le 

. regime absolu que les carbouaris n'araient eu k le renverser. 

Ce manqae d'energie edAta la vie au tniniat^re franpaia; lea älaotioiia pour Je raoonveUemeat du 
cinquieiiif «le la rhambre. dont !o« potivotrs <^taicnt «'XiHrt-s, ne furent pas favorab!p<» nn rabinet; le« 
trois quarts de« nouvcnux deputes allaient s'asseoir sur los baue« des ultraa et Kicbelieu doDDa sa de- 
]iiiaai«iii. — La congr<gatäon fit aoa eotrfo k VBlyti«: MattUen de Montmoranqr re^t le portefenille dca 

■ affairaa etraii^rrt'.'-. Corbii'ro celui de rintt'rienr pl Viüele les financee ei la pn'sidi'iu c du conscil. 

Le retabli»t<eiuciil du pouvoir abftolu en Italie renfor^a oeceaaaireinent le parti auticoustitutionQel 
en Espi^ie. Depuis de longnea aoD^ le paya malheamiz ae trouvwt p^r aoite de gaspillage« et de 
dilapidationB de touto sortc en banquerouto permanente vis-ä-vis de aaa erteiuaen, de ses employ^ 
et de son armec. En lui dunnant une administration reglee, lc noaveau gooTcmement avait k'sö do 
nombreux interets. L'immunitA dea biens eccl^siastiques et des majorats Tut annullce, ces deruiers eux- 
mimes furent abolia; de nombreux ordres de meines et de couvcntj) furent supprimda» leim biaoB eoo- 
fiaqa^ des r**forBii\'i fiirnit iiitrodiiiti'.s d;*iis pliisietir.* hranelifs de Tadminiatration. 

Tout cela nc manquait pas d'oigrir encore plus les esprits contre la r^oente revolution dans un 
paya cm ime fbele de uendiaat« — dea offldora mtme 8*7 trouTaient — a'^tait aeeontam^ k reemir 
leur nniirriture aux porles drs cnuvents et des cbäteaux, 011 les femmes et les habitants de lu canipagne 
obeissaint aveoglemeut aux prStres et aux meines. Des tronpea de neooiitents s'aasemblaient en Cata- 
logne et Bor la frontitoe de France; la petite guerre. „la guerre de go^iilta* Aclata, 0« le goavemement 
et les insurges ^taicnt (our h tour victoricux. En juillet 1822 un eombat aanglant s'engagea dans les 
rues de Madrid; la garde royale, dont les officiers ctaient restes bons royall.-tes et qni efaienf secrete- 
ment encouragea par Ferdinand, fut battuc par les milicicns et les troupea de ligue. Jusque lä les 
goawnanta avaient ^ii du parti dea mod^radoa; ila furent alen remplac^ par l«a exaltadoa; legouver^ 
Dement qni jtisqne I;i en ijm Iqtic Sorte n'avait fait qnf garder la defcDSive, prit I'oflfensive avec une 
vigueur qui deconcerta les adrcrsairca. Espoz y Mioa se mit k la tete des forces uiUtaiies conatitattoa- 
selleB et «rannte de I« Fei*, ne poorant tenir Uk» k oet ennemi ^oetfiqne fnt cbeaafe de Catalogne 
et forcec de francLii la fnmtiere. Le joiir mcmc oü k Seu d'Urgel le8 alisohitistes a'etaient proi-lames 
„B^eoce Supreme d'Espagae peadant la captivite de ü. M. le roi Ferdinand*, Mina prit d'aaaant 
Castelfonit, depöt priucipal «Parmea de PanDfe de la fbi. Catto perte devioi le eigual d'nne adri» 
inintanrompue de dA&iteaj le Sft norembre la x^nee aa rtfogia en Fraoea^ fli& le 7 decembre alle aa 
dMac» dissoutc. 

Quelle poaitioD le gouvcmcment fran^ais devaii-il preudre eu presence de tous ces faits? Lea 
miniatrea congreganistcs auraicnt renie tont leor pa8s4 en eooaervaot fattüiide expeelMito qd avait aoMod 

la chute du ministere preceJeiit. LT^spagof rtnit 1c dernier foyer de la revolufinn; atfendralt-on 
qu'un nouveau 21 jauvier fit tomber la tete d'un Bourbon? II y en avait toute apparence. Ce 
n'etait paa d'aillenn nne i^Totution quelconqne qn'U Miait eombattra; c'^t I« principe de la rivolntion. 

Pendant frnite la periode de IKI,") ä 1R"0 les juirtis ne jngtrent un evenenieiit politique quo d'apres 
leur apprcciation favorablo ou defavorablc de la graude revolution de 1789. Elle avait crenae oo al^me 
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entre leg advominii. qu'il »'agiesait d'oiie qncslion dMlft laqoelle entrHient ]«• principe» re- 

volutionnairp* ponr tnU soit peu, les csprifs «le comprenaient plus. Pdur Ic« uns pIIc etait an 
souTenir ei douloureax qae la moindre alliision ü sa simple «xistence les nictrait dnos i'exdtation la 
plua vktlenie; tonta» I«» insnlta« 4t«ient prodign^ «nx i^Toiutiomiain», aar rigiddes. Les aiitr«* qoi 

t'tjuent eil miiioritf' ä la Chanibre, mai? qni sc sentaieiit d'accord avpc l*f?5prit du tf-mp-, «'faiVnt pxaspere« 
par la haiuc bornee de oes adversaires, et les yoymt oier tuut bien provenaut de ia revolaüon, ib 
r«fiMai«Dt d« eroin k leor connrietion et Im aeouBMent d*«TeoglenMn( Tolöntaire. Ge n'Atait pa« le e6t4& 
politique ou ecoDomique d'une inesuro qui excitait les pasüions h la Chambrc, c'etait le coJe nioral — 
a priori I'adveräaire etait immorai; et la puissance qui aeule aoraitpa concUi«r les eztrftmes« la rojaut^ 
ni^en Mhil pas capable — d« mSme qne Nglise, eile etait partie dtms le proekt. Lea Bonrbooa ea effiet 
se trouvaient dans une Situation malheureuse: Qjiim qn'üa pnsseDt faire, qiiüi qu'il» (Miisuent dic^ fla 
fruiH'^aiem ou Its iiitt'rt'ffi de !eur parti oii ceux de la masso de la nation. Vouhiii m -iU fester cn 
cijnBequeuce avec lea coaditions de leur retour et avec le principe mcme de icur pui^sance, cux et leurss 
luinifltrw ^Mieot fere^a de reder la t^volntiOD et sea cone^qnenee», de ne pas neoaaattre lea droHa aeqtüa 
ppndant Irs deniiors trcnie fin=;, de qualifier de Inihisoii contre pnx-mr>mf? foiis les serricf'' reiidus 
pendant leur absence h la patrie, c'est^a-dire de d^clarer traitre toute la nation. Le gouvciuemeot 
voa)ai^il, aoit gtadi par l'etprit d*DDe honnftte eonciliatioa, soit par poliliqae, se plaeer aor le terrain 
do§ faitä et recoDiiaitro l:i rerolution, tout le parti royaliste se Icrait comme an homme, courtiiiaas et 
geatilshujumea de la proviuoe, les andens emigres, le clerg^^ les insurg^a du i^nid et de la Vend^ pour 
aMoier le nüniatra da trahir Je rol et la royant^. L'tmpossibilit^ de ooneilier «et intMla cat la zaiatm 
int^rwar« «t liktoriqne de la revolution de 1830. — 

Mais revcnona ati\ evr-noraent» de l'an 1S92. II fallut [ rendrc parti; on ocfobre les puiBfanc«»« de 
la Sainte-AlUance onvrirent le congres de Verone. Montmorencj, minijjtre de l'exterieur et qui devait 
tepr^aeotHr la France k Y^ranei, N^at da TilMIe Pioatmctloa anivaate: «Ganme noos ne sommes pna 
(löoidi's h d<'c!flr<>r la puerrf a rEspagBo ni iic- «ornnies Jan-; la neco-siJi' de la faire, et que la France . 
sera la seule puissance qui doive agir par ses troupes, eile sera seule juge de cette uecesaite." Mais 
MontinoKiief, en eoogreganiste et Tojaliste a^M, n*a^t point seloo son iastrnclaon. Bans lea troi« 
questions*) qu'il aoumit aux puissances, il parle de lu guerre comme d'une alTaire vraiseintilabl*', im'- 
vitable et demande aox. puissaaoea des lenseiipemeDts sur le secoura mat^riel qa'ils accorderaient 
k la Fnn», en eaa ^na celle-ci prli lea ames ceotre TEspagne. La Rvtaie se d^ara prlte k daaner 
tout sookieB naml et materiel que la France lui detnanderait, la Frusae promit de lui donner antant 
d(- seeoars que <<n <titnat!nn i'ntcrieure et exterietire Ini permettrait; l'Autricbe TOolat d^lib^rer daos vn 
nouveau cougres sur l'etendue et la direction de son secoura. 

Tont aacre etaJt la ripoase de PAitgletarria, WeUington, qni repr^aeatait apris la mort de Castle- 
reagli le gouTertienient anjrlai", df'clara cpi'iiiu' ititcrvention de l'Angleterre rinn« leg affaires tl'aijtrei 
pajs, ä moins que des interets essentiels de sujcts auglais D'eutraaseut en question, etait iocompa- 
tible aveo les prineipes saivis de la poiitiqoe da Sa Hajeat^ le roi d'Angleteme. Malgr^ oe refbe du 
gcjuvernemeiit aiiglais, Montmorencj* regarda les prumesses des truis aulres cabinetä comme un resnltat 
aufiiaanl; il partit de Verone et' arriva k Paris le 90 novembre 162^ juste k tenips poar y »pprendre 
la dUpersion eomplite de rannte d« I« Po!**). Vimie ätait peu content du procMe de nan oolUgae ni 
de celui de Clmteanbriand qui njin h W r. tnur de Montmorency Ätait demeur ■ a ruin' et qui, apres la 
clotare du coneres, apportait hi inni\ i-l)i- que les trois puissances avalent i iivoye l<.s depeches de rappel 
k leurs envnjes. Le preaident du conscil se vit conlrainl de prendre suii purii; il soumit la questiou 
k aea eoll^ea et Teinport» anr M oatmoreDcj. 

*) 1. Dans le eis vk laltaaee sevenaHforeie deiappeler deMadtidleoilnMaaqa^dlejaaaeiUitAel 

de rompro tonte relation diplomatique avec rE>|jak'ue, les Haates Coon swaient-elleg diqpesAes k prande nne 
meflore semblable et k rappeler leun» propres leg&tiona? 

S. 8i la gnerre ^latait ealM la Rfanee et rfispagse, aons qoeUe Ibirma et par qads aetts les Hauten 

Fuissanees protornnt-ellns ä la Frant-e Taiipiii moral <{m ihAt ilonner & attB aeHon tOllte la fofoe de TAlUaneeet 
inspirer un salutaire ellxi»i au3^ rfvoliitiiuirmirfs du toua ka y^js? 

8. Quelle est eufin riutenticn dn-i Uautes Puiüsances quant on fond et k la forme du serours materiel 
qn'elle^i seraiViit dispoBtes k doBuer k la France dans le cas oft sttt sa demaadsi» lenr intervestioB acthre 
devioudratl u«:ce»«aire? **) voir p. 10. 
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Cdoi-ei blew« deposa itnm^diatement aon porlefeuille et fat remplac^ par Chateaabriaild 
(35d^e. 1822). Le toir mime Ic monitevir publiait une dej^i^cbe adreue« par Yill^Ie en qualite de 
ministre <h-ft afT.aires etrang^rea par interim, au comte dt Liigarde, ambtaudeur de France u Madrid« 
dt'peelir (laus larjuellc il disait quc la France formait rl^« voeux siiicire« pour qne la noble naiioa espag- 
uole troiivät en elle-meme un rem^e ii ses maux. L;i. Fraiice oe suivit donc point la m&ma lig^e poliliciue 
qae les eonrs illMw eC laiaaait mni ambaandfliir h Utdrid — 1» poKtiqoe pseiflqm Mmblait acroir 
remporte la victoirc. Mmi';» lo caract^re de Villfelc D't^galuit pas 8on iotclligence. Esclave de eon anibition, 
il n'avait pas le oourage de sacrifier Hoa portefeoille k ses convicUoiu qiuuid le patti qai avait ite jasqne 
U soD Boutien le ponma k la gaerre. 

Le discours du tröne par la lecture duquel les Chambres de 1823 furent ouvertes, parla dejä 
da faible espoir qu'oQ avait de coosexrer la peix par anite de TaTeoglaBaant de TEspagiic.*) Le comt« 
de Lagarde aprte le d^part des trois aabea ambaMadenra, avdt Mn^ «n oiiiiistre pr^rident San 
Miguel la depeche du 25 decembre, laquelle voyait dana ane modifioatioB de ]e Charte e«pagDole lea 
conditions d'un rapporf paeifique eiitrc ):t Frrnifij et l'Espagae. Le gouvememeot eapagiiol nvftit bnis- 
quement repondu qu'avaut luut lea troupoä tiau^aiaes poatees ä la frootiii^ sous le oom U'uu cordon 
aaoitsira eoutre la tthm Jaane, devaient lüre retirto. Alon le noaveaa ndolrtn daa aflkif«» tevngteaa, 
Chaleaubriand, rappela l'ambaisadear en declarant toujoars tpie ce rappel, loin dV*tre le comtneneement 
de la guerre, devait sealement rendre poeaiUe raMemblemeni d'ooe ann^ aur la fronü^re espagnole, 
qne la genTerneineot pr^ttrsrait eneora la paiz k la guerre, si Feidixiand lu-nAiiie pronMilait nne 
atiiuLstii' et quelques modifications do la Charte. Mais d^jä le minist^re irani^s n'etait plus mattre de la 
Situation; cette aombre puissanrp qui pUoait an-desaaa de toutes les resolulioos, qui rdglait toute d^ 
BMidie da eaUnet, la congregatiuu, eldt rtatdue k mettie fla k la politique sage dt YfflUe oä, comme 
dl« la nuiiitiiait, liiiiiiit' et iudigne. Elle posa l'ultimatum h Yillile — et le lOftnier, le mioistre de- 
manda k la Chambre des di'put<'s nn < n-dit cxtraordinairo de 105 niillions pour couvrir les frais d'une 
canipagne cu Espagne. C'etait a i& diäcussiuu de cette demande, qui devait l'aiie eclater les passions 
\ß$ plus violentes de denx edt^ qne ae paasa eetle elfidi» de Haooel doot sous parleroos plos tard. 
La loi fut adoptec avec 239 voix contru 29. Le duc d'AQgotd^fme fut nnmm^ gen^ral en < hrr de 
rarmee d'Espagne; soa cfaef d'etat-mtgor etait Ic gäneral Üuilleminot qoi avait dejä rempU ces fooctioas 
aoaa Devoast lots de 1* deuxUnra eapitvlatioQ de Paria. 

Mais lä fiin rTL' n'etait pas plus popidaire daiis les rangs de l'armee que dans le peupl«?. Con» 
vaincua d'etxc forces ä se battre pour ^es moiues eoutre la libert^, lea aoldate, les sous^fficiera c>t lea 
olBxäes» qui »Tideiit combatta soua NapoMoo riToltaient en naase: Une drconstance aoftout augmentoit 
PagttatioB. 

Dans une Session »ecrete, !e 8 iVvrier, VillJle avait dcclar/' quo la Fra:ice se trouvait dans I'alter- 
nativo ou de combatiru puur la revuiution d'Eapagoe sur Ivä frouut rt-s du Nord ou de la combattre 
en Eapagne meine. On crait dooe «o ginäral d'avia que lea puissances etraagiaea n'av^eut laisa^ k 1» 
Franoe qoe Ic choix ou d'inlervenir ou dV'tre attaquee elle-ineme. D'apres unr; a«tre intcrprL-tatioti aon 
moins accrcditce, etiaugers peudaot que les amees franfaises combattaient en Espagne, pensaient 
francbir le Rhin, aoomettra le pays depooira de loote difenae, abolir U Charte et rftablir Pandeo 
regime. 

II se forma douc dans rarmee d'invasioa uue vaste conjuration qui avait pour but de £sire 
choee cornnrane aveo cea ezil^ fran^ais qui aTaient troari nn aajie en Bspagne, et sa Ilea de combatlre 
lea K-'pagitids de faire ,donii tour'^ et marober vers le Rhin. Les ofBciers subalternea aecondaiaint le 
projet^ les officiers superieurs en att- ndanf le succes feignaient do n'en ricn aavuir. 

Au momeot que queiques-uns des eoiyures allaient partir de Paris pour l'Espague, le complot 
fat d^eoavert.**) Le ginäral Gnilieminot, qoi lui-mfime aemblalt eoaspraaiia» fut rappeM et k miniatce 



•) „J'ai tout tcute p<mr crnrantir la si^curit^ de mes ppnples et pr&jeiver I'Espagnc elle-mSme des 
demiers maifaeurs. L'aveuglcintüt avcc lequel oat ete repouasces ltt> representationB laites h Madrid, laisse peu 
d'aspoir de conserver la pmx." 

**) Le UonHeor du 22 octobra pablie 1» condamnation de qoati« iadiridufl (naeienfl offieien et sous- 
otBders) qoi avalent an ,1'ktaatioB de Meoatfr las Espagnols nhcUoa at da xentnv es Fnuiea loa anpaa k U 
mala peuir ttebar d'^btaular h üdilttA des ttospaa flnu^aiiea at d'epAiw «na i^f olullaB miiitaiie." 
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de la guerre, Ic dar, de Bt^llune. nÜnit le rcniplacpr, qnnnd les geiieraux d^cid^s k eloigner tout soup<jon 
de leur loyaute, tt'tinipreääerenL ü oiontrer leur drvoüuu au duc d'Anguuleme, et ä lui doaner des nsvi- 
UtionB aar Im nunificationt du complot. En mdme tempa et pour pr^venir tonte enqnil^ Us lai ilrent 
consid^rer qu'en punissant les onupfibloB, on ti^mpircrait quo le mal, que la descrtion d«viendrait dnorm«», 
qu'on conrrait risque de porter la desorganisatioo dans l'anDee, et qu'U n'7 avait qa'm seul moyea 
d'ttnaelier le» troupes an m^contenteaient eroisHuit, e'^tait d« l«s faire mareber le ploa t6t poaaibie eoatre 

l'eDneini — 1& il n'y aurait qu'un Sf^iitiment, cotübftttre fiJvle au drapeaii >il digiie du uom de Fraii(;aiä. 
Cee refleadoot deddirent le duc. GuiUemiuot fut reinatitue dons aaa foncUons et qatuqae Tappro» 
vitUniiMnMDt At toat-4-lak iDiufBon^ on rfaolat de ftwaebir la frontil^ le 7 aTiil. 

Le Celoael Fabijerf le ebef des emigres fran9ai8 en Egpagiie et l'ame de la conjuradon, destinä 
k commencer rinsurreclion, essnyait nL-anmoins de franchir la Bidnssoa a Irun et de porter dans 
l'arm«:« le cri de guerre »ViTe la liberie'', „vive la tricolore" — ntais la teulative «kilioua ooiupletement. 

4) «Gar oncqaes bonune ne craignit tant 1» mort nj oe ünt taut de dioeea poor cuider 7 mettre 
remede: et avait tout le temps de sa vie prie n sps servitnurs et a moy comme ?i d'aultres. quc, si on 
le Teoit en ceste ceoeesitö de mort que on ne luy dist, fors tant aaullemeut: Parlex pea, et que Ton 
reamdaat aeaDeineiit b se eoofeaaer aana lay proDonoer ee eruel mot de la mort* (Mtooirea de Philippe 

de Commyiies, pubüi's par Mite. Dupoiit, tome II, livre VI, chap. XII. 

5) Marcbaogy, ae ea 1783, avait debute dans k carriere des lettres; sou principal ouvrago comme 
littÄnateor est «nie pobHcatioo iotitalfe «La Oauie poetiqae.* En 1892 avoeat geueral, il rcpreseatait 
le miiiistere public devant la conr d'assiaes de la Seine dans le grand prooe« des qaatre sergents de 
la RocLelle. En 1823, le grand cüIRge du dt^partement du Nord le nomma döputi'; tiiiiis Sf«Ti admission 
souleva de*» diäicultes et il i'ut repousbe. R^iilu piet>que ausäitut par k uicuiu culiege, il pnt cette 
foia a4aoce, mab il ne trouva pas l'oeeaHon de hriUcr ii la Cbambre. 

ß) Peyronnet, n^ a Bordeaux en 1778, entra en 1822 avec Villele au ministere en roniplacant Ift 
ministre de la Joatice M, de Sexre. Ii e«t Tautenr de U ioi impopulaire coatre la presse (voir note 1 ). 
Aprte 1880 11 tat mia en jngemeei et eoadamni k plmiem« ana de priaon. 

7) Nombre d'officiers de la garde royale, coii'iidi'raiit comuie leur propre defaite cell« de la garde 
loyale espagoole (voii page 10), oaTmeat en laveur de eelle-ci des souMriptioos publique» et fireut 
ioaent daua ka joonanx das drculaiiea oa «e troanut ce passagc. 

,L« olBcitta da 1» gvde espagnole peavesk w prteoter k oos regiments, ils 7 Mront aecqaiiüt 

eonUDe des fTHfes. ils y reccvront tous les secours qu'il nou« sera possible de leiit donner. 

Puiääiuuä-noii» etre sx meme de patta.ger leur glüire et leurs dungers eu delivraut ri!j:>pugQe 
daa Donstres qui la gouTemeut.*' 

8) Le 10 aoüt 1792. Massacre des Suisses aux Tuilcrie.'^. 

9} PiCTro-Antoioe Lebiua 1785 — 1873 (pas ä confoodre avec Fonce^Deuia-Ecoacbard Lebmu, 
le Fmdaxe fiean^s) est Pavteor d'tme tcag^ie Marie Staaxt, d'odea, de diaeoan pnoone^ k PAcadtede, 

doiit II etÄit le President ä plusieurs fnis, elc. Puur uiie ode k la graiide arm^e il avait re9U de Na- 
poleou ooe pension de 1200 fraiics qu'il perdit eu 1823, parce que 1a con|;r<^gatioa Ini sappoeail dea 
Idte liblralea et que sea sympathits apparteniait arnz BoMparttitBa. 

10) Le cel^bre cbansonnier ^tait dea «BiB de P.-Lt Cooner (voir une lebln de oel«i*ci k Had. 
Gouiier, dat--»^ flo St.- -I'elagie oct. 1821). 

11) La tTiiduction d'Herodote (oeuvrcs completes de F. -Louis Courier, pubiiees par Armand 
Oand, 1884» tome 3.) ert le ptua importaDt dea txaraox de C eaame bell^ete. Snr lea {«ndpaa qall 
a sairiä dans sn. trarlactinn, il s'cet proiioni t- dans la preface. L'oanage, qiu ll*a p«S £te acbev^, parol 
en 1822 chez Bobee (voir ^lettre« tt ea Icoime^ aoüt 1821). 

18) Lft marebaode de Ooojons ou „Lea ttoia bosras*, vaadevIUe grivola en un aete par le baron 
d'AUarde et Darton. Elle s ^ juü> e en 1821 ans Varietes et iinprimee dans la meine annee a Paris 
cbez Delaonay. C'est une reprise que Courier a vne. La piece n'a pus ete autreuient remarquee; il 
a'y ea eat paa question dans les comptes-rendns des quelques grands juurnaux qui a'occupaicut da 
tb^&tre. Od n'attachait pas alors et ju^jquVn 184«) d'itnponunce aux OQTingaa TeprcMotfo anr ea qn'on 
appelaitf„le petit tb4Atie% et oeloi dea Varietea etait du oombie.*) 



*) C«ft k PamablBM de H. le De. Panl Lfndan Je dek ee wmelywMMfc 
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13} L« System« de reusdgneatent mutuel etiut pea eu favour parmi les membres de 1» Droite. 
„Que Pon UM eite trn seal eonemi de la retigktn et de la moDarcliia qui ne aoit pM «tt parttsan 

fanatique de roiifiLigiH uniit mnluel" »'ölait «criö Coraot d'Isancourt a la discu^t^Ion du bndgtt de 
l'inatnicUon publi«^ue eu lä2l. Le ministrc Corbi^re j avait niaiateaa tue aomme de dOOOOfrancc 
allonle depuia pliisieura annees poar encoarsgement k rinetnietion primaira. La commiHioii annt 
propose ic rctranchcmcnt de cette allocation, mais comme Ic niiuutre et le eommÜBSaire du roi ATliaat 
d<'rlar<' h plusieur'^ reprisos <nie la plus large pari de ri-iU- i bjm'cc ifatimono apparttendnit k Fen- 
seigneuieut le plus favorabiu a la religion: les 50 000 Ir. furent mainteniis au budget. 

A la diieoaBioD da biidget pour Pas 18311 le oomte Alexandre de Labend« propeea de doabler 
Ics SOOODfr.. (jiii y fignrnirnt dt' iionvoaii sous le titro d'pncouragemeut a l'enseipiiement primaire. 
Apres uue rive explication entre Ic nimislre Corbiere d'un cütü Laborde et Royer-Coll&rd de l'autre, 
l'aagmentatioii Tat repovee^e. 

14) Fray&sinous premier aumüiiier du roi et an des pretre« les plus devoues k la societe de 
Jesu^, avait ete noiniDe par Corbiere en 1821 tnallre de rüni\-erBil4, digoite retablie per aoe ordouaauce 
du J juiu 18äl avec toutes les attribations qui donnaiont a co dignatain la direction et l'adnriniitntion 
abaolaee de renscignement ä tous scs degr^ (roir note 31 k la fio.) 

15) Lijs [irrt res (jiii foiu'tteiit los gar<^on<« et confessent les fillea !»nnf pcu da göat de Oonrien 
11 leü attaque souvent, voir surtout La Deuxii>me RepoDSe aux lettre^ anonymes. 

16) A la diaeassion da badgety'en avril 1818, lei opposante roTalietae, lee ennemi« adiante 
de Decjizp-., ministre cl>' la pfilicr', altaqtinicnt i\\pc tum cxtrvme vivacit«* le luaintien du ministre. Re- 
pous^Dt l'emploi des fonde» secrets cumme immoral et comme diuig«reux pour la securUu de TEtat, 
Villile, r^^^ die eette epoque comme le cbef politique des altras, demandait )a soppreMion de tonte* 
les dcpcnscs et de tous les agents occultes. II declarait que depuis les c-venements de Lyon on n'avait 
pae juge un »eal procee politique sans qo'oo o'j eüt eenti rinfloeoce de la police et aper(a i'actioa de 
M* agents. 

Et en 1821, le 19 inars, le general Donnadiea renoavela ccs repraches conire le mmialtn 
Richelieu: Paris dans raflaire Pleiguier, Cnibonnfan et Tolleron, a RorJianx, diins cel!<» de 
BandoD, daas les «veneoacuts de Lyon*), dans la preteudue conspiration du bord de Teaii**), partout 
<m a -vtt votre polioe ptipanr r«fiitnoD da aang fran^ mir les Mnlbads ou aar le tamdB de la 
zdbeilioD. 

17) voir note 5. 

1^ Loid Oeongee Jeffireys, pr^aideot de la preim^ «mr do rojaoiDe d'Angleteim (Cbief 
justice of the King's berich) sous Jacques II, s'csl rendu immortel par les cruautes sons pudeur et saos 
Bombre commiees contre les adveraaires politiques des Stuarts. Sous Cfaarles II il fit oette toomte 
faoicni« par les provioces de TOaeet, qai vft encore daos la memotre de la natioo «eoa le nom 
d*,ABwsea •anglantes.*' Lui-meme se vaDt^t d*aToir foit peodr» plus de t>aUc«e qoe tooa aee pri- 
decesseurs ensenible depuie la cooqodte. 



^ Quant i Taflaire de Lyon, le gouvomement avalt fAJk tromp^ de la maniere la pbu eflkoatAe par les 
rapports cxag)\rants de ses agents. Le capitainc Ledonx, Tinstigat^ar du complot et qui Tavait trahi an comman- 
dant de Ljoo, le g^oeral Caettel, avait et^ tne par vn coup de piatokt le « joia 1817. Ce fiit le senl incident 
qoi tnabltt la tnuiqnilliti. d« la Tille. Ibas grAee anx «llbftB de Cuniel et de Chabrol. prtfet da Rböne, qoi 
cxaltaient ä IV tivi. Icnrs siTUf s i't I. ur riu r^ji ■ rnnfre un danger iniaf^iaaire, la conr pr^rötale arait d6ji 
prononcö plus de cent coudamoatiom, doat Tiagt-huit a la peiae de mort, ^oaitd SaiuienUei cominiaaaiie 
giotad de peliee, tareasmit aa miiiiitre de la peliee des xenseigaemeBts lor P^tet xM des eheess b Iowa. Odoi- 
ci, ne Toulant pas adineltro que pour des intcrtts d'aiubition porsonnplle nn p.ir passion de parti, d.-s hommes 
rcTetus de hautes fouctioua pussent se rcndre coupables de machiuations au&^i odieases et que des itiagistratü s^en 
flüsent les coinplices, fit envojer u Lyon le marcchal Marmeat» duc de Raguse, pour faire connaltre la y^rit^. 
En peu de temps les miaistres avaimt dans les mains la preuT« qoe tous les bruito des complots qui tcnaient 
la popolation dn Rh6ne soiu nne vcri table tenenr, t-taieut autant de trame« ourdies par les agents des principales 
antoxMs du dcpartoment contre le repos public, la libertc et la vic des citoyens. 

**) Le geaiäral DomuuUea lui-möme, avait ^te eompliqai daas eette toi-disaate eonspiialioa (Joia 1818)if 
qst «mit ea peo^ bot l'abdieatian du rot ea IbTeor de sea Mie, le eemte d'Aiteis. Apite one bulnielioB de 
daq meis la pomsalte da ]necis se tenniBa par one oideoMuise de »»•Uea. 
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19) LaubayidaBOiit aervH 1» kiiosdn dm doBidieUeu en pourauivant ha odversaires pnlitique« 
du ciirdinal. Son nom est typique pour tun Jng» iniqne et Miigoiiiaira. it piourat en fl^tri de 

l'execration generale äts »es conteiuporaiiis. 

90) Qnoiqoe ennetni prononce de« Bourbons, Courier n*etait ni bonapartiste ni r^ablksaui oi 
orl^aniste. Sorti en 17?*3 de I'ocole de Chalous offitirr d'artillfrie et i nire dans !'»rm<'i' Ju Rhin, il avaitservi 
BOOS le« drapeaox de la Republiqoe et soub les aigles impc-rialee jusqu'eii 18UB; mais il o'avait jamMs 
M aoidat wäaaai, 0 teit Mvent, IraiDne de leUras evant tont; le meilleiir de eoa tempa il le pesadt 

il travaüler dans les aW^uycs ut tlaus li.-s vIon\ < lintcanx df^s fli ux rivcs du Rbin ot plus tard dans les biblio- 
th^ae• de FJoreuce et de Kome. Lea premieres aiuiees au «ortir de l'^le de Cb&lon« avaieut eie 
MdMtM per le somtnre t^i^tm impati waan weati«» mam la Cooreatkm. Entrar dans le moode an tempi 
da la terreur arec l'amour de Pind^pendaiice et des libreK jimissances de l'esprit, cV'tait avoir bien mal 
rercontrö; le Direcfoire, il le ineprisait comme incapable et v^nal et dans ri'It'vation de Bonaparto 
k Tempire il vit moiu» uii atientat de Tambition qo'un egaremeot de vauite, digiie Je compaaaion. ,»Etre 
Bonaparto et ae faire Siml —- 9 aspfare k deeeendrc*', ecrivit^l k an ami de Plaiaance en mai 1804; 
l't'tnpire avcc ses cordons, )«es tttre«, ses hautü-s digiril('s. sn £rriitr<ifjiie fnsion de l.i noblossp des deoz 
regimes, lui parut d'oa bout k l'autre une farce odieuse et presquc toujours boufonne ä Texces. 

L* tyrannie de Napol^ lai d^nt eomme tont» aotie» il ne lai leeonnnt qne la franelnaa 

brutale — celui-la, dif-il — ric imus Itaülaif pas I(: li>'vro (Rcp. premiere «iix aiionymi'S.). — Etalt-il 
orleani^te? AN.Hurt'nu'nt le duc d'Orleans oe lui etait pas aotipatbique, U looe son ccooomie, „qualit^ si 
Voa Teot bourgcoiiie qae la eonr abhorre daos nn prinee, mats si prkfeiwe ponr nons antras si^ete." — 
„Son bonheur Ta vonla fa'fl alt pu descendre d« SMi baut rang et jeune vivre avee nous. De prne« 
il s'est fait homme; en France il combattait nos cooimuns ennemis, bor» de France les sciences orcu- 
paient sou loisir; les etrangers l'ont vu s'instruire, non mendier; il n'a pas fail la guene ü ea pathe, 
et retoume en France il n'a fände nt eoavenls, ni mc^see, ni seminaire«*' — mais Bon ami it De l'est 
pafl. „Jaime la liberte par inslinct et par nature; jamais je rte ?erai du parti de personne, je ne snivrai 
pas an homme, ne oberehaut pas fortuae. Nc*) daos le peuple, j'y suis reste par cboix. Quand il 
fandm opter, auivant la loi de Solon» Je send dn parti do peuple, den payaans oomme moi*. 

21) Par son „Simple Discours" Courier i'hiit ckvmu ii llemcnt celebro qu'on voulait I'elire 
depate. Aox elections k Cbinon il avait succombe au marquis d'£ffiat (voir «lettre k sa femme" da 
jnia 18S1, et «lettre an xMaeteur dn Drapean Blaac", imprim^e dans le niun^ro da SS ami 1891 da 
Gownier Fran^^is.) 

Henriette d'Anglcterre, duchesse d'Orleans, fille de Charles l'"" d'Angleterre et d'Henrieltc de 
Franc«, n'etait pas beurenac dans Ron menage avec Monsieur, frere de Louis XIV. Sa mort subite 
flt naltre le aoup^on qu'elle avait ete empuisonnee. ön prvtendait (^uo le marquis d'Efflat Frottait d'un 
poison, apporte par le chevalier de Lorraiiu d'Italie en France, Ica bords du jgobelet de Termeil dans 
lequel on prdseuta k Uadame suu eau do cbicoree. 

99) Le dieoonn de Chateaabiiaiid prononce k la ehambie des d4pa(^ le 95 fövrier 1893 en 
faveur de rinti rvtiition fut attcndu arec la plus siandi attention; c'etait la premiere fois (|ii> Ic 
e^Mbrs cciivain prit la parole a la Cfaambre des deputes. On savait qa'il Tavait prepare depais uu mois. 
Le disoonn eut un retendasemeot eztraordinaiie, 9 amena Pinddent le plos rwnsrqnable de Pfaistoire 
pavkmentaire sous la restaaratlon« raSaire Manuel. 

Cliafeanhriand nc gardait son porto-feuilie de ministre de« affaires etrangeres (vob: p. 12) que 
dix-buit mois. La Charge etait en cflfet au-dcssus de »es forcos. Selon sa propre expression (Congres 
da Vdrone» tome II, cbap. VI) il n'^it au conseü qn^nn „niannequin" qne se« collegues ne ronüultaient 
pas meme qnand II s'at;issait des questions de son propre drpartenifnt. Ceite impuissance reelle formäit 
an contraste eingulicr a son immense reoommec de politique et aux elogcs que lui prodigoaient non 
MakoMiit lea krivaina fiaofais et Üraqgnn, mais eoeoie Penperenr Alexandre. II monzat en 1848 nne 
■ai^a «vant Madame JnUe de Recaaler, 



*) Oomier se pique nn pen de sa nalssanee bomgeolse; la eboie n*eit pas teot-i-fsit daiie. Qnsitd n 

fut accns«^ pour son , Simple Di.'conrs', et que le president lui disait: Maiü rous axfr la noblesse personnelle, 
Toas fites noble, Courier räpondit; j'en deute IC. le president, pemettei-moi de vous le dire, je doote fort que 
je soit ■anüAibf maii «ufia» je venz Uan n^en r^orter k Toas> QfncSa de P/-L. Cowier.) 
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23) Joseph Addison et Richard Steele, les ledacteuis do Tatter et da Speetator; A. etait aooB 

Bolingbroke Kremier Secretairc d'Etat pour I'Irlaode. 

24) A la diacussion du CrUit do ceitt millions destines k couTiir les frais de l'eotree d'ane 
ariDf'e en Espagne, Chateaubriand potir ^outenir riiitTvontion avait dit: „la France revolutioniiaire cufant» 
la Convention; pourquoi l'fispagne revolutionnaire ne produirait-elle pas ta sietme? Messieurs, c'est 
d^ trop daas le monde qae le procte de (%ar]ea V" et eelni de Lende XTL* Cet aifomeBt fbt cob' 
battti par Manne!, drpnt/' de. In Vendee et avec Benjanna Constant et Ic grin-ral Foy I'orateur le plna 
important de la Uauche. äa parole- avait le priri^ge.de proroqoer sur Ics banca de la Droite ane 
initatioa exetptioiiaelle, agg;nHidje de pluti {)är soo «ttttode frdde «t oaline qa*aiMiiiie interruptioii ne 
ponvait ^branler et que wuteoait un coarago personnnl incnntcstable et iocooteste. 

II montra qa'au oontraire c'^tait k rintervention des poissances ^trangirea qu'^taient dues en 
Aaj^etene la mort de Charles I'*' et en France la joumee du 21 janTier. Quand II pfrononqa les parolea: 
nAi-je beaoin d*i\foater que ies daagers de la familte rojale en France ncmt deTenns suitout ploe giravee 
lorsque l'ctraDger etit invatii notre tprritoir«» rt qnc la France, la France revolutionnaire sentant le 
besoin de ae defendre par des forces oouveües et par uue noavelle eaergiej" ..... riodigoation de la 
Droite ddata tellemeat que RaTCt, prMdent de la eliainbve des d^tfe, devait lewr la eianee. Le 
lendt'iiiaii), le 27 feyrier, M. de T;alourdonnnie propopa fi la Cliambrc d'nsf>r du droit dVxpulsion erirers 
Manuel et de rexdore de eun sein. La propoaitiou fut renvojee a une commiasion de neuf membree; 
eile ee tiwait le 38 et le premier man le imppexlear da eette conmleiioa eoodat d'expdeer Ifamoel 
pour son discoors. La cbambire eooeoltfa rar le joor <m eile atatnanui «nr «ette «ondnttoo, le llxa 
aar 1« lendemün le 3 mars. 

Apr^s une longue et vive discussion, la proposition fut adopt^e, avec ramendement de Hyde 
de Neuville „Manuel ^eia exclu des seaaces pendaot la dnr^e de la präsente seAsion." Les orateurs de 
la gaucbe, lels que Buisay d'Anglas, qualifi^rent cette demande d'exclusion de mesure illegale et que le 
President nc dcvait pas mettro aox voix. Manuel Ini-mdme declarait qu'il ne cederait qu'a la force. Le 
lendemain, le qaatre man, Maoael en eoetoBw de HipM et sahri de tone lee memlma de l'oppoeituni, 

revStlU 4galement de lenr costume officiel, apparüt h la salin. 

Le President Vinvite ä se reürer. Manuel ue bougc ; la session est sospeodae peodaut une beore, 
Aprto ee temps lee hdesiera de aerriee entr^t et lear ebef, chapeau bas, e'ava&ca dsfant le baue oft 
eet assis Manuel, et lui donne lectnre de 1' ordre du president de faire sortir le ddprt^ eo caa de beeoin 
par la furce arai«^e. Manuel r^pMe m declaration. AIoi.'^ Ics gardcs nationanx ooromand^s par nn 
capitaüie et par un sergent entrent. Le cuuiuiaiidaiil suiume Manuel k txoi» rcprisos difTerentcs de se 
retirer et ordonne au capitaine de la garde oatioiiale de faire avaoeer eee eoldate pour forcer le deput6 
excia a sortir de l'enccinte. Le capitaine transmet ret ordre aa srrgent, commandant le peloton. Celni- 
ei, un paasementier noioiDe Mercier, demeure ioaraobilc, Ics gaides nationauz aemblent ^galement u'avoir 
rien entendn. Somin^ de aooveao et avee ploe de ÜDree, tooe eontinneiit k ne pae booger. Le dief de 
liafaillon srirt de la Salle, — k peine en eut-il franchi \o seail, qu'un d^tacbera« nt de trente gcndarme^««, 
ayaat k leur tSte le vicomte de Foucaalt» eutra dans la seile et apria trois nouTeUee aommatioos, 
Fofloalt ordoone: Empoignes le d^pntil U eat saiai au bns par le ooload, an oollet par dau 
gieadaiiDes qui Tentrainent. 

TouH les niemVin s de la Gauche sortent OD mime temp« et jusqu'i Uddlnre de laäeaaioD ne 
prcnneut plus port aux travaux pat lemeutuirca. 

85) Le aolitatre d'Arljneoart eat Pomrage priadpal d« ee poite; le roman parut cn 1821 et ent 
tine grande popnlarite; en moiBs de denx ans il fut tradult daiis une diiaine de lanpues. D'Arlincourt 
s'etait d'abord moutre tres attache ä Napoleon en rboonear duquel ü avait commeno^ un po^me epiqae, 
la Gaioläde. Mais eomme rouvrage ne fiit tennini qa^en 1818» I«a jv^nemenl« ibveifent le poite 4 le 
modifier nn peii, du momi^ les parties de too wsm qai dtafemt d^k a/äuBfietf de eoirte qa*dle Art 
acbev^ en rhooneur de la restauration. 

tS) Sur ha raieooe qui firent ee brave general changer de oonrietion teUgieuse, voir la pt^> . 
aante „ConTeraation du maidchal d*Hoeqaiooourt avec le P. Canaye*' ((Euvres cboisies de St. Ewe- 
mrvnd pubttee<) avec nne notice et des notea par M. de LeMiue» Pwie pitee qoe SaiDte-Beavu 

a appelee la dix-neuvieme provinciaie. 

27) Teir note S4. 
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38) So»e a quelle servitude 
Tes joor» sont^ils as•^jetMl 
Notr» «ort «it beaoeoop plm nide 
Cbas Im grand« qne eh«s le» pttafe. 

Moii^ Ampbitiyoo. 

29) Voir oote 24. 

80) PavdeMllBi CiUcbrc connuiMenr da droit commercial. Apres le retour des Bourbons, qu*il ' 
nccneillit avec nne joie particali&re, il fat nowmA dipati de Loir et Chex et de 1820 k 1830 U xepir^aeDtA 
iMitrseille a 1a Cbambre. 

Sl) Llnflnenofl du derg^ se manifiMta de deu ftifons t D'abord per 1« graad nombre de l<u» Miee 

d^8 1816 au profit ile rEglisc, Ini? qni pn 1S?2 Ini nraient completcnirnt rondn la piiissruict' pcrdiie 
en 1798, pais per l'action latente mais oontiaaelle des haats füiictionnaires civil» et militaires afüli^ 
k l» OoDgr^tioa C^tait eette pniMaiice oeeolte d^none^ ei soaveDt k la iribnne per le» deputes tib^ 
ratix* qui avait fait dire au genöral Foy: ,11 n'y a plus place en Fmnce quc pour les pretres et Im 
«nugree.* lies orig^les de Ja Congregatioii remontent «nc temps de la grande reTolutioa alortt que 
Pexercfee da etilie eatboUqiie ^taH interdit et quo lee booiniee devote ee voyaient forc^s de se d<^rober 
ä tous les regards et de se livrer Becrt-tement uux pratiques de Ifiur culte. Apres le retour des 
Bnnrhons cette soiMi'fi- iliangoa do cjinui^re. Lorsqu'en deviiiifiit menibros lo roi, fi' cnmte d'Artois, 
le duc de Boorbon et uu graod nouibro de royalistos fervent«, nett chcl's r^Holurent d'en uliliüer i'influence 
DOD plos poor de» iulMAi pieox, nwfe poor lee intärfite politiqnes du eetholieiiiiie et du cleigi. L« 
coKtrrt'pufioii, soit pour pr<'pngpr plus Join doctriiir'S soit ponr dissiper f:n;ip(^f)nfi qne provoqiio 
touce suciete secrete, foada uii grand nombre d'afftlialiuns, quJI^par Icurs chefs et par leurs menibres les 
plaa io6<ienle ee ratt«cbei«at k Ut eongr^tion mtm«, nei« qni fturmeient «atont de gronpee distnicle. 
Nous nommons par exetnple la societe des bons livre-s, la soci^t^ d»'^ iHiniK's lettres, placee ««ons le 
patroluige de Chateaubriand, la soci^te pour la defviiso de la religion catbolique, la aociet^ des bonoes 
^de» — b<iiiniee eo tent qnVIlee avaient poor bat de propagcr l'ob^iseance et le rcspeet dos k la religion 
et k eee nüniitXVB, k la rajraut^ et h ses repre!!entnnti<. Les femmcs n'etaient pas oublieeR dnns cette 
pmpagande; on .nvait institu^ pour elles des confreries vonees « l'adoration du Sacre Cceur de Jesus 
et du Sacre Cfleur de Marie, et rassociation do St-.Ioseph ötait destin»^ ä etcadre l'acfiou de la 
Societe parmi les onmers et les domeetiqoee. La congregatiun propreineut dite oflHt dans ses gronpes 
InttTii nrs I^s meines cuiitrastes qu'on rt-nrontrait ihm» le* socitites affiliees et que prcsftiti' du rpate 
toute orgauisation social«; au ba» de recbelle trouvait la congregation da Öaiiit-Nicolas-du-Charduniiet, 
eompoefe dVaTriras, de petits fabrieento «k de petita marebande; an eonunet «P^tait la congr%atioD des 

Misflioiis Ktrangerca oü Sur 290 roftiulirrs on < ompfait de> ]>riri<jes, diica, in.iiquK, cnin(« >, vicomtes, 
baroDs, ministres, paii», depute», generaux etc. Ce fut un pheuoiueae en CVattce qu«' la teoacite avee 
laqnelle une floei^ti de 40 ä 80000 peraoanee eut disBimnler ou nier pendant ptas de qmme ans loii 
exütenc«; En 1821 apre8 cinq ans d'efforts» le parti etait parrenu u ü'enipiirer de rinstnictioD primaire 
ä Taidc de» freres de la Dnctrine Cbrettenne et d«> rUniversit^ par suitc de Teotree de Corbiere dans 
le miDiatere; c'etait lui qui nommnit ie je^tuite Frayssinooa tnaitre de l'Universile. 

32) Le dix nvril 1S25 Courier, attoiiit d'iia coap de fiisil a quelques pas de sa maison, reeta 
mort fäur la place, L»' |ir(n-i-N tra jKiint mii'-.is/' les rngnt«; l'auteur d'^ ccttp df'ploralilf p--rt<' ii'i'«f pas 
counu; on sait sculemeiit que Courier, deTeiui dans t>es demierea annees d'une bumeur assez diliicile, 
n'^tait paa tane enneaals dam eon voinnage. 

33) Fra Paolo i'Pirtni S.'irpi) 1532 — in-23, Ct'Ji'l'rn histortpn et pnblin>t.', d.'frndit patrii\ la 
repabliqae de Vtfiiiä«, contre .lcs attaques« de la cour pontiücale de Faul V. En reponse ä rexcommuoi- 
catioD, laoe^ par le pape eontre Yeniee, il pablia en Italien eon Traitö de haterdit et d'aiitree toät» 
polemiqnes ou il s'appliquait k d^mootrer la natlile des meftores pootifioatea. II ifitait plosieurs 
atteotate m«^tes contre ea Tie. 

34) Nous reneontrooa la nom da oolenel Pabvler dans lee ferits de Courier poor la premi^e 
fois dan» une lettre h sa fninie da novembre 1891. Fabvier etait de ces ofiiciers lioeaci^ qui pr(-t.< 
a toute lutte contre ie gouv^riiemfnt rovnl m**tfniV!it Icnr ('prc au x-rvicc <\p tont mouvosTK-nf ori:;;juus<' 
pour le renversemeut des Bourbons. Ii etait aide-de-cainp du luarecbal Marmontel quand cciui-ci tut 

9 
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eovoje k Ljoit pour decouvrir la \entv sui la soi-disaute conspiratiun de L^on (voir nute 16). C'«tai( 
toi qa! onvniit 1« premier lee yeox a son ehef sur les v&ritablea auteuta de ce teilte eräiemeiifei tm 
loa mcnees funestos den agi'iiU du goavememeni Quant au rÜHo joue per !ui pendant la goetre d*niva«u)in 
eo E«pagoe voir note 3 4 U &a, 

36) hm mtmoires de Mad. Campau, lecbice de M««dainee, lee ftllea de Loui» XY, ot preiattra 
femme de chambro de In roine Marie- Antoinette — panin iii • n 1822, pcii da tempa aproe la nunt do 
Tauteur. Iis fini.s'^f iit uvcc Ifs ('verienjenU« <1In aofit 1792. M.id. de Campan voulant parier que 
de CO (^u'pUe avaii vu de sen pnipres jeux ou appris de la buuche meme de la reiiie. Les int-tuoircs 
qno^oe Und d*itn ooe Boorca hiatoriqae, ne mMtent point l'onbll oh Oa sont tomb&i aortoat par auite 

des acc-iiHatioiis du parfi royiiliste, qui sonproniiant l'nttacht mont sincfTr de THuteur pour In reine, 
Taticuäftit d'ingratitudc et juemo de perüdie. Oe sernit faire tort uu caractere de Mad. de Campan que 
de' placer dana aa booehe r«oou»ation doiit .parle Coorier; «t aeauziteient ea n'eat ]>aa llad. de 
Cainpan qui a nienti cette foia. On txtmn lea iväiementa de la nuit du 5 ao fi .octobra 1789 aa 
tome 11 cbap. V. 

Uad de Campan jouissait anasi de la pleine coofianOQ d« NapoUoo qat la pla^ il la tdta da 
la inaisou d'Fcoueti, f<MidAa par l'enipereur pour l'eduoatkkit dea fiUea de Mfl ooldata} ek c'eet pen^ 
^tte cettc favenr de l'empercnr, qui la reiidit äuspecte atix yeux dci royaliHt*"«. 

36) O'MciAra, docteur anglni««, du vaisscau de Bt^llerophon »ur Icquel Napoleuu le 13 juiilet 1815 
aVtait cnibnrquä k Aix pour „s'as.*e<iir, Oomme Thiniistocie, au fojer du peitple britaiitiique." 0'M< ara 
avait offofl de remplacer aupri'f» (jt- rEmriri-iir sou cbiriiri^icn M< iifji nnd ijn aviiient cfTrayi' l'exil inde- 
liiii de Ste-Uelene et les couditiou» dures iujpoä«es a tous ics coDipagnonH du captif. En juillct lÖlS 
(ytMara re<^t Perdie de quitter Pfte aar le dump. Sir Hudeon Lowe a'itatt plaiat d« peu de sfle 
qtir !■■ m.Mrriii av.ilt iii(>iitr>' eii lui rappoiiaat le> ipaBChemepta partlealiera de Napoleon. II a poblii 
en Angicterre , Napoleon daus l'exil'^. 

S7) Le« memoire« de If adana de Mottevillfl!, femme de diambre de la teioe Anne d'Aatriche, 
compreonent leg ans de 1643 a 1666t voot pnblÜi par Hicliaud et Poq|oiilat dana lea ^M^nioiiea 
poiir aervir k l'hiatoirc de France". 

Madante do Haussot, reiume de chambre de Madame de Potnpndom' eHt suppot^e d'Stre rauteor 
de lUmoitea pama sous oon nom et qui ooDtiennent de curieux detail» nur la vie privee de Loui» XV, 
de sa maitresse et mr ]>• faiiK Ux PaTP-nux-cerfs. En 1S24. I'.irri- ri- rt HcrvilK- ont publie ces 
memoire« dans la (Joliection de Memoire» reiatil» a la revoluiioii trau^jaise. .Mais 1 autbenticite n'en 
eat paa proav^e. 

38) Arguelie, mtcistrc de rintf-ririir pii F<{ia<rne pu 182ü etait dn pnrti des moderados (voir 
p. 12); cest k lui qu'il fuut principaleuieut attiibuer la dii-üululiun de l'anuce de l'ile de Leun et la chule 
de Siego vptks la Tietoire dea tronpea firan^uaea et le retnur de Ferdinand. Mala sea m^nagements 
pour les royalistes ne le nnrciit ]*as ii cuuvert de cette nirnie royaute que ses soin-* av^iii of sanvi'e du 
aaafrage; ü se r^fiigia eo Anglelerre et ne lentra eo Kapagae qa'en lä30. £»poa y Miua roir page U et 12. 

La „eontagion raorale* «et nne allnaion au cordon aamtaire qn'en 18SS le gonvemeiDent 
fnuKjaü avait fi>rme sur la frontüre d^Eapagne eontee la fiivre javne, ntaia laqoel en eflet dtait nn oorpa 
d*ob8ervatio!i. (Voir p. 14.) 

yj) iiorace Vernet, le celebre peintre mori en 1863, 

40) Par nne «doonanee du 19 mara 1883, le aergent Mercier fnt exelu de la gaide nationale 

(Moniteur du 21 mars 1823). 

Tout« une serie d'ordres du juur cunteuanl leä dcijaveux les plus energiques de la couduiie 
de Hereier fnt pabK^e an Uoniteur per les comnandanta dea divenea l^giona de la garde nationale au 
mois de niai > (vuir lea numeros du 9, 10, 13, 14 uia:.« i tr.), 

41) Comiuo (out ie monde l'adaiinietraüon miütaire »'ütait trouvee presque jusqu'au dernier 
aotDent daoa noe Bioertitnde complete qnant k la aolntion definitiTe de la qneation: Ferait>oii la guerre 
QU nou? Elle n'y avait donc pas pourvu anx besoins materiell d'nne itit-aeioii. 11 n'y avait ni vivre» 
ni fboragos; le »ervice dea tratiaports etoit organise le plus mal poaaible. De Brest on fit veuir de!> 
monitioQs, de Strasbourg un equipage de ponts ; il n'existait ni cbevanx ni eaiSBOnt ni voitures poiu' 
poner 4 la suite de* troupes lea objet» d'equipenn ui, L'admiiiistniliou ntiliiairc f>'etait-elle mojjtree 
iosuüfisante et incapable an France au milien des pro?inoes fertiles, de populations devoa^e» — qa'avait-on 
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douc ä attendri' är son inipuissniice lors<jiu- Ifs tnuipps auraient cnvahi rE'ipa£»ne, TEspagno avcc sf>-t 
ooiitrees pauvres, peu peuplees, i'puisees par uue guerre ciriie de iroi» ans? Daus cette necwsite ob 
recoorut h m bomine eomitt }>ar la bardicsse do ms operatiom, par soo eaprit de nuoiiTGM et qni avait 
ete oiMö k I» plnpart des graiides op<^ratiori3 de la RrpuMhjiif et ile I'Krupiie. Cet homnie «'-tait 
M. Gabiiel Ouvrard. Le duc d'Angoull^mo eutra eo relatiou aTec lui et le six aml, la veUle de Teotr^ 
«D Espagne, on signai un traite qui portait dans l'article 18 qoe Im onze dcmtitoei dfli sommes 
dues au rournisseur pour l.i (L )>i use pr^um^ de ebaque inois, l«i Mmdent coustainment pajea d'avnnco 
par la tresorerie de l'armee daos Ics cinq premiers jours du mois comnipnct'. Oette comrition fut qualifiee 
d'exorbitante et leonine par le public et on di»ait qu'ellc «'tait In rccümpeuöc de i>Mcriäce8 pecuiiiaireä 
«ougiderablcs consenlis par le fournisseur au profit de quelques- uns dea principaax cbefs de rarm^ 
et Ton r itait lea noms du gi^neral Guilleiniiiüt, du mareclial Victor, miniatre de U goeire^ du ddC de 
Gulche, Premier aide^e-camp du geueralisaitue et d'auties. 

Da raste, OnTrard tint e« parole; grAce h bod talent extraerdinaire et k des mesures vratiMot 
geniales il satisfit aux be^oins de l'arnif'f jtfMpi'au dr-niier jour di» In cainpagne. 

42) «M. de Marcellus [deputü ferveut de la Droiie] a dünne jcudi, k Tbotel de Tambasaade 
one iSie brillante k laqodle out assistA ptne de 900 personnee de la pltn baute distinctioii. M. de 
Hareellna a ouvert le l><il arcc Mis$ Caunin^.'* (Monit. 1 1 mars 1823.) 

43) Madame, la ducliesse de ßcrry ; Mademoiaelie et MoDseignear le duo de Bordeaux, enfaots 
du duc de Berry assassint* lo \$ fvvr. 1820. 

44) Apre»« In cbute de Decazes (le 20 fevr. 1810) qae Louis XVTII avait aime comnie un flU« 
l'ascendaiit txerce par le niini>'(re favori t^tait descendu aux main» d'une femmc, Madam-- de Cayla que 
dlrigeaient les conseil» de Luroohetoucault, uu des meuibres los plus influeau de la (Jongregation. 11 
a'est douc pas probable que cette femme ait cootnure k nne goerre d^snee si pasaioDndmsDt per le 
parti reügieux. — Le diu- de Guiclu- vofr itote 41i 

45) Le duc d'Augoulume. 

46) Antoioe Baniave en 1761 k Or^noble fut 41u p«r ses oompatriotes depoti de 

rAssemblee conetituanic et devint par snn eloquence un des mombre.s les plus influcnt.s da parti con- 
•titatioiuiel. Apr^ la fuite de Loui« XVI U re^ut de l'Aaaembl^e nationale (qui i'avatt fait 8on pr^ident 
en 1790) l*ordre de reeoDduire le roi de Tarennes k Paris. ^La condutte en roote arait iii parfiäte* 
(MeiTi. dt> Mad. de Canipaii, lomn II cbap. XVIII) et e'eat dans ce voyagc qu'avait mi Uea l'entretiep 
doni jiatl.- Coiiii. r, mala qu'il ne i> iid iias tout-ä-fait exacl. Le jituie depute entra en corre.«pondance 
avec la reitie et le rui pour leä cünjurer de de pas mettro leur espi-rance dans led truupes des allie-> 
et dans le aecoors du dehors, niais dans an rapiwoobeiiient ^nobe et de bonue foi a la Constitation et 
aiix constitutioiinels; il avait quittt* Hnri« vovaiif ([ne rp? roii«pi!s nt- r*'po:ulaiiMit pa<; tinx vups de la 
reine. Apres le 10 aoöt 1792 un decouvrit daus uue aroioire de fer aux Tuileries se» letlrca qu'ou y 
Avait imprudemment «NtBerr^es. II fiit aeousi et eiiente le 80 noTcnabra 1798, kgk setderaent de 38 ans 
(y<ät Hetgel, Antoine Rarnavi^. Wt .sfi riuaiiii'' Miniai.-b.-ftL' Di zcmlier 

47) Dans la guerrt; d'Espagne Murat etait commandant en cbef de la cavalerie frau^iite, le jeuae 
marquis de Laroehe-Jacquelln entra comme soa««lieateDaot daiu le dix'buitiiine r^ment des diBBBevn 
it cheval uvec leciuel il fit la caapagM d'Eepagne. Ifalgrd toos aus ellorts je n'ai pas r^oiei k 
d^obiffrer Ic seoH de:« Icttres M. La. 

48) Lo publicistc Marlainrille ae rangea apn-s le retour des Bourbous paruii les plu^ faiiatiqaee 
partiaans de la ruyaut^. Ridacteur de plttsleun journaux royalistea, tels que la (juotidiooDe, le JouiD»! 
de Paris olc, il t.c les trouva pas assez resoluH et fumla t-ii 1>?18 Le Drap. -au Bianc. Nous connai«>fon» 
les cruiiiteB absurdes que les paroles prououcees par Vüiele dans un cuinile socret du 8 fevrier (voir 
p. 14) andent fcit naSb-e d'ab<Mrd daas le parti lilniral et plus tard dans la grande masae de la aatioD. 
Or les journaux dans ee mnmctit-lä niOuie, arüionratfnt de grands niouvenients dans I'ariiu'e nisso; pln- 
aieurs coi^a considcrubles, ajoutait-on, s'avan^jaient vera les froutieres de rAutriche et de la Frusse. 
Dans l'^tat d*irritation dk ^taient les partia, tonte aeoasatioo Ti<deaie tronvait er^ee. Lee gonveme- 
ments constitutionneis de Naples et de Pieinont etaient renTHate; l'Bspagne TaiDCiMy les pnissaaces 
abaolues Et'arreteront-ellcä apri's cette noavelie victoire? 

t^TidemmeDt non; taut que la tribone ftangslse deneBVOtait deboot, lenr amrt oe aeratt pas 
-achevte. Soizente-dem d^t^ e*es(-ji-dtre preaque tonte 1* g^ebe liberale, n'aTaient pas besitz 
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k deciarw qu'ils ettüent convurncuB qa« la gnerre d'£«|Mkgne n't-taif que le pretexte ponr C0iDiDeDC«r 
an dedttis la eontre-t^olndon et ponr oavrir le temtoire k Toccupation etra&g^i-e. (Proteitotioii eontre 
Pexpnlnon de Manuel.) 

49) Guillcminot voir iiofo 3 vcrs la fin et note 41. 

50) Le marpcb&l Gouvion Saiiit-Cyr, müiistre üe la guerre ä plusieurs l'oi» suuii Louis XV ill 
avait TkurguM l'amee par iine suitc de lois dont la denuire fbt adoptie ie neuf mare 18S8} an tiem 
des souft-lieiitenanrfs de la ligne etait doiuie box sniis-ofßders; ccs officiers etaient nppelcs officier« de 
fortuoe. jfSi vous saviez ce que o'eätl j'üune niieux labourer et meoer bien ma charrue que d^etare ici 
lieutenaDt mal men^ par le« noblea." (CourHr, deaiiime lettre partiedlifat«.) 

Äl) L'n.if}o-df-raiTip du conitc OnillfüHinot ctait lo chof d'escadrnn de L'n-siriide; oii I';ivait 
arr^t^ le 28 mars h Tonlouse, 1a pulice ayaut tronve u Pam Ic 2 1 man daas uoe malle portant radresse 
de L'oeteode et qui appartenait k un des conjur^s (roir note 3) qui allaient le mettre en nrate pear 
Bayonne, des ecbaipei et dei oocaidaa trioolores, dea dpaaletlea d'oflLder-geoAnl, ane ai^ inpMale 
et d'autree embltoee. 

53) Le 2S mare le ministre de la guene, le marecbal Victor, dac de Bellane, puur remplacer 
QaiUeminot fut nümm^ m^or-geoeral de Tamto des PjrtDAea et partit pour le Sud. 

La flu (Ir o< tiA affiüre bien acaiHreoae et pour le goavenemeot et ponr nombre d'ofifido» 

eaperieurs, voir page lö. 

53) Antoine de Pas, marqds de Penquttree, Cftauabaltit braTomeat dam lea gtmrres d« 

Louis XIV au.x Piiy^i-Bas. en Allcinagnc otc. Apres la bjitaiüo ilo N*^«'!!!^^', il so sigTiahiir iie la 
mauierc la plus bonoruble, il tomba co disgracc et ecrivit daos son exil ^Memoire sur la guerre" 

54) Le prince de Hohenlohe — de neme qae le eonte de GhiiUeiiunot et le mBriefaal de 
Laariaton — farent iiommes grand'croix de Tordre de Charles III. (Mfuiiteur du 2, 3 dov. 1823.) 

56) Cbarle«-JoHeph-Hyacinthe du Honx, marqoM de Viom^oil 1734 — 1827 »erdt sous Louis XV 
k la guerre de sept an.<«. Etnigre cu 1791 il combattit dane rannte des princes mm Conde; eu 1814 
il retOiffnH nvet le> Biimbou-i, 1 1 fut nomine pair et marcclial de France. 

M;irie-Fraii<;oi8-Henri de Coigoy, 1737 — 1821, ömigrn pt conil>atiit dans l'anm'* tlcA Princes, 
plus tard eu Portugal. Retournc« eu 1814 il dcvint membre de la Chambre des Paira, marecbal de 
Fmm et gonrenieiir de Pbotel royal dea InvaUdee. 

57) Toir note 48 et p. 14. 

58) voir Premixe Lettre Particuiiäre de Courier. 

59) Toir nole 3 ii Im Üd, note 51 <t note 52. 



Digitized by Google 



Eönigl. Kaiserin-Äugnsta-Gymnasrnm 

zu Chariottenburg. 
XXII 



Jahresbericht, 

womit zu der 

am Hontag, den 23. März 1891, vormittags 11 ühr 

in der Toinludle staltfindeiidfla 

Sehlussfeier 

ehrerbktigat einladet 

Dr. Ferdinand Schultz, 

Direktor. 

Inhalt: 

■Scbulaachrichteo. Vom Direktor. 



♦ * 




I 

Pri)gr.Wr.70. 



BERLIN 1891. 

DriM^ TOD Gebr. tlaj^, SdiOnebergerstnese 17a. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Schul-Naehrichlen. 



I. iLehrverfassung. 
I. AUgePMiner Uhrplan. 















Wöcheiitlirlii» 


standen 












rnterriebtii«tiefeMtiad0 


Qfmxaaltt& 


?OtMiMto 




! 


0.11 


0.11 


:o.lli'o.iiii> 


1,111 




l 


VI 




1 




3 


h 










. ) 


>> 






o 


! 2 


T 

s 5 II» 


3 


3 


3 




9 




8 


2 


2 


2 


- 




'2 




3 




i 


7 








Lat«in 


8 


S 


8 


9 


9 


9 


9 


9 


9 


78 1 










GriediiBch 


6 


7 


■ ■■ 
7 


7 


7 


7 










41 












2 


2 


2 


2 


2 


2 


6 


4 




•Jl 










6«Kbi«kie und Eidknnds 


8 


8 


8 


8 


8 


8 


4 


8 


8 




1 






1 


Bechnen tmd Mathematik 


4 


4 


* 


3 


3 


8 


4 


4 


4 


:a 


5 




5 


16 


N^hirbescbreibung 








2 




0 


' 


3 


2 
















2 


8 


2 












■ 






... 




Sd.rrilirll 








_ 








2 


2 il t 


A 




4 j 




10 


Zeicbaen (obligatoriscli) 









- 


• 






2 


2 


l' 










s 


Bingoii (obligatoriteli) 
















2 


3 


4 


■J 


1 






8 




80 


80 


80 


80 


80 


80 


80 


80 


80 f 27.! 










* 


UebrltMh (rakultittiT) 


2 
















.... 1 


t 












Zeichnen Cfnfcultii^iv, 


4 (S Abt.) 






1 


















CLulkiiujJjt:,, - 


.Mriiiii':'iT!mi-; 




■ ■ 1 
\ 














Tarnen 








8 (4 AUL; 






1 




•j 


1 


























2<92 


26 


SO 1 


18 j 


61 



Digitized by Google 



2. L e h r e I! 

Verteilung der lAehratunden wäh: 



Lehrer 


Ordi- 
narius 








0. II. j ü. II. 


0. m». 




1. Dr. fl«Ult% DinUor. 

2. Piof. Dr. L&tt«re» 1. Oberlehrer. 


1. 


8 Deutsch 

•2 Horaz 
b Gnech. 
8 Franx. 

4 Matbenu 
2 Physik 


8 OeMh. 

2 Frau. 


8 Fratu. 
8 QMch. 




2 


% DMkf 1W »»-»-■■-* 9 nkMl«t>Mp 
B» ROI* UTi anWIWf VIWIHBVr. 


0. Ii; 

U. II. 


4 Hathem. 

2 Physik 

2 BeügioD 

lUioli 


4 Mathem. 
2 Phywi 


2 Beligion 
8 DmrMi 








8 Reli^on 
4 00« 






5. Dr. Q«MMU«fc» 4. Obed«ltfer. 


0. in». 

O.iUb. 


6 Ltttin 








7 Gr 


6. Dr. Groth, 1. ord. Lehiw. 






7 Griech. 

8 Deaiach 
8T«rgil 




3 B< 

7 U 

9 Lj 

8 G« 
3 Ml 
8 Ni 


T. Dr. miHMr-ftanit, 2. ocd. Lthm. 




besrlAvbt 




8. Dr. FwibMt» & oi4. r<«|irar. 


ü.in. 




7 Griech. 
2 Deutsch 






9. MWIler, 4. ord. Lehrw. 
10. BlHckect 5. ord. Lehrer. 


IV. 








S Ifathem. 
2 Natork. 

2 Frans. 


11. GjinD.-Elem.-Lchror. 














Ii. ErMtfes» 1. y<nwballdiMr. 


1. 












la. 8«nfk», 2. VonoboUehnr. 


2. 




14. BtolMMrt ft. VcmehfllleliTer. 


3. 


8 Q«taaf (|llBiMie1ior} 


16. Dlkk» 1. HübUlinr. 


VL 








3 Gesch. 
7 GxMch. 


2 O 
ÄD 


16. Sjdoir, 2. HUbtebt«r. 


V. 








17. W«li^ Zeidnaklvet. 




« Kaidmen'C&kiiltatiiT} 


18. WnfMumii GMingildirar. 




8 Oeni« (CboiUawe) 


19. Otto, Tmnileliivr. 

20. Öp|«nl«r, ftusserorii. Hilfslohrcr. 

21. Menzel, «unerord. Hilfslehrer. 




4 ToEMi ^ Abt) 






1 










(im November ahlierufeo) 


8 G 


88. Fraand, HUMtwd. HUfttelver. 




8 L»t«ia 


6 Latein 




88. Dr. BiUluniii, aiissorord. Hilfsl. 














94. Man«^ anncmid. flüMehzwr. 








' Digitize 


d by Goo< 





ä b e 1 1 e- 



des \Ylnt9r-S9meGt9rs 1890/91. 



im 


Vorsoluile 


a 


Ü.IIL 


lY. 


7. 


VL 


1 




8 


§ 
1 


• 














19 
















19 
















18 


2 B«UgioD 
2DciSdi 


% Baligtm 








N... .. 





9» 















20 























20 
















91 


3 Mathem. 

Ü Naturk. 


4 Matbem. 












19 


2 Fnax. 


9 LatäiB 
6 Fms. 


4 Franz. 










2i 






2 Eeligion 
2 Deutach 
2 Schreib. 

2 Natnrk. 

3 G«ogr 


3 Religion 
8 Dentach 

4 Baebom 
2 ]f itaik« 








23 








2 SdiKrib. 


8 Dciitsrli 
f) Rechnen 
1 Qeogr. 
8 Sdittlb. 







92 






4 BeehiiMi 






3 Religion 
8 Deutsch 
5 BaduMB 
3 8«linlb. 

1 GCMBg 




24 










9 Oeing 




3 Religion 
6 Deutech 
5 Rschnes 

4 Sditiib. 


92 


> a«MiL 


1 Owoh. 

2 Deoticb 




9 Latein 
8 GMgr. 




, , , ^ 


.................. 


24 
99 




S ZciclUMB 


S ZvidiMii 


9 ZtidiiMi 









19 




9 Qtuag 


9 Gesang 








e 


2 Turnen 




2 Turnen 








8 




2 Katork. 












2 
















8 


GriMih. 














91 


Ton Januar 1891 ab: 


2 Natnifc. 












Von Jm« 


ir 1891 «b 















Digrtized by Google 



f 



3. Lehrpensa. 
A. Gymnasium. 

Uitlinarius: Professor Dr. Lüttgo. 
Religionslehre: 2 St, llülscn. Im Sommer: Geschichte der christlichen Kirche bi^ zur 
deatscben ReformAtioa. Im Winter: Keformatioos^Zeitelter. Neuere KirehengeMlddite. Repe^ 

iitioneii über das Ä. und N. Testament. 

Deutsch: 3 St. Schultz. Geschichte di r dt ulsrlit n Litteratur Ton Lc-sm;^ his zu Goethes 
Tode. LektQre (im Sommer) die Subillerscljen Abbaudlungeu «Grund de» Vergnügens an 
tragischen GegenatftndeD*, ^die tragische Konst** iiod aosgew&Ute Abschnitte aus «Naive 
und seDtimenUdieclic l^ichtuug", ferner die grösseren kulturhistorischen Gedichte „die Künstler", 
„der Spar.iergang", ^Idoal und Leben". Privatim: die WuUensiieintrilogie. Im Winter: Goethes 
lyrische Gedichte iu Auswahl. Iphigenie. Abschnitte aus Fam>t, Tasso. Privatim: Egmout 
und Schillers Don Carlos. 

Themata der Anf»ützc: 1. Katuiilichtuiif; im Unterschioit von der Kiinstdichtang (nach Herder über 
üssiau u. 8. w. und Stiniin<-n der Völkor). 2. Nur dor vcrdiont sich Proih»'it, wie das Loben, der tätlich sie er- 
obern niuss. 8. I i i Üi' trajjischo Kunst narh Schiller :l))S{)o.si)trtn). 4. Inwiffern hat Srhtllcr seine Godaiiken 
über trajfiBche Kuiial bei der Person des Mai l'irtidomiiu verw.'rtet? ö. Abiturieutentheiiia vKlassenarbeit). 
G. I r lHUMi i, Sohn Albas nn l Ii >ii Carlos. (Nach Goethes .Epiionf und Schillers ,I)ün Carlos*.) 7. Goethe» 
./yUeiguiiiig' verirürhi^n mit iUjiilii Inn f"!n'lirh*^pn Schillers. .S. Lin edles Heris bekennt sich >fem von der Vernunft 
besiegt, y.' Im Iwi -t ll i i ist ■ia- ' Jiii^ht der Krieg. 10. Abiturientetithern.i Klas>' narbuit . 

Ahitiirienteiiiutrj^alieu: Zu Aliiiii-.rli«: .Kektor". Zu Osteni: .Ist dio Uiaut von Mt-ssina eine 
Sehioksalslra^ödie ?* 

Latein: fi St. Giilt'?chick. Grammatisch' VVifflrrhnlunpen uii l stilistische Belehrungen. 
Sprechübungen und mündliche Übersetzungen aus dem Lehrbuch. Wocbeotlich ein Extemporale 
oder Ezerdlinm abwechselnd. Gelesen wurden: im Sommer: Tacitus* Annalen III. und lY.; 
privatim: Ciceros IL Philippiscbe Rede, Im Winter: Cicero de officüs I. und III. Privatim,: 
Cicero pro Milone. 

— 2 St, Uoraz. Lüttgc. im Summer: 3. Buch der Odeu. Im Winter: 1. Buch der 
£pi«(eia (1, 2, 7, 16, 18, 20). 4. Buch der Oden. 

Themata der AnMtsot 1. Ca. Piro rsctene in eu^icionem Germaaici mterempH incideriL 2. Qnotians 
poimlua Roraanus cUdea exereitaaiD, intiritma daenm, fmditas amissas oobiles fainiliaa const«nt«r tolerrit (Tae. 
Aul III, 6), 3. Hand panca Tiberli twta hani jirlncipis fuisse diuiotisirctur. 4. Abiturientinthema. & IL 
Antonfn!) qualis fuerit Cicerone Ana« cjtpouatur. Ü. Cicero et otionis «t uccupAtn« nuuiime prufuit civibns. 
7. c^uae iustitiae officia Ciearo ia libru primo eanim qtd nint d« offieiis enninerat? 8. D« P. Clodii vita et 
ronatibus reipubUnae erertendaa. 

AbitarleiMtenaifgalieat HiahaeKa 1690: Ca. Ponipeimn praeter cetwoi fortaBae iaeomtnitiaiii 
expertuin e.s.ie. 

Griediisch: 6 St. Lütige. LektQre. Im Sommer: Horn. Jl. lib. XIII- XITllI. Thucyd. 

Iii.. VL Im Winter: Sopli. Oodip. Col, JI. lib. XLX— XXIV. — Plat. Phacdon. Gram- 
matische ilcpetitioncn der l'ormenlehrc und Syntax. — Alle drei Wochen ein Scriptum. 

Französisch: 2 St. Lüttgc. Grammatische Kepelitionen. — Gruppierende Zusammen- 
stelloDg der Synonyma. Alle drei Wochen ein Scriplom. Lektüre. Im Sommer: Voltaire, 
Siede de Louis XIV. Im Winter: La Pierre de Toneb« p. Augier. Ansgew&hlte Gedichte, 
von Victor Hugo. L.iyui^uu L,y Google 
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Hebrilisch: C^akultuiiv). 2 St. Hülsen. LektQre nach Uollcnbttgs Lesebttob, an» Gein«ai« 
nod Fsaliuen. Aas der Grammatik Wiederholung der Fortuenlehre. 

Geschieht» und Erdkunde: 3 St. Schulte. Geschichte der neueren und oeastea Zeit 
Wiederholanfen ans der alten Geecbiehtd und all«D Gebieten der Erdknndey 

Mathematik: 4 St. Reichel. Wiederholungen der Trigonometrie. Lösung trigono- 
metrisclici Aufgaben. Die Grundlagen dor sjiliän'st Iion Tri^Min nicfrio, soweit für die mathe- 
matische Geographie erforderlich. Kombinationen ohne Wiederholung, Anfange der Theorie 
dar algebnüsdieo Gleichungen beliebiger Grade. Binomiacher Lebraats nebst Anwendung: 
Exponentinlreihe, Logarithmeurcilu-, Reihe fO^ ainua und CoainiiB. Anlgaben Aber frQbera Pansa. 

Abiturientenaurgalwiit Michaelis 1890: 

1. Von einer Ellipse ist gc^ebea: dar IDttelpnakt di« dfe gvoaw Achae tngeaA» Orado A ud fie 
Coocdinaten tweier Punkte f und i'': 

«' =4; y- =2,2 
j;" = 5,l; sf" = a. 

Man aoU die Haniaebscn a und b der EUipsc durch Rechnoag ibd«B aad, aaehdem diCBelbcn Ui aaf tÜM 
Deebnaliiffer abgeraadet worden, die Tai^eat^) in P' seichaeo. 

2. Jemand zahlt IfiO Mk. jihrUcfi poBüiuineranda au eine Renten- Gosellaebaft. Nach der 4(K ZaUug 
■tiilit ar. Wie kage, a Jalute, kfiimen van da ab sdne Erbes eine jährlich« Reate tob 90011k. poBtaamemda 
bendien, fklla dmSt Tetiiinbae foranageaetit ict. 

Hn wem hehfr Oegeaitaad XFäkAt in der TSettimaog Oj-^x^ Up mm etaar ü» Brennweite p 
beillMaden liaae 0. la irelelier Batferaangi gsOY jvm 0 mum .m Auge auf der Terllagertaa XO aich be- 
flndea, irena der Gesichtswinkel AYP dei liegenataadea gMdi denjenigeii ffl'/i des Bttdca gn werden loU, 
Bad «le gnea let fBr v - 95,2 dieear WiakeL 

4. Die OnudfUche einaa KogelaeeaMailK endheine, wojiileit aaf aüie dvrcii Ibiaa Htttelpaaktfi ffdeade 
Zddumngüebene als Ellipse, mit den Hatbaduen ßtAttA'f^ cm, und uB^=2em and die IUeJekttoa 9 dea 
Bchcitelpunktes S falle imt. Fnnkt R' zusammen. Es seien nun (Ii). (5), (M) die Lagen« in veläe dl« Punkte 
Bj S, Kugelmittelpunkt M durch Vierteldrehung um die Acheo uB' geraten; aUdann sollen beieobact «erden 
(//); ft (S); (.l/X-^O bis auf zwei Dedmaliifrem; endlica dn' Inhalt A dea BegBWBtfla. Der Flcjektion»- 

kreis der Kugel auf die Dtirstellungsebene ist anzudeuten. 

Ostern 1891: 

1. Ein Punkt P einea horizontal ausfiicüscnden Wasserstrahls hat, bezogen aaf die Ausflnssstelle A als 
Anfangspunkt, die vertikalgorichtete Abseisse .l^^lOem und die horizontalgerichtcte Ordinate XJ'=bGcm; 
wieviel Zeit i?ebrancht hiernach ein Was.HPrtoil<-lien, um von A nach F m gelangen nnd wie (rroas. v Centimetor, 

■vr;ir sfiue A iislhi^>t,'fschwindigkeit'!' Krwiiris<-!il -wrir'' tmcli, zu rrfiilirt i», ein wie grossfs (irn-iclii. (irainm, 
derselbe Strahl, falls er in einer Minute ^ W:i>s(r licf<'rt, tr.'iLCi'ii ki'liinti', wenn niaTi ihn si'iikriMlu ii;trh 
oben lichten ^VL'llt.^ 

2. Von i'intr I'.lliiise ist gegeben: da ri.iiiki ^ii<l di'' Lireutii'unkti.' uml /■''. und zwar tei /''/'"' 
fjUhth 1 cm, /•'/'- -1 CHI, /•' I' ib cm; es soll dio EU /• k'eliuriK" I,ritlini>» f^L'zeichnet w- r.i' Ti. 

8. Will lüiit; ist dui kürzeste Weg zwischen liorlin (A, iiijrii! Ureito, 11 östl. Liinye vim i'arisj 

and Weufchätel (B, 47 ii' r ll. Breite, 4° 36'. 3 östl I.iiti,.^ von l'^iri; ? 

4. Von eiunm ^^ ürH A B C D h F Q II lii'Lrt u (lii> Krki ti .1 luoi ( ' in der Zoichnungsebenc, die 
Ecke B Vor ilenst ll eii. um! /wiir .-(oi die Projektion /I Ii' C Li' vmu .1 11 C h ein lllii.mlnii, so dass A V gleich 
Sß'Z^^ftlü ist. Sil]] «lio I iiapnTta!flS»'be h H t Ii nacli Viertciflrt-ljuii^r tun ilie Achse Zi' P', und dem- 
ontsprechf'ii'i dann die Projektion de- ^^'i■|rl'l'l.^ j^'- zoichiii t werden. KrwüusL-ht ^\.ir.' die Zeichnung der Kanten, 
in denen die ü&chcn A B F Ey B F U C bez. .1 /' K, ( ' U U (J, und E F Q U ton der Zoichoungsobeno 
£[etreflan weiden. 

Physik: 2 St. Reldu;]. Lelire vom Verhalten des Lichts nn spiep«lnden Flächen und 
in durchsichtigen Mitteln. Hohlspiegel nnd Linse. Fernrohr und Mikroskop. — Im Winter: 
Die Fallgedetxe, die Pendelgc&etze, Centrifagulkraft, Kepplarsdb« Gcaatea. 



Obeivtliekunda. 

Ordinartas: Professor Dr. Reichel. 

Religionslehre : 2 St. Hülsen. Wiederholungen aus der Bibelkenotuis dea Alten Testamente. 
Hellaplan däa Nenan Taatameata. LekUlre dea Evang. Matthfina. 

Deutsch: 2 St. Paukstadt Gelesen wurde Göt« voa Borüchinfrcn, Fp;m nt, Hermann 
und Dorcitlf u. Alth. Heldengedichte, Keineke Fuchs. Privatim: Wahrheit uud Dichtung. 

Mitiiufl Kt'li.iiaas. 

Themata der AnfsXtxe: l. Goethes Eltemhuu'^ Ti:irh d.ni rr^t'^i Burh von .Wührlo it un.i nirlirung". 
2, Welche Soenen des ersten Aktes uu dem .Oöts von Bcrlichineeu* haben wehr kulturhistorischen Wort als 
Bedentnag fti die EataicUQg der BaapthanUnng? & Der Einflni» dea Waldea. 4. Inhalt and Zweck der 
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iMidMi «Mtan ▼ottuMCom bt QotAm JSgtaai/i*„ 6. B«deatiui; der (Mwe. 6. Weldie Badflutmig lutt der 
Konlliki in l«tit«ii Qmag von Oodma .Bemwon nad Dorofhe»'. 7. Ünser« Pfliebton gegAO den Steift. 

Di« Uehtwiteii in Haamu Charakter. 9. Inhalt and Gedankengun^ von .Muspilli". 10. Die honierisclie 
Daterwelt ll. Welchen UmR<>hining in der Lagn.Fran]crefch8 bewirkte das Auftreten der Junjrfrau von Orleans? 
^□jtBMaaufHatz . Ausserdein tl. ri slili-ti<;che Übnngon. 

Latein: 8 St. Im Sommer Uübuer-Trams, im Wmter Freuud. Gelesen wurde: Oic. de im- 

perio Pompei, proRosdo Amerino; Lmns XXIV und XX Y; privatim: LW. XXIII uod Cic. Cato 

nutior. WöcheDtlicb eiu Extemporale oder Exercitium; dr« Aa&fttse. Repetitioa der Syntax 

und ergänzende Reliamlluni^' derselben in ilmii si hwierigerwa TdQen; die wichtigsten Kcgoln tlor 

Stilistik im Anscbluss aa die schriftliclien Arbeiten und an das mündliclie übersetzen aus 

Ilnacke und Küpke, Aufgaben IV. 

Tliomata der AnfMit/.i^: 1. Qnae res PiuujUMus anti; in41uiu Mitliriilarirum ^''^^''^t- L'l' d-^f^ctione 
Gaiupanorum. 3. Qnac ruü luemoria dignao a Rvinaui« quiiito unno socundi Puiiiti belli in Italia gestae «mt» 
bnwmr ciponatnr. 

Griechisch: 4 St Paakstadt. HtToddl VII mit AuKwuhl. Lydias. Kedo gegen Eratosthenes. 
Homer 1, 1 — 87, Y, 43 bis XII. Casus-, Modus- und Tempus-Lehre. Alle 14 Tage ein 
Extemporah. 

FraniOl^h: 2 St. Laitge. Lehre voi i A: tikel, ^Pronoonea, Infinitiv und den Kon- 
junktionen. Tvcpetition der friilieren Ptn'^ ii ijfrktürc: Im Sommor: Nriuvelles Geiievoises 
p. Toepffer. Im Winter: Mademoiselle La Seigliere p. Sandcaa. Alle 14 Tage ein Scriptum. 

HdMUsch (fakaltativ): 3 St. HfilMO. Elemente der Grammatik nach HoUenbergs 
Lehrbuch. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. Schultz. Kömisehe Ciesdilolite. WiederLoIuHg der 
griechischen uod deutschen Geschichte. Über;&icbt über die Gestaltung der Erdoberfläche und 
Sire politische EmteQung. 

Mathematiii: 4 St. Reichel. Trigonometrie. Gleichungen II. Gxndee mit em«n nnd 
liK'Iucrc'u Unbekannten. Aritlimetieelw und geometrisehe Reihen. ZinMSzina und Renten- 
Kechnung. 

Physik: 2 St. Reichel. BeweguDgslobre. Parallelogramm der Stosskräfle, Hebelgesetze. 
Iieliie Tom der Reibeng. FaUgeeetse. 

I'nter-Sekiind». 

• 'riiinjirin-: Im Sülumer: Dr. Uiibncr-Tram?: im Wiutfr: Professor Dr. Keichel. 

Keligionslehre: 2 St. Im Sommer: Ue^cliichtc des Ueiches Gottes im Alten Bunde. Im 
Winter: Leben Jesu n«ob dem Evang. Matthai, das nun Teil im Urteoct gelesen wnrda 

Deutsch: 2 St. Groth. Gelesen wurde: Kibelongenlied. Gudrun. Hermann ond Dorothea. 

TosB Luise. Jungfrau von Orleaus. 

Thomata der AafsXtsc: 1. König Guiit In l'^ilirt nach Isenstein. 2. Die Spr«o. 8. Markfi^raf Rfulepi'r 
v.>ii l!f I hliirii. t. Die Schlacht bei den Arginusen i K];is> luuifsatz). f>. Gudrun (Charakteristik)'. 6. Es ist nirht 
alirs ijiiM ^va^•,'lHnxt. 7. Belagerung und Einnahme Athens durch die Lacedämonier (idaBaenaofgats). 8. Daa 
Stii itrii. II iti (i >othe.'4 H<?miaun md tfmotliea. 9. Johaaaa d'Axe in ihier Hainat (laeh SeUUecs Juigihn Ten 
Orleans). 10. KlassenaofBatt. 

Latein: 6 St. im Sommer: Habner>TramB; im Winter: Freond. Gelesen wurde: Gie. 

in Catilinam I — ^IV (mit Auswahl). Li v. XXI. Privatim: Sallusi, coniuratio Oatilinae. Wieder- 

Imliing der Syntax und ergätr/r'nde Jicliiinillniif: ilci scUun. HediDgung«p;itzo. Stiüstisf Im Er- 
örterungen im Aoschluss an die Pbrasensammiung von Harre und an das Übersetzen von , 
Haaeke, Aufgaben III. 

— 2 St Groth. Vergil III— IV. 

Griechisch: 7 St. Groili. Wioderbolung der Formeulehro. Mnuptrrprln der Syntax 
(im Sommer: Casus, im Winter: Tempora uod Modi}. Alle 14 Tage eiu Extemporale. — G&> 
lesen wurde Xenoplum Helleaika I, II und Odyssee 17 — 19, 

FramMNh: 3 Sl LOttge. Die Lehre von den Tempora nnd Modi Ploeta 46—57. 
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Wiederholong fröherw Penm. AUa 14 Tag« ein Seriptnm. Lektili«: Sonvestre, Sons Lft 
Tonaelle. 

Geschichte und Erdkunde: 3 Sl Tifittgr». (irieehischc Geschichte. Die wichtigsten That- 
sacben aus der Geschichte des Orient«. Wiederholung der deutschen Geschichte. KepetitioDen 
•OS «Umi Oe1net«a dw Geographie, mit besonderer BerOoketoktigtiDg Deateehlands. 

Mltlmnatik: 4 St. Reichel Ahnlichkeitslehre. ÜbuDgsaafgttben im Anschliies an dieselbe. 
Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. 

Physik: 2 St. Ueichel. Die AnfangsgrOnde der Chemie. Keibimgselektrizität. Mog- 
»etleauu. Lehre tod den flOsaigNk nnd loftAnnigen KOrpeni. « 

Ober-TertiA. 

Ordinarina: Goetoe A. Oberlehrer Dr. G«ttNohick, Coelns B. Dr.Grotfi. 

ReHgroniMm: 2 St Ooet. A. Hlttsen. Goet B. Groth. Apostelgeschichte; Bilder aus 

der mittelalterlicLen Kirchengeschicbte und aus dem deutschen Beformationsseitalter. Die lunf 
Hanpistiickü uud RirchenUeder wurden repetiert und neu c<'<i-rnt. 

Deutsch: 2 St. Coei. A. Hülsen. Coet. B. Sjdow. Memoriert wurden sechs Balladen 
SduUera. Alle Monate do Anfeats; im AnseUoss an die Beeprechnng der An&ltxe Repetition 
der Satz- and Interpunktionslehre. Lektüre aus Schillers dreissigjithiigem Krieg. 

Latein: 7 St. Coet. A. Gotischirk. Coet. B. Groth. Ei Weiterung di r Moduslehre, 
** Tempuslehre, Oratio obliqua, Einprägang von Fhrasen, mikndUches Übersetzen aus dem ÜbangS' 
Imbb. WOehentlieh ein Extemporale oder ßzereitinm. Oelsen worde: Caesar, BellQm GalKenm 
Vn, Bettam civile IH. 

— Ovid: 2 St. Coet. A. Sydow. Coet, R. ülich. Niohc Atlmmas und lao. Medea, 
Baucis und Pbilemon. Äiax und Ulises. Coet. B. Meleager. Medea. Coet. A. 

filteeliiseb: 7 St. Coet. A. Sydow. Goet. B. Gott^ck. Verba Uqaida, Besonderheiten 
in der Tempusbild mig b'„'i Vctliis puris, Vi riia auf //(, Verba anomala. Mfladliehee Übeieetien 
aus dem UbuDgsbach. WAchenüich ein £attemporale. Geleeen wurde, Xenophon« Ana- 
bafiis III. IV. 

FnnzBsilCli: 2 St Goet A. Lfittge. Coet. B. Blöcher. Repetition der anregelmässigeu 
Verben. L. 85—49 aas Ploets Sohnlgrammatik. Vienehntigig ein Extemporale, gelegentlich 

Sxercitium. Ausgewä!!!»'" ^^^fückc aus Gntihclf, nutours modernes. 

Geschichte und Erdkunde: 3 St. liltcb. Deutsche (seit 1648) und pitnissische Geschichte 
bis zur Gegenwart Geographie von Deutschland. Repetition früherer Pensen. 

MaihMMlIh: 8 St Mfiller. Wiederholung der Kongroenstehre und ihre Anwendong auf 
das Pnnillr logramm. Kreislchre. Geometrische örter. Zeichnungen. — Division einfacher and 
sosammcngesetzter Ausdrücke. Gleichungen I. Grades. Uhiin<:^en mit Text-Gloi( hnngcn. 

Naturicunde: 2 St. MüUcr. Bau und Pflege des ineuschliebea Körpers mit besonderer 
BerOokeichtiguig der Snnes<Hgane. — Elemente der Mineralogie und d«r maihematiBcben 
Geographie. 

1Jnit«r*Tertla. 
Ordinaritts: Dr. Pavkatadt 

IWIgtonitebre: 9 St Halsen. Das Leben Jesu nach Otto Schahs. Kirchenlieder nnd 

I. BaupUituck wiederholt und neu gelernt 

Deufech: 2 St A«5!grpwnhltc StHcke ntis dem Lesehuchp gfleseii uiifi erklärt. Sechs 
Balladen von U bland und Schiller gelernt. Monatlich ein Aufsatz; im Anschluss daran Satz- 
ond Interpanktiond«rfue nnd Elemeate der GnunmatiL 

sPigitized by Google 



8 



Latein : 9 St. Paukstedt, Im Sommer: 3 Stunden Grammatik und 6 Stunden Caesar. 
Im Winter: $ Stnndoi GTammatik, 4 Stimdeii Oaesar und 2 Standen Ond. VerToUBUbidigimg 

clor Ctisuü-, Tempos- und Moduslehrc. Wöchentlich «m Extemporale oder EMrettinm. Oelesea 
wurde Caes. 6. G. I— IV. Ovid Phaeihon. 

Griechisch: 7 St. Im Sommer: Hübner- Trams, im Winter: Freuud. Formenlehre des 
Nomens and Yerbams bis sso doi Yerbis mutis einsehliMdieh. Wöchentlich dn Extemporale. 

Französisch: 2 St. Bluchcr. Die nnregelmässigen Verben; die Bildung der zusammen- 
gfsetzten Zeiten der tran?., intrans. irnd reflex. Zeitwörter. Ploelz, SLlmlgrammatik L. ] — 
Ausgewählte Stücke aus Goilhel£, auieurs modernes. Vierzehutügig eiu Extemporale. 

fiMvMohto and ErdlwiMle: 3 St. Paaketadt Oenteehe Geechiebte bis 1648. Geographie 
f<m Europa mit Ausschluss von Mitteleuropa. 

Mathematik: 3 St. Müller. Sützc nher Seiten und Winkel eino"? Drcipcks. Rpendipung 
der Congrucnzlohre. Stitze Ober die besonderen Punkte im Dreieck, das Parallelogramm und 
daa Trapea. Konstroktions-Aofgaben. — Die vier ReclmunKearten fOr ganse vnd gebrochene 
algebraische Zahlen. 

Naturkunde: 2 St. Im Sommftr: Bloliigic uiiil Physiologie der Pdanzen. Grundzüge des 
natürlichen Systems, l^ie wesentljchslen Abscbniit<> der Kiyptogamenkunde. Im Winter: Die 
niederen Tierform«i (MollaakapFirotocoft). 

Ordinarius: BlOoher. 

ItellglMiitohn: S St. Holsen. Biblische Geschichte des Alten Testamentes nach Otto 
Schulz Lesebuch. Aas dem Katechismas die drei «rstem HanptstGcke and aedu Kirchenlieder, 
teils wir 1 rli dt, teils neu gelernt. 

Deutsch: 2 St. Sydow. Lektüre aus Hopf und Pautsiek. Satz- und Interpunktions- 
lehre. Memorieren von Gedichten. Alle Monate ein Anftatz. 

Latein: 9 St. Blnchcr. Die InfinitiTkonstrnktionen, die Parti/ipiulkoQStroktioneD, das 
Ocrundiuin. die Kasuslehre. Kedeweudungeu nach Harre. Wöchentlich ein Extemporale, ge- 
legeuUich Excrr itien. Aus Nepos wurde gelesen: Cimon, Lysander, Aloibiades, Tkrasjbalos, 
Conen, Agesilaus, Epamiaondas, Hannibal. 

Französisch: 5 St ßlücher. Ldction 60—112 aus Ploeta, filomentargrammatik. Lehre 
vom Verb, den Pronoms, dem Artikel partitif, von der Steigernntr der Adjektiva uud Adverbia, 
der unregelmässigen PloralbilduDg. Erweiterung de.s hierin enthaltenen Lehrstoffes durch Bei- 
spiele aus der Lektüre; 'vieneehntflgig ein Extemporale; Dict^; Exorcitien. Spreohflbangen, 
Memorieren geeigneter Prosastöcke und Gedichte. 

Geschichte und Erdkunde: 4 St. UIi< Ii. Im Sommer: Gri^iecbe Geschidit«. Im Winter: 
Kömiscbo Geschiclile. — Die aussereuropitiscbcn Erdtoile. 

Malhematik: 4 St. Müller. Uechnou: Wiederholung der Brüche und Decimalzahlen. 
AbgekSrate Rechaangen. Dretsats aad bürgerliche Reclinangsarten, — Einleitaog in die Pia* 
nimetrie; Winkellehre. I. uud II. Koiijjruenz«at/. 

Naturkunde: 2 St. Geissler. Im Sommer: Botanik; Beschreibung und Beslimmung von 
Pflanzen. Linn^ System. Terminologie. Besondere Berücksichtigung der Bäume und Gräser. 
Im Winter: Zoologie: Gliederfflsser, besonders Inaektea and niedere Tiertypen. 

Zeichnen : 2 St Wolf. An&ogsgrOnde der Perspektire. Frdhaadseichaen nach Gips 
und Holzkürpem. 
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qatmte. 

OrdiDarius: Dr. Sydow. 

Retigionslehre: 2 St. Spiess. Das Leben Jesu. Repetitioii des 1. Hwiptotlicks, MwikO- 
rieren des 2. Ilauptstücks, sowie einiger Sprache und 4 Kirchenlieder. 

Deutsch: 2 St. Spiess. Satz- and Interpanktionslebre. Lesen und Nacherz&bleo aas- 
gew&bUar Stltek«. Memorieren von Gedichten. Diktate und Aufsätze. 

Latein: 0 St. Sydow. RrfwliliiiTi, Erweiterung' und AbschluRS der Forn>t>nlf'lire. Ah- 
vreichnngeu im (Geschlecht und der Deklination des Nooiens. Fronoraina, Adverbia, Zahlwörter. 
Unregclmäsäigkeiten der Ronjugution, Einübung der wiehtignten Verba nach ihren Slammformen 
(fiUemdtp^SeyffiBrt § 102—118) in AnseUnn an Boonell IL Teil (ed. Geyer und Mewes), von 
dem ca. 70 Übungsstücke Übersetzt wurden. Aus dem dcnUclien Übungsbueho von Ronnnl 
wurden ca. 50 Stücke übersetzt. Ans der Syntax: Accusativus cum InL, Patt, conjunctum 
und Abi. absol. Wöchentlich ein Ezteiuporale. 

FlWidllfNli: ft St. Blaeher. L. 1—60 ans Ploets Schnlgnunmatik. 1. nnd 3. ^nja- 
gntiOD. TierzehntriL' L i niporale, Sprechübungen. 

Geschichte und Erdkunde: ;5 St. S[iie>?. Geschichte: 1 St. Vaterländische Geschichte 
in Lebensbildern: Das Let>eQ der uituu Deutschen, Hennann der Befreier, tiooifacius, Karl der 
Grosse, Heinrieh I., Otto 1^ Friedrich I, Friedrich IL, Friedrich I. von Hohen soUem, Lnther, 
der grosse KurfQrst, Friedrich L, Friedrich Wilhelm L, Friedrich der Grosse, Friedrich 
Wilhelm II L und Königin Luise, Kaiser Wilhelm!. Geographie: 2 St. Europa. 

Rechnen: 4 Std. Semfke. Repetition der Dezimalzahlen. Gemeine Brüche. Die 
4 Speries mit ffBOieiiien BrOobev. EÜD&ehe Regeldetriaoi^ben. 

Naturkunde: 2 St. Siiit ss. Im Sommer: Botanik. Vert l i Ij- ude Pflanzenbeschreibungen, 
Bildung des Gnttongsbcgriffs. Erweiternng der mnrphnlogis(-hen Oriitulhegriffe. Linn('''sches 
System. — Im Winter: Zoologie. Vergleichende Beschreibung vuu Wirbeltieren. Bildung des 
Gattnngsbegrifls. Erweitemng der aoologisehen Gmndbegrifie. Übereichi fiber die Klassen 
imd hauptsächlichsten Ordnungen der Wirbeltiere 

Schreiben: 2 St. Spiess. Übungen in deiifsrher. lateinisrher und gricebi^cher Schrift. 

Zeichnen: 2 St Wolff. Freihandzeichnen nacii Dupuisschen Drahtmodellen und 
HokkSrperD. 

Gesang : 2 St. W^angemann. Unterschied der Tcogcechleobter (Dur oad lloU)^ swei- 
and dreietimmiga Chor&le, Volkslieder. 

Ordinarius: Ulich. 

Religionslehre : 3 St. Spiess. Di.- wicbtipstm Geschichten des Alten Testaments. 
Memorieren des 1. Hauptstücks nebst dazu pai>&eudeu Sprüchen, sowie von 4 Kirchenliedern. 

DeulNh: 3 St. Spiem. Der «nfaehe Sata nnd seine ErweiteriuigeB. Übangen im 
Deklinirrrn und Konjugieren und im Gebrauche d<T Prftpositionen. Orthographische Übongen. 
Wöchentlich ein Diktat Leseabongen and Wiedererafthlen des Geleseiien. Memorieren von 
Gedichten. 

Ürtebi: 9 8t. ülich. Die 5 Deklinationen mit doi Gennaregeln (ohne Ansnahmen). 

Die 4 regelmässigen Konjugationen (mit Ausschluss der Deponentia). Die Pronomina. Die 
regelmässige Komparation. Die Kardinal- und Ordinalzahlen. Die gebränthlichsten Präpo- 
sitionen. Die Adverbia auf e und iter. Die wichtigsten Regeln aus der Lehre vom einfachen 
Sata nnd seinen Erweiterungen. Alle« im Aaschloee an Brnmell, Latuniaeha Übangsstäcka 
(ed. P. Geyer and H. MeweeX denen ca. 80 Ubeisetat worden. Dia dam ^Origea To- 
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kttbdii wurden memoriert, dasa einige Fabeln, woran rieh latehuselie Sprechübungeo echlossen. 
Wfiobeotlich eine scbriftlichc Übung. 

Geschichie und Geographie: 3. St. Ulitli. Oriecliische Sagen: Herkules, Theseus, Argo- 
oaatenzug, der trojanische Krieg, Odysseus, Orestes und Pylade«. Geographische Grundb^iffe 
and allgemeine Übersicht der ansserearopäi sehen Erdteile. 

(ledNien: 4 St. Spiess. Das Rechnen mit Dczimalzahlcn. 

Naturkunde: 2 St. Spiess. Im Sommer: Botanik. Pfl.inzenbe8chreibnngcn nnt] im 
Anschlüsse daran Erläuterung der morphologischen Grundbegriffe. Im Winter: Zoologie. 
Beschreibungen einzelner Sftngetien nnd Vögel und im Audilow dann Erlintmimg dar 
wichtigsten soologischen Qnuidb«|rtffa. 

Zeichnen: 2 St. Wolff. Ulning im FrelluinJzeiclinen. 

Gesang: 2 St. Wangemauu. MusikaÜscbe Elementarlebre (Notenkenntnis, Dur- Ton- 
leiter, DreiklKngo und Takt etc.), 'lonbilduug, Choräle, ein- und zweistimmige Volkalieder ans 
dem LittdnkraDS «en Eric uid GreeiP. — Rhythmische und Trefflbaiigen. 

Schreiben: 2 St Knutkc. Übuugcn in deatscher und Jatenusärnr Solurift. Wöchentlich 
2 Seiten in den Ijeeehoftschen Schreibheften. 



B. Vonoliule. 

Bnto VAnchiilklaaiie. 
OrdiMiiiu: Eraetke. 

Miftoadelllt: d St. Eutuitke. Aosgew&hlte Erzfthlaogen ans dem alten Testament, die 

Geschichte der jQdisebtti E5aige von Sani bis zur Teilung des Reiches umfassend. Die zehn ' 
Gebote mit Erklärung nebst darauf bpzüp;lirlieii nüifl-iHÜrhen. 2 Kirchenlieder wurflen f^elemt. 

Deutsch: 7 St. Kraetke. Lehre von den Redeteilen und dem einfachen Satz. Flexion 
der Sabstantiva, Adjectiva und Pronomina, Konju^tion des Verbums. Orthographische 
Übungen, woca wScbeirilicli 1 Diktat. Qntmmatiaehe Übungen und Abschriften aus dem Lese- 
buch von Hopf and Puul^iek. Übttog im Lesen deatoeber nnd lateinischer Dracksebrift and 
Wiedercrzählung des Gelesenen. 

Rechnen: 5 Sl Kraetke. Dividieren mit unbenaunten Zahlen. Resolvieren und Re- 
daaiereo. Die vier Speeles mit basaanten Zahlen. WAehentlidi drei klein«re und swei grossere 
Au4(aben. 

Schreiben: 3 St. Kmotkc. Das grosse und kleine douterho und Inlrinischc Alphabet, 
an einzelnen Wörtern mit grossen Anfangsbuchstaben geübt. Dazu wöchentlich je 2 häusliche 
Seiten in Nr. 4 nnd 8 der Lesahafbcbea Sehreibhefte. 

Erdkunde: 1 St. Kraetke. Allgemeine Erdkunde. Geographische Grundbegriffe. Die 
Staaten Deutschlands; dnr preussL-^clio .Staat und birsorulcrs dit; Provinz Brandcnburir. 

Gesang: 2 St. Waschke. Tun- und öiiminübung, einstimmige Volkslieder und Choräle. 

Tamm: i St Kraetke. FreiaboBgen nnd die leicbteatmi GerU&bnngMi. 

2welte VorftchalklaMei» 

Urdinariiis: S«'mfk(«. 

Reiigtonslehre: 3 Su Semfke. Ausgewählte Erzählungen de.<t Alten Testamente von 
Moses bis SaoL Die 10 Gebote ohne Erklärung. 2 Kirchenlieder. Sprüche. 
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Deutsch: 7 St. Seiufke. ÜbungeD im siongemässon Lesen. Keantois der Nomimu 
WSehenÜieh 2 Diktate und 2 Abschriften. 

Rechnen: 5 St. Scmfke. Addition, Subtraktion und MnltipUkation im unbcgrenzteD 
ZahleDraum mit unbenanntcn Zuhlen, Division mit z-weistelligem Oiviflor. Du grosae Einmal- 
eins. Wöchentlich zwei grössere und zwei kleinere Arbeiten. 

SdirenMfi: 3 St Semfke.' Das grosse and klone dentsebe und lateiaisclw Alphabet 
au eitjzelueu Wörtern mit grossen Aafangsbuohsfeaben. WdehentUch 2 Seiten in Nr. i nnd 8 
der Les.sb;ifisehcii Schreibhefte. 

Singen: 2 halbe Stunden. Semfke. Übungen im Trefieo von Tönen. Tonleiter. Ein- 
stimmige Volkslieder und CboriUe. 

Tnimn: 2 halbe IStonden. Semfke. FTeiabongea. 

Arifle ToNMlivlhlaMe. 

OrdinariiiB; Im Sommw Wasebk«. Im Winter Blohmer. 

Religionslehre: 3 St Waschkc. Die Hauptgeschiehten des Alten Testaments vom 
8iindt:>nfaU bis Moses. Die Fcsigoschichteu des Neaea Xestamenta. Einige aosgewlblte Lieder- 
verso und fOnfzebn Sprache worden gelerot. 

Deotsch: 6 St. Waschke. Fertiges Lesen der deatscben nnd lateinischen Druckschrift. 
Abücbreiben des Gelesenen. Anschaanngsuiiterricbt aaeh den Bildern von Wiakelmann. 
WSchentli Ii kleine Abschriften. 

Rechnen: 5 St. Waschke. Die 4 Speeles im Zablonkreise von 1 — lOO nach dem von 
den Lehrern der Köoigl. Vorschule zu Berlin herausgegebenen ÜbungsstofF für den Rechen- 
onlerrieht in Vorschalen. (Pensom filr das L und II. Halbjahr). Das kleine Einmaleins. 
Wöcheiiti; 1, kl.'inc schriftliche Arbeiten. 

Schreiben: 4 St. Wascbke. Das kleine und grosse deutsclie Alphabet an einzelnen 
Wörtern mit grossen Anfangsbuchstaben geabt. Dazu Nr. 1 bis i der Lesshaftäcbcn Schreib* 
hefte snr hftodichen Übung. 



Yem der Teilnahme am Religiomsunterrieht der Schule ist kein Schiller dispaaeiert worden. 



Technischer Unterricht. 

Turnen: 8 St. Otto. Vier Abteilungen je 1 St L Abteilung: 96 im Sommer, 88 im 
Winter (Pruna bis Obw-Tertia A). Frei-« Hantd- und BisenstabAbongen, Harsehiera), 
Beihangen und Schwenkungen zweigliederiger Keihea und einfache militärische Ordnungs- 
Gbungcn in der Gesamtheit. Gerätturnen. II. Abteilung: 8f) Schüler im Soninier, 88 im Winter 
(Ober-Tertia B, Unter-Teitia und Quarta). Frei- und Stabübungen, Keibuogcn und Scbwen- 
knngen erster Art, MarschabaBgen in Flanken- und Stimreihen. III. Abteilung; 95 8chfilar im 
Sommer, 87 im Wiater (Quinta und Sexta). Einfache Arm-, Bein- und RiimpfQbungen, 
Hopfen und Sprinzeii am Ort, Gehen, Taktmarschieren und -laufen. Dauer-, Sclmelllauf und 
die bekannten Turnspiele werden in allen H Abteilungen regelmässig vorgenommen, ebenso das 
Biegeninmea an «wei verschiedenen Gerftten in jeder Stande. IV. Abteilung: 8! Schüler aus 
Prima, St kuiuU utkI Ober-Tertia, welche als Vorturner über den in joder Tunistunde zu Qbenden 
Ttirnstnil ("int I3t'l( lir«nff «ml Anlcitimf? ztim Hilfogebcu erhalten. Den Scbfilem ist anch 
Gelegenheit zum freiwill^en Turnen in den Kürtumstunden gegeben. 
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Disponslort waren ira Sommer in der 1. Aliteiluug 12, Ii. Abteilung 7, III. Abteilung 1, 
zusammen 20 von 296 Scbülcrn oder 6,75 pC; im Winter in der I. Abteilung 8, II. Abteilung 7, 
IIL Abteilang 7, znsammeo 32 von 285 Schlllera oder 7,75 pGt 

Gesang : (fakultativ), 2 St. Wangemann. Dornröschen von iJagnus. Motetten. Psalmen. 
Lieder. 2 Si. Im Sommer: Waschke. Im Winter: Blohmer. Hännerchor, Vorfibimgett. 
Zwei* und dreistimmige Ges&uge. 

Ober den obligatoriedien Oesangunterricfat e. V. und VL 

Zeichnen: (fakultativ), 6 St. Wulff. 3 Abteilungen: FreihandzelcluMS nach Gips- 
Tnodt llen, Aqaaiellierea. Im Winter: Perspektive und Freihondxeicbnen naob Gipemodellen, 

Ai^uarcllieren. 

Ln Sommer nnlimen 57, im Winter 48 Sebftler «m Zeichnen (eil. 
Über den obligRtoriidi«! Zeicbenvmterridit s, IV, V and VL 



Verzeichnis der Lehrbücher. 

ReligioDBlehre. Eüx, Biblisches Lesebuch (I— lY and 1—2). Du Flroviuzisl-Ge8aiigbuch IX-^YI 
md i—t^ 

Dpiifsrli. Ifopf und Paulsierk, T • s(>buc)i (0. III— VI und 1-2). 

Latt in. Lllendt Seyffcrt, Grammatik (I- VI). Harre, Hanptregeln der Latein, Sjntai (1— IV). Haacke 
imd Köpke, Übungsbuch III und IV (I— U. II). Ostermann, Ül)ung8bnch und Vakabnlarinm (O. III— IV). 
Oejor und Mcwcs, Lateiniscl:e Übung? f 5 .Li und Übaiigsburli zmii ftmetzen ans dem Deutschen (V— VI). 

Griechisch, von Bamberg, Furuieulelu-e (I— ü. III;. Syntai J— U. II). We«encr, Lesebuch (ü. III). 

Französisch. Pl< n t,.. Grammatik (I— V). Lüdeking, Lesebuch (IV). 

Qeaeliichte. ü«rbst, UiUsbuch (I-U. II). Eckerts, Hillsboch (0. IH^U. lU). Jftger, Hilfobucb OY). 
Erdkunde. KiTehhol!^ Selralgeographic (I-VI). 

MatliriiiiifiT;. Kiimlih. rianimetrie fl-IV . Reichel, GrundLig<>n .ler Antlirii.><ik (T. TT-l'. ITi:!. 
Bechnen. Hanns uud Kalliiu, Hechenbuch (IV— VI). Übungsbodi für den Bechenuntenicht in 
YozMdnihn (1— IQ. 

Phj'üik. Koppe, Phpik ri— U. TT), 

Naturkunde. Vogel und MüUcnhüft", Leitfaden (0. III— VI). 
Hebriiteb. Hollenborg, Hebr&iirlif s Sclmlliurli (I— 0. U). 
G^eaaag. Erk and Gfeel, liederkiani (V— VI und 1— {Qi 



II. Verfügungen der Yorgeaetzlen Behörde. 



24. Mai lH9<i. Difjiiiii," n Srhiiler, welche eine Aufnahme in die Unternrima nachsuchen, ohne ein 
Vorsetzungszeugnis einer anerkannten gymnasialen Ansialt aufweisen lu können, sollen einer fSrmHi hcn Auf- 
nahmeprüfung, einschliesslich einer griechischen und französischen Vrrsetzung.<arbeit, untens! (,■. n imil nur 'Unn 
aufgenommen werden, wenn sie genau i\m ftüfremeinen Vorschriften ffir die Versetzung von Obersekund» nach 
Unterprima entsprochen haben Dabei i i ürnui^ darauf zu halten, dass solchen Schülern bei der Aufnahme in 
Unterprima kein Zeitgewinn gr'gonüb«r sulcheu Schülern erwächst, wsloho di« Obecaekonda regelmässig dnick- 
gemacht haben. In analoger ^V•nse wird in deittdben FIDco in TnUirm ida, nro «In Schiller eiinuunMrelM 
aus Privatunterri' ht in die Obor-Prima eintritt. 

1^. Juni IS.' '. Es wird auf den Nutzen einor massvollen Verwertung de« Zeldmettt «ofineifaam ge- 
macht und aufgefordert, diese Seit»> des Ansrliauungsuiiterrichtes thnnlichst zu fördern. 

19. August ISuO. Ks wird darauf hingewiesen, du^s in den Fähnrichsprüfungen eine nicht ganz un- 
beträchtliche Zahl solcher habr zurückgewiesen werden müssen, welche auf cinoin Gyumasium oder Realgrmuatiium 
die Heife für Prima erlangt hätten, obschon die .Anforderungen dieser Prüfung in keiner Diszinlin diejenigen 
fibersliegon, walcbe an die Venetenng niob Prima geeteilt werden. der üirand dieser Enoheittiing nor in 
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d«r zn niiMen Beurt«Uunpf «inzdner sehwarlier SehAler gesucht werdeu kiuin, weU-lio die AnsUK vtTlass«>u, um 
»ich (!«>tn Militärbenife zu widitifn. so wird ea den Direnoreii >ur Pflicht gemacht« darfiber su vnrheD, da^it )i<>i 
der YcrsPtzung derartiger Siliüler nach Prima kein anderer Hasastab angelegt werde, als bei solchen, weldie 
noch anf der Schule verbleiben, nnd dasü eine gleichniässi^^o StraDgO in dem einen, wie in dem anderen Falle 
geUht werde. 

26. Sepienilicr 1890. Da die Qewacbe des Übertritb vnn preiissischon liührn>n T>ehr&nstaUcu an nicht 
prcuHüische Schulen in nencrer Zeit ia «offdlender Weise stdh mehren, s« soll Ton den Kgl. SchulkoUcgien nadl 
Anhfimng' des betreffenden Dirigenten genauer, als es Wsher meist geschehen ist, festgestellt werden, ob die von 
dnn Oemchsteller angegebenen Gründe des Übertrittii auf Wahrheit beruhen und als zutreffend zu erachten seien. 

2. Januar 1891. Ferienordnung. Ostern: 24. Milnt hh P A|.iil. Pfingsten: 16. bis 21. Mai. Johannis: 
4.Jvli bis 10. Angust. Michaeliü: 3. bis 12. Oktober. Weihiuchtt ii ; U). Daieinbet bis 4. Januar. 

& JaatiMr 1891. Der lateinisciM Aubitk, wie die gciecbiache YefMttinigaarbeit von Ober-Sekond» falleii 
iehoa fii dtn wiehrton BtifeprBfiiiig*-, b«tw. Teneteutfrteniiiii vag. 



III Chronik. 



Das Schuljahr ln^jann :uii 1 ). Ajiril. Der Unterricht wurde zu Pfingsten vom 2". Iiis r\t 
Johaaai« vom 5. .hili hin 11. .August, zu Mii li.i' lis vom 4. bis 13. Oktober, zn Weihii;ii iit. n vcin ■.'»i. I).-2«'iiil»er 
bis 6. Januar ilurr-h Ferien unterbroch« n. Am 1. Dezember fiel der VolkszAlilwiii; m . (.-i^ii d r l iit riicht au». 

Die AusUlt verliess zu Michaeli-^ il' i Lehrer der Vorschtil»». Herr Wnsi liko, . ittem liulc .ui «lie Vor- 
schule des Kgl. Westgyninasiums zu Schinnl'rry^ ful^citul. I!r ;;(hi>r;c ilrr Ansial; s. it ilrtn I.Juli If^Vr, au, liat 
in dif"«er Zeit vorzugsweise den Unterricht »i> «iü: Ütliült v d'"' iTstr u sc:hulp(lichtig<'ii Ml' m ert^'ilt mifl so viele 
8( )iiil< rt," si lil. thUr in das Leben der Schule eingeliilirt. In dcti (ryninasialklassen . rr. ill*^ . t anl^urgs Turn-, 
sijiiU'T lif-iuiig-, zi'itiv. ise »lieh n3tnrg»»?rhirhtlirhfin T'uti rricli' Er verstand es, den Weg zn den Herzen .seiner 
SrliiiliT sicli einil'nen, dir ilmi oiii itiitikl'jircs Ai; l'-iilvri bewaliren. Durch sein freundliches nnd heitere» 
A\ csoii f:ew.inii or .sicli l.ii'l/.- si-inrr Kulli-i/fii . die ihn unpern vnn der An-^Lilt «rhoiden snben. An «««iTifl 
Stcdli! trat d<:T LrlirfT lli'rr BIoIiuht *■). DiT aiis-it-rordentlichf ilillM. hriT H<Tr .Si hwitrz rrliiidt idni'ii IJul' 
an da« Kgl. üjmuiisimii in Spandiui. ILtt 8prnth ühemalim idno Tbritif.'ki:i{ aui hiesigen städtiiicheu Ke»l- 

gyauuwinm. 

Nachdem Herr Dr. Rüiilinano «ein Probeiahr an der Anstalt zurückgelest hiittfi. trat er zu Neujahr 
wiederum In i derselben ein. Herr Menzel wurde im Winter-Si iin-s<cr auf Iftngere Zeit uMi' rufi n. tun komnii.'ssarisch 
eine ordenilich<' Lohr'^fr lle nm Gymnasium zu Neu-ltuppin zu verwalten. Im Januar trat der Schulamtskandidat 
H0R Nsuck als aiissCTordi ntlicher Hilfslehrer ein. 

Herr Dr. Hiibn er -Trams erhielt für dae Winter- Semester Urlaub zu einer wiasenschafÜlchen Heise 
nach Griechenland und Italien. Seine Vertretung übernahm .der ausserordentlidie HilMehiw Hett Praund. 
Herr Dr. Sydow wnrde einige Woch<»n zu einer militärischen Übung eingezogen. 

Somit bestand das Lchrerkolleginm aus folgemien .Mitgliedern: Direktor lir Si Imltz. Oberlehrer: 
Professor Dr. Lfittge, Professor Dr. Iteichel, Dr. Hülsen, Dr. Gottschiok Gymnasnallehrer: Dr. Groth, Dr. Hübner- 
Trams, Dr. Pankmndt, Müller, Blücher. G^inasialelementarlehrer: Sniess. VorschuUohrer: Kraetke, Semfke, 
Blehmer. WissensehaWiche Hilfslehrer: Ulich, Dr. Sydow. .Ausserordentliche Hilfslehrer: Geissler, (Menzel), 
Frraod, Dr. Kühlmauu, Nauck. Gesaiiglehrer: Wangemann Zeichenlehrer: Bildhauer WoltT Turnlehrer: Otto. 

Der GesundheitszuKtand war Wi Lehrern und Schülern vi»r<refflich. Wegen Krankheit ist kein Lelwer 
längere Zeit von seinem Amte ferngehalten worden, und unter den HchOlnm haben nur wenige wegen ICnnkheit 
die Schule länger veriiftumen nässen Die Ventilation, über deren Inangriffnahme im vorigen Programm be- 
riehtet worden ist, Wurde ü der I. und 2. Vorschulklnsse angelegt 

Das Jahr war reich no psbietiachen Gedenktagen. Das Wetter erlaubt« diesmal am Sedautage nicht, 
das Fest in gewohnter Welse doreh elneD Anszug ins Freie zu feiern. Der Direktor versammelte dalier Lehrer 
nnd SchBkr in der Aula, wo er nach einem Choralgesaug eine auf ilie Bedeutung de-t Taires liezügliche Ansprache 
liiettlii^ ein Hoch aof 8e. Majestät den Kaiser ausbrachte. Der Gesang der , Wacht am Rnein' beBchlnss die Feier. 

Die Qedenkfeiem der Geburt«- und Sterbetage der Hochseligen Kaiser und Könige Wilhelm 1. und 
Friedridi UL wvden aa des betreilenden Tagen in d«?r ersten Morgenstunde abgsJidtm. Am 2. Dezember 
wurde eine besondere Feier tum Andenken un den vor SfiO Jahren gescfaebeaen Begieningsntritt des Qn«Mn 
Kurfürsten in gldeher Webe TmdMtaltet, wobei Herr Oberlehrer Sit. BAban dte Bedentnng fieaes Tages den 
Schalem Tor Angtt fihcte. 

Am 8B. CMdubar wuda dnr naudni« Geburtstag des Paldmandial]« OrafiBn Holfke nntar Aosfall des 
Vnteniebtes feiarlkh bogaogen. Henr Dr. Fankitadt roUta ein aoichanlidMa nnd anfehendea Lebeaabild de» 
gnaian 9«UaditeiMi«Bkan auf und eutwickaHa in lahmidier Veiaa aawoU adna nmftagwlehe» nmsiehiigtt und 



*) JnUni Blohmcr, gA. im. Mai 1865 tu Headngwark bei Ebertwald«, «rhidt aaina BenilbhiMnoir vat 
dem Seminar in Oranienburg und war von 1885 ab ab Lehrer an den Oemeiudesehulen tu SaduenhauMB i. o. M. 

und Qlsahütfe th&tig; im April 1889 kam er nach Charlottenburg, wo er als Lehrer an einer Gomeindeacbula 
wirkte, nud wurde am 1. Oktober 1890 an die Yorschnle des Kgl Augusta-Gjmoasiwns bemfen. 
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crfolcreicho Thätigkeit als Clicf de« GcnnralsUbes in der Vorbereitung der nationalen KrieKe wie »eine un- 
sterblichen VerdioDsto um die Kriegführunf: «elber und seine geniale Leituniir dorsclbon. 

Der Geburtbhig Sr. Majestät des Kaisers wurde am 2L Januar 1. Irlich gefeiert Die Festrede hielt 
auch hier Herr Dr. PauKstadt, welcher in anregender Weise über , Volkstum und Menscbentum*^ sprach. 

Am Sonnabend den 2. Juni vormittags 11 llhr beehrte llire Majest&t dio Kai.surin .Vui^iistn Viktoria mit 
ihrer Erlauchten Schwester, der Prinzessin von Schlcswig-Holstcin-Augiistenburg, die Anstalt mit Alli rhfichrt 
Ihrem Besuche. Die hohe Frau wurde vom Direktor in die festlich geschmflcKte Aula (." fülirt, woRclbst <He 
Vorstellung des r<ehrer-Kollegiums stattfand, und nahm dort das vom Primaner Stünsner kunstvoll verfertii^te 
Programm in Empfang. Der Primus omninm Friedrichs be_grüsste den hohen Gast mit einem von ihm selbst 
verfasstcn Willkommengedicht, worauf tio^angvortrftge mit Deklamationen teils Utercr, teils jüngerer Schüler 
abwechselten. Mit sichtlichem Wohlgefallen folgte Inre MajestAt den Vorträgen und bat sich einige derselben, 
wie das BegrUf^ungsgedicht des Prinmiu rs tMeorichs, das Gedicht: ,1m Maiisuli um" vom Direktor \m\ dessen 
Komposition ,Db8 Bienchen" in Abschrift ans. Nach knrzem Verweilen iu dtr Wohnung des Direktors ver- 
abschiedete sich darauf Ihre Majestät unter dem Versprechen des Wiederkoromens. 

In der dritten Woche des Januar fand die Aufführung des , Dornröschen' (Gedicht von Lcidngcr, 
Musik von Magnus^ statt. Am 22. Januar minie si<> für Schüler, am iL für einen weiteren Kt.mh vim Ziili irrrn 
veranstaltet. Der uesangchor war von liemi Waiigemann einstudiert, mehrere geschulte Gesangskräftt' hattea 
die Solis übernommen. Die Klavierbegleitung führt« in freundlicher Unterstützung Herr Bertedirektor Hundert 
aus, das Harmonium übernahm der Direktor. Der fisthetische Eindruck, welchen das finiiuitit^c Märohcn mit 
seiner stirainungsvollen Musik und den hübschen^ von Schülern vorgetragenen vf-rbindt-ndcn Worti n inacht-o, 
wirkte erhebend sowohl auf die Schüler, wie auf die xahlroichen zur 8onnaDend»ufTührung erschieuent.u Zuhörer 
und wird manchem gewiss eine angenehme Fjinnerung hinterlassen haben. 

Ausflüge wurden im Sommer von allen Klassen unter Leitung ihrer Ordinarien, bexw. des Direktors, 
unternommen. Eisfahrten veranstalteten im Winter die Herren Professor Dr. Reichel, Dr. Grotb, Dr. Paulutadt 
und Ulich. 



lY. Statistische Mitteilungen. 



A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1890 91. 
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B. Religions- und HelmatsvertiäHiilsse der ScMItor. 
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Dm Zwgm (fir deo uiülhrigea freivüliMa Müitlrdiensfc wurde Oftem 1890 •■ U und llicb«elu 1890 
Ml W Seblkr «rieDt 



AbgAOff TOn der Schul»'. Roifeprüfuni: faml zu Mi< Iiivalij 
10. H&n ctott. Den ToniU fährte Ur. I'rovlnaal-Schulrat Dr. Pilger. 
" * ' * 1b diaMin FMfimgCDi 



«m 4. 8ept«mb«r und «t Otttn 
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Stand des 


AnfenUidt 
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1^ En Michaelis 1880. 
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Mannba.d.0. 
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Professor a. ä. 
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2V,J. 
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Hochschule 








BicbudFriedrtote 


11. Job. 


Hannover 


CY. 
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HJ. 
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Bruno l)iMMWskI 
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Gut Kückolhof 
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9J. 
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IViedeberg 


ev. 


Laniles;;i'ri(hts- 




2V,J. 






1870 


L d.N. 




direktor 





Juriaprudenx 



b) sn Ostern 1^9 1. 



1. 
2. 
8. 
4. 



l'riedric)i toii der 
Leyen . . . . 
£ogon Kund . . , 

Walther l^üsinaB . 

Max Keeiliag . . 



Knrt 



19. Anjr. 

I,s7;i" 
22. Marz 

a. Febr. 

1872 
18. Sept 

1873 

8. Januar 
1872 



Bremen 

Laurabütt« O.S. 

Jt-rlin 

Gr. As7,lackon 
Kr. Wohliiii. o^t 

Prcuasen 
FreibniK L Br. 



er. 

jr«i. 

ev. 

rv. 

ev. 



Göll. Über- 
Ki |i«rungf!rat 
k wifmaon 

li«dakt«ui 

Pr&sentor 

Kechonaga«t(t) 



iJeiii Aliiturieatan Mu 
^ Hebe Prüfung erlassen. 



KoeiUng müde bei dem guten Atulkll 



HedliiB 



Litteraturgeschiehtc 
nnd neuere Philologie 
Kaufmann 

Medizin 

Xheologi« 



■dtriftUchen Arbaltan die mfind- 



9 J. 


2 J. 


5», , J. 


2.1. 


11 J. 


2 J. 




2J. 


iOVtJ- 


SJ. 



Ausserdom vorhe«seu die Anstalt folgende Schüler, um teils auf ander<> Anstalten, teils zn anderweitiger 
Baeebiftignog überzugehen. Die letzteren .sind mit * bezeichnet: 

Dater-Prima. Hennann Frobenius*. Knrt Saenger. Uugo Staadeckw*. 
Ob«r-8«kanda. Kurt Gorella. IVaagott Holltaras*. 

Unter-Seknnda. Wflly ftraner*. Oeetv Senftaer*. Hana TetiOmer*. Encen Sahwoldt*. Rtiediicb 
Graf TOD Biedow. Wilhelm Frieneke*. Jolianiea Bafanldt*. Aiediidi HettHng*. Hemnim Flaelier*. Itobeit 
blun. Has Sdnranleae*. 

OboT-Tertin. Hennaim TiaiM. Leo Aolwnina. Vbik Biditnr*. 

UntoT-ToHi«. Karl Webv. Edna>d TierteL Wnlthcr <)niBek«rdl. ftfodiMli Ptei»» . . 
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Qiiaria. Jolianncs Boit. Hbiu Pein. Felix Schick. Willy Ott«. Otto BraoM. Erieh Holbnanii. 
Jolins Rirmejer. Waldemar Kühnor. Alfred 6«Ig«r. Bndo|t Wei«. Htriiert KoMnMJCir. WIHu Oak«t. Alexi» 
▼OD Btt^idonbroek. Paul von Al(ro<-k. 

Quinta. Otto I)re«tz. Rudolf Piel. Al)>crt Sohleif. Charlei WoUt AUred Belg. Fdk Sfadehm. 
Oaurg Schucnehcck. Gerhard Struve. Erirli Kog^e. Ludwig Göttingi 

Sexta. Fwald Gronemann. Max Me^er. Oskar Uttlcmuan. Hans Ott«. Alei»nd«r Hui«. Hai» 
HiBM. Bolf Frubenins. Fritz Haase. Eberiwiu Toa HiBiiA<eL 

Ente YorscbulkUsse. Bennam HSbiw. Georg Stmu* Enut MoB. Emst HlntHU«. Kort 
Lange. Hasio ron WadaU. Geocf GMtiH[. 

Zweite ToraekMlklaaae. Kul Obeilieida. JEail ßriidieii. Fnm Paaenunit. F. Schmock. Karl 
FreUaaL Joaddm vm BdUeBateJn. Baddf BSbn«. OAar Wfiteka. Artfanr Bergar. IImiUb Weadlaod. 

Dritte Torsehalklasa«. Wdflier Poltroek. WaMifT Pohle. Pkul Onm. 



NeaanrnRhniMi. T^ntor riim.w Karl Weber. Friedrich Engelhardt Arnold Hamburger. 

Ober-Sekun la. Franz l'ot.>ckr-II«Ikaii. Yalentia Hab«. Oteh Kadawakt Hana Btttakei«. Bnmo 
Sohwanneeke. Leo Mosat .Viiarn Liixi. 

Unter-Sekuiiihi. (ii'MrKMV'-mllst'h. ll'Tni:iiitt Kiik'<'lli'tr<lt. iJugtav lifillor. Friti BaelaiaiBV» 

Ober-Tertia B. iknst Ackennann. FritE Arter Liennann bchuli. 

Ober-Tertia A. Paul Heimann. Martin Grünfeld. Max Karlewski. Uan» Wuin'. 

Unter-Tertia. Karl Potocky- Nelken. Edgar von Sroimoff. Engen Möller. Hans Karlcwski. Friedrich 
Barla. Albert Fabricins. Richard Cohn. 

Quarta. Willy Oakes. Han.s Bchirokauer. Max PiÜTennann. Gnotav Trebing. Richard Stabenau. 

Quinta. Ludvig Gotting. Kurl Hans Dill. Johannes Trebing. Ilan« Zii«cEcr. }M>r HofTinann. 

Scxfa. Alfred Schirokaaer. Kurt Scliirokauer. Ingo Lademann. Alfred Sebroeder. Johannes Krfiges. 
Otto Stal i nHii. Fritz Kunie. Kurt Mewes. 

Erste y orschulklasse. Georg Götting. Fritz Mann. Egon Pauli. Horst Zakricski. Hormtna 
Tnibfog. Georg Krämer. Karl von Winterfeld. >\ ilholni Späing. 

Zweite VorschulklHSHe. Peter IVeichel. Hans lUchter. Ernst Ranunratli. Karl BäcbtemamL 
FMte Gregorovins. Richard Fuhry. Herbert Meyerheim. Walther Bart?. 

Dritte Vorschulklasse. Richard Ktikx. WnltJi r Pipii i'.v. Walther Jung. Günther Kretechmana 
gen. Winckelmann. Erich Jüngst. Paul Ii IJnrkcrt. Willv Voelkel. Knrt Koch. 

Ernst Ledermana. Juliua Sckolt«. AUwtt Bing. WalUier Ifatm. Uax Bocboick. Waltüor StoUe. Karl Rausch. 
Uim^ Otto. Walflier PeUe. Oakar Bndde. IfanMed Balte. Fnaeoia Conadlai. Ott« Fatar. Karl Benütari, 
Walthar Groth. 



Y. Saminlungen von Iiehrinitteln. 



a) Lelnei -Bibtiolbek. 

r. An Geschenken sind der Lehrer- Bibliothek zngc^angen: 1. Von Einem hohen tri istlichca 
Mitiistcriiiiii: Steinmeyer, Zeitschrift fiir dcut*clies Altertum, N. F., XXEI. Rirltnger, Alemuiiiiia. XYFH. 
Publikationen aus den K. Proussischeu Staatsarchivea, Bd. 42 — 45. Ostwalds Klassiker der exakten Wissen- 
schaften, No. 5: Gauss. Da.'» humanii$ti«ohe Gymnasiom, 1890, H. 1—4. - Von Frau Major v. Wittich aus 
dem Nachlass des Herrn Geheimen Finaairata Müller; Gellerts Schriften. Wielauds Werke. Hölty, Gedichte. 
Klopstock, Messias; Oden. Cluist. Friadr. T. Kleist, Gedichte. Emst Schulze, Cflciiie; Vermischte Gedichte. 
Friedr. v. Schilleri Biogxapllia TOa Neanaan. Demokritus. oder hintcriasseno Schriften eines lachenden Philo- ' 
sophen. f.angbeia» Oedlchte. BSne, gesammelte Schriften Tiedge. l'rania. Fronspcrgers Kriegsbuch, od. Bdhm. 
Homeri llias, Odyasea, camina minora ed. Fr. A. Wolf. Tbeocritas, Biou, Moschus ed. Schaefer. Sopltodas 
tragoediae, ed. Naviaa. Sophokle«. Oedipos Ooloaeaa ed. O. Henaaaa. Thacydides, ed. Em. Bekkar. HaiDdiDt^ 
ftbers. Toa Blhr. AiiatotelBs* Poalik. Tereiäi «onoMlIaft, ed. BtallbMun. Gatoll, xibnlL Ertmaiv. VaigSiin, 
ed. Hfiyna. Haialiaa. ad. lEaiiMik«. Gieen^ ed. Nobb«. UThts, ed. BeUar. JaTsaalia et Penii satin«, 
ad. Boperi YardOs Aeaeis, Sben. Toa Yaaa. Haas, LataiDkdi-dent.<iche« oad daateeh-latciniadMa HaadwOrter- 
badi. Behaddt^ Phiaaaologla Laljna. Doedarlda, LateiaiBcbe Bynonymik. Bader, WeUgeaddehle. Bottaak, 
Allgematea Geastdchta^ Lccky, SitteDeesohichte Europas; Geschichte dw Aafldlna^ in Barop«. Mootaiaeii, 
BSmiscii« OeacMehta. Kortüm, Geschichte Earopas im Uebergang toxb Vittelaltar aar KeaMÜ Gibbon, 
Geschichte des Vorfidla and Uateigangea de> rVmtacben Beiches Emst Caitias, Altertum und Gegenwart. 
Mommsen, Die Ocrflichlcett der Yarusseblacbt. Eiselen, Der preiissitsch« Staat. Lorentz, Neueste Geschichte 
(1815—1850). Mahon, (Jeschichte von England. Macanlay. Geschichte von England; Ausgew."»hlfe Schriften 
geschichtlichen und litterarischon Inhalts: Friedrich der Grosse. Mav, Verfassungsgesehichtc Englands: Das 
englische Parlament. Buckle, Geschichte der t'ivilisation in England, filiers. von Rüge. Cox, Die Staats- 
einrichtungen England». Fischel. Die >'erfa.'i.';ung England». Vockc. Ge.>ichichte der Stenern des britischen 
Reiches. Lenomiant, Die Anfänge der Kultur, v. Sybel, Klerikale Politik des T.t. Jahrhunderls. Ilfdtzendorff 
und Oncken, Deutsche Zeit- und Streitfragen, I — Ilf. Droysen, Geschichte der preussischen P<ilitik. Ungeiritter, 
Erdbeschreibung und Staateukunde. Walter. Deutsche Rec5it> m l,i ht.' Homoyer, Sachsenspiegel Rönne, 
Da« Yerfatisungiirecht den Deutschen Reichen; Die Vcrfassuugsurkundu iür den prcussischeu Staat. Parlamcnta- 
tlaebaa Handbndi dea Hanaafanaaaa and dea Haaaea der Aogeordnatea. JQ&bw, OflEnntliebaa Recht des deut^ , 
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sehen Bundes imd der Bundesstaaten. Hi«in«m«liMl, Di« Verfansunf; des norddeutschen Bunde». Beck, Corpus 
inriB dvilia. Sehönberg. Handbuch der poHtiscben Ökonomie. Wa^^ner, YnlkiswirtschafUlehre; Finaozvüaeti» 
schalt. Boschor, System der Vnlkswirtechaft HohL Staatsrecht, Völkerrecht und Politik. TocqusTille, Das 
alte Staatswesen und die Bovolutiuu. Stein, Der KominillriailMW und Sozialisnios in Frankreich. Barabemr, 
Deutschland und der Sosialismos. Barth, Der sotiaüstisiebe Sufaniftsstaat. Kimelhaeh, Sosialpoliliselie StooMiL 
BaailMqrw, Baitik, firmmal, Qtgea d«B BtaafaMosialismns. Witte, Arheit und Besteueron« des Uenseluai nad 
der KtMöM, CID» Wannmg m dam 8otiiBaii]i8. Scheel, Die Tfaeoxie der sosialen Frage. Dehl. Die Aimea- 
pllage d<« jreussischen Staates. Block, HandhiiBh dar StaUslÜC. ütOfiL Wlliniiigipolffik ud IffiuBMMtt. 
llnindt^ Die Doppelwähruue. Gnoi.st, Dia SdButr a rwalt in f dar VolkaBEUiis; IM« tnaSMaioBdla Bdnk. Dm 
Grundboich der Sudt|;eiiMiiiae Beriio. AzeUr flb LaadMuida dar prnudadian HoaareUe. Tehaclwf. Ena- 
geliscbe Pidamik gegen die lOmlaehe MrehA. Dn««r, Oeiditebt« der Xoollikte iwieelm BeUgion und wlaaea- 
iobafti JmL, Bli&e in die SeUgionsgeschichte d» twelten JahtandertiL XßraoU, HMdbwch dar neoMtcii 
KirdwBgeaciUdhte. Sehmieder, Eäntcitung in die l^rcUjeha SjinMft. Hmm, neu Royheln, dni Uatorisdi- 
politische Kirchenbilder. Snaeth, Protestantische Bausteine. Btttrr, Mttidehiollii und jM^bog, Stadler, Kants 
Telcologie. I'atilsen, Verb-ueJ) einer Entvickt lungsgeschiehte der Kantischen ErkenntidB0ieorie. Klee, GnindjcQge 
einer Ästhetik nach SchopenliAtter. Ed. v. ilartuiann, Kritiseho Qrundloguug des trauseendentalen Bealistntts. 
Sclilöinilch: Planimetrie.uod ebene Trigonometrie; Analytiiiiche Oeonietric; Algobnüschc Änalysis; Koropendinm 
der hüheren Analvsis; Lliungsbuch zum Studium der höheren AnaljsiH. Weisssenbom: Prinzipien der höheren 
Analysis; Die »Tklischon Kurven. Bieumnn, Partielle Difforenzialgleichnngen. SchcUbach, Elliptische Integralen. 
Lehmus: Grunalehren der höheren Mathematik; Anxrendung dos höheren Kalkfils auf geometrische uinl mrclK-i- 
nische Aufgabe«. Meier- Hirsch, Aufgaben aus der Buchstabenrechnung. SernH, ißhere Algebra. Salnh.n, 
Vorlesungen ülier dir Al;.'^ebra. Magnus, Analytische Geomctrir. Schi fTIi r. Algebraische und transcetidfutc 
Gleichungen. H* s.si'. Analytische Geometrie des Baumes. Dirichiet, Zjthli'nth«*orie. Schrott, Siebenstelli/ETi- 
gemeine Logarithiu-'n. .M'-vt-r, Anwendung der Differential- und Integralri-rfniiiiig' Srhi llbmh. Klrjnenti' iK r 
Mechanik. Kirchhufl, Miclümik. Cariis Sterne, Werden und Vergehen, l' iuillor Müller, Lolirbucli lUr l'hysik 
und Meteorologie. HuiiilHiliit. .Ansichten der Natur. AI. v. Huinlnddl, Hio^-rriphie von Klencke. Tyndall: j);is 
Licht; Die WRnne; Fraguwiiu« aus den Natiu^isiseusrhaffen. Si lu ll, n, iii;i)>^net- und dynamo-t le klrisciitju 
Maschinen. Spiller, Die Urkraft des Weltalls. li-linlmlt? : Tonriii|iliri.iiiiiL'<>ii ; ri>]iiilru>' ui-sctisi luiDliche Vor- 
trige. Darwin: Entstehung der Arten; Abstanimuiit: dor M- n-tlirii. Lii lti;.', Clit-uasch*? Uri^'fe. .lohnston, Die 
Chemie des t&glichen Iji Kli'in. K'.K-,iii<d.it;isr. li>- Hri<-fi-. Hiidi-nliaiiHi'n, Osiris, Weltj^r :irhi<'hti_- in der Erd- 

geschichte. Peschel: Phvsisi h. Erdkunde; Völkerkuniifl. FürüUr, Saumdung populiiri r ii-,trinii)iiiisi her Mit^ 
U-ihmgm. Diesterweg, l'<ipuiär>' Iliiniii<»Ukuude. MSdler, Der Wundorbau de» Wilt;ills. Ha-<k.], Nmiirürln^ 
fii liö)iliiii^'ng»>sc'hichte. Bernstein, isuturkraft und Geisteswalten. Pascal. Lettre« «rrites ä uti jirnvim ial. lirm k- 
liaiiK. KiM)vrr>ati(inslexikon. Eberhard, Synonymisches Handwörterbuch di r driity lii ri S]ir;i( h". Aiii luui.'. Wcirttsr- 
buch di r liurlnii utÄohpn Mundart. Fleischer: Vierteljahrsberichte fi^cr Wissoiisrliatton und Künste. Itd. 1 — H; 
ZeitscLritt für dii- f,"d)ildrlo W .dt, Bd. 1 — G. Rothstan, Di- (iyniuasiik narh sip^n» .Svhtein Idni::,. KiUz. Wie 
erhält man si inr .S. likraH? Schrebor, Kallipädio, oder F.niehung zur Schönheit. — Vuii Umiu ÜLierlelirer 
Dr. Iluls<n: itriiiri( Iis. K.ii-i r Friedrich - Itoden : Zi-itschrift för den evangelischen Religionsunterricht, L Jahr- 
ffaiig. — Aus d'T Vi rlairsliurhlianHInng von Freytag: Zingerle, Lirius, Bd. 31 — 35; Cauer, Uomeri llias, 
Bil. 1 — 12: Sedluiayer. Aiu^i.« \v,ihlt> (i< Ii. titr I' ^ Orid; Seluiiidler, Lateliibobo SdHilgraiminatik; BauetU^ Qrie- 
chisches VerbaU iTzeiidiuis für dt-n Si duilg-d.iau.di. 

Zum Archiv der Geschieht«- rii:irl"ü>'iili;ir,i.';. : Ein .lalu'Kan-- ^ Neue Zeit* TOD Ham IbMC, eis Jahl^ 
gan^ „Ncnes Charlottenburger Int«liigKniiblatt~ von liirnt W. bridesiugcr. 

II. Durch Ankauf vurden erworben: Die Fortsetzungen von Fleckeisen und Masins, Jabrhncher für 
Philologie und Pftdagogik. Zarncke. Ijittcrarisches Centrall lati Kern und Müller, Zeitschrift ffir das Oymnasial- 
wesen. Hofmann, Zeitschrift für acn inatheuiatischen und uuiurwissenschafltlichon l'nterricht.. Centralblatt für 
die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preu^^l'll. Mushacke, Statistiscln',^ .lalirbuch der höheren S« litiicn Deutsch- 
lands. Grimm, Deutsches Wörterbuch. Frick und Meier, Lehrprohrn uu.i Lehrgänge. KirchhoU', Länderkunde 
Villi Luropa, Herrig, Archiv für das Stu«iium d- r iioui reN Siirach< ii l.yi>n, Zeitschrift für den deutschen Unter- 
richt. Mach und Schwallx?, Zeitschrift für den i Iiy.sikjiliäclit n LnU rrii lir Go<v}he- Jahrbuch 189ti. Schriften 
der Goethe-Gesellst lialt, lid. < i.-si Idditr der W issenschaften in Dcutsclil.uid. IM. - I. v. .Syln 1, Die BegrQn- 
dunff des Deutschen I;ei( li, s durcli Wiliielm L, Bd. 4, 5. Mergnet, Lexike^n z.u den ii!jili)....|ilii'iclicn Srhriften 
Cicer j.',. Kusi'r. 1 iir!-chiiijt:en zur brandenburgischen und preussi sehen <i<Mljiehi.'. ]!1. III. 1 Hetlnviscli. .lalires- 
herichte nlicr das ledieie Sclmlwesen, I&Blt. Treitschke, Preussische .tahvlmeln r. Mürilauu, rtliitueuiebc-n. 

Ferner: liiehter, Itais Deutsche Reich, H. 1— (!. Müller, Politische Oc&ehichle l>lt;— l^'.'O. Lucae, Aus deutscher 
Sprarii- und Liiteialurg»>iifhichte. Göfzinfrer, HoaH»'Kikoi) der deutHtli«-« Altertünii r Scluichardt und Schlie- 
niaun, -Vusi^Taliitti^ren. Fock, BiMiotJieca Iiistnriia. Hehn, Kultur]>llanzen und llairsri, ii- iu ilin ni Ülter^ang aus 
Asien nach Lurupa. Vol«, Geschichte Deuucbläud» im 11*. Jahrhundi'rt Griiiim, )linm.!r, Ilms I — J\. Cuno, 
Vorgeschichte Roms, Bd IL I'ie Etrusker. Strümpell, Pädagogische Pnthol .ei' Killuiann, Die Direktoren- 
Versammlungen des Koniu-reichs Preussen von 18tJ0— I88i>. Goedeke, Grutidiiss der dentsrlif^n I.itteratnr- 
ceschichte. Zeller, PhitoMiphie .li-r (iriechen. Schnippel, Ausführlicher Lphr]>lan für d.:n d. utM-heu Lut, rrieht. 
Ihne, Römische Geschichte. Wehniiiuin, Gri<»«'hentnm und ChriHtentum. K^hl, Dr. isd|.' .lahre preus»isch- 
dentsclier (iesi liiehtc (li+58 — 88). Ueinze. dies.-hiehte d.T iieu.'stiMi Litteratur. .laceib .Niin.ir, Schiller, sein 
Leben und seine Werke, Bd. 1 und 2. L.dimaun l>er deut.sclie Lnfemcht. La>.'.|.;.\v, Germania, 'iOOf) Jahre 
ntaritndischer Geschichte in lifuts. iser Lii.dduii^c. lieinlirandt als l'ry,i.di..'r. 

IU. Zur Litteratura üjmnasii:^ Müller, Die Elemeutar-Pkuimetrie. Uölsou und Liüduet, Die Alli«- 
■dthcbt^ doo topograplJedM fitadie. Heaid, EnMdtQg des Lebumeena. 

b) Schaler-Bibliothek. 

Sciplo, Ein deutscher Bitter. — Höcker, Kaiser Friedrich. — Dittmer, Schulstaub und Sonnenschein. — 
Braehvogel, Friedemanu Bach. — Freytag, Die Jonnaiisten. — Wunu, Don Quixote. — Büdunauu, Geflügelte 
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Worte. — Benter, üt min« StromÜd. — Weitbacbt, Siroplicins Simplicisrimni«. — Kfipplp.'n. .luKiu lTinncninpcn 
«ines alten Manne». — Dickens, Weihnachtegeschichten, Bleakliooa4>, David (.'<'pj» r(ii l<i — HHtrh.^r Stove, ünktl 
Tont Hfttte. — Lill, Kaiserin Auguda, die Pili! li-^hfrrin ?on Kobknz. — Egelhaaf, Kaiser Wilhelm I., PoHtuclie 
Briefe Bismarcks 1849--ias-2. — liuM, DU- Naturgi\>uliu:hte Ao.» Volkes. — Hßbner. Ein Spaziergang m lU« 
Wdt — MoUk«, BiMf« MM der Türkei — fkikenhorat, £miB Puduw Vorlliifer im SodM. 

c) Für den phyiikalisclien Unterrieht 

Ein StTomwendar. — Ka» Bvariiete Seknlbirali«. — Bfa Ibtranmii uH Qae4>iiBMniilg(kMelHDK> 

Ein Scbreibmagaet 

d) Für die aftrien. 

2 Meter B3m «tm BeilraMi der W«g« det TcnlaiiKiitaM, OcMhiak im flemi ÜDganiran »u™«»— a 

lu WUmer»4»irf. 

Für alln ^iifigcn G^sclit-nki- und Zuwi-inluugen beehrt sich der Unt^iMidllHAe dtn frcudUclHll Q«bera 
im liain«!! der Anstalt den herzlichaten und verbiaduch«t«n Dank su ngen. 



VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 

Schlussfeier 

uu Montag, dea 23. März 1891, vonuittags 11 Uhr. 

Choral. 

Deklamatien: Der 9. Hin 1888. 

Rede e!e.< Abiturienteo Max KoetliDg siiitt OedSchtai« Etiter WÜhelmeL 
Gesang: Kequiem von Ignaz von Scyfricfi. 

Friede den Eut^clilafenen! Segue sie, u Herr! segoti sie, o Uerrl seude 
ihnen Ridie in kShlen Grab! ErhAre fgoSaßg die Danen: xn dir flehen wir in 
brQDstigcm Gebet. Erbarme dich der Sünder, die frevelnd tjwtten Dein! Friede 
den Entschlafeuen! Segne sie, o Herr! 
Deklaniation: Tod der Kuiüena Augusta. 
Entlafisung der Abitttrienten dnroh den Direktor. 
OeBaag: Benedictas 7on Niela-Gadek 

Benedictas qui venit in nomine domini. (Gesegnet sei, der da kommt im 
Namen des Herrn.) 

Di«" 7.''kfirnii'n wprdoii am Dienstiitr ilen 'j4. März unter ViTii'iliirg ih-r Zru^-nissc frosi-liluRSf-n. Das n<«np 
Schuljahr lv>,-iii!it am Milrwuch lioTi S. Ajiril. Aiuri<-lduii^^.:>ii vini nnirti Schiilfrii w-rdi-n um Mittwoih den 
L und 8. April vnti 8 — 11 I hr unter Vorlegiiti^ < iiii s Iiiipt- mid !ii «w. Aligaug!i/i'ii^nn--'<P8 entgegengenulunien. 
Almaldiui^-'ii niüsscn M T.i^;'- vor Aldjuif des Viert <dj,ilir''--- i'iiitrrr- ii.'ht werden. 

Die 8prr-<-livtundv ilts liü'ektora i't wfthrcn<i di-r Forii'n von 8 — 9 Uhr vormirti>L'.s. 

Im Interesüi! des Zusaiiinienwirk' /wi>clii a liuii- und Haus ist der Bt-sm Ii di r Eltern oder l'tlt j.'« r 
behufs Kürkunrarhc über einen Sehüler kowoIiI dru Hi rn u < iniiiK'.rien als dem Direktor st«ts willkoniiueii. Es 
empfielilt ricn . dass der Hesucäi vnrln r aiif^i im l'li l «< rdr. duudf durch rorherige Hespreclinnff ii&mtlicher 
Lenrer ein zutrefl'enderes Bild tou den augeablicklicheu Leistungen eines Schülers gegeben wi r l^n köim'', als es 
•out mBgUeh wira. 

Direktor l>r. .^tclmltK. 
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